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Vorwort 



Indem ich die z-wdt© Äiiflage des Hand- und Adresabiichs 
für die Benutzung deutscher Archive hiermit übergebe, verweise 
ich auf das frühci-c Vorwort, in welchem ich mich über die Ziele 
und die Nothwendigkeit einer solchen zusararaenfassenden Arbeit 
angehend geäussert habe. In der Praxis liaben sich meine dort 
ausgesprochenen Ansichten bewälirt, und die vielseitige Zustimmung, 
welche das Unternehmen gefunden, hat mich bewogen, eine neue 
Bearbeitung zu unternehmen. 

Nur wenige Aenderungen habe ich bei Ausführung des Ganzen 
einti«ten lassen. Sie wai-en schon durch die Aeiisaerungen des 
ersten Vorworts bedingt, in welchen^ ich andeutete, dass die 
scharfe Trennung des Handbuchs vom Adressliueh geboten sein 
würde. Diese ist durchgeführt und ich hoffe, dass das im Haud- 
buch dargebotene Material einen bleibenderen Werth als früher 
behaupten wird, wäliiend die nothwendigen und h&uflgen Ver- 
änderungen im Personalbestande der Archive durch Öftere Bearbei- 
tungen des Ädreasbiichs vemnschnulicht werden können. Daher 
ißt aus dem Handbuche auch all dasjenige entfernt, vras nicht 
bleibender Natur ist. Die Litteratm- ist jetzt nur insoweit berück- 
sichtigt, als diese Aufsohlfisae über die Geschichte, das Wesen 
and den Inhalt der einzelne^i Archive darbietet, wJlhrend der 
Nachweis der urkimdlichen Publicationen und das, was in ver- 
arbeiteter Form aus den deutschen Archiven hervorgegangen ist, 
ausgeschieden wurde, weil, wie ich im Vorwort der ersten Auflage 
bereits betont«, in letzterer Beziehung eine Vollständigkeit kaum 
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zu erzielen ist, und weil neuerdings „Oesterleys Wegweiser 
durch, die deutschen Archive" die von mir bezeichnete Auf- 
gabe hinsichtlich der urkundlichen Publicationen durch Zusammen- 
stellung derselben nach localen Gesichtspunkten angestrebt hat. 

Dagegen musste nunmehr grösseres Gewicht auf die Yer- 
anschaulichung des Inhalts der Archive gelegt werden, wenn 
sich meine Arbeit fruchtbringender gestalten sollte. Unmöglich 
konnten die hervori'agenden Arbeiten für die Kenntniss deutscher, 
namentlich bayerischer Archive unausgebeutet bleiben, wie sie in 
unserm trefflichem Hauptorgan, der ArchivaKschen Zeitschrift von 
Fr. V. Löher, vorliegen, dem unstreitig das hohe Verdienst gebülu-t, 
mit der leidigen Geheimnisskrämerei der frühem Zeit gebrochen 
zu haben, wo es Gnadensache war, in und mit den Archiven ver- 
kehren zu dürfen. Welch ein gewaltiger Fortschritt in der Be- 
handlung der bayerischen Archive zu verzeichnen ist, vermag 
ich nach eignen Erinnerungen, die sich an den Besuch dieser 
Archive vor freilich mehr als dreissig Jahren knüpfen, sehr wohl 
zu beurtheüen. Es ist überhaupt der denkbar grösste und diesmal 
von Süddeutschland ausgehende Fortschritt, dass man über sonst 
so geheimnissvolle Anstalten, wie die Archive, schreiben darf, imd 
die Aufforderung dazu in einem von Bayern staatlich unterstützten 
Unternehmen liegt. Wie in Bayern, so ist auch anderwärts ein 
glücklicher Fortschritt zu verzeichnen, der keine Gefahi-en für die 
allerdings im Auge zu behaltenden Interessen des Staates in sich 
scMiesst Auch Oesterreich hat kurz nach dem Erscheinen meines 
Handbuchs begonnen, sich in den vorzüglichen Mittheüungen der 
k. k. Central- Commission etc. über das Wesen imd den Inhalt 
seiner Archive zu verbreiten. Ausserordentlich thätig für den 
Ausbau dieses Unternehmens zeigt sich dort das Institut für öster- 
reichische Geschichte unter der Leitung v. Sickels. Neben zahl- 
reichen deutschen Zeitschriften, in denen Gleiches angestrebt wird, 
steht heute die Westdeutsche Zeitschrift oben an, in der nament- 
lich Professor Dr. Lamprecht in Bonn für Westdeutschland die 
Archive durch Uebersichten nutzbringend in den Bereich seiner 
verdien8t^'oUen Arbeiten hereingezogen hat. Yon ganz besonderem 
Interesse ist nächst Lamprechts Uebersichten die vorzügliche 
Arbeit Dr. Th. Ilgens: „Rheinisches Archiv" im Ergänzungs- 
heft n der Lamprechtschen Zeitschrift, in der das Düsseldorfer 
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StaatBarchiv in mustergiltiger Weise seinem WeseE und Inhalte 
nach, bearbeitet ist. Ea wäre zu wünschen, dass auch die übrigea 
preusBiscben StaataarchiTe tlieeem Beispiele folgten, itumal bis 
jetzt Norddoutsotüand und PreuBsen mit der v. Löherschen Zeit- 
schrift noch ansserordentlieh wenig Berrihningspunkte aufweisen. 
Ebenao bekannt ist die centrale Thätagkeit der badeiischen histo- 
rischen Commission unter v. Weechs Leitung, deren Arbeiten 
insoweit benutzt werden konnten, als sie gedruckt vorliegen. Dies 
und anderes werthvollc Material für die zweite Auflage meines 
üntemehmens zu verwerthen, das Buch zu einer neuen Sammel- 
stätte des vorliegenden reichen Materials zu gestalten, vta niuib- 
weisbar. 

Oem gedenke ich aber auch der namhaften Unterstützung der 
grossen deutschen ArchivTp-erwaltungen, der Freussens durch Herrn 
V. Sybel, Director der k. preuaa. Staatsarchive, der Bayerns durch 
Herrn v. Lßher, Director des k. allgemeinen ReiehsarchiTee eto., 
welche die ihrer Leitung unterstehenden Archive für das Hand- 
buch bearbeiten und die Mittheilungen meiner Redaction unter- 
breiten bessen. Dasselbe gUt von den Archivdirectionen von 
EieasB -Lothringen, wo die Herren Ai-chivdirector Dr. Pfannen- 
schmid in Colmar und Ärchivdii-ector Dr. Wiegand in Strass- 
burg mir hilfreich zur Seite standen, während Herr Staatsarchivar 
Dr. Henne am Rbyn in St Gallen die Correctur für die gesammte 
Schweiz übernahm, und viele wichtige Ergänzungen zu dem bisher 
Gelieferten beibrachte. Für die mecklenbiu-gischon Archive war in 
gleicher Weise Herr Staatsarchivar Dr. v. Buchwald mir ausser- 
ordentlich förderlich. Gleiches gilt vom Herrn Staatsarchivar 
V, Bülow in Stettin, der mir freiwillig alles zur Verfügung 
stellte, was sich ihm als Resultat bei Bereieung der pommerschen 
Archive ergeten hatte. Leider ist es mir nicht vergönnt, dankend 
der vielen Hunderte von Herren Collegen zu gedenken, die mich 
auf dem mühevollen Correspondenzwege freundlichst nnterstfitzt 
haben. Auch darin hat sich der Fortschritt auf dem archivalisehen 
Gebiete gekennzdchnet, dass ich diesmal von einer kräftigeren 
Unterstütztmg reden kann — da nur eine verschwindend kleine 
Zahl von Archivstellen — darunter leider gerade einige wisson- 
Bchaftlich geleitete Archive — meine wiederholten Gesuche vOllig 
onberQokfiichtigt lieeeen. 



▼m rieb mit in dor LiU«nttv oder anf dam ConwpaBdMi- 
veg« ■Is Andih (Miar ila eine, wenn kkHi di« Ueiaato flammil 
tkHa von Archindlen dusteUto, habe ich MilJBviioiiiiiieii. lob toW 
M dorn 8tf«befl, du Buch mit der Zeit niidi «Uta 
bin zu TOrvoUstftntliii;«!, k«in Rvoht, noch ndn sabjeotiTa 
bgentl piner Aniitalt dio Aoftuhme eu vonrejgom. Audi di( 
tnscJieinend unbedeotemlat« Notii kanu in gagcbeiwai lUla flkr die 
doutw'h« Fonichiing wichtig nein, tmd darum mSge bbii mir njdbt 
den Vorwurf mat-lien, dio Arboit anoh anf ■"«**htwnd Unbedi» 
tendes «ugedehnt sa haben. ErfahnmgamlaBdg steht filr nkli 
tat, daM aobon dio Aufnahniß kleiner ArchiT« sa weiterer Thftlig^ 
keit und tn Qrwoil4.^rtcn llcrichtßn VerasUasung gegeben uud tbrai 
.Bveok aooh damit erfllUt hat, dass dott Buch in andrer Rjofatnog 
«niefTDOd und flttdernd gewracn ist Wie ndo Beweiae kSmrte Mi 
aAringen, dasa moin CntemohtDon die Ordnung ao Buuicbcr Aiefaive 
reranlaast hati Wenn die neue Aoegabe gegen dio onste mbsn 
di« dreifaclie Zahl von Archiven aufweist, hat de mch dureb difl 
Oekonomio de« Sutzo« dfx'li nicht umfangreicher gestaltet, ab dw 
erste, und ich werde mich in dem Brntrebm, alles heraiiEasiebai 
was deutsch ist iind der deutschen Forschung dienen 1"«"' | 
durch entgogengesotEte Ansichten üclit beirren lassen, auf den 
betretenen Wege weiter eu gehen. 

Kaum bedarf es einer BogrOndung danir, dass ich das Material 
nach stnatlidier Kangordnung zusammpcgestellt liabe. Nur Preussea 
weist einige seinem Gebiete naheliegende, nicht unter seiner Hobeit 
stehende Ortschaften uuf; indessen ist die Zahl so gering, dasa der 
bowusste Fehler sich eutechuldjgcn iHsst, well weitete Gliederungen 
DOthwendig gewoxen wAren, und besonders die Aufnahme dee nieder- 
Iftiidisohen Gebietes dem Buche das tusprOngUche deutsche Qeptflge 

L genommen bitte. 

P Was das Begieter betrifft, so ist dasselbe weit hinter meiiian 

Wünschen Eurückgebtieben. Ohne eine Vollständigkeit in jeder 
Sichtung wäre es von sehr zweifelhaftem Werthe; jene konnte aber 
aiciit angestrebt werden, weil ein eingehendes Begiater etwa den 
dritten Tlioil des Buchs eingenommen und den Preis desselben 
wesenÜJch erliCht hlitte. Ohnehin ist ja das Material durch die 
Anoidnung des Stoffes Dbei-siditlich gestaltet und der Benutzer 
wird auch bei flüchtiger Durchsicht finden, was er sucht, bii 
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habe daher in dem beigegebenen Register mir das Material berück- 
sichtigt, das sich nicht leicht beim NachscUiigea des Buchs von 
selbst ergiebt Namentlich gut dies von den versprengten Materialien, 
einverleibten Archiven imd Ärchivtheilen und liervorragenden Ein- 
zelheiten, die ich mit SorgBamieit ausgehoben und zusaminengeat«Ilt 
habe. Ich glaube, dass diese GrÜJide durchschlagend sind und auch 
von der Kritik als stichhaltig werden anerkannt werden. 

Ich lasse diese zweite Auflage mit dem besondern Danke für 
meinen Freund, Herrn Professor Dr. Meurer in Weimar, der sich 
der schwierigen Correctur mit grossem Interesse annahm, und fflr 
meinen Freund und Verleger Herrn Grunow hinausgehen, der 
sich ein we-sentliches Verdienst um die schöne Ausstattuug des 
Buches erworben hat, und wünsche, dass meine deiitschen Herren 
Collegen recht viel Veranlassung nehmen möchten, der Arbeit ein^ 
grössere VoUkommenheit zu geben und zu ibrer Benutzung und 
Verbreitung beizutragen. Trotz reicher Unterstützung dieses Unter- 
nehmens blieb für mich noch ein gutes Sttlck Arbeit zu bewältigen; 
manche "Wünsche zeigen sich unerfüllt, manche Zweifel ungelöst, 
und ernstes Streben nach Vervollkommnung des Ganzen hat mich 
zum vorschwebenden, noch weit entfernt liegenden Ziele nicht 
gelangen lassen. Ich darf wohl angesichts dieser schwierigen und 
mühevoUen Arbeit auch diesmal auf eine nachsichtige Beurtheilung 
des Ganzen hoGTen. 

Weimar, im Februar 1887. 



Dr. Burkhardt 



Deutsches Reich. 



Königreich Preussen. 

Aachen. Stadtarohiv. Erlaubnisa ziu- Benutzimg eiiheilt, [1 
Bofem es sich um Ärchivalicn bis zum Jahre 1600 handelt, der 
ArpliJvar, in den übrigen Fällen der OberbOj^nneiater. Zur Aua- 
lelhimg von ArchivRlien betiarf es der Genehraigimg der Stadt^ 
verordneten -Versammlung. Die Veraendimg erTolgt nur an ein 
ftffentiiches Institut (Archiv oder Bibliothek). Das Archiv ist gegen- 
wartig in der Ordnung und Neueinrichtimg begriffen. Oesammtzohl 
der Originalurkimden (einsehliesslicli der Briefe) c. öOOO; darunter 
c. 150 Kaiserurkujiden des 11. — 16. Jahrli, mit gut erlialtenen 
Ooldbullen und Wachssiegeln. Die ftlteste Kaiserurtunde, zugleich 
die älteste Urkunde des Ardiivs, von 1018. Aelteste Original- 
nrkunde (nicht Copie) auf Papier von 1302, ein Fehdehrief des 
Johann von Büren (wolil der älteste auf Papier in Deutschland). 
Bemerkenswerthe Bestandtheile: zahlreiche Urkunden über den 
Landfriodensbund zwischen Maas und Rhein (1351 — 1383); Stadt- 
rechnimgen des 14, und 15. Jahrii. (Herausgabe seitens der Gesell- 
schaft für Rheinische GesehJchtskimiie in Vorbereitung); viele fehm- 
gerichtliche Urkimden uns dem 15. Jahrb.; die Raths- und Beamten- 
ProtocoUe der Stadt von 1656—1797, 52 Bände. Unter den 
25 Handsch.: das ältere Eartukr des Marienstifts zu Aachen vom 
Ende des 12. Jahrh. (Lacomblet, Urkundenhuch I. S. X.) imd eine 
Hanilschrift des sogenannten Cnrsendonker Manuscripts (Vita Caroli 
Magni) aus dem 15. Jahrh. Dui-ch den Stadtbrand von 1656 
Bcheint nur der Äctenbestand eine erhebliche Einbusse erlitten zu 
haben; das noch ungeordnete Actenmateiial ist namentlich seit 
dem 17. Jahrh. besonders reichhaltig. Eine erhebliche Vermehnmg 
erhielt das Archiv im Jahre 1885 diux-h die üeberfilhrung der 
Reste (Urkunden imd Acten) des vonnaligen „Grossen Archivs" 
der Stadt aus dem Granusthurm des Eathhausea, Genaueres darüber 

Bsilibiidt, Hwdliiidi in itoarbta Anhln. 1 
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enthält der Soudorabdnick aus dem letzten städtischen Verwaltungs- 
hericht (auszugsweise abged nickt in dem K()n-esi)onrlenzblatt der 
Westd. Zeitsch. f. Gesch. und Kirnst, 1886, Nr. 4, und in F. v. liohei-s 
Archival. Zeitsch., XL). Eine suinmarische, nicht gjinz fehlerfreie 
rebersicht des Archivs bmchte 1882 die Westd. Zeitsch. I. S. 401 f. 
Mit dem Bau eines neuen Archivs winl voraussichtlich noch in 
diesem Jahre begonnen werden. 

Aachen. Stiftsarohiv. Erlaubniss eitheilt (bis Stifts- [2 
kapitel (schwer). Bestandtheile: Urkk. von 1400 — 1800. Zins- 
büeher, Ausgabe- u. Einnahme-Register, Kapitelsrollen, Urkk. und 
Acten über die Dignitäten des Stifts über d. 32 Trabenden des- 
selben, Rechte d. Stifts, Heiligthümer, Heiligtliumsfalirten, Pfarreien, 
Vermächtnisse, das Choralenhaus, Domschule, Kirchen u. Klöster, 
Besitzimgen, Zehnten, Lehen ül)er die 3Iannkammer, 19 Urkk. über 
Adelsfamilien: Binsfeld u. Palland. Die Ordnung des Archivs winl 
eben von Dr. Kessel, Canonicus zu Aachen, l)etrieben. Nach dessen 
vorl. Mitth. in d. Westd. Ztsch. I. 402. Die Bibüothek des Cho- 
ralenhauses enth. c. 50 wichtige Hdsch. u. Incun. für Musikgescrh. 

Aachen. Arohiv der evangelisohen Gemeinde. Be- [3 
standtheile: Acten d. deutschen reform. Gemeinde seit 1559, 
<ler luth. Gemeinde seit 1578, UebeiTeste des Archivs der Menno- 
nitengemeinde aus d. 18. Jahrb. Protoox)lle, Rechnungsbücher; be- 
sonders wichtig sind die Acten ülier die Freiheit der Religions- 
übung. Das Archiv der oombin. wÄlschen refonnirten Gemeinde 
von Aachen, Vaels und Burtscheid seit 1660 l>eftndet sich im 
Besitz der Commission des ißglises Wallonnes in Leyden. Litteratur: 
Eine eingehende Uebersicht ist in der Zeitschft. des Aachener 
Geschichtsvereins VI. 842. Nach der Westd. Zt. 11. Erg. 

Aachen. ArohiT des AlezianerkloBters ist gänzlich [4 
ungeordnet, enthalt aber viele Urkk. u. Acten des Klostei-s (Beg- 
liarden) seit sc. XIV, Kauf- u. Rentenbriefe, i>äpstl. Biülen sc\ XV. 
Nach der Westd. Zt. 11. Erg. 

Aachen. Archiv der kaih. Pfarrei St. MiohaeL [6 
Enth. Statuta antiqua fratemitatis von 1374, bist. Notizen ülx*r die 
Gründung der Kirche und ein Lagerbuch. Nach d. Westd. Zt. Ei-g. IL 

Aachen. Archiv der kaih. Pfiftrrei St Peter. EntJi. [6 
Urkk. seit 1399 (10 bis 1500), meist Kauf- u. Rentenbriefe, ein 
Copiar (saec. XVIl) mit Urkk.-Abscluiften u. Regesten seit 1434. 
Martyrologien u. Nekrologien des Kreuzherrenklostei-s u. d. Regiüier- 
herren Kanonie saec. XV., Rentenbuch, Seelbiich etc., saec. XV. 
Statuten u. Mitgl.- Verz. der Brüderschaft v. Leiden Jesu seit 1505. 
Nach Westd. Zt. H. Erg. 

Aachen. Archiv des Landgerichts. Gänzlich unge- [7 
ordnet; die Bestände reichen bis ins 16. (nicht 15.) Jahi'h. zurück. 
Vergl. Ztschft. des Aachener Geschichtsvereins YL, 35 ff. Fialher 



n. neiierdiiigs ist Vieles iii ilas Stiiatsaifhiv uaoli Düsseldorf abge- 
faiirt woj-den. Ein von Pick gestellter Antrag, das Arcliiv an das 
Stadtaruhiv Aachen zu überweisen, wird wolil Oeiiehmigiing finilen. 
N. Westd. Zt. n. Erg. 

Aachen. ArohiTaliemejiunluiig des Herrn Stadt- [8 
arQhlv&r B. Piok. Entliält Archivalien auH dein Archive der Stadt 
Hlieinberg aus dem 16. Jh., Stadtrechnungen v, 1564 — 1566, Jtaths- 
l)mloto!le des 16. u, 17. Jalu-h., Häuserverz, von 1660. Urkunden 
der &hützeiiges(^lls('lial't und BrQderaohaft vom hl. Sebiistiftn in 
Bomi. Nach Westd. Zt. 11. Erg. 

Aftden. Archiv d. kath. Pfarrei. Enth. Stiftimgaurkk. [9 
1460 ff., ältere Lagerbücher, Rcduiungen, Testament des Historikers 
Pfarrer Ernst 1817. Nach Westd. Zt. II. Erg. 

Ahrweiler. Stadtarohiv. Das Ai^chiv uadasst die [10 
Bestände der Stadt u. Kirclieuverwaltiing. Die Urkk. nach gene- 
rellen Titeln geortbiet, wichtig fllr Stadt-, Kirchen- ii. Beichsge- 
schichte. beginnen v. 1228. Eine Uebersicht der intereseanteaten 
ArcMvabtlieilungen , uutw denen Urkunden der verschied. Brüder- 
Rühaften; unter den Acten: Yerfassungsat^ten v. 1514 an. Protocolla 
senatorin 1683^1796, Keehnungen (nur Baurechntmgen) v. 1704 
an n. s. w. bietet die Westd. Zt I. 420, nach dem vom Lehrer 
Weidenbaeh gefertigten ReiiertoriTim, von welchem auch im Coblenzer 
Staatsarchiv eine Abschiuft sich befindet. 

Aldegwid. P&rrarohiv. Enth. 3—4 Urkk. über Vieh- [11 
weide u. OenieindegrenKOn. Nach Westd. Zt. L 425. 

Aldekerk. Archiv der kath. FthireL Soll Urkunden [12 
von 12411 ;iii euthaltoii. Xa.-Ii Eri?. II. d. Westd. Zt. 

Aldenhoven. Arohiv der kath. PfarreL Enth. [13 
Urkk. V. 1493 ab über die Sliltg. -hn- Haiuljocher u. a. Vicarien, 
Heberegister von 1635 ab, Kiii.'heiii'eehnungen von 1668 an, neueres 
I^agerbuch. Nach Erg. H. .1. Westd. Zt. 

Alfter. Archiv der kath. PfarreL Enth. Messen il [14 
StiftungBurkk. von 1691 ab, bcti'. die Dotirung der Eajtelle isu 
Gielsdorf, und den Bau der Kirche v. 1790, s. Leasenich. Nach 
n. Ei«, d. Westd. Zt. 

Altenrath. Arohiv der kath. PfarreL Enth. Vcr- [15 
trag nlier •Vic Kin'lii> /.n iim-snith >, 1563, Copien älterer Kirchen- 
registor von 161H iin. S:h-[i II. Erg. der Westd. Zt. 

Andernach. Stadtarchiv. Beetandtheile: Urkunden, [16 
lUiscellanea, Acteii. Die Urkk. der Stadt Aber 1570 Originale von 
1236—1762; die Urkunden des Klosters Namedy 49 Orig. 1264 
bis 1559. Bemerken 8 werth ist der IS^j Fuss lange Pergament- 
streifen, auf welchem die Vei^ordnung des Ei'zbischofs Philipp von 
Köüi v. 1174 steht, welche die Verilusserungeu und Cebertragungon 
von Erbgütern aus der Zeit v. 1173 — 1256 betrifft. — Litteratur: 

1* 
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J. Werners, Das SladUiTliiv xu Amleniach (gponUief v. Archiv^j 
A. Götz in Koblenz), in v. Löhera Archiv. Zeitschr. V. 9 
Tnerkensweirth 31 Fiilianten Sla<ltrathgprot v. 1506 — 11 
pitalreclinungpii v. 1495 — 1798, Rflclinimgen il. Klostrs Nam»! 
Stacltreohnmigen v. 1393—1055. 

Angermnnd. Arohiv der kath. Pfbrrel. Eutliftlt 
Stift IUI gsurk. lies fiforßsiillnrti v. 1327. Nm-hr. Ülitr Kiiithenlioraiibf 
V. 1729. Na.;h .1er ■Wcst-l. Zt. II. Ei^. 

Anholt. FüntL Salm-Salm'BcbeB Ha,iu- u. Famillen- 
archlv. Bf^standtheile: Dus An.liiv in der Neiior-lmiriK U'grif 
enthält theilweise Originalien ties Wiltl- nml Hheiiigi-äll. Hhtiboh. 
alte An-hiv der Heiren v. Znylen, der Herren v. Bronkhorwt i 
Herren v. Geineii. Einvoi-leilit ist das Archiv des Klost«rs ( 
Burlo in Originalen imd dem Lilter catenAtus (s. Wilmans 1 
die Archiv«- des ehemnligen Beichsstifts Trcden, rioch i 
ältesten Urkk., mit entsprechenden Copiorien und Hebereg 

Anklam. Stadtarchiv. Erlaiibnias ertlieilt der Jla^strat [ 
— Litteratur: PrümerK,') Die stAiltisohen Arcliive der Provi 
Ponuneni links der Oder in den Baltischen Studien XXSU. Hanoi 
Die alten Dnicke der Gymn.-Bibl. imd der Stadtbihl. iind die 1 
künden des Stadtarehivs, Progr. 1880. St-ivenhag^en, Topogr. 
clironolög. Beschreibung der Stadt Anklam 1773. Bezug], d. T 
seatic« vgl. Jnnghans in v. Sybels. Zt. B<I. 9. — Bestandtheilaj 
171 Orig.-Urkk., von denen 13 <lem IS., 67 dem U.. 39 dem 1 
50 dem 16., 12 dem 17. Jahih. angehOi-en, 2 StadthQcher 1 
bis 1528, 1609—1722, 2 Stadteigenthiimsbncher v. 153S U. ISBSJ 
1 Copiebiieh mit Urkunden v, 1276 an. Lantitagsaclen bis 1 
aurück. Hansarecesse von 1561 — 84 mit Ferg.-l'rkk. von 164tf_ 
Handwerkasachen ans Laden anfgelOster Innungen. K&mmereireoh- 
mingen v, 1774 an. Viel MateriaJ zur Stadtgeschichte v. 18. u. 19. 
Jalirh. Eine Hfls. eines Codex ilipl. ist auf der Uni vertu tfitsbibl. in 
Greifswald, ein andnivs Diplomnt<ir in Dflhnerls Pommerscher I 

Antweiler. Gemeindearohiv. Enthalt: Schöffen weis- [SÜ 
Ihilnirr v...i Uül— 1 J2.j. Nix'h d.T WesLl. Zt. II. Erg. 

Amoldsweiler. Arohiv der katb. Pfarrei RntL 
Naclir. übei- Stiftungen, Vicflrieii von 1635 an, die Vitn St, An 
(Perg.-Hd.) nach der Westd. Zt. n. Erg. 

Amoldsweiler. Freiherrl. v. Bomtsöheidtsohes [8i 
Archiv. Nach c|er Wostil. Zt. 1. 404. ein kleines Ai-eliiv; 
richten fehlen. 



*) Bomerkunir; Nicht aufgenommen sind aus dieser Üeberwcht d 
unbedeiiteDilen oder nicht durch geseheDen Archive van GraboiTa.Oj| 
Jarmen, Naiiwarp, Fneeivalk, Peakun, PöUti, Richtenberg, Sw 
TribeeeB iinii UeckennUnde. 
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Aurich. KÖnigl. Staatearohlv. Erliuibiii»s Ist nach iler [23 
allg. Instruction I'. d. preussischen Arehivo vom 31. Äug. 1867 zu 
suchen, s. Berlin, Directoriuin. — Litteratur: Hei-qwel, Gteschichtc 
des Lamiesarchivs von (itetfrieslaml, Norden 1879. — Bestaml- 
theile; Qräfl. ii. füretl. Ostfriesisches Archiv, Reste der ostfriesischeii 
Klosterarchive. SUmintliche Reichskammer^richtsacten, die sich auf 
Oetfriesland beziehen. Weithvolle Jlinisterial- und Eammeiacten 
aus dei- Zeit seit dem Erlßsclien des oetFrieaiachen Fflrstenhausea 
(1744). Zuwachs erfolgt ans den Amtsreglstraturen, Ober- und 
Dntergerichten. 

Barmen. Btadtarohiv. Die Arclüvalien älterer Zeil [24 
sind auf der Stndtbibliothek, doch scheinen sie über das 17. Jalu'Ii. 
nicht liinaiiazugehoii. Nacli eingehender ilittldg. A. W'erth's zu 
Bannen in d. West.l. Z(. 1.412. 

Barmen. Kirohenarolüv der ref. Gemeinde. Be- [25 
standtheile: Das Archiv dieser Gemeinde zu Gemarke {mittl. 
Stadtlheil von Biu-meit) entliält nach Mitthlg. des Arehii-ara A. Wertli 
keine Artrhivalieu , die ül>er das 17. Jnhrh. ziu-nckgehen. Westd. 
Zt. I. 412. 

Barth. StadtaroUv. — Litteratur: Prflmers, Diestädt. [26 
ÄrclUve der Provinz Porameni links iler Oder, in den Baltischen 
Studien XXXn. 74. — Bestandtheile: 137 ürU., wovon 
12 dem 13., 40 dem 14., 12 dem 15., 59 dem 16., 14 dem 17. 
Jahi-h. bis 1637 angehören. 7 Stadtbficher von 1324—1849 (Lflcke 
1762—751, 4 Pfandbüciier von 1506—1849 (Lficke von 1758 
bis 1775. Verzeichnisa dei- RathsmitgL von 1540 bis heute, mit 
alten Haiianiarken d. Rathsperaonen. Memorabilienbueh des Hos- 
pitals St. Jfh-gen von 1537—1609; 24 Raths].i-otwr.ne von 1592 
bis jetzt. KSniuiPfeipi'otocolle v. 17. Jahrh. bis 1808. 

Beeck l<oi Erkelenz, t. OoltsteinsoheB Arohlv. Nach [27 
Westd. Zt. I, 104 iiliiio weitere AntralK^n. 

Beeck. GremeindeB,roliiv. Es soll ältero Uikundcn lic- [28 
sitzen. Westd. Zt. Erg. II. 

Beg^endorf. Archiv der kath. Pfarrei entliält Crkk. [29 
von 1454 (Iher die Kirchengincke, Roclmiuigen seit 1697. Nach 
Westd. Zt. II. EiK- 

Beichlingen l>ei C<?ll«la. Gräfl. Werthem-Beioh- [30 
Ungenscties Archiv. Da das Archiv in dei- OitUiurif,' begriffen ist 
(das Ij'rkimdemu'chiv ist vom Herausgeber repertorisirt), so bleiben 
weitere Angaben vorbehalten. Die Urkimden reichen bis 1266 ziu-ftck 
und einti wichtig für die Geschichte der Grafen von Beichlingen imd 
der Grafen und Freiherm v. Werttiem und deren Besitzungen. Ei- 
laubniss ertliedt Graf 0. Wei-theni, k. preuss, Gesandter in Münclien. 

Benrath. Archiv der laMx. Pfbrrei entliält Messen [31 
u. Vicareistiftungen v. 1508 an, Einkfmfteverz. v. 1638 an, Nachr. 



Öbei' Streitigkeiten mit tien Reformirten nu rnlenbach von 1620j 
T'rkimdeii des vormaJ. Knpuzinerklrwters iti Benrath. Nach IL F 



.1. 



, Zt. 



[» 



Berg'. Aroht« der kath. Pfbrrel {<iiMiILlt Nachr. nhtr 

.1. PfaiTpi II. IUP Kappllo xn Tlmmh v. 1550 an. <l. Pfamipr 
V. 1582. und «las Pfarroinkomiiipn »?it lOGO. Nm-h Erg. 11. i 
Wpsttl. Zt. 

Bergen auf Bflgt'ii. Stadtarchiv. I.itteiatnr: Prnmers, [Ä 
Die stailtiwhen Archive der Pi-n\-inz Pomnieni Ptc. in Bnltisc' 
Studien XX XH . 76. — Die Destflnde Mnd von (jfrinp^r Bedfiitiing; 
12 Urkk. von 1613. wo B. erat fit&ltische G.'r(K-iit)*ninP erliieJtjJ 
auch Sonstiges daher nicht von Bedeutung. 

Wichtiger ist dnH /.ii Bergen tjetlnitliehe Arohiv des {9 
FrÄuleinstiftS mit l'rkk. v. 1193 an ii. der Orig.-KJostennntrikl 
Die Tikk. f,'elien von 152S an liis ins 19. Jalu-h., KlosfergpricUt» 
Iirotwolle V. 1623—27: Piwesaacten von e. 1645 iin. 

Bergheimersdorf. Archiv der kath. PbrreL Be- 
standtlieile: 1 l'rk. v. 1051 nii.s Brauweiler, 11 Urkk. v. 
his 17. .lahrh., Ijigerbüi-her v. 1622 ab, Rechnnngen v. 1586 
Acten fll)er Pftirrei ti. St-hule v. 1654, bez. 1663. Nach II. 
iL WeHtd. Zt. 

Bergs - Heerenberg. FüntL Hohensollemsolies 
Archiv. Vergl. filmr iliiKsell-' Aiinalwi d. liist. VereinR f. <l 
rhein 11. 171- 

Berleburg. Archiv dea E^irstl. Hauaes Sayn* 
Wittgenstein-Berleburg soll iiürh .i. WeRld. Zt. I. 41ö da 
der fnllien^ii Hi'nsehalt enthalten, welches f. it. Oewh. djesei 
von gi'OKseiii Werth ist. Es •>nthJLlt viele rrkuiiilen, Hfliei-egister f 

Berlin. Directorium dor k6nigL prouae. Staats- [81 
arobive. Auh <)er Dienstinstniction vom 31. Aug. 18(i7 (Minist.-F 
f. d. inu. Verw. S. 327 ete.l nebst NnehtrSgen vom 9. Janiiar 1871 
(ibid. S. 1) und vom 12. Januar 1877 (ibid. S, 8) wini bemerk^ 
dass die Benutzung der Staatsarchive in den Provinzen fflr Inltt 
d. h. fflr jirenssiBche Sta-itaan gehörige unii Ang^hJlrige der (Ibr 
deutselien Bundesstaaten, von der Genehmigung des Ohei'pr98idini 
der bezügl. Pro%-inz, fflr Ausländer aber von der Genehmigung f 
Ohefe der königl. preiiss. Staatsarcliive abhängig ist. 

Berlin. ESÜi^ KeheimeB Btaataarohiv. Erlaubnies [Sl 
nrtheill der Chef der Arehiv\'ei'waltiing, der Pi-flsident des Staate 
mJnisteriunis, beaw. der Dii-ector des tieheimpn StBJit8archi\'s. 
Sendung von Archi^Üen findet nur an Behörden statt. — Litteratnn 
C. W. V. Lancizolle, Denkschrift (Iber die pi-eussischen StaatearchiviT 
Berlin 1855. Dr. GoUmert, Diß preussischen Staatsarchive, f 
abtlrnek aus dem Ai'cliiv für I^ndeskunde der preusa. Mon 
Bd. IV, Berliu 1857. Vergl. auch Beilage ?.. Reiehsanieigar 188| 



Nr. 19: Die preussisf-heii Staat sai'cliive. Friedcmann's Zeitschrift 
n, 101. Märkische Forschungen. Hiedel, Codex diplom. Branden- 
hiirgwisie. Gercken, Cod. dipl. Br. eti.'. Moniunenta ZoUerana von 
T. Slillfried und Maercker. üelier ilie im königlichen Archive 
(1827) aiifliewahile Kindlinger'sche Urkimdensaiiunluiig vergL Wi- 
gandB Archiv ftlr Geschichte und Älferthiunskiinde Wcstphaleiis, 
n. 396, Theile von Kindlinger'schen ürtundenabBchriften sah ich 
im Fiildaer Staatsarchive, jetzt in Marburg. Regesta historica Neo- 
marchiea, in den Märkischen Forschungen, XII. Bd. — Bestand- 
theile: Geheimes Staatsarchiv, Archiv <\pr Mark Braudenbiu-g, 
Geheimep Ministerialarchiv, letzteres enthJÜt u. a. die Acten des 
vormaligen Generaldirectoriums und ist seit 1. Januar 1874 incor- 
Ijoiirt. ITnter den Crkk. des Archivs beündet sich eine Sammlung 
von c. 400 Kaiserm-kk. vom 9. Jalirh- an. 

Berlin. Könlgl. Hausorotüv. ErlaubnisB ertheilt der [40 
Jlinister des königl. Hauses. Benutzung findet niu- an Archivstelle 
statt. Das Hausarchiv, gegründet in Folge Cabinetsonire v. 7. Sept. 
1850 durch Aussondenmg aus d. königl. geh. Staats- imd Cabineta- 
archive, unifasst die Archivalien ilber die Angelegenheiten iler Krone. 
des königl. Hauses imd des Hofes. 

Berlin. Berliner Stadtarohlv. Erlaubniss ertheilt dei* [41 
Magistrat, theilweise auch der Stadtarchivar für die Benutz, zu wissen- 
Hchkftl. Zwecken, jedoch nur an Archivstelle. — Bestandtheile: 
Die L'rkimden von 1272 an bis zum Jahr 1500, etwa 300 Sfflek. 
Actenstücke aus der Zeit nach 1500, RathsprotokoUe, BürgerbUcher, 
Recluiungen, letztere von 1568 an. Die Aitihivalien sin<l gi'össten- 
theils verwerthet in den Hist.-dipl. Beifi-ilgen zur Geschichte Berlins. 

Berlin. Arohiv des königL KajnmergeriolLtB enthält [42 
u. a. 13 BJlnde Copialhiichei-, welche ausserordentlich -wichtige ürkk. 
z, Gesch des mArk. Adels enthalten. Nach CorrespondeiizbL d. dtsch. 
Archive 1880 Nr. 5. 

Berlin ist auch Sitz iler numismatischen Gesellschaft, sowie des 
Vereins f. d. Gesch. der Mark Brandenburg, des Vereins f. d. Kirnst 
d. Mittelalters. Auf der kßnigl. Bibliothek Itefinden sich die Papiem 
aus dem Arcliive des Oberlandesgerichts der Neumark, die v. Duis- 
burg'schen Handschriften zur preuss. Geeclüchte, die Amdt'echen 
Handschriften ziu- sächsischen GeBahiehte, die Quix'sche Hand- 
schriftensammlung, die Kinderbng'sche Sammlung Magdobui-gischer 
Handsclmften. 

Berlin. Diplomat. Apparat der königL Universltäts- [43 
bibllotliek. Erlaubniss winl zur Benfitzung im Lcsosjial ei-lheilt. 
Versendung an Cffentliche Bibliotheken imd Arcliive ist zulässig. 
— Der Apparat besteht in 113 Urk-unden, 15 von 832—1300, 
46 von 13—1500, 31 vom 16. Jahrb., 31 bis zum Jahre 1770, 
grtsstentheils von U. F. Kopp geschenkt. Nebenbei bestehen Fac- 
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simile- Werke, darunter der Kopp'sche Apparat (3 Hfte. Folio, a. Ur- 
kunden, b. Schriftproben, c. Siegel) und die Wilken'schen Schrift- 
tafeln. Beide Werke können von der Bibliothek käuflich bezogen 
werden, jenes für 7 Thlr. 14 Sgr., dieses für 25 Sgr. Zum Apparat 
gehören auch die Jaff6'schen Schrifttafeln, die Amdt'schen photo- 
lithographischen Schrifttafeln. — Litteratur: Uebersicht der auf 
deutsche Geschichte bezügL Orig.-Ürkk. der königl. üniversitätsbibl. 
V. 882—1543. 

Bernau. Bathsarohiv. Verz. d. Urkk. d. Rathsarchivs [44 
V. 1816 — 1519 und der Urkk. im Bemau'schen Stadthigorbuche in 
Fischbacli, Hist.-pol. Beitr.. 2. 2. 442. 

Beyenburg. Arohiv d. kaih. Pfitrrei enthält Naehi*. [46 
über die dortige Schützenbrüdergesellschaft v. 1366. Nach II. Erg. 
d. Westd. Zt. 

BirgdexL Arohiv der kath. Pfarrei entliftlt Urkk. [46 
über d. Erhebung der Kapelle zur Pfarrei v. 1478, Kirchenbücher 
V. 1621 an. Nach Westd. Zt. 11. Erg. 

Blankenheim. Arohiv der kaih. Pflarrei enthält [47 
Stiftungsbrief v. 1477, Protocollum eccl. comitis Blankenhoimensis 
1704. Nach d. WesUl. Zt. H. Erg. 

Bödingen a. d. Sieg. Kirohenarohiv enthält einige [48 
Ueberbleibsel aus dem früheren Kloster daselbst \md wichtige No- 
tizen über den in dortiger Gegend angesessenen Adel. Nach Westd. 
Zt. I, 415. 

Bombogen. PflBurarohiT. Es soll nacli Westd. Zt. [49 
L 426 alte Urkk. besitzen, ist aber bis jetzt unzugänglich. 

Bonn« DiplomatiBoher Apparat der Universitäts- [60 
Bibliothek. Der Apparat ist nach den Ständen der Aussteller 
geordnet, dann folgen die Stadturkunden bis herab zu den Privat- 
urkunden, daher die Uebersicht sehr schwierig ist. Der kleinere 
Theil der Urkunden bezieht sich auf die Rheinlande, die erzbischötl. 
Urkk. beginnen mit Conrad v. Hochstaden l)ez. Heinrich v. Trier 
imd Hugo V. Lüttich, sind aber wenig zalilreich. Die Stadturkk. 
beziehen sich fast niu- auf Birkenfeld 1612, Köln 1309 flF., Frank- 
f\\rt 1618 u. Speyer 1611. Bedeutender vertreten sind nur Augs- 
biu^, Erfiu^, NüiTibei'g u. Strassbiu-g. Meist liandelt es sich aber 
nui* um Gebiu^ssclieine. Die ganze Sammhmg ist mit Ausnahme 
weniger Stücke imbedeutend. Ueber die Älanuscripte der Bibl. 
(imbekannte rlieinische Handscliriften von wesentlicher Bedeutung im 
Korrespondenzbl. d. Westd. Zt. I, Nr. 11 v. 1872) existirt ein gedr. 
Katalog von Klette u. Ständer in verschied. Univei-sitätsprogrammen 
von 1858 — 76 (nicht im Handel), der einen Index imd eine Alterstafel 
hat, welche die Orientirung erleichtem. Nach der Westd. Zt. I. 410. 

Bonn. Archiv der kath. Pfiftrrei Dietkirehen. Be- [51 
standtheile: Archivalien des ehemaligen Stifts, Litteralien und 



Urkk., Kiüsenirfck. v. lOlö u. 1292, Bulle v. 1326, Statuten 1616 
und Archivaljen der ErzbrOdeifKihaft Mariae Seelcnliilfe und der 
Slartinskirche. Nach 11. Erg. d. Westd. Zt. 

Bozui. Stadtarchiv. Soll nach einer Notiz im Anz. [62 
f. K. d. (leutscUen Vorzeit 1857 S. 72, 1583 durch den Orafen 
Truchse»9 v. Waldburg, Eurfüraten imd Erzliiseliof von Köln ge- 
flüchtet sein. Ea ist bis jetzt der Verbleib nicht ei-mittelt Nach 
der Westd. Zt. IL Erg. aber ist das Ai-chiv durch Brand geschädigt 
und hat nur Magiati-atspi-otocoUe v, 1096 und Sterbereg. von 1696. 

Bonn. ArobiT der Icatboliscbfln Ffhrrei St. Martin. [53 
Enth. Urkk. von 1486 ai.>er den Kii-oliliau, M.jssenntiming v. 1511, 
Messbflcher. Handäch. des neuen Teatament.-i (der 4 Evangelislen), 
gemalt mit Pi-at^htein1«3ud. 

Bonn. Arohiv der kathoL Pfarrei St. Bemigiua. [54 
Enth- 2 Stiftungsbrieie v. 1398 u. 1509. Einkfinftei-egistei- von 
1582 an; Einnahmeregister der Kirche v. St, Gaugolph von 1490 
an sind im Privatbesitz des Hen-n E. v. Ciaer, während der Ober- 
bürgermeister Kaufmann Notizen über d. Aufenthalt d. Kiufilreten 
Joeeph Clemens auf Schloss Raimes bei Valenciennes von 1712 
besitzt. Nach d. Westd. Zt. Eig. H. 

Bottenbroich. Arohiv der kathol. Pfkrrei. Entli. [66 
Chronik Ludw. Axers *-. 1644 mit Urkk.-Copien von 1231, Nachr. 
aber d. Kloster B. v. 1448 an, Gesch. des Urepnuigs der Kirche 
zu Marienwald auf dem Cänneter. Nach Ei'g. ü, d. Westd. Zt. 

Brakel. Stadtarohiv. Erkubniss ertheUt der jewei- [66 
lige Bürgenueistei-. — Bestaiidtheile: Ein von Wiegand ange- 
fertigtes Repertoriiun weist eine Anzalil Urkunden auch des 
13. Jahrh. nach. Beziehungen zu ilen Klöstern tiei' Umgegend 
Heerse, Hardehausen, Brenkltausen und zu denen von der Aaae- 
butg. Lehn- u, Privilegienbriefe des 14. u. 15. Jalirh. sind i-eich 
vertreten. 

BrakeL Pfarrarohiv. Bestandtheile: Aelteste Urk. [57 
von 1304, der sich eine Anyjihl aus dem 14. ii. 15. Jahi-h. aii- 
Bchliesaen; die Bestände der alten Calamlslirfldei'schaft sind aufge- 
nommen, 

Brandenburg a. H. Bibliothek des Amtegeriohts. [68 
En^ 109 Foliobände des eheuL Bnuidenburger Schöppenatuhls 
von 1480—1806 mit Registern von Prof. Heffter, wichtig HU" die 
Geecb. des Scliöjipenstuhls u. der Reilitspflege in den Marken und 
den umliegenden Staaten, för Adelsgeschichte z. B. fflr die v. Amini, 
V. Bismarck, v. Bredow, v. Hochow n. s. w. Nach CoiTesiidzbl. d. 
d. Archive 1880 No. 6. 

BraiinfelB. Fürst! Solms-Braunfelsisobe Arohive. [69 
Erlaubnisa vemiittelt der Vorstand. — Bt^stiindtlioile: Das bereitn 
früher geordnete Ai«hiv (s. unten Citat) ist lööl durch den Pfarrer 
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AJntenrrwi^ in 3 Abthoilmtg^n onf^BtclIt iin<1 gtYir<lii(>t. 1. 
Archiv, 2. Kaiixl^i, 3. Altenbcrgw An-hiv. Di« c. 2000 Trlnindea 
des HauB-Archi\-B gehCTi. neben Diiplarien ans ilem Lorachw Codex 
d«i 8. n. 9. Jahrh. hetr. SiilmisHa, sowie der Stiftiingsiu-k. von 
Si?hifft>nborg v. 1129. v. 1226 mi in gnas&r Ziüil. notien iiolch«ii, 
die Falkentttein . Nassau ii. Hosw-ii betreffen. Wielitig sind di<« 
»ielwt TagebUcher u. (Memnii-eii -W 16. n. 17. Jahrh., Staats whrift^M) 
des (lmf«n Johann Albrwht, MiniMcr de« Winterkrmigs, 
Keicliniingpn tlea öiufon Heinritrli Trajwtin, Vetters uml Ft^dhei 
dea Ornniers Wllliebn UT. RH<'li ist die Ant'>grn]ilienmtnniltld 
Eine Anzalil CnpialhncheT ersetÄPn ileii VfHiist, de-n ilftr Schla 
hrand v. 1679 brachte, u. pfgBnzen <!ie Archivalipn der erlös 
IJnie SolmB-IIiuigcii. Das Kauileiarehiv enthält die Aichivi 
für den laufenden Dienst. Das AJtenber^r Archiv kam 1( 
dem Pramfinstrateuser- Kloster Altenberg an das Hans ala ] 
dignng fflr die Yerlusto in Lothringen. Schon GndenuB im I 
in. Bd. hat Gini^ve ans diesem Archive bentit«. Wichtig ei 
Archiv die Annnarien von 1529 — 1790, kaiserl. Schutzbriefe T 
1256—1716. pÄpstL Bnllen und Imiiügeniten von 1248— !■ 
Urkk. nber Ac-iuisitionen und Erteehaflen von 1288—1800, 
Schenkungen und itechte von 1226—1800. Nach d. Mitth. t 
l'fan-ers AlnieurTulor /.u Oberbiel V«! Wetzlar in d. Westd. Zt I. '. 

Brauweiler. Archiv der kotb. Ffbrrel entliält dn [61 
IVirilog. Karls V., Urkk.-AW-hrirten aus il. 17, .Inhrh., lAgrri). c" 
lÄiii-entii-Ca|ielle, Acten rther Annenwesen i|. ijorti»?. Brnderschs 
seit 1600. Nach Westd. Zt. ü. Erp. 

Breil bei Oeilenkin^hen. Orftfl. Goltsteinsohes AtoMt 
entlialt nach Weetd. Zt, I. 404 (nidil iK-imiteiideV) Materialien I 
1 .1 n ' lesgeechichte, 

Breitenburg. Gutgarohiv. NotJi nicht vollständig 
Booitbiet. — Literatur: G. v. Buchwald in d. Zeitsch. f. Schlei 
Holst.- I.auenb. Geschichte 1878, wo sich Regesten von TTrkk. 
1279—1464 verzeichnet finden. Von 1500—1600 mö| 
■-. nixrli 80—100 Urkk. dort finden. Die Urkimden liis 1 
\. Bnchwald in collat. Abscluiften d. Vei-einearchiv f. Schlesw.J 
Gesch. einverleibt. 

Brealau. KSnlgl. Btaatsarchlv. Ei-Ianbniss «-in! nach 
der Dienstinstruetion v. 31. Aug. 1867 ertheilt; siehe Bei'lin, 
torium- — Littevatur: Stcnzel, Nachjichten über das kCnigL a 
Provinziftlait'hiv ku Breslau, 1831. NoigBbanr, Das sehles, Fpovi 
archiv zu Breslau. Intolligenzblatt zum Serapeum 1862, 
S. 129 ff. Doebner, Das neue Staatsarchivgebäiide zti Brealau i 
seine Einrichtung, v. Wher, Arcliival. Zeitschrift, Bil. D. S, ,'" 
Heber einzelne emverleibte Stadtarchive {s, unten) vergl. angel 
t^chrirt. — Bestandtheile: Zu den alten Bestanden des ehen 



Kammer- iimt Oberaaitsarchivs, (lerArehive der aiifgehobpnen Klöster 
lind Stifter Sdüeaens, l'erner des HaiiBarchivs der Liegnitz-Bri^er 
Piasten (Senitzieche Sammlitng dps ans Dresden stammenden ArchiTs 
der preuBB. Oberlaiisitz) sind in npuerer Zeit iL a. gekommen: das 
sogenannte schlesisclie Ministerialartrhiv , ferner die Hegistratnren 
der kSnigl. Pro\TniiiilbehPi'den 1808—1816, alle Amts- und Ge- 
richtsbücher älterer Zeit, die Sammdbände aiis dem Eig^nthura der 
StSnde von Schweidnitz-Ja>ier (Jaiiersche Maniiscripte) und da/.n 
noch zahlreiche Deposita, danmter <laa ehemalige herzogliche Archiv 
von Oels, die Urlttmdenarchive einer gifisseren Anzalil schlesischer 
Städte, von denen wir aus andern Quellen (u. daher wohl imvollst) 
anfahren: ilie Archive der Sffldte Lnben, Patzschkaii, Reichenbach, 
Sohdnaii, Tamowitz, Namslan, Goldberg, Hsinau, ferner die Hdschr. 
des Vereins fiU' Geschichte und AJterthiira Schlesiens, des Vereins 
für ilas Museum schlesischer Alterthilmer tmd des ehemal. Vereins 
für lue Geschielite von Glogau (Ziekiu-'eche Maniiscripte). 

Breslaa. Arohiv und Bibliothek des DomkapitelB [64 
Ea SL JohanneB. Erlaitbnies ertheilt das Domkapitel. — Litte- 
ratnr: Crkk. zur Gesch. des BisthimiB Breslau im Mittelalter, von 
Stenzel, 1845. — Bestandtheile: Originalurkunden des Dom- 
kapitels imd das grosse Privilegienljuch, genannt Lil>er niger. In der 
Bibliothek (dasselbe Local) befinden sich anch mehrere Handschriften 
'ind Original-ITrkiinden, die als ku dem CapitelarchJv gehörig zu 
betrachten, aber in den liepertorien des letzteren nicht ver- 
zeichnet sind. 

Breslau. StadtaToblv, verbunden mit der Stadt- [66 
bibliotbek. Zur Beniitzimg betlarf es keiner besonileren Erlanbnias. 
Versenilnng von Archivalien und Handschriften nur auf besondere 
Genehmiping des Magistrats. — Litteratnr: Markgraf, Geschichte 
des atadtificheii t'rkundeniirchivs zu Breslau in v. LShera Archival. 
Zatechrift in. 1678. Eine zweite Äbtheilimg, die Handschr. be- 
handelnd, winl nach Vollendung des neuen Rcpertoriums ebendort 
erscheinen. Vergl. femer: Georg Bobertag, Die RechtBhan<lBeluTften 
der Stadt Breslau in der Zeitschrift fflr Geschichte etc. Schlesiens 
XrV. 1878; Hose, Verz. der Urkk. im BreslaTier Stadtarchiv. — 
Bestandtheile: Archiv der Stadt, Kirchen- und Hospitalarchive, 
Börsenarchiv, Innungsai-chive. Im Archiv der Stadt befinden sich 
seit alten Zeiten auch die allgemeinen sclilesischen Landespri^-ilegien, 
mit dem sogen. Oifissen Ijindesprivileg von 1498 beginnend. 

Brief. StAdtisohes Arohiv. Erlaiibniss ertheilt der [66 
Magisttat. — Litteratnr: C. Grünhagen, Urkunden der Stadt Brieg, 
iirkimdüche und ehron)kalis<.he Nachrichten ilber die Stadt Brieg, 
die dortigen Klöster, die Stadt- luid Stiftsgtlter bis zum Jahr 1650, 
Breslan 1870, 4*. S. 327. — Nachträge dazu in der Zeitschrift fllr 
Oeechichte und Alterthnm Schlesiens, X. 461, VI. 1 und XI. 429 
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(letztoi-o Arbeiten von Dr. Rössler). — Bestan dt heile: Urkunden, 
875 an der Zahl, welche die Stadt und die 17 Kämmereidörfer 
betreifen; die älteste Urkunde ist der Stadtbrief von 1250. 

Broich. Archiv der kaih. Pfitrrei enthält Anniver- [67 
Siirienstiftimg v. 1450, Biisehordn. v. Broich v. 1535. Nach Westd. 
Zt. IL Erg. 

Brühl. GfremeindearohiT soll 1 Hechnungsb. v. 1592 [68 
bis 1616 entlialten. Nach Westd. Zt. 11. Erg. 

Brtthl. Arohiv der kath. Pfisurrei entliält Kiivhen- [69 
i-echnimgen v. 1562 — 87, Messstiftg. v. 1477. Lagerbüeher v. 1697 
an. Nach West<l. Zt II. Erg. 

Burg a. d. AVupper. Evangelisohes Kirohenarohiv [70 
enthält Doe. über d. Bildung der Gemeinde und Sti-eitigkeiten mit 
dem Malteseronlenscomthur Arnold v. Lülsdorf. Nacli Westd. Zt. 
I. 415. Nach U. Ei-g. l^esitzt das Archiv der kath. Pfarrei Copien 
älterer Urkunden der Jolianniter-Commende zu B. 

Burg bei Magilebiu^. Stadtarohiv hat kaum nennens- [71 
werthe Bestände. Ein 1495 angelegtes Copialbuch ist von Wolter 
in den Qeschichtsbl. für Magdebiu-g 17, 69 ausgebeutet. 

Burtscheid. Archiv der kath. Pfitrrei St Michael [72 
enthält Orig.-Urkk. v. 1353 über d. Incorp. d. Kirche, Messst. 1713, 
Kirclienbücher v. 1596 an. Nach 11. Erg. d. Westd. Zt. 

BuBchhovexL Archiv der kath. Pfitrrei enthält [73 
2 Orig.-Urkk. v. 1117—1197 beta\ die Stiftimg imd die des Klosters 
SchiUings-CapeUen. Nach Westd. Zt. H. Erg. 

C siehe unter K. 

Damgarteu. Stadtarchiv. — Litteratur: Piilmera, [74 
Die städt. Archive der Provinz Pommern etc. in Baltische Studien 
XXXIl. S. 77. — Bestandtheile: 16 luibed. Urkk. v. 13.— 19. 
Jahrh., Stadtbücher vom 14. Jalirh. 1647. Aeltere Acten sind cassirt 

Danzig. Archiv der Stadt Dansig. Erlaubniss ertheilt [76 
auf schriftliches Ansuchen der >Iagistrat. Vereinbarung mit dem 
Archivar nothwendig. Versendung von Archivalien ist mit Erlaub- 
niss des Magistrats ziüässig, wenn die auswärtige Benutzimg an 
einer Bibliothek- oder Archivstelle stattfindet. — Litteratur: Kopp- 
mann's Reisebericht im 2. Heft der Nachrichten vom Hansischen 
Geschichts verein , S. 28 flF. Desgl. Goswin von der Ropps Reise- 
bericht, S. 48. Desgl. Höhlbaiuns Reisebericht, S. 62. Das Danziger 
Stadtarchiv im Deutschen Herold XVII, Nr. 5, S. 47. Bienemann, 
Mittlieilungen über das Danziger Stadtarchiv und dessen Ldvonica 
1558 — 62, in d. Mitthl. aus dem Gebiete d. Gesck. Livlands, 1875 
Xn. 1. Heft, u. Jimghans, Bericht bez. der Hanseatica in v. Sybels 
Zt. Bd. 9. Ueber die Eimichtung des Archivs vgl. Bienemann in 
den Mittheihmgen aus der livländ. Geschichte XII, 131. — Be- 
standtheile: Bis jetzt bearbeitete und repertorisirte Urkunden 



29,000 Stück, Besonders hervorzuheben siEil die Acta Intemun- 
tiorum (Oripnalberichte der Danziger HaÜiBsemlhoten), femer die 
faanseatiBchen Becesse \ia(i die der preiiesischen Stände, auch die 
Ordenezdt umftse^iid. Die Archivbibüothek enthält meiet Manu- 
Scripte d. 16. — 18. Jahrb., namentlich Chroniken, Copien von Re- 
cees^n verschiedenen Inhalte; die Plankammer enthält eine Saniin- 
limg von Karten des 16.^18. Jahrh. über die Befestigung der Stadt, 
den Strand der Danzigei- Bucht und das Danziger Territorium. 
"Wichtig aind die Amtsbücher des Raths u, d. Schoppen, der letztem 
von 1426 an. Ueber die Wichtigkeit derselben vergl. Th. Hirsch, 
Danzigs Handels- und Gewerhegeschichte unter dei- Herrschaft des 
deutschen Ordens, T^eipzig 1858, S. 69. 

Darfeld (Scbloss) bei Coesfeld. Arohiv des Grafen [76 
Droste • Vischering theilweise auf Schloss Darl'eld, enthält i-eiche 
Archivalien zur Geschichte der gräflichen Familie, während auch 
auf andern gräfl. Besitzimgen noch wolilgeordnefe Archive vorhanden 
sind. Mit dem Erwerb des Hauses Padbei^ ist auch dieses Ai'chiv 
(mit Urkk. bis ins 13. Jahrh.) in diesen Besitz übergegangen. 

Dattenfeld. Archiv der kath. Pfturei enthalt Ablass- [77 
hidle V. 1323. Rer.hn. do^ 16. Jahrh., Benefieienstiftimg von 1506. 
Nai^i Ve»\-\. 7A. IT. Erg. 

Semmm. Stadtarohiv. Erlaohniss eilheilt der Ma- [7S 
gistrat. — Litteratur: Stolle, BeHchreibuig und Geschichte der 
Hauptatadt Dentmin 1784, Prümera, Die städt, Archive der Provinz 
Pommem links der Oder in den Baltischen Studien "yXYTT — 
Bestandtheile: 168 Urkunden, wovon 7 dem 13.. 96 dem 14., 
43 dem 15., 16 dem 16., 6 dem 17. Jaiu-li. angehören, wovon 
viele als „imwichtig" bezeichneten Urkimden von allgemeinem 
und hohem Interesse für die Geschichte der Hansa sind, welcher 
ilie Stadt schon 1283 angehörte. Die Urkunden sind beim köuigL 
Staatsarchive in Stettin deponirt. Ein Dlplomatarium Dimense mit 
22 Urkk. von 1269—1676 von Fr. von Dregers Hand mit Siegel- 
Zfflchnungen; Stadtbnch v. 1519—1731. Die Matricida privile- 
gionun enthält Urknndenabschriften von 1243—1668 (Grflndunga- 
wkk. des Klosters VeTchen). Äbschriftl. Samml. von Arcliivahen 
vom 16. — 18. Jahrh,, die Registratur geht in den Acten zu Zeiten 
bis ins 16. .lahrh. 7,urack. 

Deutz. Stadtarohiv enthält ein Bflrgerbuch v. 1527 [79 
bis 1589. Nach Westd. Zt. 11. Erg. 

Dortmund. Stadtarohiv. Zutritt bei dem Yorstnnd [80 
nnd dem OI)erbürgermeister zu erwirken. "Veraendimg von Archi- 
valien niir in AusnahmeiSllen zu wissenschaftlichen Zwecken. — 
Litteratur: Das D. Stadtarchiv, Vortrag 1874, 8", 16 S. "Wiederiiolt 
im Jahrbuch iL hist. Vereins f. Dortmimd und tlie Grafscliaft Mark, 
im Jahresbericht v. Dr. Rubel. Ein sehr l)emerkenswerth6s Stadt- 
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archir, ein» Iwreit» mit >iom 14. JuJirli. ii-iohliultip^r winl. r. d. 
Bei9oberi"ht in ilen [[aiiHentiscIifii Wow^liicIitabifltti'rL 1878. - 
etandtheile: c. 4000 I/rkk.. 3 Co|iinlhttchpr, Kw-lmunp 
Chroniken. I)or ganze UrkiuiiJi>iibp^nil Ihn 1372 ist in Rfibt 
Dortm, Urkk.-B. geilnickt. Dorttniintler Urkunden sind »ach i 
Hdnstcr ^lungt. Die A<:tou des phcinaUgeD An'JudiaL-onatas J 
Mooren. Das Dortmnndpr Archidinconal. Einl,). Das Archiv I 
1230. reicbt Um 1500. Die ehcinuL r.>i.riiHalä.U. R*?pMnimr (161 
bis 1803) im Stadtluiiisc, noc-li nicht n^jx-'il'irisirt. 

Dortmund. Airohlv des Domtni kaner-Kloatera Im^ £|| 
findet sich in der alten liatht-lisclien Kin'ho und ist dim'h Kmmoc" 
geonlnot. Vci-gl. \Ü>rr di.-'seü: Kifiniwki', Da» ÜDmiiiikaiiiTkl'tstfir^ 

Doveren. ArcbiT der loxK. Pfurei enthält Verc. [88 
fllicr die Abh. il. nottendiimMU'» 7.11 Hidionhiittcli durch d. l'funw v. 
D. von 1235. Hentoiil.ri.ti.' v. 1477 an, Stiftungen v. 1642 an. Nach 
West.!. Zt. U. EiK. 

Dreibom. AtoUt der kath. Ptarrei enth&ll AI» [83 
schriftt'n ilfi- t'linjiiik v. D. firip. Iiei der Oetnoindo V Nach Weud. 
Zt. n. Erg. 

DnderBtadt. Stadtarohiv. Erhmbniss oitheilt der 
DUrgenueii'tpr. Vi>isondinij,' vm Arohivaliun findet mir i 
nalunet^lloii statt. — l>itlerHlur: VorgL bexAglich der Del 
die Noten in Jäger's Urkundenbuch der Stadt. UildeHh. 18S6. 
Bestandtlieile: rngefShv 800 Urkiradeii, wovon c. 320 vor 1 
Umfangreiches At-tenniaterial. welches (weil walirBcheinlioh 1 
gesiclitet) Hn bosoiiüere lieint-rkcnäwerthes Interesse nicht M b 
scheint. Wertltvoll HJnd die doJt 1396 Itlukeuhail rrltalMnen ] 
Qiuigsliildier. Bis 1500 eind die ITrkk. des Ai-cliivg 
kundenbuc'he ei'schrtpfend gtxlnit'kt. 

Dülmen. BerBogL Crorsohes Arohiv ontliftlt daa 
Aitiliiv der HeiTUchaft v. Bl;mkpidieini - Maiideradieid u. ist I 
■jninet, Knoli WohM. Zt. I, 425. 

Dtllmen. Stadtarchiv. Litterutur: Die TJrkk. imStadt- |^ 
iiivUiv, vffl. Miinjithsrhrifl 1'. iliein-weHlf. ßoBehichtaforsoL 2. 80.4 

Dünnwald. atoIuv der kath. Pfarrei. EntU. werthv. 
Einiiiihniereg. des PrSnioiislratenaerinnen-KI. vom 15, — 18, 
gedr. in Unio etc. (Iber die Verwendung d. Einkünfte d. 
zum Besten dee CoUe^iinis Norboitinunt in KClu v. 1648, 3 
Illingen d. 18. Jnhrh. Urkunden im Archiv zu St. Martin in J 
(tber Besitzungen de» Klosters bei Flittard, Cojiiarfragment in I 
dorf, Urkk. vom 13.^16. Jalirh. auf Haus Morebruich bei i 
busch. Nach d. Westd. Zt. H. Erg. 

DÜrboslar. Arahiv der katboL Pfarrei EnthUt 
Stiftiingsluiele v. 1498 an, Heberegister v. 1575 an. Naob 4 
Westd. Zt. H. Ei^. 
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Düren. Stadtarotüv im Bathhaus. Es entbelu-t der [80 
fachmännischen Onliiung; es sind noch nicht iinboträchüiche üeber- 
reste an Urkk. ii, Acten, ilie die Stadt-, Landgemeinde n. Klöatei- 
DOrens betretfen, vorhanden. Weniges reicht liinter die Vei-- 
wflstung der Stadt dui'ch Karl T. (1543) znrilck. Der grßsste u. 
werthvollst* Theil ist erat in den letzten 13 Jahren auf Verankssiing 
des jetzigen BOrgerraeJsters Werners für dae Äi-chiv erworben 
worden; ihm gebtUirt das Verdienet, die Ordnung dieses wie voriier 
die des Andernacher Archivs (1860 — 68) angestrebt zn liaben. 
WicJitig fflr Gesch. d. Stadt sind d. Annalen der Dflrener Jesuiten- 
Niederlassung 1628—1772, Atifzeichn. Aber andere Städte, Klöster 
u. Dörfer. Man beabsichtigt, die momentan ins Stocken geratL 
Ordnungsarleiten fortzuBetzen. Bis jetzt wurden 94 l'rkk. in Än- 
liängen zu den j^irl. stfidt. Vei'waltimgsbeiichten seitens des Bürger- 
meisters veröffentlicht. Nach d. Westd. Zt. I. 403. 

Düren. Archiv dar katb. PforreL EntL Urk. von [80 
1308 vom dort. Franziscanerkloster, Nachr. über Brüderschaften 
V. 1604 II. Niederlasse, ''■ Kapuziner v, 1642. Nach d. Westd. 
Zt. n. Erg. 

Düren. Arohiv der imirten Gemeinde. Enth. Acten [91 
«eit 1560, PnitneoUe der Klaasikalsyntwlen zu Betlbur, Aachen etc. 
seit 1671 u. d. Jvllielischen GenemlsjTiode seit 1610, Protocolle 
d. ref, Gemeinde aeit 1592, CoUectenbiich v. 1S60, Correspondz. 
saec. X\J. Nacli d. Westd. Zt, H, Erg. 

DürrwiSB. Arohiv d. kath. Fßurei Enth. Urkk. v. [82 
1466—1590. Nach d. Westd. Zt. ü. Erg. 

DttBSeldorf. KönigL Stafttsarohlv. Erlaubniss: siehe [93 
Berlin. Direcloriimi. — Bestandtheüe: Ueber 100 000 Urkunden 
von 821 — 1859, Literaüen u. Acten. Nac-h lUgen's Ueberaicht flljer 
die Bestjlnde geben wir folgenden Auszug. Das Archiv enthält: 
A. Landeiarehü)» und deren Anschlösse: 1. Köln: Erzstil't, Landes- 
nrchiv, Domstift, Gerichte und Aemter, wissenschaftliche Institute; 
2. Jülich, Bei'g; 3. Cleve, Mark; 4. Geldern; 5. Mors; 6. Nassau, 
Saarbrücken; 7. Schaumburg; 8. Nietlerrheinisch-WesttäÜsclier Kreis; 
9. die Archive dei- Iranz3si8chen Periode. ^ B, 1. a) Bei4ih*tUfUr. 
Ahteim, b) ßitttrorden: Bnrtscheid. Oomelimünster, Elsen, Mten, 
Essen, Stablo-Malmedy, Werden; b) Altcubiesen, Duisbiirg, K5la, 
Herrenstnmden , Wesel. — B 2. OntÜieht Corporatüme» (Stifter u. 
Klöster): Aachen, Aldekerk, Alfter, Altenberg, St. Barbaraward bei 
Arssen, Bedbur, Bedburdyck, Bedbni^, Senden, Beyenbui^g an der 
Wupper, Blatzheim, Bockum b. üerdingen. Bedingen, Bonn, Botlen- 
broich, Brauweiler, Brilggen, Büderich b. Wesel, Biirvemich, Burbucli, 
Calcar, Camp, Cleve, Ci'anenbiu-g-Zj-fflich, Cranenlnu-g, Crefeld, 
Dahlen, Dalheim mit Ophoven, Deutz, DOlken, Dünwiüd, Düren, 
Düsseldorf, Düsselthal, Düsseren bei Diiishiu^g, Diusburg, Ellen, 
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Emmerich, Ejipinghoven, Eschweiler, Eaeen, Enskirclien, Franentl 
h. Ledienich, FVaiiwoilei-, Ftlrstenherg h. Xanten, Fflssejiich. Oneft- 
tlonk h, Goch. Garzen, GeWem, Oerreaheim, Gevelsberg, Olixlbnch, 
Gnadenthal bei Neuss. Goch, Gräfrath, Grevenbroich, Grevpnthal, 
Gri*?thaii8en, Hagenhuseh liei Xanten, Hajnbnm, Heinwberp. Heister- 
liaeh, Henhen, Herchingen, Hiiralirt, Himmermle. Hohent'iisch, Hols- 
heim, Hoven, Hills, Jtllich, Kaiwrewerth, KRlflenkirchen, Kempen. 
Kerpen, Kettwig, Kevelaer, Knechtsteden, KiSla, Königsdorf, Kotten- 
forst, Longwaden b. Wewelinghoven, Leiinep, Linnich, Matienbaam 
bei Xanten, Malmedy, Mariencamp bei Dinslahen, Morimifold zn 
Riimebi, Marienforst, Marienfrede b. Wesel, M^triensande b. Straelen, 
Marienstem auf tlem Essig Ijei Rheinbacli, Marienthal bei Wesel, 
Marienwald. Marionwater zu Weeze, Marienweiler, Meer, Merten ii. 
Herchen, Mßrs, Mondorf, Montjoie, Münstcreifel , Myhl, Neersen, 
NetiHB, Neiiwerk b. Gladbach, Nideggen, Obemdorf b, Weeel, Ostnitn 
l>ei Venray, Banderatli. Rath, Reos, Reichatein in der Eifel, Relllnp- 
liaiisen, Bhade bei Stlchteln, Rheinberg, (Graii-l Rheindorf, (Schwarx-) 
Rheindorf, Rheydt, Roermond, Roländswerth , Saam, Schillings- 
capellen. Schieden hörst, Schwarzenbroich, Schweinheim, Seügenthsl, 
Siegbiirg, Sinzenich, Sittanl, Sonshock, Steinfeld, Sterkrade, Stoppen- 
berg, Stotzheim, Straelen, Süstem, üedem, Viersen, Vüich, Waehten- 
dont, Waesenberg, Welclienberg, Wenun, Wesel, Wickrath, Wiasel, 
Xanten, Zissendorf. — C. Rtiehtunmittelbart üimehaflen. a) Reiche- 
grafschaften und llerrBchaften : Hombiu^ vor der Mark, Koriien- 
lÄmmorsum, Manderscheid-Blankenheim, Mechemich. Salm-Reiffer- 
scheid, Salm-Salm. Sohlciden, Schmidtheini, Stymra, Wickrath; 
b) Mediatherrschaflen : Alpen, Broich, Eye, Gladbach bei Düren, 
Grondstain, Hardenberg. Hueth, Odejikirchen, 8t. Vitli, Witten 
,1. d. R — D. S^tarehiw*) u. TM» d«r*.: Aachen, Bonn, Cleve, 
Cranenbiirg, Crefeld. Duhlen. Dinslaken, Duisburg, Emmerich, 
Essen, Geldern, Gräfrath. Isselbnrg, Kalserswerth, EOln, 
Mettmann, MOrs, Mflnatereifel, Orsoy, Siegbiirg, Solingen, 
Uerdingen, Velbert, Wenlen, Wesel! — E. AMive adligtr 
Fatniltm: Bemsaii, v. d. Horst, Hiigenpoet, Orsbeck, lÜtz, Vii-nuind. 
— F. Sitrlm u. Pfäru v. 1678 nb. — G, SanduhriftM zur Reiohs- 
gesch., z. Gesch, des Erzstifts Köln, d. Kirchen u. Klöster am Nieder- 
rhein. — Bemkg; Nonenlings sind (n. i\. Westd. Zt. Erg. U.) aus 
den Beständen des Landsger. zw Aachen liierher flberfOlul worden 
die z. Th. nur fragmentar. Gorichtsarchive: Milien, Born, Sittard, 
Nideggen, Ocilenkiix'hen, Jülicli, Aldenhoven, Boslar, Linnich, Düren, 
Heinsberg. Eschweiler, Mon^joie, Nöi-venieh, Randerath, Wassenberg, 
Wilhelmstein, Schflnforst, Stollberg. Liedberg, enth. Acten uns d. 16. 
bis 18. .lalirh. — Litteratur: v. Mülmann, Statistik des Regi&> 
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nmgsbezirks Dflsseidorf 1864 S. ■465, wo tlie jetzt veraltete 
UeberBicht des Arclii%'s. W. Harlose, Entwicklung des königlichen 
Pmvinzialarchivs zii Dflsseidorf, in d. Zettech. d. Berg. GefichiclitB- 
VereiüB IH. S. 301. K. Lamprecht in d. West/l. Zfätsch. f. GeBcli. 
lind Kirnst I. 1882, S. 393, 411. Oesferley, Wegweiser, Bd. 1. 
Ain besten die fllr andere Archive empfehlenswerthe Arbeit: 
Tli. nigen, Uebereicht über die B^tandtheile etc. im Erg. 11. zur 
Westd. Zeitsch. Trier 1885. 

Düsseldorf. F&rrarohiv von Bt. IiamberL Bc- [94 
standtlieilfi; Einzelne Perg.-l'rkk., wenig Handschriften, zahlreiche 
Induigeiizbripfe ven 1200, Bücher der Ro.senkranzln-ilderflchnft mit 
Nachr. von dem 15. Jahrli. an, der SakramentsbrAderschaft ans d. 
17. imd 18. Jahrh. Für politiw-he und kirchliche Localgeech, ist 
das Archiv interessant EÜe ArehJvaben des Stifts befinden sich 
im Dflsseldorfer .Staatearchiv. Nach Ferbers in Düsseldorf Mitth. 
in d. Wefitd. Zt. I. 412. 

Dttsseldorf. ESnlgL Landesbibliotliek. Bestitnd- [96 
theile; Urkimden sind nicht vorhanden; die interessanten Maiiu- 
scripte stammen zum grös.sten Tlieil ans sÄcTdarisirten KliSsfern. 
Von 478 Nummern nicht-theol, Inhalts gehören 69 der liistori- 
schen Abtheilung an. Der von Lacomblet angelegte, diireh Harless 
und Dr. Gei-ss veri'ollstäntligte Katalog hat durch Dr. Pfannen- 
sehmidts Abhandl. Aber die Gescliidite und den Bestand (1870) 
der Landesbibl. (Bd. 7 d. Archivs f. Geschichte des Niederrheins) 
weitei-e Verbreitung gefunden, da er auch über Handschriften eine 
Reihe von authentischen Angaben enthält- Nach Dr. Winters Mitth. 
in der Westd. Zt I, 411 und II. Erg., wo die hatiptsSchl. Hand- 
!ichriften noclmials vei-zeichnet sind. 

Bttflseldorf. StadtaroUv ist 1850 von Lacomblet [96 
geordnet; von ihm ein Copiai- mit Trkk. vom 13. bis 17. Jahrh., 
(>ig.-lJrkk. 20—30, älteste v. 1383, Privilegien u. Renti-ei-schrei- 
bungen. Nach d. Westtl. Zt II. Erg. besitzt Rentner Guntrum in 
Dflaseldorf nicht imbed. Archivalien am- Geschichte der Stadt Dössel- 
dorf und des Uerzogtliums BCTg, danmter eine Handsch. des Belir 
a. Lahr. Auch die Bibliothek des Gymnasiums besitzt (Progr.: 
Verzeichniss der alten Etnicke und T'rkk.) 20 ürkk. 

Bttsseldorf. Hiatorisohes Moseum enth. nach dem [87 
HarlesBBchen V^zeiclmiBs; l Trk. v. Kloster Hei-chingen v. 1286, 
1 Urk. Johanns v. Nes-selrode von 1456, 4 aus ilem lö. Jahrh, 
von Duisburg il a., 3 ans dem 17. Jahrh., 10 ans dem 18. Jahrh. 
lietr. die v. Nesselrode, v. Sponheim il a., 6 Urkk. des Stifts Essen 
V. 1774 an, 15 Urkk. des Reichsetiftes Thoren von 1658. Nach 
d. West. Zt. IL Ei-g. 

DuiBburg. Stadtarchiv. Bestandtheile: .Stadt- [98 
archiv, Archiv des Gasthauses, des Waisenhauses, 983 Urkk. von 
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1129 bis zum 18. Jahrh., worunter 84 Kaisor-rrkk. von Friedrich I. 
bis Fenlinaiul II., Privilotrionliriefo <lor Kölner Erzbischßfe v. 1155 
an, von Mainzer Erzbis<-h., Grafen v. (.'leve, Mark, Geldern lu Lim- 
h>ur>;. Sta(ltre<linun^on v. 1352 an, Handscliriften der Stadtk9hi«n, 
WeisthQnier u. Fhirbüclier v. 1450 au. Erbenbueh des D. Waldes 
von 1519 an, Nachriehton (ll^r die Muttei-j^ottes- Brüderschaft ini 
Minoritenkl. v. 1396—1578. Sacramentsgilde v. 1408 ab, Littera- 
iien drs (rasthauses. lH-»tr. die B<^zieliungen zur Abtei Elambom aus 
<1. 14. Jahrh. DuisburpM* Hands<*lunt'ten luid Urkiuiden in Berlin lu 
liondon, s. \Vest<l. Zt. IT. Ei-g., wo Eint^ehen<leit*s. 

Dyck. Arohiv der Fürsten v. Salm-Beiffersoheid- [99 
Dyok. \oi^\. ni»er dasselln^ Fahne, Gesili. der Ftlreten zu Salm- 
Reifferseh^Md I. 1866. 

Edem. Archiv der kath. Pfleurrei enth. Lagerbüeher [100 
V. 1545 an, Messen und Anniversju-ienstiftungen v. 1686 an. Nach 
Wcstd. Zt. II. Ei-g. 

Ediger. Pfl^rrarchiv enthalt einen Korb voll Urkk. seit [101 
<leni 14. Jahrb., von weh'hen die erzbisehofl. s. Z. vom Archivmth 
Görz notiit sind. Nacli Westd. Zt. I. 426. 

Efferen. Archiv der kath. Pflearei enthält Verz. [102 
<ler Pastondi-enten v. 1671 ff., Stiftungen aus d. 18. Jahrh., Missale 
mit Bemerkungen ttl)er Memorienstiftungen 1514 u. Verz. d. Pfarrer 
1565 ff., Kii-ehenrechnungen v. 1516 an. Nach Westd. Zt. IL Erg. 

Ehreshoven. OräfL v. Neaaelrodeaohea Archiv [103 
enthält nel»en Familien pai>ien?n und Urkunden Ül)er gi'äfl. Güter auch 
«las gesammte Archiv des Amtes SteinUich. Nach Westd. Zt L 415. 

Eilendorf. Archiv der kath. Pfleurrei enthält Hebe- [104 
register d. 16. Jalirh. ff., Copien v. Gemeinde- u. Pfanrechten von 1582, 
Annotationsbuch eines Pfaires von 1759. Nach der Westd. Zt. IL Erg. 

Einbeck. Archiv der Stadt Einbeck. Die Benutziuig [106 
des Areliivs, dessen Urkk. über das 16. Jahrh. nicht hinausreichen, 
ist in besondei-en Fällen auch ausserhalb möglich. Die Urkunden 
sind in H. L. Harland, Gheschiclite der Stallt Einbeck, 1854 ff., was 
die wichtigeren Urkk. anlangt ziendieh erschöpfend geilruckt. Sonst 
sind Kämmereii-echniuigen, Pn)tocollbüeher bemerkl>ar. UeVK?r Einzel- 
heiten vei-gl. Junghans in v. Sybels Zt. Bd. 9. 

Elberfeld. Stadtarohiv. Bestandtheile: Die [106 
wenigen Urkunden und sonst angeführten Archivalien zeigen, dass 
das Archiv über <las 17. Jahrh. hinaus keine Documente enthält 
und im Wesentlichen nm* füi* die Stadtgeschichte von Interesse 
ist; s. W^cstd. Zt. I. 413, wo die Einzelheiten angefülirt werden. 

Elberfeld. Arohiv der Gtemarkenerben mberfelda« [107 
welches in einer Kiste bei W. Teschemacher in der Mirke aufbe- 
wahrt wird, geht bis in den Beginn des 16. Jahrh. ziuilck. Ein- 
zelne Angaben über Inhalt in der Westd. Zt. I. 418. 



£lberfeld. Arohiv des Landgerichts l>owalii1 die in [108 
den franz. Zeiten von der kiichl. Gemeinde de« ljnndgericlitsl>ezirka 
abgelieferten Tauf-, CoiiulationB- und Sterberegistei-. Die vnu Rein- 
sclieidseit 1680, etwas später von Lennep, 1675 tlie von Langenberg, 
von Hardenbei^ seit 16S2, von Eiberfeld von 1686. Vou deu Elber- 
i'elilei' Eirchenbücliern besitzt dw Berg. Geacbichtsrerein eine Bearbei- 
tung dei'selben von Hob. Cleff, der nie bis 1700 fortgeführt imd niit 
genealogischen Uebersicliten der bedeutendem Familien versehen hat. 

Eiberfeld. Archiv der kath. Pfeirei enthält Stiftg., [109 
Vennätiitnisse ßte. f. d. .lesuitenmissinn zu E. aus tl, 17. Jalirh. ff. 
Nacii Westd. Zt. H. Erg. 

Eiberfeld. Be^isoher Oeschiclitsverein. Der Vei-ein [110 
sammelt Urkunden diux;h Geschenke oder Kauf, lun sie vor Unter- 
gang zu bewahren. Eine grüsaere Anzahl hat er als Depositum in 
das Staatsarchiv nach Düsseldorf gegeben, bewahi-t aber alle ürkk. 
des Wupperthals und seiner Umgeb\ing theils zu Elbei-feld, theils 
zu Barmen (hier in der Stadtbibliothek). Zu erwähnen sind die 
hds. Collectanea des i" Directors Bouterwek für Bergische Geschichte, 
die nur z. Th. verarbeitet sind. Einzellieiten führt die Westd. Zt. 
I. 414 auf. Auch die Bibliothek des Oj-mnasiiuna besitzt Urkk. ii. 
ActenstOehe über Düsseldorf und Umgegend. 

Eiberfeld. Archiv der reform. Gemeinde entliält [Ul 
Urkk. aus älterer Zeit (in Abschrift bei dem ßei^schen Geschichts- 
verein) von 1428 an, Protocolle des Presbj'tcriums seit 1634, Schul- 
acten und Schidordnungen von 1632 an, vereinzelte Rechnimgen 
aus dem 16. .fahrh. Nach Westd. Zt. L 414. 

Elbing-. Stadtarchiv. Erluubniss ertheilt der Magistrat. [US 
Vereendung von Materialien an öffentliche Stellen, namentlich Bi- 
bliotheken imd Archive, ist für geeignet« Stücke nicht ganz aus- 
geschlossen. — Bestandlheilo: 614 Urkunden v. 13—18. Jahrb.. 
Kammereibflcher, Erb-, Rent-, Wiesen-, Zinsbücher, Reverse, Acten, 
Rechte-, MissivbÜcher, Topographion, Annalen von 1238 — 1773. 
Einverleibt ist die Conventscho Sammlung, welche den Original- 
codex des lüb, Rechts von 1240, Originaliu'kunden, unter denen 
die Urkunde des preuss. Bundes von 1440, neben verschiedenen 
Beitritlserkläi-ungen , Abscimften von Urkunden, Oewerkssachen, 
Territorialbesehreibungen, Chroniken, Siegel und Siegelabdrüeke 
enthält. Ausserdem sind einverleibt die zahlreichen Sammlungen 
von Abraham Grübnau, die Chroniken, Annalen, Urkundenabschriften, 
Besclireibungen von der Stadt und dem Gebiete Elbiugs in grosser 
Vollständigkeit aufweisen. 

Elliioh. Stadtarohiv. Lttteratur: G. Bode, Mitlhlg. [113 
über die Archive der kleineren Humstildte in d. Zt. d. Hai-zwreins, 
1878, S. 370. — Bestandtheile: Diis Archiv l^sitzt ältere Urkk. 
gar nicht. Botle füiirt mu' 4 Urkk. von 1706—1800 auf. 
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Elsen. Archiv der katb. PhJTti. B<?(itan>lih(>il(<: [1] 
(Uii>iu: von 88 l'rkk. <1. JeiiKtchPn Onl<*iis ilWr H«'hi<> i!.>sselhe 
E. Ein iiorti(fes Msa d. 18, Jahrhimd^-rls iIps Prnrrcrs Hwrisw i 
Mm <iio OesfhicUtB der alton ChristianitÄt Bon,'hpiitis soll nicJi mi 
IVwriiitio flocnn. HorEh-^imfiisifi dwkpn. NVh Wi^rd. Zt IL ] 

Eltville. BtBdt&roblv. LUtcriilur: Roth. ne«<-hrt>i- - 
l.iirit: .|*>r Rliciiipiui-r (ii'nipiini.' iiiiil Pf,irrar.?lüvf. Nach Wr«til' 1 
IV. 408. — BcMliui.UIi.'üe: Di.> rrkiimlon, meist kirwU. 
hlltnisse iiml SvhuldyersdiroibuiiKen an Kirche iind Hospital, 
dPin Ifi. II. 16. .Iithrli. Hinil nn i\m StiMUiai-rliiv in Wiesbitdon sb( 
e^bon ((las mfistc in Rotli, F'int<>s I. p^lr.). Dns Archiv bmdtxt a 
I OhOTBinti-huih V. 16. Jnh]-h., PrfilfiwIllillHtflr von 1689 an. Vk 
iiiidro ifer Art uml filtere Arten sintl iils WiirKtjwpier verkauft. 

Das dortig Pfarrarrhiv, von fleni einiges ^inickt (B 
Fontes, ti. Pick, Monats wlirift 1877) ist, ist imlmleiilend. 

Bmden. Stadtarohiv. ErlaiibnisH ortheilt iler Magi- [116 
slrat, dfr init einem Iteamlen itie Archiv p>BchÄfte vfrsielit. Das 
eigentliche alt*? Archiv enthält eine anf lüe GiRenthrnns- und Ver- 
inflgcnsverhUtnisBA dar Stadt bezügliche Baminliing von 277 TVkk. 
von 1488 an, welche in hoUändischor iinil mitlellKH'.hiieiitscJipr 
Sliraehe aligefasaf <ind i. J, 1880 ivpertnrisirt sind. Ein Sltpree Rp[)Ci^ 
tiiriimi ilersfllii'n l>esitit aucli rtns n(>mianisch.-> Miii;.>iii[i in NdnilMTg, 
VerscniiiniR fiii'let nur niisiuliinswi'isr sliitl. Ilii. Iw-leutcmislf-ti l'r- 
kimclen sind in Friwllüiiiipri. rikntulonl.iirli l">Tiill/t. 

Emmerich. Archiv der Stadt Bmmerioh. Dns [117 
Art^liiv, vielfach geschaiügl, in „trfjstloeer Um.minnii^', hat noch 
vieles Wichtige: Eine grosse Anzahl Perg.-Orig.- l'rkk. (gr&eetenllteils 
in Dedexichs Aiinalen der Stadt geilr.), solche auch im DösBeldorfer 
Staatsarchiv mit bes. Re|jertorinm. Urkitndencopien v. 12S8 — 1522, 
Iiist. Collect, der Stadt 1238 bis ins 17. Jahi-h., Privilegien, Contra«« 
u. Police ionlonnanüen von den älteHten Zeiten bis ins 18, Jahrh- At-ten 
des 17. ü. 18. Jahrh. &iicte v, 1659— 1717. Hiinsaangelpi-enheiten 
vhm Beginn des 16. Jahrh. Nach W.-stn. Zt. 1882. B/i, I. 393 
(s[iw.iell nach Pmf. Deilerichs in Enuiinii''hi, 

Emmerich. Arohiv der Bt, Aldegundla-Kirohs. [US 
Das Archiv besitzt ein Registnim no\7iin Potri Hosmenlen, Can. 
et Fast. a. 1700. In den Kirchenhflchem Nachrichten aber die Ein- 
rilhning der Refonnatinn, die refonn. nnd Inth. Kirche iind die 
Mennoniten (nach Prof. Deileridis zu E. in d. "W'estrl. Zt. 1882, Bd. I. 
S. 393), der ül>er ihm tjchicksa! der E.r Klowterarchive keine 
Nncliweise erbringen kann. 

Engelskirchen. Archiv der kath. F&rrei enthält [119 
I'rk. t«(r. die Gründung 1654, Lagerbücher 1649 ff,. Acten Ober 
Bau iler Rochnaca]ifi!le 1684, Verm?tgen und Stiftirngsacten 17. Jahrh, 
Nach "Westd. Zt. tl. Erg. 
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Ensen. Archiv der katlL PfkireL entliült Co|iic pinei' [120 
Urk. Rtii)ei1s v, Ueutz 1128 not. liegl., La^rbiich (I. IjaiireuliuH- 
iTuilprathaft V. 1632. Nach 'Westil. Zt. IL Erg. 

Erbach bei Elt\'Ll]e. Oemeindearchlv. Litteratiir: [121 
Roth, Beschreibung der RlieingaiiET Gemeinde- und P&mirehive. 
Westd. Zt. r\'. 408. — Bestandtheile: Ohne Orig.-Urkk. Proto- 
eollbücher seit 1563. reich an fütcren TTrkk.-AbBclirifton zui- Öesch. 
Erbachfi im 16. ii. 17. Jahili., Scliätzungsregist^r wiclitig f. Qescii. 
deB in ErbHch uiisässigen Adels: v. Diez, Anleck, Molzbei^er, 
Horiwlam, Ried, Birhenstock, AJlendorf. Reifenberg. 

Das dortijre Pfarrarchiv ist imzugäugUch; e.s soll chroni- 
kalisclip AiifzpiL'iinimgen vnn 'les Pfarrers Neubigs Hand enthalten. 

Erfurt. StadtarohiT. Erkubniss ertheilt der Magi- [128 
»U'.i\. -- !.itii-iMi 11L-: K. Hermuinii, Bibliotheca Eifm-tina 26—37. 
M-o ili.> lifHclik'lifi- ilfs Erfurter Äreliii-wesens. Ueber das Arcliiv d. 
Stadt E. vei^gl. DoutscrJie Ociaciiide-Ztg. 1873, Nr. 3. Die Sclirift; 
Das Archiv der Stadt Eifiirt vom Archivratli H. Beyer ist ver- 
griffen (1 Exemiilar iiii ytaatsai-chiv Weimar). Das alte Stadtarchiv 
Lüdet einen wichtigen B«standtheil d. kOnigl. Pi'oviuüialarohivs zu 
Magdeburg in welches \-iele Archivaiicn von der Stadt Erfurt ge- 
wandert sind ; trotzdem besitzt das Archiv noch c. 300 Urkk,, die 
mit Ausnahme einer v. 1104 filr das Peters-Kloster, dem 18. bis 
17. Jalu-h. angehöi-en. Das neue Stiidtarcliiv ist erat 1864 begründet 
wollten. Einverleibt ist das Archiv der milden Stiftungen, Auch 
enthalt das Stadtarchiv eine ziendiche Anzold handschriftL Cliro- 
nikeu Erl'uits. 

Erfurt. DomarolüT. Versendung von Archivolien ist [133 
in der Regel imzulässig. — Bestandtheile: c. 3000 Urkk., deren 
älteste von 1039. c. lö dem 12.. die übrigen dem 13.— 18. Julirh. 
angehrjren. 

Erfurt. Archiv der IiorenBkirohe. Enthält e- 30 Ur- [124 
künden, 1280 l>eginnend, l>otr. die Loi-enzkirclie, Gi-. Hospital, 
Karthäuserklostei-. Regeston im PtiiiTluiuse imd Stadtarchiv. Ausser- 
dem enthält das Archiv noch einige werthvoUe Missale imd Kaml- 
sohriften. 

Erfurt. Arohiv der Andraosklrohe. Enthält circa |126 
aO Urkunileu, 1380 begiimeiid, fast nur Wiederkaufsbriefe. Re- 
gesten sind im Staiitai'clüv, wie überlmupt von den in Erftuler 
Archiven vorhandenen Urkimdon im Stadtarchive von Archivar 
Dr, Beyei* Regesten lieart)eitet und gesammelt sind. 

Erkrath. Arohiv der kath. PforrDi Bestan<ltheilc: [126 
Urkk. von 1400 üb über Memorionstiftiingen , Renten, auch der 
Vicarii b. >L v., Hebei-egister, Retihnungen, Lagerliüolier v. 1512 an, 
Ännenrenten, Schulsachen, AnniverBarienstiftg. v, 1498 ab, Familien- 
vicarie der Kampei-dick v. 1786 an. Nach Westd. Zt. II. Erg. 



£rpel. Archiv des Bürgenneiateraiiit«« •<iitli&lt oin (1S7 
I iemeimlf litif'li. alu- S-u-n iinil GfriobtsvfTli. uns 'I. IclKlen JHhrh.J 
Nach WpsM. Zt. I. 426. 

Erpemburg. FreihsirL v. u. su BrenkensobM [ISSV 
Funilisiurabiv. Srhr iviclies (l'rkk. bis in <lic or^o llaiftP des-f 
XHI. Jikhrh. Eitrllfkgchcnil) Ilnii»in'luv. ilan hiwsct fUr ■lif- Fwnilien- 
ceschichW fOi' die nächst» rmgebiinp WMlhvollo« Matm«! pnÜAlL . 
Ein Tlioil 'ler Urkk. 'los EJostcn) Holtltansen \m Bdrcu (>lio Qbrigen j 
aiiul im kr>nigl. Staatsnrchiv xu M'lneter) ist b«im Ankauf i]pf»elbeB j 
nhorkomniftii und mit mifgenommpn. Ausser einer Meng^ Orig.-lTrkk, | 
isl auch das nber 800 I'rkk.-Abachiiflen piithaliemle Copiollmoh J 
ii*>R Klosters Bfkidwken vorliandeii. In Wipinds Archiv hat arätuvJ 
Zeit der frflhere Besitiwr ("inigi-ft vcn-ilToTit licht ; Asaeburg. D.-B. I. f 
enthält zwei ürkk. v(ir 1300 aus d''mscll)eii. 

Ersdorf. Aroblv der kath. Pfbirei enthält U(^r> [ISBl 
liflrliPr V, ir,.j-J fili. NhcIi W,Md. Zt. II. »tf. I 

Erxleben. v. Alvenslebensohes FamilienftrolÜT [180 1 
der Bchwaraen Linie. üeKtnndtlioili? : Das SenionttMUvhiT 
der schwarten Linie, das Oiit-sarohiv Entlehcn II. Es ist mwh und 
nach von verschiedenen Familien gliedern ^snmmelt. Das SchloM-l 
Erxleben iat seit 600 Jahren im Besitze der Familie. Die Reper-I 
torien sind von Dr. Geisheim ^rerti(!l. Der ältere Urkunden vor- | 
rath ist nieht liedeutcml ; er ist von Wohlliröck bereits benOtit. 

Each. Archiv der tcatb. PArrel enlldllt QQtervont., [191 1 
Memorienliilcher, Stiftimp:f<briefe und Roclinimgen von 1880 ab. Nach.1 
Westd Zt. n. Ei-g. 

ElBchweller. Archiv der katb. Pfturei entliält [18Sl 
Anniversariensliftimpon, Oljlin;t»ti'iiiPn, l,flgei'l'ilcher und Rechnungen I 
vom 17. .lalirh. ab, ?.. Th, um dem frühern Klosterarchiv. Xaet) | 
Westd. Zt. II, Er^'. 

Essen. EOiemaligeB SUftsarohlv. Das ehemalige be- [138 I 
deutende Archiv suheint seit der Sfkiularisation i. Th. verschlendert | 
imd verloren gi^angen zii »ein. RcHte desseltien befinden sich im 
Stadtarchiv zu Düsseldorf. Kindlinj^r, der im vorigen Jahih, dM 
Archiv oixlnete und durch Äbschriftnahme beniitzte, hat weaeutÜoli .1 
dazu beigetragen, dasa vieles, was das Stift iimJssste (Stadt Steole» I 
Stift Rellinghausen mit Gericht Byfang, Haus Schelleiiberf;, Stift I 
Stoppenberg u. Rorbeck), une in seinen im MUnetei-schen Staat»- 1 
archiv aufbewahrten Sammlungen noch erhalten iet. Er beontstsl 
auch (las freiherrlicJi von Vitinghoff-Schellsche Archiv zu Sohlen- J 
berg, welches zahlreiche Urkunden dieser Fattulie imd des Stiftes | 
Rellinghflusen enthält. Kindlingers Registratur des Stift Est 
dischen Landeearchivs befindet sich im Staatsarchiv Dflsseidorf, | 
der zufolge die Arcliivalien der Stifter Rellinghausen imd ' Stoppen* 
berg sich in Essen befanden. Nach d. Westd. Zt I, 410. i 
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Essen. Stadtarchiv z. Th. im Staate-Archiv DflMsel- [134 
ilorX; .jetzt soUeu nooh 21 Urkt.v. 1377—1739 im Archiv zn Essen 
vovhamlen sein, ansserdem Stpueransfliläee, Stadfrechmuigen von 
1432, Acten v. 1584 an. Nach d. Westil. Zt. Ü. Erg. 

Eupen. Archiv der kathol. Pfkrrsi enth. einzelne [186 
Urkk. V. 1213 an üVm?!- d NicolaicapeUe, Indulgenzbrieffi v. 1691 
an, PfaiT- u. Kirchenactpn v. 1621 an. Nach d. Westd. Zt IL Erg. 

EuBkirchen. Stadtarchiv ist nach WeHtd. Zeitsch. [136 
ungeordnet. 

Euskirchen, Arohiv der kathoL Pfferrei entli- <lrei [137 
l'rkk. von 1387— lß48, Ptameten von 16&8 ab. NnHi d. "WeBtrf. 
Zt. n. Erg. 

Fahnenburg. ArchivalischerNachlass Anton Fahnes [138 
im Besitz ilcs Schwicgcrsohnps, d. Buc-hhÜiullPi-s Pflaum, hal rcidifs 
.Material zur StadtegcMi-liif;hto und des Ad.^ln am Ninlen-lioin und 
Kölner Selu^insbücher aus d. l-S. .lahrli. NiU'h d.Westd. Zt. H-Erg. 

FalkeuBtein. Qr&ä. von der ABseburgsohas Fa> [138 
rnüienarchiv. Bestandtheile: l'nter den meistens noch imge- 
ordneten Beständen nnd Ärchivalien ziir Gescliiehte der Familie, 
die bis ins IS. Jahrh. (also über 160 Jahre älter als der Falken- 
stein im von Assebiu^'schen Besitz) hinaufgehen, Dncumente aiis 
der Zeit der Vorbesitzer, der um die Mitte des 14. Jalirh. ansge- 
storbenon Grafen von Falkensteiii, haben sich noch nicht autHnden 
lassen. Einen dort befindl, Codex des daselbst verfaaeten Sachsen- 
spiegels hat der vorige Besitzer ObeijägermeiBter Graf v. d. Asse- 
biirg dem Künig Friedrich Wilhelm fv. v. Prenssen geschenkt 

Fischelen. Archiv der kath. Ffbirel ejith. Acten [140 
der Studentenfundatinn des Dineriiis 1617, Stiftungen, Kirchen- 
vigitationen von 1621, Briclier des 17. Jahrh. Nach der Westd. 
Zt. n. Ei-g. 

FlittarcL Kirchenarchiv ist interesBant f. die Gesi.di. [141 
der PfaiTei, (lic unter St. Martin in Köln stand. Nacli d. Wostd. 
Zeitsch. I. 416. 

Frankfurt a. M. Stadtarchiv I. Ei'lanbniss ertheilt [148 
der Ärcluvar, in t)e8oiidei-en Fällen der Slagistratsdeputirto nach 
Gutachten des Ai'chivars. Analeihnngen nach Äusseii an Archive, 
denen der Vorzng gegeben wii-d, und andere Behörden. — Litte- 
ratnr: Das Fiankfurtei- Arehivgebäude, im Correspondenzblatt der 
deutschen Archive 1878 No. 4. Ebenda No. 6: Ans dem Inhalt 
des Frankf. Stadtarchivs. Ueber die lloxstadter Urkunden: Archiv 
f. Frankf. Geaeh. u. Kunst. N. F. m, 443. — Bestandtheile: Daa 
Archiv enthält Urkunden v. 882 an u. Arten bis 1613. Einverleibt: 
Archiv des Stiftes Moxstadt, die Archive der Frankfiuler Stifter 
imd Klöster, tias Archiv der niederrheinischen Provinz des Carme- 
litei-ordens ii. der bez. Theil des Reichskammergerichtsarehivs und 



die Urkiindriituimiiiliinc liws Vproins r. (lo8cluda<> ii. AlUithiiniBkunile 
yraEkfurt». UrmwkcniiVi-Grtli sii»! dh BtlrKi-riiöi-Vr ePit 1 3 1 1> 
(Papier), U«>iipl>nchpr (SteHen-ollcni seit 132», fierii-lityt'fliiiw w>tt 
1383. HwTlmiiinrahttchcT wit 13 1«, ZiisiitK- «mii WaiirsciiaftsbOohnr 
(Zinn- UDil ilaiiHkSiift?) s^it 1328 m<[>0(-tivi! I3a8, I{4thapni(ooi)U«) 
mt 1427. 

Frankfurt a. M. Stadtarolüv n mit lH«<:in<lcrn Be- [148 
aml<ni, ffiithätt nllo Ai!t4>ii mul l'rkiimli'ji vr>n 1813 an, bildet tUs 
luiit'riiile Aitliiv iiiiil ist voii ji'iu'iri uiioli rftumlicli gKnnnt 

Frankfurt a. 0. StodtaLrohlv. Erktit>niM nthnlt [144 
tler Vorntnnil. Vi'r>«'n'liin(!: ili-s MhItIhIs ist nnxn]img. Die ürkk. 
(los Aivliivs rr-irli.-ri l.is in .][<■ Mitlr ilcw 12. JaJiHi. aiirilck iiiwl 
«nd iiifisl in llirtlch l'r»lox Diplom. 1. IM. 20 ii. 23. af«*Hlnuiil, 

Frankfurt a. 0. Daa PfkrraroUv von 8t. Maria. [146 
Dafi An;hiv int »orptJlltij; in S|iipkpr, üp«'lucUli> iler Ot«>rkirr;he, 
bonOt^t, such ist MusciiIuh' ßpHchichtB der Stadl Frankfurt xn ver- 
f;U>iobeii. Die Bibliothek d«r prarrkire-he Ix-sitat et»-a 20 Bnnd- 
«•hrifleii; wieho SpiekiT 1. c. 

Franzburg. BtadtarchW i.'<t lü!<hor niclit luilci-siidit, [146 
(cHil ix\x-y jt^dciiliills nur Us tG12 xinfx-k, w<. F. Htil<lt. n«r«dttBBine 
crliioll. iNni-li l'miiipi^..) 

Frauenberg U'i En^kijvlion. PftorarohiT. Be - [147 
«tatidthoile: 7 Urkk. v. 1378 ali, 5 »um d. U. Jalirli., l uns dem 
16. Jaltrli., Rcli'iuienvprK. von 1402. Aniiivenuirienstinuiigeii Toa 
lä45 ab, Woisthiim iles Kiii-httpiolK Fraiienboi^ 1G8?, Ijagerbtudl 
1645, ft-gistt-r d^ Kir-Iii- F., Dereclioven «. Elhig 1C94 ff. Naoll 
■Westd. Zt. n. Ecp. 

Frechen. Arohiv der kath. Fftirrei mithält 1 ITrlc. (148 
V, 1450, Lager- und Memorioiilnioh I6Ö3, Niu'lir. (H>er Visitationen 
und Ri-Iiiiuieii i\cr Km\u- iius d.^iii 18, .lalnli. Narh WVfitil. Zt. 
H. Ei-fi. 

Frens boi Bfi-gheirji. Or&IL Beisselsohes Arohtv [148 
«nll nach Weetil. Zt. I. 405 lie.ichtenswoilh »chi. 

Frenz lici Ijtngcnvehp. CookerillBohea Arohiv, wel- [150 
ehe« iiidit iinlKHlpiitpiid srin soll. Besitzer ist IL'. CockerillinAachea. 

Oaesdonk. Arohiv der Abtei QrefenthaL Nacli [161 
"W'estd. Zt. I. 398 -/.. Znit iiii/iifrrniglich. 

Oangelt. Stadtarchiv eiittialt Chi-oiüken d. Stadt v. [16S 
Jesuit(?n KritzriHt v. 1644 mit Urkk. und Auszügen, Privileg von 
Berg u. Bhuikenhei-g 1542, Kais. Unionspri^Tleg Fcnl. I. v. 1569 
für Jülich lind Clovo imd des BergiBchon Ritterreehts, MuttcrpoUe 
■dei- Ländereioii und Rwhnungen von 1582 ab. Nadi Westd. Zt. 
405 und n. Erp. 

Qardelegen. Stadtarchiv l>o)jit/.t nach Höhliiaum [163 
ihe i:rkk. seit 1500, 
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Qarz a. d. Otler. Stadtarohiv. Erlaulmiss eilheiJt der [154 
Magistrat. — Litteratiir: Sclilaiiebach, llrkundL Gesch. der Stadt 
Oarz, 1841. Pi-ftmei-s, Die st&tt. ArcliiTo der Pi-oviuz Pommern links 
der Oder in den Baltiechen Studien XXXn. — BeBtnndtheilc: 
Die unter dem Vororte Stettin der Hansi augeliSrenilc Stadt liut 
ans den rielen sie lieimsTichenden Feiiei-ebrünsten niu- gei-inge Eeste 
ilirer Urkunden gerettet, 20 Urkunden des 13. — 17. Jahrh- Die 
Äut«nregistratur enthält eine Privilegienhestätigiin^ und Acten zui- 
städtischen Verwaltung Toni 16. Jalü-h an. 

Oarz auf Rügen. Litterntnr: Prümers, Die stSilt. [166 
Archive tler Pi-ovinz Pommern etc. in Balt. Stndieu XXXII. 79. — 
Beetandtheile: 7 Urkk. von 1377 an. Stufltiiftcher von 1378 bis 
1571 imd 1722—1768, KatlisprotocoUe 179.) I.is heraur. Regi- 
stratur aus dem vorigen und dieseiu Jahrli. 

Oarzweiler. Arohiv der kath. F&rred enthält Re- [156 
gister \md Rentenspoeificationeii v. 1500 — 1578, Testamente, Lager- 
bflcher von 1695 ff., Acten ülier ilns Religionsexercitiiun und d. 
Kh«hbau 17. Jahrli. Nach Westd. Zt. U. Ei-g. 

Geilenkirchen. Archiv der kath. Pfbrroi entlinit [167 
6 Urkk. Stiftungen, Kauf- u. Rentenlmofe v. 1114— 1611, Paclits- 
piAtiM'. H)67 ff.. Register umi Memurienliücliei' der neueiyMi Zeit. 
Nach Westd. Zt. U. Er^'. 

Geilenkirchen, st&dtarctaiv t>caitzt von alteren [168 
Sachen fast nichts. Recliiuuigen v. 1502 an, sonstiges ans d. 17. 
Jahrli. Nach Wcstd. Zt. H. Ei-g. 

Geisenheim, Stadtarohiv. Lltteratur: Roth, Qc- [16B 
tichi-eiliung iler Rheingauei' Gemeinde- und Pfarrarchive, Westd. 
Zt. IV. 410. — Bestandtheile; Pei^.-Orig.-Urkk. v. 1399 bis ins 
18. Jahi'lu (bei Roth, Fontes I, im Auszug). Eine Menge Protocoll- 
bflchei-, Reohnimgen, Oemorkimgsbuch , Inveatare, Acten vom 
16. Jahrh.; Oberhaupt ein Rh- die Stadtgeschichte reiclies mid treff- 
lich erhaltenes Material. 

Das Pfarrarchiv, aim an ältei-en Sachen, besitzt Theile dea 
SevcruBSchen Nachlasses l^etr. das ganze Errstift Mainz, namentlich 
die Gegend v, Walldürn u. Niederfrankon. 

(Feldern. Stadtarchiv. Das Archiv imifasst die Be- [160 
stände der Geldemst^lien Stadt und Kirclienver«'nltungen, weniges 
beti'im die Gelderuschen Stände. Die Urkk.. 465 Stück gehen von 
1247 ab bis ins 17. Jahrh. Von den Acten und Handschrift«» 
flind ei-wähnenawerthe Urbmdejicopiare vom 14. — 17, Jahrb. über 
OrQndung des Karmeliterklosters u. der Hl.-Geistcapelle in Geldern, 
Gerichtsarchive 1450 — 1487 u. später, zahlreiche Stadtrochnimgen 
V. 1410 an, al>er nicht vollständig, Gildenrechnimgen 1602 ff., Kircli- 
rochnungen v. 1600 an, Ul.-Qeisthospitala 1560 v. an, Empfangsreg. 
vom 15. Jahrh. an und Lazoristem'echnimgen von 1583 an, aber 
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Ovrresheim. StadtarohlT pnthJUt Redunuig«! der 
Stadt iinrl «Im GatiUiauw)!^ 162^1 IT., Sloiienowlilige von I~ 
1720 IT,, Schuhmacher- unJ '.ii-rltroninuttRen von 1748, 
tungMrten. Nach WcHid. Zt. II. ErR. 

Dio StiriHkirche l>«iitxi «■ine Rvan^lionhamUchrÜt 4« I4)| 
Jahrh. mit Miiiint. YrtrI. Katxl. iliM- Knin. EiuisbuuuatAllaiig 1874 
Nr. 101. Nn.h W--.M. Zl I. 41S. 

Gesefce. Stadtanäüv. l>ly>r lÜMtes StadtardiiT v^ 
.MnuBtswlirift 1. rheiii.-v.f»tf. Ofsrhii'htsforeohunpr, 2. 76. 

Geyen. Archiv der katb. P&rrel r<nllüUt Ciivben- 
iin'l Bi-d'lfrwimltfiliürlioi- um 157("i — 1B99. Mps»s<'Ii i ' " 
ctiftnn^.-ti 1694 ff. Xnrh \V.-~iij. Zt. II. Erj,-. 

GKnibom. Archiv der Hemobaft Oimboni «^ntliUt 
nnch Wi?8til. Zt. I. 418 vHc l'rkk. »tid Artenstftckp, luune 
auoh n\^r ilio Hcformiitiiiiiazeit. Das An^hiv ist im Bflsltz 
Kreihemi v. tflrBlPiiberg nml t-effmlpt eich dasselbe > 
Theil auf Schloss (Jimbom. 

Gimbom. Arohiv der kath. Flkrrei onthUt l'rkk. [16Sj 
v«n 1151—1612, 3 den 13.. II Urs H., 30 dos 15. Jalirh. " 
Wpst.l. Z(. n. En;. 

Gladbach. St&dtarohiv »nihält Schrcinsbilcher, G«- [IMJ 
riclilsjin.t. V. 155Ö, StPiii-ninHchlä^ 1752, Gcrichtüprot T. UyllSD-a 
douk 1651 ir, Hiinlt 1577, G lesen kirrlipn 1778 ff., Caret a. UattJ 
l^nf jitis dPiii IS. Jidirli,, VcTw.-Actcii v. 1750, CiWiBlAndaurtik. 
1649. N;.fli WeBtd. Zt. 11. Erg. 

Gladbach. Archiv der kath. Ffbrrel eiilhAlt KirtUen- [IV 
mchnimgcn 1671, Stiflungen die Vicarie betr. 1690, Lagerbiiehl 
des Fast' imts 1595 nuf Pei-gamenl, Mwsonstiftungcti. Nndi Weetil. " 
Zt. n. Erg. 

Guadenthal bei Clove. FrelherrL v, Hfivelaches [188 1 
Arohiv flutliält Trkk, über das ehemalig« Klostor Unadonthal voilj 
1460 (f., ilhor Donshrüggen, Rindern uud dag Haus HOste bä4 
Wwzo. ÄnfBchwOnmg der Familie Motzfold. Arnold von Dielsl 
Msc'. (1686—1711) flber die Vicario St. Nicoki in der Pfarrldroh»! 
■m Weezo. Xncli Wostd. Zt. I. 398 nacli Dr. Sohollene MitÜüg. 

St Goar. Stadtarohir besitzt keine mittelalterlichen [180] 
Arcliivnlinii, niu' finen Foliobnnd mit einer Codification der T 
statiitpn. Nih'h Wesid. Zt. I. 426. 

Goch. Stadtarchiv. BostandthE'ile: Urkk.., <lavon [170-.I 
16 ans dem 14. — 15. Jalirh., Privitegienbriefe, Statiitarrochle, Stadt-. I 
Schöffen- und Gerichts verh-, Rechnimgen des 15. Jahrh., Raths- 
protoe. V. 1696 an, Acten v. 1627 an, Civüstandsiirkk. von 1695. 
»aoh WesW. Zt. U. Erg. , 
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Q-Örlitz. Stadt&rcMv. Erlanhnisa ei-thoilt der Jlngi- 
strat. Versendimgen fiiiflen in der Regel nicht statt. — Litterr 
Grflnhagen, Eine nrchival. Reise nach der Oberlansitz (nach Görlitz), 
in der Zeitschr. des Vereine f. Sclilcsien, X. I, 18 ff. ii. 236. Be- 
trifft auch das Kloster Marienstem. J. Hasse, OörKtzer Rathsannalen 
von Th. Netimann, 1852, und das Laiisitzer Magazin 1866 imd die 
Monatssehrift Oberhaupt, Vergl. auch das Verzeichniss der Hand- 
schriften lind geschieht], ürkt. der Milichschen Stadt- nnd Gj'm- 
naeialbibliothek in Qörlitz, im Neuen I^ausitKer Magazin, Band 44, 
Anhang, imd Knothe in v. Lnhers Archiv, Zt. 4, 221. — Bestaud- 
theile; Das Archiv enthält gegen 3000 Urkunden von 1298 ab, 
Aber 6000 Bände alter Stadtbflcher von 1305 ab, Rathsrechnnngen 
u. B. w. Correspondenzen des Raths 1491 — 1662 (ausg. 1618—48), 
Lade-, Achts-, Entscheid bücher des kSnigl. Gerichts zu (J- Einzelne 
Gerichtsbtlcher iind Rechnungen sind in die BibL der Oberlaiisitzer 
Gesellschaft der Wissenschaften übergegangen. Vergl. Laiisitzer 
Magazin 1866, 458. 

Bezüglich der Stadtbibliothek s. Cit. oben. — BezOglich 
der Oberlausitzer GeBellacliaft der Wissenschaften nnd ihres Reich- 
thnms ist dei- schon 1819 ei^schieneue alphab. Katalog, dann die Zt. 
f. Gesch. u. ÄI1«rthum Schlesiens X. 25 zn vergleichen. 

Göttin^n. StOdtJsobea Axobiv. Erlaubniss ertheilt [172 
der Magistratsdirigent. Versendung von Archivalien unzulässig. — 
Litteratur; Crtt.-Buch der Stadt Gfittingen v. Dr. Gust Schmidt, 
Goswin V. il. Bopp, Reisebericht in Hanseat. GeschichtebL, Jahrg. 
1874, LVn, fflr Hanseatica ebenso Junghans in den Nachrichten 
von der Mflnchener hist. CommiBsion IV, 51, Bd. 9 v. Sybela Zt. u. 
da Vo^^■ol■t zu den einzelnen Bänden der Hansarecesse von Kopp- 
mann, v. d. Ropp u. Schäfer, Eine Uebersicht mit geschichtlichen 
Notizen Über das im 30 jährigen Kriege schwer geschädigte Archiv 
geben die (nicht im Buchhandel) Nachrichten über das Archiv der 
Stadt Göttingen von G. Kaestner von 1878, vertheüt bei der Ver- 
sammlung des Hanseat. Geschichts\-ereinB. — Bestandtheile: Die 
4 sc^. Documenten- otler PrivUegienschrante enthalten Urkunden und 
Briefe seit dem Aiifang des 13. Jahrh., eine reiche Änzald von 
Copialbüchem v. 1378 mit z. Th. eingebundenen Originalen, reiche 
Briefschaften bis zur Mitte des 16. Jahrh. in alphab. Ordn., welche 
Städtisches und Beziehimgen zu Auswärtigen enthalten, lAndscliafte- 
acten seit Beginn des 16. Jahrh., Hanseatica v. 16. Jahrh, bis 1621, 
Plessiana vom 14. — 18. Jahrh., Statuten-, Rechts-, Gerichts- imd 
Handateb., Kämmereirechn. v. 1394 in fast imunterbrochener Reihe 
bis zur Neuzeit, Gildbuch v. 14. Jahrh. an, Clu^niken, ein wichtiges 
Liber antiquonim geatonun mit den Erfurter Statuten von 1306, 
Berichte über das Costnitzer ConcU, 4 Diaria aus dem SOjährigen 
Kriege. (Vergl. Opel, Der nJedersächs.-dänische Krieg, Bil. 2.) 
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Göttingen. Diplomat Apparat In der könltfL [173 
Universitäta-Bibliothek. Der A]»]iarut ist aii8 verschiedenen Quellen 
a'-quiriil, IjosiukUm-s aus «loin Kh^ster RichenlK*rg bei Goalar. Elr 
U^tolit aus (»tw'ji 500 rrkk., unter denen 23 päpstliche und 15 
Kais^Mnu'kk. von 1032 an sich l»etindon. Das >£aterial ist an Ort 
und Stolle zu UMUitzen und ist mit Erlaubnisn des Vorstandes resp. 
dos Kuratoriums doi- Univei-sität auch versendliar. 

Gk)kirche. Pfiurrarohiv. Die l^ostAnde sind der ehe- [174 
uialijrtMi l*nlix)situr tlos C'istoifiens«n*innen- Klosters (}okirche (ad 
St. rdalri<*um) anp^huriir, (wfthn»nd das eigentliche Klostcrarehiv 
<li*ni Staatsju-ohiv in Milnstor oinvorloiht ist): sie sind nicht frross, 
p?h«Mi j«Ml(Krh l»is in dio oi-sto HAlfto des 13. Jahrh. ziurück. Die 
ültostou rrkuntlon sin<l zum TIumI in Wilmanns AVestf. Urk.-Buch IV. 
a^^o^lnu-kt. 

Gk)lnow. Stadtarchiv. Krlaubniss ortheilt der Ma- [176 
^^istr.it. — H o s t a IM 1 1 h o i 1 o : 1 )as wohlgeordnete Archiv enthält 33 
()ri^nnalurkumlon von 1268 an zur (ro-scliichto der unter dem Vor- 
oile Stettin als Mitgli^.Ml dos ilansabundos aufgeführten Stadt, sowie 
ein Stadtbuch von 1546 — 1618. Dio ftltoi-en Acten sind dim^h 
Krieg zoi-stöi-t. 

Goslar. Städtisches Arohiv. Eilaubniss ertheilt der [176 
Bilrgormeistor. Voi-Nondung von Aix-hivalion unzulässig. Das Archiv 
l>ositzt 5000 Urkk., doivn ältosto v. 937 ist. Die Stadtrechnungen 
l»t>ginnen oi-st mit dem 16. .lahrh. Ein Repeitorium vom Archiv 
<lor Stadt üosLu* in AVeniigoifwlo. — Litteratur: 0. von der Ropj), 
KeiselK»rieht, .lahrg. 1874, LIV (für ilansoatica), Jimghans, Notizen 
ül>er den Arcliivzustand un<l l)ozüglich der Hanseatim in v. Sybels 
Zoitsc-hr. Bd. 9. 

Gracht bei Liblar. OräfL Wolff-MettemiohscheB (177 
Familienarohiv voivinigt in sich voi-sehioflone Gutsarcliive in theil- 
weise geordnetem Zustiinde, so das der von Hall zu Stiiuiweiler und 
von Buschfeld. Mottornichscho Orig. vom 15. Jahrh. an. Aelteste 
Urk. von 1238. 

Gräfrath. Archiv der kath. Pflurei enthält Mii-aciüa [178 
dor Reliquien der lü. Kathaiina, 22 Stück Perg.-Ürkk. d. 14. Jahrii., 
Stiftung dos Katliarinenaltai*s 1511, Ijagerbüeher d. Vicarien 1637 ff. 
Nach Wostd. Zt. H. Erg. 

Grau-Bheindorf. Archiv der kath. Pflurei enthält [179 
Orig.-Urkk. von 1237, 1241, 1266, 1637, 1666, letztere auf die 
l^est l)Ozüglich, Nach Wostd. Zt. IL Erg. 

Grefrath. Arohiv der kath. Pfarrei entliält eine [180 
Urk. v. 1557, Kirchenbuch 1619, Stiftungen 1680 ff., Einkunfts- 
luid Notizbuch. Nach Westd. Zt. ü. Erg. 

Greifenberg. Stadtarchiv. Erlaubniss eitheilt der [181 
Magisti-at. — Litteratur: Riemann, Geschichte der Stadt Greifen- 



bcrg, 1862. — Bpstandtheile: Sämmtliche Oiiginaliirk linden sind 
seit MJtte vorigen Jahrh. ve^sch«^^nden, es pxistirt nur ein etwa 
1740 yyai Bürgenneister Lniirens nach den Originalen angefertigtes 
Copiarinm, das mit einer Urkiinile von 1264 (1262?) beginnt. Die 
Stadt gehörte zur Hansa. 

dreifenhagen. Stadt&rohiv. Ei-laubniss erthdlt [183 
der Magisti'at. — Litteratnr: von Medem, Geschichte der Stadt 
Greifenhagen. — Beatandthcile: 86 Oiig.-Urkk,, ein SchCpiien- 
Inieh von 1513 an; die ältewn Acten sind ungeordnet. Die Fischer- 
innimg besitzt in ihrer Lade PrivilegienbestStigimgen von 14P0 
bis 1501. Die Stadt war unter dem Vororte Stettin Mitglied der 
Hansa. 

Ghreifswald. Stadtarohtv. Erlaubniss ertheilt der [183 
Magistrat. — Litteratnr: Oestenling, Beiträge z, Gesch. tl. Stadt 
Greifswald, 1827, Fortsetz. 1829. Pyl, Pomineisohe GeBchichts- 
denkmäler HI, 1870, mit Angaben flber die EintlieUung der älteren 
Registmtiu'. Piflmers, Die stJUlt. Archive Pommenis links der Wer 
in ilen Baltiechen Stndien XXXIL BeKtlglicli der Hanseaüca des 
Archivs vergL Junghans' Reisebericht in v. Sybels Zt. Bd. 9. — 
Bestandtheile: Etwa 1300 ürkk. bis zimi Ende des 18. Jahih., 
darunter 9 aus der Zeit von 1241 — 1278, wonach die Angaben 
bei Prümere und Gestei-ding zu berichtigen sind, lia letzterer nicht 
eine Debersicht des st^iitischen Archivs, sondom der stadtischen 
Geschichte giebt. Die flitere, gut geonlnete Repstratur enthalt 
Privilegien-, Urkunden-, Statuten-, Erbe-, Steuer- und Rithsbitcher; 
Reperlorien geben flber den Inhalt Auskunft. Acten v. 1518 ab, — 
Änf der üniversitatscanzlei befinden sich die Cniversitäfsannnlen 
mit fortlaufenden Atü'zeichniuigen und Urkunden von 1392. — Die 
Ruhenowbibliothek, ursprünglich den ältesten Theil der Fni- 
veffBitätabibliothek bildend, befindet sich jetzt im Besitz der Nikolai- 
Idrche, 

In Greifswald liefindet sicli auch der Kijsegai-tensche Naclüass 
mit Atischriftcn für das Kloster Reinfeld vorn 13, Jahrh. ab, 

OresBenich. Archiv der k&th. F&rrel enthält [184 
I Urk. 1486, Lager- und Aiinivei-sarienbüchei- 1656, Nach Westd. 
Zt. H. Erg. ■ 

Grimmen. Stadtarohiv, Litterntur: Prflmers, Die [186 
stallt. An^hive iler Provinz Pommern in Baltische Stii'lien XXXII. 
80. — Bosinndtheile: U ITrkk. vom 14.— 17. Jahrh., 3 Stadt- 
Iitluidbricher 1538— lti72. 1794 — 1807. 1819— 1823, Matrikehi v. 
1584, 1742. sonstiges ans dem 18, .T.nlu-h. und unbedeutend. 

Q-uben. Archiv des Hagistrate. Die Benutzimg [166 
erfolgt nm- an Ott und Stelle, Erlaubniss ertheilt der Msgistiat. 
— Bestandtheile: Es bi^teht ans Acten und vorzüglich ans den 
Altem Urkunden, c. 2000 Stdck, von welchen die altem in dem 
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CcmIox diploiiiat. Giil)onon.sis ab a. 1285 — 1594, von C. G. Theodor 
Nonniaiin, (rurlitz 1853, aufj^nommon sind. Die Urkunden des 
Gnl>oner Kiitlistirchivs na(*h Al»schrifton des l)r. Neiunann im Neuen 
Lausitzor Magazin Bd. 36, 1859. 

Gutzkow. Stadtarohiv onth. nacli Prümers e. 10 [187 
Trkk., die älteste von 1352 ist ein Palimpsest, Stadtbueh und 
Kiivhniatrikel von 1671 u. 1673. Sonst unbedeutend. 

Qymnicli. Das OräfL Mettemiohsohe Arohiv soll [188 
nach d. Westd. Zt. I, 405 l»edoutend nein. 

Haag b. Oelderii. Gräfl. v. HoensbroeohBohes Arohiv, [188 
geonhiet von Forber und Nettosheim , entliält 6 — 8 Weisthtaier, 
V. S. Elisalw^thae in def. Haiulseh., (>e<lenkbueh eines c. 1660 termi- 
nirenden Canneliters u. ein schönes Urkundenai*clüv. Nach Westd. 
Zt. I. 398. 

Halberstadt. Städtisohes Arohiv. Die Benutzimg [190 
des 1873 dui-ch den Gymnasiahlirector ür. Schmidt neugeordneten 
Aix:hivos winl zu wissenschaftlichen Zwecken bereitwilligst gestattet. 
In iK^scluilnktem Maasstal »e findet auch Vei-sendimg von Archivalien 
statt. — Litterat ur: Niemeyer, Krkk. des rathh&uslichen Archivs 
zu Hall)ei-stadt, in den Thüring. ant. Mitth., N. F. 2. S. 40. Goswin 
V. d. Rop[», Reisebericht in Hims. Geschieh tsbl., Jahrg. 1874, LV. 
fih- Hanseatica und Junghans in v. Syl)els hist. Zeitsch., Bd, 9. 

Halle a. S. Städtisohes Archiv. Erlaubniss für [191 
ausschliessliche Benutzung an Aixihivstelle ertheilt die städtische 
Deputation ffU* das Arcliivwesen. 'Such G. W. v. Kaumer in Lede- 
burs Aix'hiv, 1834, S. 50, ist das Archiv reich an alten Ur- 
kunden, die meistens in Di'eyhaui)ts Bescluvibung des Saalkreisee 
gedrückt sind. Le<lebui- giebt 25 Urkunden nibriken an, die aber 
jetzt sich nicht mehr decken. Ein neues Reivertorium ist in An- 
griff genommen. Von 1232—1790 giebt es 515 Orig.-Urkk. (1282 
bis 1500 c. 250, 1501—1600 c. 160, 1601—1700 c. 75, 1701 
bis 1799 c. 30). Einverleibt sind die Acten der fi-flhem Amtsstadt 
Glaucha vor Halle und die (nicht verbrannten) Acten der früheren 
Amtsstadt Neumarkt vor Halle. Bemerkenswerth sind die BOrger- 
rollen von 1400 an (2 Folianten), im Anfang allerdings nicht 
gleichzeitig, 8<)ndem im 16. Jahrh. nachgetragen. Noch nicht ganz 
diuxihforsclit sind Acten des 15. bis 18. Jahrh. imd zu bemerken 
ein Privileg Kaiser Friedrichs 11. vom Mai 1232, von dem inmier 
noch nicht ein guter ünick vorlianden ist. 

Hallgarten bei Eltville. Gemeindearohiv. Litte- [192 
ratur: Roth, Beschreibg. der Rheingauer Gemeindearchive. Westd. 
Zeitsch. IV. 410. — Bestandt heile: Protocolle imd Gemeinde- 
rechnungen des 17. u. 18. Jahrh. Original-Urkk. fehlen. — Das 
Pfarrarchiv hat nur eine Urk. des 17. Jahi-h. u. einige Kirchen- 
rechnungen. 
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Haltern. 8t&dtaretaiT. Litterutur: üeber (lieses Stadt- [183 
aretiv vergl. Sloiiatsschrift fflr rliein.-westf. Gesohichtsf. II. 82. 

Hatnbach. Archiv der kath. Ffbirei. Bestand- [184 
tlieil.?: Sfheukimgpn irnd Stiftiinga-Ürkk. 1499 ff., Einkimftsverz. 
1462 ff., Erhebg. it. AntoniiiBcapelle ziir Pfan^i 1575, Lagerbuch 
1677 ff'. Nach Weettl. Zt. H. Erg. 

Hamm, atadtarohiv. Litteratiir: Ueber das Stadt- [196 
aii.')iiv K. Mi.niilsselirift für rhein.-westf. Geschiclilsf. H. 68, 

Hannover. Königl. Staatsorcliiv. Erlauhniss siehe [186 
Berlin, Diroctorinm. — Litleratnr: Abdruck der Urkunden in Siiden- 
dorl's Urk\iiideiiliuiL'li zur Oesfli, der Herzöge von Biuunecliweig u. 
Lüneburg, I.^VII., und in W. v. Hodenbergs Urkundenbilehern, 
die auch Walthers Lexicon Diplomat, zu Chninde li(^n. Koken, 
Die Auswanderung des HildeHheiiniBchen Landesarchivs im SOjähr. 
Kri^e, in Spangenbergs n. v. Archiv 1828 I., S. 108. Der wieder 
aufgefundene Urkundenschatz der Nicolaiitirche zu Bothfeld bei 
Hannover, in Spilckera VaterL Aachiv, 1833, S.300. — Bestand- 
theile: Die Archive des Kurfflrstenthunis u. Königreichs Hannover, 
der Fttrstonthitmer Calenberg iL Celle, der Grafschaften Hoya und 
Diepholz, der Herzogthflmer Bremen und Verden (das erzbischSfi. 
Bremische luid biscliöfl. VenÜsche Äi'chiv, das sog. Sdiwediache 
Archiv der Regiemng der Herzogth. Bremen imd Verden, Acten des 
Hamhui^r Domcapitela), des Filretenth. Hildesheim, des hannov. und 
Communion-Uarzes, der Heirscüaft Plesse und der in diesen Territorien 
liegenden Klöster. An Depositen l'iesitzt das Staatsurcliiv die Stadt- 
archive von Uelzen, Buxtehude u. Bockenem, ferner die Archive der 
Familien Bock, v. Wülfingen, Mithoff und Eggei-s. Bemerkung: 
Von dem Archiv des Klost Osterholz, dessen Regesten {24 v. 1419 
bi§ 1649) V. d. Decken im Vaterl. Archiv f. Niedersachsen 1838, 
195 bearb., existiil hier nur ein Copiariiun von 1546, dem Pratje 
dnen grossen Theil der von ihm pubL Urkk. entnahm (Pratjo, Her- 
sogth. Bremen u. Verden, 4. Samralung, Bremen 1760, S. 3 ff.). — 
Hannover ist auch Sitz des Histor. Vereins fflr Niedersachsen, dessen 
Urkunden von 10 Jahr, bis 1862, in chronologische Verzeichnisse 
gebsst, in der Zeitsch. des Hist. Ver. f. Niedersachsen in d. Jahrg. 
1850, S. 369, 1857, S. 365, 1861, S. 393, 1863, S. 417, 1864, 
8. 896 erscliienen sind; die übrigen historischen Vereine sollten 
dieses naclialimeu. Bemhanl Holuneistei's Aufz. z. Gesell, d. Stadt 
Hannover, 1. e. 1860, S. 193. 

Hannover. Stadtarchiv. Litterutur: G.v.il. Hopp, [197 
Reisoltericht in Htuis. G^-siliiubtsb.. Jahrg. 1874, LH (für Han- 
scatica). — Bcslaudtlieiii'; Kämmeivii-echmuigen, Baurechnungen. 

Harff. Archiv der Grafen v. Mirbaoh. Bestand- [198 
theile: Das Aifhiv enthalt l'rkk. imd Acten lietr. die Fainilien 
v. llai-ff, V. Mii'liacU, v. Volbrilck imd v, Merode-Alatten imd deren 
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nnter, ii<i<-'li iiiii|'>n?r, itamciitljch jniichsc-ber iL kiirkfiliiiBcher PamUJra 1 
lind (JQlcr. Einvprteibt ist tlaa Archiv iles Hanse« (iu(j(>iiaii, cterl 
RcichBliermohaft Vilüp iiiiil lies Laii<]rli'>ns Draohenfels mit Uta f 
l'rkk. ihr DrachPiiWscr Hiinrprnffn v. 1273 an. Im (lanwn sind I 
.-. 2280 ürVk. vom 12. bis 18. Jalirli. vorhi.iid.^n. Bi>iiertorien Ufaor J 
rrkunOen iiiid Arten siml voriinmii'u. Nach MitlJi. d(M Oiahaf 
V. MirUdi atif Hnrff b der WoRtd. Zt. I. 404. 

Hattenheim t>ei Kltville. OemeindauoblT. Litto- [198 I 
ratur: Ri^Kchn-ibiiiiK di>r Rheinpmej- Oomdnit«^ und PfimmrehiTO, | 
W«.t.l. Zu IV. 409. — B.«HUndthRUe: Wwiige Prlninjen 

16. .Iuhrh. Scelliüclier der Oeineinde hhw. XV. und XVII.. Itecb- 1 
iKiriKshwli V. 1470. Pmt.Ki.mm(her v. Iß. l.is 18. Jnhrli., a<Tnmnd«>- 1 
nv^hniingen wit 1600—1800 rnst Klckcnki«. Mcrkwilnlij; «ind di* I 
lUnde, welche der Rjitlissflireilier V. Birkenstwk xiir KriTniing des 
("anzlniBtils zusamnienBchrieb, w^iliin'h «icli Kiirmain^fT (.'fiiTespon- 
ilenzen mit Sachsen und Fritzlar erliallen hnbeii. Erhalten aiiul 1 
Archivalien nbor die Beziohtingpn Bleidt^nstadtn zn Hattenhoim wKh- I 
rend des SOjährg. Krieges, ein Weisl.hiim zwischen Eherbaoh i 
Hattenheim n. s, w. Reclmun)^, Inventnre. — Das PfarrarchW l 
enth. Wfinigö OriR.-rrkk. v. 1816 an, das Seejhiich der Nicolai»- i 
«ler 8chi)TerhrO<leifK!hBft ans dem 15.. ein Warrbiicli aus dran | 

17. .Itthrh. 

Heeasen b. Hamm i. W. FretberrL v. BÖoeUgersobea [SOO 
Arolüv. AiiKser dem alt^n Arcliiv der v. d. Rwko zu Hei>sseii 
Kind liier die Archive der heute im Besitze ohipfer Familie )>etind- 
lichen Gflter vereinigt imd xvar Wolfeberg mit altera Wolf-Lflding- 
lmu»ens<-hen Archiv (Wihnans Wegtf. U.-B. Hl. 467. No. 898); 
HüUinghnfen mit z. Th. Fürstenbcrgischen Urkk.; Middellwrg mit 
Kettelerwlien : CurI mit fbenfallH v. d. Rwkcwhfii ni>cnmpnt*n, 
(Irösstpntheils vouKindJinger geordnet nml tiesmulers im rrster Stolle 
genanntes Aivhiv Kchr reiehhaJtig. 

Heiligenhoven l.ei Lindlai-. Arohiv des Freihem» [201 
T. FÜTBtenberg iTifhäll Aeten ilher Heiligenhoven, Alsbaidl und 
G<v.i>;liiiiisi-ii iiim d, \.-t/.tfn Jahrh. Naeh d. Westd. Zt, I. 415. 

Heiligrenatedten. Outsaroblv, welches dem Grafen [Jt02 
Biomo gehflrt, .«teht unter Aufiiicht <lp9 Klf^Rte^^J^ldic^i8 zu Itxeho6L - 
Litteratnr: Dr. Q. v. Buchwald. Das Archiv des Klosters Itadloe \ 
1878. B. Itzehofi Litteratur. — Bestandtheile; Das bis ; 
Jahre 1500 erschöiifond lienut/te Archiv PnthWt örkimden 
1430—1668, von donen v. H,ii.!,w,d<l a. h. 0. Regesten giebt 

Heimbach. Arohiv der kath. Pfbiroi enthalt altes [808 | 
BiTlil-TsHiiiftMLiich dos rist.-Kl. Mariiiwald. Nac-li Weshl. Zt. IL I 

Heinsberg. Stadtarchiv enth. Pci-sommBtandsregist^r [S04'-l 
1588 ff., llw-hiiungen, ftnmdlincher, Register, Gerichtsverhandl. e" 
17. Jahrh. Nach d. Weetd. Zl. n. Erg. 



Heinsberg. Arohiv der kath. F&rrei entliält eine [206 
Anzahl .^Itercr Dociimoiite iles Stifts/ii-chivs. Nach d. Westd. Zt. II. Erg. 

Heitorf b. Düsseldorl. Gr&fi. v. Speesohes Arohiv. |206 
Littpratur: Strange, Beiträge. — Iteifhes Arvlüv des Vorbesitzers 
V. \\'e9ehpreiiiüg sowie der Familie v. Ililiesheim /.ii Arenthal 
(wonuiter eine Anzalil Kaiserurkk. Kürla IV., Wenzels, Sigisnumds). 

Henunersbach. Qräfl. Trlpscbes Archiv. Nach 1307 
d. W'estd. Zt. I. 405 noc^h iingenrdn«, da einige Kisten voll Archi- 
valien pi-st aufgefunden wuiilen. 

Heppendorf. Archiv der k&th. Pfarrei enth. Ein- [SOS 
kunftsifg. V, 1548 (Peig.), älteres Annivei-sjkrien- u, Stifinngabuch. 
Nach d. Wpstd. Zt. 11. Erg. 

Herdringen Gr&fl. v. Fürstenbergsohea Familien- 1 009 
arohiv. Die BesKindo sind nach den voi'schiedcnen Giit/'rn und 
Hesitziuigpu wohl geordnet, gelien jedöi;h nicht ins 13. Jahrh. 
/urilek, liafUr sind desto mehi- Orig.-Urkk. des 14. Johrh. erhalten. 
Die alten Besitzungen des Hauses: Wuterlappe, Herdringen, das 
/.ur Wetterauist^hen Reich s-Ritterschaft gehörige Schnellen He rg, sowie 
BilBt«in, Burg Holding, Zausen und eine grosso Anzalü später 
acquirirter Güter, worunter Ädolfsburg, Dahlhausen, Neheim, sind 
mit ihren Specialarclüven hier vereint. Auch eine grosse Menge 
Urkunden \md Acten der Fflretbischöfe von Paderborn, Theodors 
V. Fllratenberg (1585 — 1618), Brader Caspars, Gesandten ain Auga- 
burgei- und R^jensburger Reichstage, und Ferdinands (1661 — 1663), 
sowie Correspondenzen , Anschreib-Kalender, Tagebftcher derselboi 
und anderer Glieder der Familie fliiden sich in grosser Manuig- 
faltigkeit. — Litteratur: Feiiiinand v. Fürstenberg, Monum. Pader- 
Imni. Ur. Pieler, Leljeii Casjmrs v. Füratenborg. 

Herkenrath. Arohiv der kath. P&rrei enth. altes [210 
Rentlagei-buoh (Perg.j, Lager- nnd Fundationsbuch 1664, aus dem 
iUteni V. 1336 zusammengetragen. Nach d. Weatd, Zt H. Erg. 

Hersei. Arohiv der kath. Fibrrei enth. 6 IVkk.- [211 
Auezüge von 1107 ab, betr. Klosterrath u. d. FundalJon des Ora- 
toriums zu Hei-sel diu-ch Erzbischof Arnold v. EOln, Original-Ürkk. 
1250 des Pfltronats in Hersei, Urkunden des 16. Jahrh., darunter 
Bulle Papst Clemens' 1524, Erklärg, des Kßlner Gerichte v, 1538 
über den Werth eiuer Mark vom Jatire 1250, Rechnungen, Ver- 
Qidnnngen, Vermächtnisse des 16. Jalirh. Natrh d. Westd. Zeitsch. 
n. Erg. 

HeraeL Qemeindearohiv enth. Specificatio claasium [212 
der geistl. uml adlitron Güter der Unterherrliehkeit Lindt. Nach 
der Westd- Zl. 11, Erg. 

Herzogenrath. Archiv der kath. Pfarrei enth. vier [213 
Beneficienatiftungpu 1454 — 1476, .Anniversarien- und llessstiftg. 
des 17. .lahrh. Nach d. Westd. Zt. IL Ei-g. 




Hilden. Arohiv der evan«. VUrral riitliält lUuf- {314 
I briclo nur, ir.. ili-sitzurkk. lies lö. .ruhriL. KiivlH'ii|iK.t«:. 1624 lf„ 
Acten ie:in fr. 

HUdesheiin. Arohiv der SUdt Hildeabeiin. Kr- [S16 
Ljaubniss ertheUt lier Magistrat. — Hoslmulthi'iloi Ueber 5000 
LUrklc. V. 1202 als xalUminhe Kladtlifii-lier, Hi»>v^iihf](-her (v^ L'i^ 1 
llciindMibiKJi dw Rtiult H., fanmiiKK. v. R I>.HihiiM-, Thl. I— inj, 1 
^Xhnmereinx^hnimgeii von 1379 nli, n'jKinirti' R«^Btratiir. Circa j 
I Orig.-Urkk. vou UOB aU iiinJ I Li n(tNi;h ritten des BtlhJtiscben [ 
1 Hnsmims, ^ntholtontl liwoiKlcr» die Sainiiiliing>-n v. Tl. A. Lflntiol c 
' Eobpn. — l.ittflrfttiir: ü. v. li, Kopp, It-isphoriclit in Hantnache ' 
Onsoliielitslil,, .hilirg. 1874. LIII. -»-«Ifhor intorf^aanto Ein/oltvnitm 
fll]- ll(ii)~"iiii,„ iiiitfflliit. 

Hmnenburg:. Or&fl. v. Boobolta-ABaeburgisclies [316 

Familienarohiv. Ei« im IK, Jiihrli. anK>^f''ilii,'l"rt KejiertDrimn 

. jpebt UljtT die dasollMt 1>(>llniUicli(>Q Urkk. d(» AssctuirKtsdina 

[' 6eeciit(Xihte i>rif-^liif(f! AtiHkuiilt Din AltmtA Urkunde ist vim 1289. 

Die Lehnsiirkk. vimi PuiiTlmni, l'tirvpy, Hivr»" sind Bflhr toU- ] 

Htflnditr. 

Hochkeppel. Arobiv der kath. P&rrei i<nMinli drei [817 i 
Erwc?rl..siirkim<lfii 1481— !)8, tmd.Tc -l.-s lö. .1/dirli.. Stiftungsbriete | 
1498 — löUß, &liuldv.>r*L'iircihun>;eu 15Ü3 IT.. liwilinungon 1760 IE. ■ 
Nafti Wosld, Zt. 11. ErR, 

Hoengen. Arohiv der kB.th. Ffltrrei onthält Urkk.- [918 1 
AuBKdKe hfli'pffi'nd dii' Hon*I ich k eitel) MiUen nnd Bora t877, 
Treiiinmg der Cajiollo in H, von Qangell, 1 Urkunde van 1876 ( 
Aber Ursprung des Pftursprengels, Archivalien des 17. •Tahrll. Nlcfc. \ 
Wesbl. Zt. n. Erg. 

Höxter. Stadtarohiv. KrUutbni»» ertlieilt der je- [SIB ' 
weiligo Bflrgenni^isiter. — Litteratiir: Wipind, Archiv; WigBod, 
Corveyscho Geschichte I., Wignnd, Con-ey-ir Oütorbtisitz : Dr. Dflire, 
Zeitsclir. fttr Ueaeh, imd Äll.r-Mliumsbinde WoatfaL, Bd. XXXV. — 
Beetandtlieile: Unter den Urkimdea aind die alten st/mitariscbän 
Hechte der Stadt n. a. Urkk. de« 13. Jahrh., fast 100 Urkk. Us 
1600; grosse Anzahl von Corvey aits ausgeteilte; Verhandi mit 
Hessen aus dem 16. Jahrh.; Sauvegardobriefe des 30jährigen Krieges I 
von Pappenheim, Tilly, öoleen, Pi««lomini, Hatzfeld etc. Eüa < 
Wigaud B. Z. verfertigtes Repertoriiun gewahrt Uebej-siclit über du 
TJrkk.-Ärchiv, nii;ht filier <lie Arten. 

Höxter. P&rrdecfinata-Arcbiv. Erlauiiniss ertlieilt [2S0 
der Pfarrdechnnt oder KirehenvorsBind, — Bestandtheilo: Rest« 
des allen j\rcliivB des St. PeterMstifts (worunter einige Urkk. de« 
13. Jahrh.), dessen Hanpttheile sich im Paderbomer Oensral- 
Vicariatsai'chiv befinden; SÖhonktingen, päpstliche Indidgeuseo imd ■ 
viele ungeordnete Acten. 



HoiBten. Archiv der katta. Fibrrei cothlLlt Renten- [221 

iimi Pachtbriefp 1-180 ff., [.-xj^v- itiiil Anniverearipubuch 1616 ff-, 
TeslaniPnW, Stift.imt-'pn HiTO, Kiivlienbilc-her 1652 ff. Naoli Wesld. 
Zt. n. Ei-f;. 

Holzheim. Archiv der kath. Pfarrei enüiält altes [S22 
RechnungBbuch mit dpr Notiz der ehem. Bestände eines Nonnen- 
klosters an H., (las nach Neues übei^gangen, Vitareiacten 1701 ff., 
neuere I^agerb., Paatoralarchivbucli von 1828 mit geschichtl. No- 
tizen. Nnch Westd. Zt. U. Ei^. 

Honnef. Eirchenarohiv enthält eine Handschrift des [22S 
Pfairei-s Trijis mit geschichtl. Nachricliteii über die Gegend, nament- 
licli ülcr lirmnef. Nach Westd. Zt. 1. 415. 

Hovestadt a. d. lApfte. Gr&fl. Fiattenberg-Iien- [824 
hausensches Arohiv. Aeltere ungeonlnele Best, (bis x. Mitte des 
IS, Jahrb. Kiin'ickreichend) der Biirp Hovestadt mit ihren BeKiohun- 
gen zu Kiu'-Cöln und der örafschaft Mai'k. Oeonlnet ist (las von 
Lenhaiisen (im Herzogt. "Westfalen) hierh einbrachte ältere Pletten- 
bergsche Famiüenarchiv. (Es wäre interessant, zu wissen, ob sich 
noch Docuniente über Johann von Plettenberg, Marscliall von West- 
falen unter Erzbischof Siegfried [Beiträge zur Gesch. Westfal., Pader- 
born 1866, 4*], sowie über den Heormeister d. deutsch. Ordens in 
Livtand, Walter v. PlettenVwrg [1494 — 1535] daseibat befinden). 

Jauer. Stadtarchiv. Litteratur: Grünhagen, Ein [226 
archival. Arisflug nauh Bolkenhain, Jauer u. Lohria in d. Zeilsch. 
des Vereins fili- 'lesc-li. und AltertUumskiinde Schlesiens, SI. 344. 

Itzehoe. Archiv des Klosters Itaehoe. Es unter- [226 
steht den Pi'älaten unc] Pi-üJiitiuiieii <lor ehemaligen Cistercienser- 
nnnnenablei, sowie dem Syndicus des Klosters. Es ist von Dr. G. 
v. Huchwald verzeichnet — Litteratur: Dr. Ö. v. Buchwald, Das 
Archiv des Klosters Itzehoe, in der Zeitschrift der Oesellachaft für 
SchIe8w.-Hol6t.-Lauenb. Gesch. 1878 Anhang S. 1 n. Nachtr. S. 133. 
— Bestandtheile: Urkunden vom 13. Jahrh. bis 1498 (soweit 
von V. Buchwald verzeichnet und veröffoutlicht. 

Jüchen. Arohiv der kath. Pfarrei enthält Auszüge [227 
ans einem Kegistexbuch des Klosters Hohenbusch betr. tlie Herrlichkeit 
Keinelierg, Acten über Religiouswesen 1646 ff., Stiftungen 1674 ff., 
Hent-,I.«gor-u. Protocollbfleher des 17. Jahi-h. Nach Westd. Ztll. Erg. 

Jülich. Stadtarchiv, wunle 1813—14 schwer ge- [228 
BOhädigf. Den Bestand verzeichnete 1868 Archivrath Dr. Hogort: 
70 Ori]B.-ürkk. 1374—1736, Acten, Lagerbücher v. 1763 mit Cop., 
etSdt. Privileg. 1416 — 1693. Archival. z. Gesch. der Btädf. Vern-alt 
16—18. Jahrh., Zunft- und Brüderschaftssachen 16. Jahrb., Fami- 
lien- und Häuserverzeichnisae d, 18. Jahrb., Schul- und Kii-chenacten, 
Rechnungea d. HL-Oeisthauses, des Armenhausee 16. Jalirh. Nach 
Westd. Zt. IL Erg. 
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Jülich. Archiv der kath. Pflurei oiithalt 82 Trkk. [229 
1325 — 1687 ni>or dio Stiftung. Cojiion im DüssoMoifor Staatsait^li. 
Nach Wostd. Zt. IL Ei'p. 

Kaarst. Archiv der kath PftirreL Host and- [230 
thoilo: Vier Sc^honkungsurkk. und Kontonbriofo von 1404 — 1452. 
Stiftunp: des ofticii |)orj>Ptui 1733, Messon- und Momorionstiftungon. 
Rechnungen, rjsigerlulcher, Verwaltuntrsiictcn Ui. Jalirli. ff. Nach 
Wostd. Zt. IT. Eig. 

Caen. FreiherrL v. Geyr-Schweppenburgsches [231 
Arohiv. goonlnot v. r Friodr. NottoslioinK enthalt Acten nber die 
zu diesem Hause geliürigen HnfV», ül)er die Rittei-sitxe Holtheide 
zu Wachtendonk und Vlaesnidt zu Stmelen, ein Copiar v. Epj)ing- 
hoveu d. 18. Jahrh. Nach Westd. Zt. I. 398. 

Kaiserswerth. Archiv der kath Pfarrei enthält |232 
Vita Suitl>ei1i mit lil>er uiemoriarum und necifdogium. Nach Westd. 
Zt. II. Kig. 

Calcar. Stadtarchiv und Pfarrarohiv wenlon durch |233 
den Caplan NVojff, <ler in seinen kunstgescJiichtl. Sc^hrit'ten l)ei"eits 
einige Mittheilungen ul»er l»eide geuiacht hat, geonlnet. Nach Westd. 
Zt. I. 398. 

Kalkum l>ei Düsseldorf. Fürsü. Hatzfeldsches Ar- |234 
chiv ungeoiilnet, enth. Urkk. und Acten zur Oesch. der v. Hatzfelds 
am Niederrhein, Acten zur Keichsgesch., namentlich z. Z. des 30jrdir. 
Krieges. Na^^h Westd. Zt. IL Erg. Nach I. 415 winl auch das Aivlüv 
von Mei-tcn a. d. Sieg, vini welcluMU Hestandtlieile im Düsseldorfei- 
Staatsan.*hiv(\ hier vennuthet. Nach I. 416 ist dort auch das Aixdiiv 
von Schönstein a. d. Sieg. 

Cammin. Stadtarohiv. Erlauhniss eiiheilt der Ma- [236 
gistrat. — Litteratur: Kücken, Gesch. d. Stadt Cammin und Hei- 
träge zur Gesch. des Camminer Domcapitels 1880. — Best and - 
theile: 49 Urkunden aus <ler Zeit vom 14. — 17. Jfihrh. im Orig. 
un<l in Ahscliriften, ein Stadthuch von 1529, Acten l)etr, die Ver- 
waltung der seit Mitte des 14. Jahrh. als untergeonlnetes Mitglied 
dem Hansiihunde angehurigen Stadt. 

Camp. Kirchenarohiv. Es hesitzt eine Chronik der |236 
Abtei Ciirnj) (gedr. in den Annalen d. hist. Vereins 20. 261 ff.), ein 
1486 angefoi-tigtes luid toi-tgesetztes Copiar, welches wichtig f. d. 
Gesch. des Niederrheins ist. Die Aix^hivalien, Correspondenzen der 
Abtei etc. mit den untei'stehenden Klöstern, Geschichtliches über 
einige Kirchen, Griifen und Fürsten des Niederrlieins. Bei einem 
Stiu-me wurde 29. Nov. 1836 ein Theil des Dac^hes des Pastorats 
weggerissen und sämmtliche Documente, welche sich in demselben 
befanden, wunlen eine Vieitelstunde weit w^eggeweht; man liielt es 
nicht einmal der Mühe weilh, sie wiedei* zu sjimmeln. Nach Westd. 
Zt. I. 396. 
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Canstein. Archiv der Herrn v. Elverfeldt. Uns- [337 
sellie soll iinsscr 201) Y:iu\'\]]ci\-Vyl.i\inU-n iini'h aiideivs wliätitltare 
>Iatmal Piitimllpn. Niirli Wrslil. Zt, 11, Erg. 

Karken. Archiv der kath. Pfarrei (Mithält Aiis^ügc \23B 
ii.is Visil;itioi,4,r'.tf Ilfii ilis 10. .Inlull. Kach \V.--nt.l. Zt. !I. Erg. 

Carolath. FürBÜ. Carolatheches UrgorBtearcbiv |2S9 
der Familie Scboeneich-Carolatb. Ki-liiiiliiii-'< i'iilivjli .Icr Ma- 
i.ir.itsli.Tr. — ]-ittoi;il iir: Kl(i|iscli. (.ii-srliielitc (k.-; (ii-M'lilwlits von 
SL-hrmoich (fnmlatli) iinil ilffi Mii.jomts. llidiacijs, Entwk'kphmg der 
VfrhSJtnisse vnm N p1 ici in mj or.it o Aintiln iiiiii Mellendoif. 

Caater. Archiv der kath. Pflurei ■enthalt Stiftiings- |340 
iiriel> von 16fil a\>. liHgi-rliricIifT des 17. .Iiihrh., KiR-heiiliflchei' 
voll 1C65 al.. Kiidi Westii. Zt. 0. Erg. 

Keldenich. Archiv der kath. Pfarrei oiithält Auf- |241 
Keichiiiiiig iler Rpüijuieti ijfs Patmiis, il. Ii. DionysiiiM, riii-onik der 
Gemeindf. Naeh W'esUl Zt. II. Erg. 

Kellenber^ hei Jalich. v. FrenteBches Arohiv. [242 
Das Aivhiv, im Besitz der Preifmii v. Fj-entx, soll nicht iinliedeiitend 
sein. AufsHiiriKSO folden. Nach Westd. Zt. 1. 405. 

Kempen. Stadtarohiv. BemtanUtheilc: 2000 Urkk. [843 
von 1233 an. älteste i!eiitsch<' v. 1373. Stadtrechnungen v. 1653 
an zieiiilieh vollstäiiilig, einige ältere von 1426 an, BiTi^erhÜclier 
von 1580 ab, RathsprotocoUe von 1624 — 1794 (mit Üntra- 
brechiing von acht Jahren), BrüdeiwliaftBi-echinuigeii mit Uer 
Mitte des 15. Jahrli. heg., Honschal'tsreehniingen von 1425 an, 
Ortmdbdeher von 1G59 iiml 1781, Binnenbeedebueh , Gnütrech- 
nnngcu von 1486 — 1602, Weifithüiner d'?B 15. JHhrh^ im rothen 
ßnch, II. s. V. Der C'oilejt des PiTitonotare Jaiifien mit vielen älteren 
Naülirichten tietinriet wicJi im PJ'arrartihiv. Ein Codex lies Oeschichte- 
«■lireibei-fi Wilmiiis (Urkunden und andere wichtige Nachrichten) be- 
findet Mich im Privatliesit/. Heirathsregistei' von 1626, Tunf- luid 
Sterheregister von 1740 an. Die ilbrigcn Acten sind systematisch 
geordnet und gebunden unil gehen weit KUriick, wfthi-end die Ür- 
Inmden und Acten der Kempener Klöster (St.-Ännen-Convent imd 
Franzisbaner-Kloater) im Dilöseldorfer StaatsanJiiv liegen. Nach 
Mittheiliingen des Dr. Keussen in Crefeld in der Westd. Zt. I. 397. 

Kempen. Archiv der kath. Ffbrrel enthalt Snnini- |244 
Iiing v()n Urkk., vom Protoiuttnr Jansen angelegt. Nach Westd, Zt. 
n. Erg. t.s. v.irigf Niinuner). 

Kesselstadt Lei Hanau, Von den Ai-chivalien der |246 
Heirlisiibtei St.nlihi-Mnlmedy (im Dflsseldoiier Staatsaifhiv) l)esitzt 
der IjulaliesilKfr Walt/.-LeisHler zu K. eine Anzahl Lectiouai-e und 
sonstige Manuscri|ite geistlicjien Dihaits, ein unl>e"leutpndes Copiar 
des 18. Jahrh., ein be<l. d. 16. Jahrh. {auf Veranlassung des Abtes 
Christoph von Mandei-schei^lt angelegt), welches den l'rkundenbestand 
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bin /.um Ausgang des Iti. JahrlL am roUst&niliiKten p|)tb&It. 
Westd. Zt. II. Kn,'.. Zusätze, 

Kiedrich. Pforrarobiv enthalt ein Saalbiicti tau [fl 
KJölrioli mit tTkiimlon. Xiich J'nnto« rer. Naasoie. I. 8. 61. 

Kiel. ArohiT der Stadt KiaL Üc-r ÜUa« HIimI <ira 
An'hivfi ist von I>r. phjl. Paul Hasse seit OstArn 1872 f 
Es ist eine Anzahl v<^n Ari'hivulien na das kAni^l. StuntsarohiTfl 
Schleswig Biu- Aniliewuhning til)gegel)en (a. (lieae« Archiv), wll 
ileir Cwlex des Ltlhischen Rct'htes in der Uaivemtfttsbibliothsk l| 
bewolirl winl. Tlelx^r don älteren Zustand des Archivs vgL 1 
hans in v, SyMe Zt, B<i, ü. 

Kirchberg- hei J'lliLii. TraiheirL v. Dolwigkschee |848 
Archiv, liilher auf Arcen Ijei Venlo. enthall ein.~ HandsL'hrift ron 
Hfti'ffM PilgeiTPiae, niu' weni^'e ri'ick, di*8 14, u. I .j. Juiirli-. Wei^ 
thlimer für Aroen v. 1420 n. 1551. Dhh Archiv ist von +1 
Nöttesheiin h-^ininel. Nach Wesi.l. 7.1. 11. Ei>,'. 

Clea 1>ei W'aMiiiel. Arohiv des Hauses (E. Hosstnoh [ti 
m Bannoi), Besitzer). BeBtajidtlieilc: Crkuiiden von \'prKnlL 
Familien, zumeist Besitzern des Hausee Burtsidieid und eini^n Zweig« 
der V. Mettemieh. Die wichtigsten l>e8it/,t der Heimische Oesr-hichla- 
VOTein in Elherfeld in AViw^hrift. Urkunrieti iler F'atuilieii Ifoesa geo. 
V. Wei-S8, V. Ijangell, v. Molenarke, l'aLUnt und v, JHot 
föhren beispielsweise auch die Mittli. von ihwF. Dr. CrMoline Dl J 
Weetd. Zt. 1.414 an. 

Cleve. Qynmasialbibliothek b^xitzt eine HdH. 
Joh. V. Eüuwu, PrJk'ept.ir rW Schule in tJedein 116811). mit ( 
re.:liten vnn Cleve, Goch und Cnk-ar. Cleve-MArk. Lehen, 
der KossgTlter im Amte Aapel, Latonrechte von Ilnnaphir, Owt- I 
Wagenonlnnng. Nach Dr. Stholteiis zu Cleve Mitth. in der W^j 
Zt. I. 395. — Dort winl als im Besitz des Justizrntiis Junck i ' 
eine Hilsch. mit Rediteii von Cleve, Weeel, Calcar, Emmericdi i 
Rees aufgelillul. 

Cleve. Kirohenarobiv, Bestnndtheile: drc« 200 
Perg.-frkk. w 1.31Ü ak l>eir. OrOndung des Stiftes in J 
und TmusltK'. nacli Cleve, Präbenden und Liegenso-haftfm ScA^ 
pitelw, Stiftimgen und Gikleu (Sevems- und EligiuagddenJ, T 
1380 lückenhaft bis ins 16.Jahrh., der Kellerei u. PrÄltend«» T. l 
Protocollbttchar \-on 1 60U an , AnnRurefdinimgen von 1600 J 
Prnbsteiaeten und Siiftune^en in der Minoriterikirclie. Hände 
Nach Dl'. Scholtens AuKal-^n in der Wesid. Zl-. I. 3! 

Oleve. Laadgeriohtsbibllothek. Von dieser BiUio- 
thek sind bereits 1 1 Kisten Archivaiien dureh Harloee : 
Staatsarchiv nach Dtlsscidorf flberfilhi't worden. Diese besitzt i 
Codices mit Stadtrechten u. a. Rechten von Emmei-ieh, Calcar, C 
Wesel, Rees, üoch, Gennep. Collect, ziu- Oescrhichle V 



des Kartliäiiser- Klosters Regina Coeli, Ürkiindenc-opion über Qooh, 
Xaateii luiii Samuel SchmettBchs Berichte über einzelne Städte 
(1720). X;ifh Dr. Scholtena Angaben in der Westfl. Zt. I. 395. 

Cleve. Stadtarohiv. BestuncUheile: Wenige Perg.- [363 
Urkk. von 1387 ab, Schflrens Chronik von Mark und Cleve mit 
Fortsetz 1 mg, Co<Üce9 von StJuJtrechlen (von Cleve, Rees, Emmerich, 
Werth, Wertherbruch), Urkk. von Klöstern und .Stiftern: Gnaden- 
thal, Kl. vom hL Grab in Uedem, Äwgustinerinnen-Convent vom Bei^ 
Sion in Cleve, Gesohichtö der Capiiziner in Cleve, VerhandL flbei' 
die Transioc. des Stiftes von Zifflich nacli Cranenburg 1426 Pg., 
Pfan'ei Huisporden, Statistik dei- Stifter und Klöster des Kieisett 
Cleve V. 1795. BriefprotocoUe v. 1495—1660, Protocollbflcher von 
1617 an, Armenrechnungon 1449—50 n. v. 1649 sn, Berichte der 
Landdroste imd Richter v. 1650, Gildhüclier und Gildhriefe, landes- 
geachichtliche Materialien. Nach Mitth. des Dr. Schölten zu Cleve 
in der Westd. Zt. 1882. I. 394. 

Coblenz. Königl. Staatsarchiv. Erlaubniss ist nach [264 
Inetructiou vom 31. August 1867 zu suchen, s. Berlin, Direetorium. 
Versendungen sind nur zulässig an Behörden nach g§ 8, 22 u. 25 
der gen. Instruction. — Litteratur: Eine Beschreibtmg des Archivs 
naclv der altem Organisation vor 1864 ist gedruckt in Friede- 
majuta Zeitschrift f. tl, Archive Deutschlands, I. Heft, v. H. Beyer. 
B^er, das königL pi-eusa. Provinzialarchiv zu Coblenz, im "Westf. 
Provinzialbktt I. 1847, S. 1. — Bestandtheilo: circa 80000 Ori- 
ginal- ürkimden, dem 9. bis 19. Jahrhundert angehOrig. A- Die 
Urkunden- und Actenarclüve der weltlichen und geistlichen Herr- 
schaften, welche bis zum Jahre 1794 im Bereiche der heutigen 
Regienmgsbezirko Cohlenis und Trier lagen, sowie Thoile von den 
Urkunden- und Actenarchivon derjenigen weltlichen und geistlichen 
^rrschaften, welche Besitzungen im Beieiche der genannten Re- 
gieningsbezirke hatten. B. Die Archive bezw. Archirtheile der nach 
dem Jahiv 1794 errichteten französischen bezw. nasaauischen, sowie 
der nacli der französischen Oceupation eingesetzten provisorischen 
Behörden, dei-en Amtsbereich sich über die Iieutigen Regierungs- 
l)ezirke Colilonz und Trier bezw. Ober einzelne TheUe erstreckte. 
C. Theile von reponirten Registraturen preiissist^her Verwaltungs- 
nnd Jußtiahehönlen in den gedachten Regienmgsbezirken. D. Fol- 
gende Deimsiten: Urkk. des Fleckens Bendorf, der Stadt Boppard, 
der Stadt Coblenz, der Stadt Cochem, des Fleckens Enkirch, der 
Stadt Sinzig. der Gemeinde Alken, der Stadt Zell a, M, Ausser 
den durch ihre Miniativen ausgezeichneten 3 Exemplaren des Code:t 
Balduineus ist eiji gleichfalls mit Miniaturen versehenes E™ngeliav 
lies Benedict iner - Mrmchflklosters B. M. V. ad niart.vTes zu Trier aus 
dem II. Jahih. I)einerkens werth. Die Urkk. bis zum Jahre 1259 
sind gedruckt in den Urkundenbüchem von Beyer, von Elteater und 
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Görz, 3 Bde., 1860 — 74, und verzeichnet bis zum Jahi*e 1300 in 
den ^litteb-hein. Regesten von A. Görz, 4 Tlieile, Coblenz 1876 
bis 86. — Bemerkung: Als falsch en\'eisen sich Oesterleys An- 
gal)en, dass auch das Archiv von Yinnund, Kl.-Aivhiv Machern, 
St.-A. Mayen, St.-A. Münster-Maifehi, (lem.-A. Welsdi-l^illich, St.-A. 
Saarburg, St.-A. St. AVendel, St.-A. Kirn und St.-A. ()l>or- Wesel sich 
hier befinden. 

Coblenz. Arohiv der Pfarrkirche U. L. F. I^e- [266 
standtheile: 214 Urkunden v. 1218 — 1611. Kin Urkimdenver- 
zeichniss vom Jahre 1841 ist vom Aix'hivrath (lorz angefeitigt. 
Teber den rrkundenl>estand der Coblenzcr Kloster vergl. z. Z. noch 
Zeitsch. r. d. Archive Deutschlands I. 6. 

Coblenz. Gymnasialarchiv. Es enthalt Urkunden [266 
<les Nonnenklostei-s auf der l>eer vom 13. Jahrli. Nach Mitth. des 
.\rchivrdth Görz zu Moselwoiss in der Westd. Zt. 1. 423. 

Cöln. Stadtarohiv. Flrlaubniss eilheilt der Aix-hivar. |267 
An Archivstelle steht Jedem die Benutzung dos Anhivs ohne 
Weiteres ti-ei. Yei-sendung von An/hivalien eH'olgt nur an öftent- 
liche Anstalten. — Litteratur: Pannen und Kckertz, Quellen zur 
(Veschichto der Stadt COln, Einleitung B<1. I, mit unwesentlichen 
Veränderungen in der Archival. Zeitsch. II, 89 — 109. Dürftige 
Notizen im (alten) Archiv XI, 745, etwas mehr in der Denk- 
schrift ül)er die Aufg. der Gesellsch. für rheiu: Geschichtskunde 
S. 34 — 42. Die Westd. Zeitsch. I, 406 geht auf Geschichte u. 
einige Quellencomplexe, die in den ei->\'ähnten Benchten gju' nicht 
oder andeutungsweise herangezogen sind, ein. System, l'ebersichten 
zu der Ang^abe der Archivinventare finden sich in den Mitth. aus 
dem Stadtarchiv von Cöln von Dr. Höhllwum, Heft I — IX, 1882 
bis 86, besondei^s Heft III u. IV; v. d. Ropp, Keisel>encht, in den 
Ilanseat. Geschichtsbl. 1873. Nachweise der ( -ölnisch. Urkk. in der 
Nationalbibliothek zu Paris vom 12. Jahrh. an, in <1. Westd. Zeitsch. 
IV, 413. — Hestandtheile: zahli*eiche Urkk., dei*en Zahl bei 
noch nicht beendeter Onlnung sich nicht feststellen lässt, vom 10. 
bis Ende 14. Jahrh. allein 7 — 8000 Oiiginale auf Pergiunent; die 
Archivalien der i\\Un^ Reichsstadt Cöln vom 12. Jahrh. an; ein- 
verleibt ist das Ai-chiv des Hansiscrhen Contors zu Brügge, das 
An'hiv der Cölner Mfinzerhausgenossen, der Fahnvasallen und die 
Reste des Klosterai-chivs Steinfeld und zahlreiche Kloster- und 
Ziuiftai-chive der Stadt Cöln, des Cisten*ienserklostei-s Lond an der 
Wai-the etc. Besonders wichtige Einzelheiten: die Accise- und Bau- 
i-echnungen für den Bau der Coblenzer Stadtmauer von 1276 — 89 
(vergl. Korrespondenzbl. d. Westd. Zeitsch. I, No. 11, S. 72). Die 
Veröffentlichung eines vollständigen Inventai*s ist in den Mitthei- 
lungen angestrebt. — Bemerkung: Feber die folgenden geistl. Archive 
vergl.: Die Imstande des Düssehlorfer Archivs, Westd. Zeitsch. IL Erg., 



S. 90—109. Vr<\n int iiiidi Sitz iIps llistov. Vei'eiim f. il. Nieder- 
rbeiii, msbesoiiiiPii'' Cflr ilio alte ErzdiftceHi' COIn. Auf der Stndt- 
bilJiothek wml 488 Urkk., ilio rier WaiL-afschcn KnnimlniLg angehören. 

Cöln. Archiv der ArmenTerwaltung (G.vii)tia.siii]- |S68 
luiil SfiftiiiiKsrniuls) entliäll /ulilreichf I'ikk. vfun 13. .Nihrli. nh. 
wahrsrheinlich die Ärdiive des HJ.-Geist- iiiiii Seellinii.>ies. Einiges 
davon in Eniiens (jiiHlen. Nnch il. Westd. Zt. FI, Erg. 

Cöln. Arohlv der kath. Pfarrei SL AndreoB lH>sit/.t |i36B 
.•in Copiar (der rrkiindrn lies fheniaügcn Stiftes?). Navli d, 'Westd. 

y.t. n. Eig. 

Cöln, Arohiv der kath. Pfarrei 8t. Cunihert fiitli, 1360 
Testamente, Jl essen -Memi>ripiiwtifl.un[,^'ii des 15. .iMhrli. und eine 
.schöne ÜJiiiniu. HifUiil-Hamlsflirift uns dem 16. Jiiln-h. Nai-li dei- 
Westd. Zt. II. Ei-g. 

Cöln. Arohiv dar kath. Pfarrei sum heiL Petrus |261 
enthält 4 l'rkk. von 1226 ff. (Streit mit dem Cat-jüenstift wegen 
Pfarrbesit/), Stiftnngsbriofe 13i8 ff., Inventai-e, Heehniing^n 1556 ff., 
Xachr. iltier Bi-nderschnfleii. Taiifreg. 1682 ff., CliorhÄdier, Cere- 
moniajien de« räi'ijien.^üfls. Siieh d. Westd. Zt. II. Ei-g- 

Cöln. Archiv der kath. Pfarrei St. Gereon (St. Chri- |26S 
atoph) enlliLdt /.iihii'>ir}ip l'iknml.'n v,mi 12. .laiirli. iin (ilnuuiter 
solche, die der Stiflskinlie St. SUiiia i. ('n|i. jingehüi't y.n hnl-eii 
scheinen), geoidiiet und rejieil. linit-li den Reut. Kenlinnnd imd Dr. 
F. Wolfi^i 2 Necrologien <les 14. Jnhrh., ProeesRaeten. Reelmiings 
liOchei'. Naeh Wp.std. Zt. IT. Ei-g. 

Cöln. Archiv der kath. Pfarrei zur hl. Maria 1263 
entliält n.i<-h Wesid. Zt. JI. Kif;. }>h-ss.-n- und >I..nii.iien..<liliuLipeii 
vmi 1.j33 al.. 

Cöln. Arohiv der kath. Pfarrei 8t, Maria -Lys- [264 
Urohen entliält ein praehtvoUes Evangeliätai'ium des St. Oeni^e- 
stiftes des 12. .lahrh., worin ein Cntalopiut episc, Cnloniensinm. 
Eide von St. Geoi'g n. s. w. Naeh Westil. Zt. II. Ei-g. 

Cöln. Archiv der kath. Pfarrei St. MauritduB entU. |266 
Memm-ien- und Messen sliftur.gen vnm l.".. .Iiilnli. :in. Nueh Westd. 
Zt. n. Ei-g. 

Cöln. Arohiv der Pfarrei Bt. Columba tiesitzt vaiM- |266 
reicJie l'rkk. v. 1229 an, dnnmter HiiUen Urban.« IV., Johanns XXII. 
TL 6. w. , die sieh auf das DoniBtift und andere Stifter u. KlOsler 
beziehen. Vergl. Weetd. Zi. I. 409, besondere II. Ei^., S. 175, wo 
Carriaiins Referat der Cfllniseheii YolltSKtg. 1882. No. 189, und 
N. R. A. 38. 184 ange/ngen sind. 

Cöln. Archiv des StUtes St. Gereon. Ein kleiner |S67 
llieil dos Aifhivs ist noch vorhanilen, daninter Urkk. vom 12. u. 
13. .Falirli. Der gi-TiBaei-e Theil befindet sicJi im DOsseldoifer Staats- 
archive, einiges Wenige im (Jflliiei- Stodtaivhive. Das Stiflsiiii?hiv be- 
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darf iifK'h ilor Ordiiiinff. rnV«»kannte HaniiHchrifteii 
Bedeutung ini KoiTeepfjndenxliktt dw Wostd. Zt. I, No. 1 1, 8. ' 
NiK!h il. Westd. Zt. 1, 409 (iwch d. MJttli. dee Pfarrers Äcg. 1" 
zu Ininipkepi"el). 

Oöln. Archiv der PfbrrldTohe sa St. Uutln. |0 
BoHtaiidthellp: 2r>U IVkiinden vom 7. Jiilirh. nli l.is 14. Jal 
veraeichnct unter Wvw.'is auf diia Ciii)iar vorn ('iiiiliin Ditges, 
auf weiii(^eH von Enneii IVljprsehenc l>criiitKt, /.idctxt \on Dr. Kea 
in den Anliiniitalw St. Martini, Nwli Mitlh. den Dr. Hoeniger 1 
Cnln in iL Westd. Zl. I. 408. 

Cöln. Archiv der kath. Pftirrel St. AposteliL Es |3 
enthalt nach den Untersnchniigen des Dr. Cardanns last nur 8 
des VicÄiiatsarehiva, so einij^o Kalendarien der iVatemita» i 
nira lind 30 dieselbe betreffende OriB.-Perg.-lJrkk., damnter ^ 
von 1274 — 1481, geonbiet vom Cajilan Kfli-ten. Eine Suot 
et serieB dominonim, pnte[iOHitiirinii , deaumniiij etc. des Apc 
Btirts srheint eine brauelibiire Arlieil kii sein. IteinerkouHwer 
Einzelheiten sind ein Band Corre.'fp. von Cölner Er/.Iii schürfen ) 
16. tind 17. Jahih. Ein Band versch. Briefe 1472—77. 
sitnipt eines ürkiunlenregi^t^"' ^^^ Brigittenklosters Mari«iboi:^ 1 
Aniei'sfooi-t {32 Bl. Ende 15. Jahrh.), vielleJcht eine Sammltin^ i 
Privilegien de« Brigittenordens und ein amtlich beglaub. Iure 
einer Nachlassenschaft der zu C51n vei-sterlienoii Familie ]~ 
Nach d. Korrespondenzlil. d. Westd. Zt. I88.S, S. 7. s 
Westd. Zt. S. 175 unter 115. 

Cöln. Bibliothek des kath. QymnaslumB. Bestand- [V 
theile: 900 Urkunden vom 10.— 13. .lidirh., nunmehr giua ^ 
Dr. Cardauns verßffentliclit. Die sütumtl. Üniekstelleii f ~ 
apondenzbl, der Westd. Zt. Jahi^. I (1882) S. 80 und Westd. Zt§ 
S. 408. Ein Rest von Haiidechi-, aus den Trilmmem der C 
Klosterbibliotheken ; neuere Erwerbungen an Urkimdon stanuneo ■ 
dem Nachlass des Caplans Alfter und aus den testamenta 
(Iberwiesenen Hoffmannsclien Sammlungen. Die Handschriften i 
fassen c. 800 Nummern, tkrunlei- viel Miscellanliände, beooiu 
für COln und den Niederrhein ergiebig; grösstentheils theoL Inhf 
Nach Mitth. von Dr. Hoeniger in Cöln in der Westd. Zt. I. ■ 
Dnicke; s. Oesterley iinter Aachen n. S. 449. 

Cöln. FfbrrarohiT von St. Johann-BapUst. Be- [ff 
standtheile: 1 Heft Orig.-Urkk, beti'effend die ßeneilietiner' 
Klause bei St. Johann imd ürkk. von 1305—1318, Atten i_ 
Urkk. betr. Renten zu Lechenioh und Umgebung, Rentbriofe J 
Lasten der Stailt Clin, Pergamenlheft enlluiltend Urkuodon i' 
Kirchmeister aus dem 15. Jalu-h. Zwei 1.533 und 158 
Copiare. Nach Dr. Cardauiis im Korrespondenzbl. d, Westd, , 
1883, S. 23. 



Cöln. Archiv dar kath. Pfarrei St, Severin i-ntliiilt [272 
zalilreiche Urkk. (meist Copieii) des eheinjiiigen Cnllo^atstil'Uä vom 
9. — 19. Jdhrh.; ein Foliant „Notatu digna" ontliält Notizen über die 
Wahl und Verwaltung des Deelinnt^n Franz Caspar v. Francken- 
Sierst^rpf aus dem 18. Jahrli. etc.; Vieitationsnachrichten aus rtem 
16. Jahrh. Nadi <I. Wostil. Zt. II. Et^. 

CölxL Arohiv der kath. Pt^rrei St CTrBula enthält [273 
ungesiehtfltc Litteralieii. Die l'rkk. ver/.eichnet von ICOS an, Copiar 
des kleinen Maria- Ablasses zu COln von 1257 ff,, Memorienhucb der 
Collegiatkirdie ku den 11000 Jungfrauen v. 15. — 18. Jnlirli., mit 
Nachr. bis ins 12. Jjdu-h. über Verwaltung. Nacli d. Westd. Zt. 

Cöln. HandBChriftensammlung des f Friedr. ITet- |274 
teeheim. Dio SiinuuJimK. w-i'litiir für dir Cipst-iiichto numentlieh des 
Geidprlandea, ist tu deni Hei'erlfsi.'JiiTi Vers feigen mgs-Katji log seiner 
Bibliothek imter Nr. 1 — 133 autgozälilt; es befanden sieh daruntei' 
viele Eeciuiungen des 14. Jnhi'h., ein Urbar des Hauses Waditen- 
donk des 15. Jahrli., das Memorieiibuch des GeUlenia'hen Camieliter- 
fclostera des 15. — 17. Jalifli. und Sladtrechte von Calcar aus dem 
16. Jalirh. Nach dem Kon-eejiondenzbl. z. Westil. Zt. 11. Nr. 4, 
S. 24. 

Cöln. Archiv von St. Mariae HimmeUUiTt enthält |276 
Bestände aus dem alten Archiv des Jesiütenklosters und ist bei 
der Kirche noch eine Chronik dieses Klosters erhalten, welche auch 
Notizen über den Dichter Frie<lr. v. üiteo enthält. Das meiste aus 
dem früheren Jesuitonaivhiv bpfimlet sich in der Gj-mnasialbiblio- 
thek und dem Stadfarehiv. Nach Mitth. d. PfaiTcrs Aeg. Müller lU 
Immekeppel in der Westd. Zt. I. 409. 

Köni^berg. KönigL Staatsarchiv. Erlauhniss er- [276 
theilt das Oberpi-äsiihuiti. t'ör Nic-hlstaatsangehilrige der Präsident 
des köni gl. Staatsmini Sterin ms. s. nfrlfti, Directorium. — Litteratur: 
Friedemanns Zeitschrift, Band II. S. 187. Hansoa tische Blätter 
1872, S. 33 IT. Codex dipl. Prusaicus, ed. J. Voigt, 1836 ff. Schön. 
Mitth. ans dem Königsbei-ger geheim. Archive, in der Bölmi. Mus. 
Monatasciirift. U, I. S. 71. — BestaudtheÜe: Das Archiv des ehe- 
maligen deutschen Onlens in Preussen und Livland, das herzoglich 
prenssischo Archiv, das Arcliiv des ehemaligen fetju-euswi sehen 
Kriegs- und Etatsministeriums bis 1804. 

Königsberg. Stadtarchiv. Die ürkundeusammlung, [277 
vrelehe auf dem Rathhause dei- Stadt aiifbewahrt wiiil, ist 1724 
bei iln- Veminigimg der ehemaligen Drei-Städte Köiügabei:g aus 
den Privilegien, Contirniationen, Transsumpten, Güterverschi-eibungen. 
Rechtsdocumenten in Pi'ocessen etc. erwachsen. Da diese Trkk. aus 
den Jahren 128li— 1673, 260 an der Zahl, nur localea Intei'esse 
liitben, so ist die Benutzung nur in Ausuahmetailen imd in be- 
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scbi'änktoin riiif'anpo p^stattot. l)io Stadt ist ^o^iiwibli^ damit 
vorgogangeii, dio in don alton Koj^istratiiroii vorhainloneii Acteiistuc-ke. 
vrelclie sich zur Aiiiiialinio in das Stadtan-hiv oi^iieii. demson)on 
oinziiverloibon . Actonstflcko, wok'ho Hltor als 200 .lahre sind, 
düifton kaum vorgefunden A^ei-den, aucli kein weitei-ep, als was ein 
locales Intei-esse darbietet. — Litteratur: K()y)i)manns Reisebeiicht 
im 2. Stück der Nachr. des Hans. (lescbirhtsver., S. 23 fl'., und 
Goswin V. d. Ropjjs. S. 51. 

Beaehtensweilb ist die v. Wallenrodtsohe Bibliothek, |278 
über dei-en Urkunden von-jitli IVrlUirli in der Altju-euss. Monat.^^sehnft 
IX. IM. berichtet. 

Königswinter. Arohiv der kath. Pfarrei enthnit [279 
ein Messbuch vom Di-achenfels (12. Jahrb.), I^ager- und Hel»ebücher. 
Tauf- und Sterbei-egister vom 16. Jahrb. IT., Testamente u. I/^pite 
17. Jalirh. ft'. Nach Westd. Zt. IJ. Krg. 

Coesfeld. Fürstl. Salm-Horstmarsohes Arohiv |280 
enthält u. a. das Ai-chiv des Fniuenstifts Rorghorst mit 22 Urkk. 
von 983— 1G24. 

Cöslin. Stadtarohiv. Erlaubniss (Mlheilt der Ma- [281 
gistrat. — Litteratur: Haken, I)i])I. Gesch. der Stadt Cöslin. Benno, 
Geschichte der Stadt Cöslin. — Restandtheile: Die Orip.-Urkk. 
fiind l>eim Staatsarchiv in Stettin dei)onii't, s. dasselln^. Das Acten- 
arc^hiv geht nur bis in das IG. Jahrb. zurück. Cöslin hatte vor- 
übergehend Bezi(»hungcn zur Hansa, sn im Jahi-e 138(), unter dem 
Voroile Colberg. 

Colberg. Stadtarohiv. Erlaubniss eiiheilt der Ma- [282 
giBti-at. — Litteratur: Kango, Ongines Pomeraniae. Wachs, Ge- 
wjhichte der Altstadt Colberg. 1767. Kiemann, Geschichte von Col- 
bei-g, 1873. — Bestand theile: Ceber 650 Originalurkunden von 
der Mitte des 13. Jahrb. au zui* Geschichte dieser seit 1361 unter 
den Hauptoiten des lübischen Drittels der Hansa aufgefühilen Stadt, 
des Domstifts und des Nonnenklostei-s. An weitei-en handsclinft- 
liehen Schützen iK^wahi't das wohlgeonlnete Ai*chiv einen schön 
ge8chriel>enen, mit farbigen Initialen verzieilen Codex des lübischen 
Bechts, drei Stadtbücher von 1373—1436, 1433- 1492' und von 
1493 — 1540, soAvie ein Cojnarium des Nonnen klostei*s. Die Acten 
gehen nur bis Mitte des 16. Jahrb. 

Commem. Gemeindearchiv enthalt ein älteres |288 
Lagerbuch und SchöfFenAveisthum <les 16. Jahrb. Nach Westd. 
Zt. n. Erg. 

Commem. Arohiv der kath. Pfarrei enth. Kirchen- |284 
rechmmgen von 1572 ab, Fundationslmcher v. 1753. Nach Westd. 
Zt. n. Erg. 

Comelimünster. Gemeindearohiv. Das Archiv [286 
besteht hauptsächlich aus dem jüngei-en Theil des Arclüvs der 815 
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gestü'tet^u, 1802 iiiitorgegnugencn Heichsabt«) Corneümünster, deren 
Miite-rial erst 1881 in den Besitz der Qemoindß üher^iff imd noch 
wenig geordnet ist. Die Urkk. gehen von 1292 an. 15 nur vor 
1500; von da an zahlreich, Copialbflcher 1580 — 1797. Rechnungen, 
Protoiwllbuch 1794—97, Tauf-, Trau- und Stei-bei-egiator. Dor 
Kiivhenarchiv hat mir Sscheu nach 1600. Weitei-e Archivaliea 
ZOT Gesell, der Abtei besitzen: 1) äan Stfiatsaivluv zu Drisseldorf: an 
200 üi'kb. V. 821 an, Processacten und den 13, Bd. der Knappschen 
Sammlung (alte Bechtadenkmäler), 2) da« Staatsarchiv zu Wetzlar: 
105 Fase. Processacten 1498—1793, 3) die k. Bibliothek in Berlin: 
Elandsclirift nus Qiiix' Nachlass, i) diia Stadtarchiv zu Aachen: Us. 
.Meyer fiber Comelimttnster und 84 Urkk. 1264—1754), 5) die 
Hofbibiiothek in Darrastadt den 6, Bd. der Alfterschen Sammlung: 
chartiUar coeuobii Sti Conielü ad Jndam (Processacten u. Copieu v. 
Crkk.). Nach E. Pauls zu Conieliraüoster in der Westd. Zt. I. 404. 

Cosku-. Archiv der kath. FfbrreL Bestandtheile: [286 
3 StiftunjiH-Urkk. von 14G2— 67, Capitairentenbriefe des 18. Jahrh. 
Nach Westd. Zt. 11, Ei'^'. 

Cranenburg. Pfarrarchiv cntliält die Reste des [287 
.Stii'lsaivliivs. lti'iil''iiiiMi')i.'( v. 14. — 15, Jalu'h.. StatutenbQelier und 
IVkk. ^.■> C:ipiiris, Nii. I, \V,>^i,l. y.t. 1. Bd., S. 398, 

Crasseustein i. W. Gräfl. v. MarohButBoheB Axahiv [288 
(Graf V. Mai-chani und Ansembourg, Besitzer) soll das der ehenmL 
Unterherrwchatt Hanlenbei^ enthalten und mit dem Archiv der frei- 
herrl, Famdie v, Wnndt vereinigt und geordnet sein, Westd. Zt. L 415. 

Orefeld. StodtaroMv. Schwer gesctiädigt. EntMlt [288 
VerL fllier die Pl;iiidschaft des Schlosses Ei'nkau, Acten über Rath- 
hausbau und die fninz. Kriege des 17. Jahrh. Nach Westd, Zeitsch, 
IT. Ell,'. 

Crefeld. Archiv der kath. Pfarrei eiitlmlt Capi- [290 
ridienl-riole, Acten iilici' Aliludtiuig des üottesdienstes und der Sclude 
für Kath'dikon 1742, Nacli Westd. Zt. H. Erg. 

Orempe. Stadtarchiv. Litteratur: Archiv der Stadt |291 
Crempe, verzeichnet von A. Welzel in d. Zeitsch. f. Schlesw.-Holst.- 
liiiienburg. Gesch., 1877, Anh. — Bestandtheile: Origiual- 
Urkimden von 1271-1764 (239 Stück), Uifehden des 16. und 
17. Jahrb., Bfli^rscliossliclmngsregister von 1518 — 1785, Ueber- 
fragpprotocoUe 1488—1601, OerichtaprotocoUe 1695—1711, Kauf- 
iind Pfand pi'otocoUe, Extiiiiiidicial, SchuldprotocoUe, Taxen und Be- 
■ttalhmgen. 

Kretiznach. Stadtarchiv. Bestandtheile: 62 Orig.- [282 
L'rkk. V, 1336—1743, nusseniem 3 betr. die Ebernbiug v. 1488 
hifi 1707 u. 1777. Die Acteu und Btlcher botr. lediglich stAdtieche 
Verwaltungsangelegenheiten, die nrcliivalisch reich bedacht sind. 
We es scheint, ist ibis Archiv gut geoiUnet. ESne Uobersicht über 
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vieJp An^liivülitliMliMiiifii gfwJllirt <V\c V>'<vu[. Zp.itw-Ii, I. 424. A 
«•hrift eiiii-o pit pÄrbciU-tem AftJ'iirpporloriuniB tieHti'lot sich i 
Staatsarchiv ^ii Goblcnz. 1.ooth'1i in Wratii. Zeitei^ti. TV. 412 c 
statirt, tliifis nat'h ilon npueren riitorKiirliuii(rcn vIpIps, was I. 
angezo^n war, noch nicht wie<ler aiif;^fim<lon wonlen ist. 
gpgen fand man 200 Fpi-gameut-L'ikk. uiul Acten über die F 
inniing. Die Urkk. gehen vom 16. bis 18. Jahrli. Die Proto 
imd l'rleilabflcher scheinen Hnt^rpjeiwngt'n xn sein. 

Krickenbeok h. Ooldfrn. Grafl. v. ScboesborgBobes [2 
Archiv, iiri wripen Jnhrh. diircli Uon ^n.'i^l!l.■hl■!l Iv.-ti 
cntliRlt l/rktiii.len vom 1 4. .Iuhrh, iil>. NhcIl Wfst.L Zeil.sc 
Niirh 1. 4l."i t^oü PS anc'li IhH.nnifnle von Uvcnitli eiilluUtcn. 

Cronenburg. Archiv der kath. Pfiirei entliÄlt [SB* 
Urkunden iiiier ilie vei^iifhti' Eiiifdlinnip iU'T Heformnlion 
Naith Wesld Zt. ]| Er«. 

Cucbenheim. Arohiv der kath. Pfurei r^nthUt [296 
Aiiwdinlt''(i du liii'iii'i»irati<-'nfil)idlo der Kirche Sl. NicoUiis wnil der 
Stiftukiivh.' von Kcr|ien; I'fui'raclen von 16Ö6 an. Nach Westd. 
Zt. ri- Ki-K, 

Cues. Eospitalarohiv. Rs enthält Resto der dorthin [8) 
p'sliftetfn Htliliotliok des CiinliuidB Ni<»lniiB CiisnnuR, die >' 
cpscliirhllii'lii.' Ile^lentimg ist, diij^j.'en sind die ArfJiivalien l 
len.l, Xiicli WnKtd Zt I. 42ö. 

Culm. StadtarohiT. Steht untOT Aufcicht dt« je- [» 
wpiligL'ii ßiirgi-nneislera. — Bestandtheilo: Mit AiiHnahnte « 
im Ganzen wohl erhaltenen Urkunden lictinden sich die Archivbe 
Stande in groBser DnonlnunR. Sie enthalten die fortlanfenden i 
des stÄdtiBchen Schöffengerichts von 1605 — 1772, eine grosse 2 
UecUfifUcher und städtischer Ordnungen imd Verträge von 1500 t 
unter den Urkunden sind bejnerkengwerth : die Cidjner Handfee 
von 1251, die Culmer WillkiTr von 1430, ein Manuale Notarii ( 
Culniensifl von Conrad Bitachin (in die Script, rer. Pnisa. i 
nicht aiUgenommcnJ, Privilegien, Wüllcüren ans dem 15. Sab 
Nachrichten betr. die Ueborgabe der Stadt an den Bischof. 
Brief des Lübecker Hunsavorstandes von 1691. Ausser 
städtischen Archive ist noch ein Kirchenarchiv daselbst vo 
welches u. a. ein von der Congregation der Misaionarien i 
168Ü angelegtes und bis 1743 fortgefübitea Tagebuch enthalt t 
weithvolle Aufschlflsse zur Gesell, d. noitl. Krieges darbietet, 
vfilnud mit dem Arclü\in halte ist der Gymnasialdireclor Di'. IViini: 
Schiilly: in RclKsol {Ostlire nssen). 

lAmersdorf. Arohiv der kath. P&rrei enthalt ein 
idtes Verzeichniss dca- Kiiühenrenlen (Pg.), Heberegister, lies 
lind Aiui i versa rienstiftim gen, Verwaltungsnachr. und Verordnm 
rtu6 dem 17. Jalirh. ff. Nach Westd. Zt. II. Erg. 
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Ein Kegister [299 

Gcsdiicht« der Stadt 

m "IrittDn JahreBbericht 



Landsberg ^i. •}. w. 
fiber 9U bicihcr ungß'lnu.'klo rrkinult 
X-, betreffrnd, von Dr. MiirkRr.if linil'-t 
des hist-slat. Vereins zu Fianklnil ii. O., 1863. 

Lank. AtcMt der kath. Pfarrei enthält Kirehbau- [300 
uoten 1645, Kni['fanfri^ljufh v. Iti93. ObligatioDen und Stiftiingeo. 
Nach W<.std. Zi. ir, Krj,', 

Lassan. Stadtarchiv mtixSit IJrkk. von 1299 imd [301 
1318, ilie iiVirigon :ins d. 17. ii. 18. Jiilirh,; Lflssanschea StadtbutA 
von 1680; Branerordnung von 172((. (Nach IMlmers.) 

Laubon. St&dtiBahes Arohiv enthält trotz vieler [302 
Verluste iinincT notrli gf^n 300 L'rkk., interessante EtatUspmtocolle, 
besonders ans der Zeit d«c 30jälir. Krieges. — Litterntur: Lausitzer 
Magazin 1857, 36, nach KnoÜie; Die Archive in der Oberlausitz 
in V. U,hers Archii-aL Zt. IV. 222. 

LiaubaiL Arohiv des Mariae-Magdalenen-KlosterB [303 
liesitzt noch 79 L'rkk. v. 1438- 1779. VergL I^usit/er Magazin, 
1857, 34 ff. 

Laucha a. d. Üustmt. Stadtarohiv. Honutztings- [304 
gesuche sind an den Büi^nneister m richten. — Bestandtheile: 
200 Originalurkunden (darunter griUTicli orlamündiaclie, landgrflflicli 
thriringipfhe., kurmünzische, erfiirtische iL s. w.), femer einige alte 
Eri)- 11. Ziiishflclier, sonst wesentlich nur neuere Sachen. — Die 
Ürkk. sind nicht verzeichnet. 

Iiennep. Stadtarohiv durch Brand vernichtet; seit (306 
J746 sind die Ärchivalien meist verzettelt. Das Vorhandene ist 
an die Pi'äfectur zn Dflsseidorf abgegeben; sonst sind Archivalien 
»L 19. Jahrh. vorhanden. Nach Weatd. Zt. II. Erg, 

Lennep. Aroliiv der kath. p&irei enthält Vej'- )306 
zeichnisse über die Katharinen-Vioai-ei 1551, Acten flter die Mino- 
riten zu L. 17. Jahrb., Griindung der kath. Schide 1720 ff., No- 
tizen ill)er Kloster und Pfarrei 1734, Verwaltungsactcn 18. Jahrh. 
Nach Westd, Zt. R. Ei^. 

Lessenich. Arohiv der kath. Pfftrrei enthält Urkk. [307 
der Grafen v. Sfdm-Reiff'erscheid 17. Jalu'h., Hidle des [läpstlichen 
L^ialen Antonius von 1613 über Pfairei Alfter, Aufzeichnungen 
fflber Zollfreiheit der Eitterschaft imd Geistl. 1547, Anniversarien- 
nnd Meesestiftungen. Nach "Westd. Zt. ü. Erg. 

Liblar bei Cilhi. Gräfl. Mettemichgohes Archiv, [808 
frillier vnn t>rlier in Diisscldorf benul?:t, jetzt unzitf^ängüch. Nach 
Westd. 7.1. II. Erg. 

liieguitz. BathMuslicheB Arohiv. Erlanhni?;» erth. [309 
der jeweilige Stadt syndicus. — Litteratur: Uel^er das Stadtarchiv 
iB L. vergl. Xn. Monatsschrift fOr deutsches Stadt- und Gemeinde- 
weeen, 1869. Urkimdonbuch der Stadt Li^nitz, 1866, 4", von 



PrtuMen. 

]f. W. SühiiTinm-lipr. — U<*«taniItliPiIp: Ca 800 llrkk., -li- HUpbIi' 
von 1278. im bo^ii, imtern Aroliiv, itas obere ontliätt dieArt^liiviusten 
in 24 Ahtlieil. — KJpinciv Ärc.hivp liat das St. .Foliannosstirt bei 
ilPi- königl- RitU-nika-Iumic, mit 113 Pi-kk. iW U. — 17. Jahrh,, dir 
Ak allem if>K dt fT l-ptreff-inil und ilio nymiiasinilehi-crbibliotheik , 27 
Hrkk, nuw dfr Zeit von !339 — I6(jö. di(^ sich »ul LiegiUtK beziehen. 

Limb\irg a. I. städtisches Arohiv. Erlaubniiw (310 
prtlieill dfi- 'lot'/.eilJgo Hürgi'i-iii.'imi'r. Dif Voi-setidung von Aix-hiva- 
lien erfolgt mir iiii Bi'lirinlfin , mit Voiwissen des Qflmoindenithe. 
— Littfnitiir; Dr. W. H. Becker, Das ÄrchiT der Stadl Liin- 
bUTf; n. L., in den Aiinalcn des Vemins für nassauisohe Alterthnio»- 
kunde 1877, S. 308. reber die Kaiserurkimden von 1341— 151 1 
s. Foi-neb. /. il. Gflseh., 18. 111. — BeBtandtheile ; 21 Knisei^ 
Urkunden 1341 — 1663, 18 ftrafeu Urkunden 1279—1377. 19 era- 
bischftfl. Urkk. 1344—1558. 22 Dyniistenurkiinden 1281 — 160ö. 
8 adlige Urkunden 1306—1440. Die Acten sind in einem Re- 
pertorium nach Stichworten verz. und reichen bis im 17. Jahrh. 
KurÜL'k; nebenliei finden ftieh uuverüeichnete Urkunden und Ar>?hi- 
\-aIien: Rathsprotocollo 1694—1818. Keclinungen 1622—1799 mit 
Ifaeil-vreinen Belogen. Stadt4,'ericht«|jrotocoUe 1698 — 1806 und Markt- 
böcher 1770 — 1809. 

Iilndlar. Arahiv der both. Pfkrrei entIdUt 6 l>- [311 
kimden von 1302- 1554. illfei-e LiijcerliilHier, Register und Kech- 
nimgen, Ac-len <l<-» Kiivhluiues 17. .bilu-Ji. ff., Memorienbudi 1534. 
drei alte Chm-bncher (Pert'-I H. Jahi-h. Nach Wesld. Zt H. Erg. — 
Bin Weatd. Zt. I. 415 aiigeföhrtes Arehiv zu Lindlar wini als ein 
von den KIÖpjielrusBen voruichtetes angezeigt. 

Lindorf. ArohiT der kath. Pfbml entliäll t ver- |313 
raodertfs Lagi?rbuL-h (Pgt. ) 1490 ff., R(«;!inungen und Anniversar- 
buch 1601 ff. NiiL^li Wostd. Zt. II. Ei^. 

Litmich. StadtarotuT euth.llt städtische Urkk., auch [313 
MJincliPS über Breite übenden. Einzelne Urkk. sind in der Zeitlich. 
dos Aachener Gesch. -Vereins 3, 149 gedr. Westd. Zt. L 406. 

Linz I). R. Stodtarohlv. Littenitur: Friedemnnns [314 
Zeitscli. 1, 129. Gßrz. Das städtische Ai-chiv ku Liuz a, R. in dem 
WeBtr. Provinzialblatt I. 1847, S. 129. — Bestandthoile: 269 
Urkk. von 1325 an. Werthvoll ist das Statutenbuch (gedr. LinzflC 
Prog.vran.-Progr. 1880), BOrgerbucli von 161S an (I. c. 1882 geilr.). 
Vergl. die andern Aneizflge aus dem 1812 von Göra angefertigten 
Hcpertorium in der Westd. Zeitach. L 417, Der grösste Theil der 
Urkunden lietrifft BürgBchafteu der Stadt, Kauf-, Renten- und Pacht- 
briefe, Schenkungen, TeBtamente imd Quittungen. Die Acten und 
ßeclinungen gehen bis ins 15. .lahrh. zurück. Kne UeberBicht der 
meisten Rubriken des Archivs mit Angabe der sie umfassenden 
Jahre giebt die Westd. Zt, 1. 416. 
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Linz a. K. Frogymnasisl-ArohiT. Uot^tiimltheilt'': 1315 
Die Zunftbücher tipr Schiffer uml WoUenweber (im Pro^-. 1864 
gedr.), Originalbericht des bei den Ryswykpr Frieden srerhandliingeii 
1697 bevollmachtistpn fftrstbischöflichen Üesandten von Hilrtesheim. 
K. F. V. Ziinmentiaiiii, Redr. in Piolis Motiatsschi-, V. 192. Nach Mitth. 
des Prog.-Ita-tors Di: Pohl in Linz in der Westd. Zt. I. 417. 

liipp. Archiv der kath. Pfbrrei entliält Lager- und [816 
Hebebüchpr, liefbrningeii d. 16. .lahrh., Rellgionsconflicte 17. .fiihrh., 
Statata caijitiili .iuliacensis 1592. Nacli Westd. Zt. II. Erg. 

liippstadt. StadtarolilT. ErlaubnisH erth. der Borger- [317 
meister. Das Ajtiliiv iwt i«iicrtorisirt. Aelteate ürk. 1185, jüngatp 
1491. Vergl. Monatasohr. f. rhein.-westf. Oe.schichtsf. 2, 70. Re- 
gesten in Uverhnm, Collect. 8, 17. 

Lövenich. AtoUt der kath. Pfarrei euth. 8 Qttter- [318 
ver/fii-hniHsi' vni, 1500—1680. Nach Westd. Zt. IL Erg. 

Löwenberg in Schlesien. Stadtarchiv. Ueber (Ue [319 
Ajvhividi.'ii \''\-c\. Arehiv f. schles. Geach. 11, 718. 

Loitz. Stadtarchiv. Litteratur: PrOmers, Die städt. [320 
Archive der Pi-ovinz Pommern in den Baltischen Studien XXX IT, 82. 
— Bestandtheile: 18 Urkunden vom 14. bis 17. Jahi'h., Ab- 
schriften nnd Tmnss um pte von 1243, 1267 nnd 1399. Eine ältere 
Registratur exiBtirt niclit. 

LonunerBum. GemeindearohiT enthält Weisthum |321 
'ler Herrlichkeit 16. Jalirli., Pfandvorschrelbnngeu der Herrac-liaft 
Kerpeu-L. 17. Jahrh. und SchölTenprotocollo. Nach Westil. Zeitsch. 
IL Erg. 

Lontzen. GtomeindearoliiT enthält ürkk. des 15. ii. [320 

16, Jahrh., Register, S^höffenprotocoUe, Meinorienbflclier. Nach der 
Westd. Zt. n. Erg. 

Loroh. Stadtarchiv. Litteratur: Roth, Beschrei- [333 
biing der Rheingaiier Gemeinde- imd Pfarrarcltive. Westd. Zeitsch. 
IL 322, IV. 410. — Bestandtheile: 62 Perg.-Cikk. v. 15. lis 

17. Jahrli. (im Auszug bei Roth, Fönte« 1), Copialbnch, Ürkimdan 
von 1352 — 1506, Stadtbuch .laec. 15., wichtige Gerichtabilcher 
von 1621—39, Rechnungen von 1666—1801 u. s. w.; ein wich- 

1 reichhaltiges Areliiv, über das Roth a. a. 0. eingeliendere 
Mittheilungen macht. 

Luckau. Batbaarchiv. Erlaubniss citheilt der Butler- [324 
meister, Versendung von Ärchivalien, welche in Urkunden und 
Acten der Stadt, der Kirche, des Hospitals und des Klosters zu 
Luckaii bestehen, nur unter besonderen umständen zulässig. — 
Litteratur: Vetter, Das Wichtigste aus der Geschichte der Stadt 
Luckau bis Kum Jahre 1500, im Lauaitzer Magazin No. XVlil, S. 54. 
Chronol. Verzeichniss der im Rathsarchive zu Luokau befindlichen 
Urkunden, von Hille, im Neuen Lausitzer Magazin, Bd. 46, S. 63. 
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Lüneburg- Stadtarchiv. RitniibiiJAN erthctilt iler [dS5 
Magistrat, ilei- in keiiipr Weise ilic ßvnnUitng frschwert, — Litt<^■ 
ratiir: ReiscU'richt von OoBwin v. tL Hopp in Hans, (tf^elucbtsbl.. 
.lahrg. 1874, 411 (für HaiiBpatirai), wonach !H?h ätz bare . noch trenii; 
■«kannte Stailthilcher vorhaniii>n ßind. — BeHlaiidthi'tlp: Dn» 
Arclüv bewalirt üV)er 6000 vom Diivctor Dr. Volger gtwiiln«^ »<JiI- 
urhaltcne ürkimden vom Befrimi 'le« 14. Jahrh. an his in die neueste 
Zeit. Das Archiv de^ ehemaligen Kloblers Heili^nthal mit zahl- 
reii.-hen Documeaten ist einverleibt. — LOnebiirg iet auch Sitx eines 
Ml iw'i im H- Vereins, der wenig historische Handsctiriften hat. Die 
Statithil.liothet tositzt zahlreiche Handschriften, Uaninter pracht- 
volle? Kxi>m[il;ii-<> (l.?N SEiehsr-napio^Is. 

Lütelsburg h, Nnnlen. CMlfl. su Inn und Knyp- |3S6 
baaeenBcbes FamUien&rohiv. IteRlaiultheilo: llniiHnnhiv dci- 
VorboaitKpr, ilcb HäupUingtigeschleL'hta <lflr Manniiiga, CoiTospondenz 
lies 1686 verBtorljenen sdiwedischen FeidmarechaUa Dodo Knyp- 
hauseii, I'roeeesacten gegen Oldenburg wegen der Hen-scliaft Knyp- 
haiiseii. — Litteratur: Fri« II .Inder, Ostfriesisches Crkkb.; Gttif sni 
Knypliniisi'n, Gesch. d. refonn. Kirche zu Bargebuhr (Nonien 1868). 

Lütjenburg. StadUrohlv. Die Urkk. det; 8lndt- [3S7 
I LfStjenlmrj^ finden sich in den Nonlulhing. Stinlieü, I. 
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Magdeburg. KönigL Staatsarcbiv. Erlauhniss ist |328 

navU ln^1iu.'li..(i \um Hl, Aiig, 1SG7 einzuholen, e. Berlin. Dir«- 
lorium. Uif li^-'ntit^img üiidet im Arclüviocale, durch Auftrag an 
lue Beamten (Abechiiften, Extracte, Auearlieitungen) u. dnrcli Ueber- 
aendiuigen »nn Archivalien an Behörden statt. — Litteratur: OoU- 
inert. Die preuasischen Staatearcliive, Berlin, 1867. Ueber Hoster- 
nrchiv von Hadmersleben vergl. Sickel in dem Geschichtsbl. f, Stadt 
und Lantl Magileliurg, — Bestandtheile: Dan Archiv enthalt 
Materialien fflr Mngdebui^, Halberstadt, Barby, Quedlinburg, Regen- 
stein- Blanken liurg, Stolberg, Wemingerode, Hohenstein, Gleichon. 
Mansfold, Ert'urt,') Eichsfeld, Merseburg, Naumburg, Zeitz, das Her- 
zogthum Sachsen, Henneberg und TreßWt Zu berncksichtigeu sind 
fflr »üeses Arclüv auch die Puhlicationen des sSchs.-thflring. Alter- 
thuHisvereins in Halle, des HarzvereinB f. Gesch. und Altertliume- 
kunde, des "Vereins fllr Gesch. und Altei-thumskimde des Heraog- 
thiims und Brzstiftes Magdeburg, des altmärkiachen in Sulzwedel 
und des für die Grafschaft Mansfeld in Eisleben. 

Magdeburg:. Btadtisches Archiv. Erlaubniss ertheilt [338 
der Magistrat. Vei-sendimg von Ai-ehivitlien ist an Archive unter 
Garantie zulJLBsig, — Bestandtheile: Das alte, jetlenfalls hOchst 
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be<lcuteutlc Archiv ist 1632 VPi'biiinnt, das jetzige ist tifitz ge- 
ringen Altere selir werthvol] und ergänzt das Stantsarcliiv. An 
Orig.-l'rkk. beeitit es 168 St., davon faUen auf das 13. Jahrh, 6, 
das U. 12, (las lö. 32, das 16. 3, das 17. 73, das 18. 32, das 
19. 12. Es enthält das eigentl. Rathsarcluv, tue Arehive dei- wäh- 
ren<l der franz. Herrschaft aufgelösten franzöfiisehen u. paiziBchen 
Cnlonie, Acten des Scholarehats, des AlmoseneoU^iims, des Fähr- 
uud Baiiflints, ilte Urkunden einiger städtischer Klöster, Kämmerei- 
i'echnungen v. 1632, Fähramtsrechmingen v. 1638, Bauamtsrech- 
nungen V. 1640 an. Thcilweise sind erhalten die Correspondenzeai 
Ijgos V. Aitaema, Otto v. Guerickes GeBundtschaftsberichte, lüe des 
Andreas Lav luid Gottfried Rosenstooks etc. Unter den Besland- 
theilen sind nacli Goswin v. d, Ropps ReiBet}ericht in den Hans. 
Geschichtsbl., Jahi^. 1874, 56, 5 Vol. Hanseatica 1645—63. und 
\-ielfache Copialbflcher des 17. und 18. .lalirli. auf der Stadtbiblio- 
thek nulliewahrt ■woi'tien, 

Marburg. Königl. Staatsarchiv. Erlauhniseei-thei- [330 
lung ist nach Instniction vom 31. Aug. 1867 ku suchen, s. Berlin, 
Direi'tnriiun. — Litteratur: Naclirichlen über einzelne Beamte in 
den seit 1 7 64 erschienenen hess. Staatskalendem , seit 1867 in 
den Staatskalendem fflr den Regierungsbezirk Cassel. Photograph. 
Nachbildungen der dem Kloster Fulda o-theilten Karolinger -Urkk. 
mit erläiit Text, nach den Originalen des Landesarchivs zu Fulda, 
Casscl, 1867.— Bestandtheile: Circa 80 000 Orig.-Ürkk., deren 
älteste von Pipin. Das frühere kurf. Haus- und Staatsarchiv, dati 
Casseler Rogieningsarchiv f. aussei« u. innere Geschichte Hessens, 
das alte Casseler Finanzarchiv (Verwaltung), Reichskammergerichts- 
actfin, Deutachordensarchiv, die wichtigsten Acten der aufgelösten 
oder noch bestehenden Behörden des Regienuigebezirks seit 1866. 
Seit August 1874 sind auch die werthvollen Archivbestände der bis- 
her in Fulda und Hanau bestehenden königlichen Staatsarchive mit 
diesem Aifhive veifinigt. 

Marburg. ESiiigL preuse. u. srossherzogl. hess. [331 
Geaammtarchiv. Krlanbniss ertheilt das königl. Oberpräsidium zu 
Cassei, 8. Hfrliii, Directoriuin. Versendimg von Archivalien ist un- 
zulässig. — Bestandtheile: Das Archiv, welches 1858 von Ziegen- 
hsÜR nach Cassel und 1871 nach Marbui-g übersiedelte, enthält vor- 
zugsweise Urkunden, aber auch eine kleine Anzahl Acten, welche 
ddi auf das Gesanunthaus Hessen bis zur Theilung durch Landgraf 
Philipp beziehen. Bei der Theilung von 1868 ging ein Theil der 
Archivalien an das Haus- und Staatsarchiv zu Cassel, jetzt in Mar- 
burg, imd an das Archiv zu Dannstadt über. 

Marienbaum b. Xanten. Ffbrrarobiv. Das Archiv [332 
besitzt noch ein Copiar des Klosters BI. mit 419 vidim. Urkimden, 
Hifltoria monaet arboris Mamnae vom Mönch Holtstein, Ablassbriefe 



und Urkimiloti iu i liigiii. iukI (.'»iiipii, ilip l'flr Owttih, iIpk Clovcrlainles 
tiLK'b 7M vcrwertlim siii'l. Niidi Wpstd. Zt. I, 1196. 

Marienheide. Pfbirarohiv cnthAlt Nacknchton fib<<r |333 
ilas IriiliiMV' DiimiiiicaniMklostpr daeclbst. Nach West*!. Zt. I. 416. 

Mayen. Stadtorohiv ist imboilouteml, hat nur w)>- [334 
Täi^ ri-kk. X:icli WVsM. Zr. I. 42t>. 

Mehlbek. Guiaarohiv. I.ittoratiu-; V. Biidiwiilil [336 
in lifi- /,i>ilsc!i. I, M-lil.'Hwif;-lii,!sl.-laut>nli. Gew^li.. 1878, AiiIik. — 
Bestan^lllif^ilu: 31 Urkk. v.ni I.V28— 81, von v. Budiw.iM ver- 
zei:;lincl. (fifj,'ciiw. Hpsitzor Hi^it Asrniis,! 

Mehlem. Archiv der koth. Pfbrrel eiitliOlt l^iagei- [336 
bücliei-, StiftuiigshutOi dor Vk^rir 1 (>. .laliriL Nach Westil. Zoitsch, 
II. Erg. 

Mellioh 1>, Anw Ix^it/t nur oiii kleines Archiv, Nadi [337 
Westri. Zt. I. ■12(1. 

Marschen. Arohiv der kath. PIhrrei »nth. dessen- [338 
Htil'lf,'!!. I 1R7. liorhu-liim ilor Mossen Kir.S tT.. Ugerbfleher 1683 ff., 
HeRiwt'M' dnr PaHtm-atMiinton und Änniverwarinnlifli'her 1575 ff., Auttin 
ril>er KHi.|(ii.Mi. Swii W.Md. Zt. II. Erg. 

Merseburg. KönIgL BeglerungBarahlv. Erlaiibniss |339 
ertlieilt rlas Ri>);ierun(5si[ii'Jlsi(linin, Actonvei'senilungen unter Umstanden 
ziU&ssig. — Litterntur: v. Räumer, Stfidtische Archive im Mei-se- 
burger Regierungsbezirk, in Ijedeburs Archiv, XV. 1834, .S. 47, 
wo sich Angaben niicr die ntlUltischen Archive kii HerKberg, Prettin. 
Toi^ii, Delitzsch, Eckai-tsboi-ga, Cölleda, Halle a. S., Naumhm^. 
Sangerhaiisen, Zahna, Zeitz, Lfltzen finden und wo auch andere 
minder reiche oder solche StädtP erwähnt sind, die gar keine Archive 
besitzen. — Beataudtheile sind ebenso manniehfaltig, als die 
lAndostheilc, aus denen der Regierungsbezirk 1816 znsiunmenge- 
setzt ist; altpreuss., weatRU. u. sfichs. Archive. Unter letzleren 
sind in sich abgeschlossen das Stift Mersebm^r, das Stilt Zeitüei- 
nud d«3 herzogl. Weissenfelser Aj-chiv. 

Merseburg:. Arohiv des Domoapitels. Eilaubniss [340 
vermittoh der I'i-neurator. Crkunilenvorsendung findet nur unter be- 
aonden?n Voi-auasetzungen an öffentlliche Archive statt, Abschriften 
werden gegen Erstattung vonCopialienertlieilt. — Litteratur: Fßrste- 
mann. Die Uikk. des Unterstitts St Sixti zu Merseburg, theils voll- 
ständig, theib im Auszug in den Thür. anL Mittli. N. L 4. S. fil, FV. 
2. S. 101, IV. 4. S. 50, V. 3. S. 57. Bemerk, über einige Merseburg. 
Gesohichlsquellen, von R. Wilmans, in Pertz' Archiv, XL 139. — 
Bestandtheile; Urkk. v. !)74 — 1764 und Acten, die sich auf das 
Capitel bezielien. Die Urkk. sind unter Ijeitung und Mitwirkung des 
Staatsarchivars v. Mfllveistedt in Magdebui^ geordnet u. repertorisirt. 

MieL Archiv der kath. Pihrrei enthält Copiar der [341 
Stiftungen und Verträge ohne Jalir, Missale (aus der SdilosscapeUe 
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KU Brfiiteiiiihr, enthält Poi-snmilii"-!! 'Iit Kiiniilieu v. Hn^iilmur, v. Unicliel, 
V. iL Portzeil) 1514 ff. Nndi Wrsi.l. Zt. n. Erg. 

Milien. Archiv der katli. Pftorei enthält Qo]nai- |34S 
'1er IiRW|iniiition dvr Kiiflie iti ilio Sijiolaslei-ei 1357, I^ffertjiieh 
1544, Zehiitiiachr., Re.?liiiiiiis;en Iltti5 ff. Nacli Westil. Zl, 11. Erg. 

Minden. StadtaroMv. Das Archiv Ist 1833—37 |343 
•IiU'oh Bilrpermp ister Rnlir in Herfonl unil V. MrmvPi' if]H>j-tm'iRii1. 
Die ällei-eii Arehivalien »iml sämnitlich gedriiokt iliircli Moiiyei' in 
<len WestfälJselipn Provirntialblättern, Band I. Das Iteportoriiuii be- 
walirt der Obechilrgei-mfiist«-, Aflteste ürkimile von 1232. Ur- 
knuilen vom BiBthiini Minden, ijn Notizbl. 1852, S. 177. Aeltei-c 
Nachrichten Über ilie Minden- und Ravensbergi stalten Aithiv" finden 
sich im 1. Band der WestflU. Provinzialblätter, vom Grafen Reisach 
(1828), lind in Wigands Art-hiv. r\'. Bd., S. 280. ein Aiifpnt/- flVjer 
das Siindensi'lie Doinrapitelarchiv. 

Hittelheim Lei EltviUe. OememdearoMv. Litte- [344 
ratiir: Roth, Hesc-hL-cibnng der Rheingiiner (iemeinde- und PfjiiT- 
iirchive. Wei-td. 7.L IV. 410. — Bestaniltheüe: l'rkk. aus dem 
17. Jahrb., Gotlesthid betr., ProtocoJlbflclier seit 15. Jahi'h. mit dem 
Wejsthimi des (3rts luid seiner Chi-onik (gedi-. bei Roth, Fönten I. 3), 
Acten Ijotr. den Uetierpang GotfeBthaLs an den Staat, SchStznngs- 
register, Rechnungen, Geraai'lnuigshflHier; i'picli wind vertreten ge- 
ilrufkte Ktimiiiinzer Verordnungen und Aden flber Nassauer Trn[>pon 
von 1806—28. 

Mittelheim. KirohenarohiT. Mtieraiur: Vei-gl. (345 
Ober dasselbe: Kontos cor. Naswniear. I. 3. lltl. 

Uonheim. Archiv der kath. Ff^rrei entliilll Liigei- |346 
hilcher, Rechiinnseji 15(;2 lt. Nach Westd. Zl. E. Erg. 

Monreal. Klrchenarehlv snll eine l'n/.ahirrknndpn |347 
l-'^itp'.en. Niuli \Vest.l, Zt. 1. l:i(i. 

Montjoie. Archiv der evajig. Gemeinde entjiiüt |348 
Acten der (i^mr-imb'n 31. iiiid I]ni;<'nbi-',i<.h seit 18. .bduh. .\ndi 
Wesid. Zt. II. Ei^i. 

Morebroich. Archiv des Hauses Uorsbroioh. iFivi- |348 
herr v. Diergaitll, Besitzer.) Bestandtheile: Urkk, ülier ilen 
Leimbac'her Hof von 1264 an; die ältesten bereits gednickt, von 
neueren besitzt der Bergisclie Öewliichtsvei-ein Absehliften; Acten 
nu8 dem. 17. JalirU., Cikimden des Klostei-s Dflnnwald vom 13. hw 
16. Jahrb., s. ilasselbe. Na.-b den Mitlh. des Pi-of. Dr. CiweUus nu 
Elljeileld in <ler West.l. Zl. 1, llö. We^td. Zt. II. Erg. 

Hoyland. Schlossarobiv des Freiherm v. Bteen- |350 
graobt enihalt Trkk. vom H.Jnlirh. ah. Naili Westd. Zeitsdi. 1.398. 

Much. Archiv der kath. Ffbrrei iieäitzt nach Westd. [361 
Zt. 1. il'} imd !!. }>■,-. ein nJtfres: Calendarinm, anscheinend aus 
dem 14. .lalüli. 
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MühlhauBen. Stadtarchiv. EiUuliuk^s orthcilt <ler [352 
Mügistral . mit welchem auch alla VorlutiKllungim in ArchiTaiig«>- 
legenhfitoii m rahren sind. Die Benutzungsnormc-n sinii hn Ganzen 
dieeelbcn, wio 'Üp ffli- die prenss. Staat sai«liive. — Litteratiir: Ur- 
kiiniloiibui;h (Icrelifinals fi-eicii Reichsstadt Mnlilliaiiseii, vf-n Hoi'ijwet, 
welohoM tllier das hifitiiriwi'hv Miiti'riid difses Aifliivew N'm'hriditen 
fntliäll. 

Mühlheim a. d. K. Arohiv der katb. Pthrrei '^iiIIl |363 
9 Altai-- luid Messenstiftiingen, Kaiifljriere dvr Orafen v, Liiiilnirg- 
Stynim Hin — 1506. Copjnr betr. StjTum 1593 — 1716. Nach 
Westd, Zt. n. Er^. (PfaiTor Wolf l«>F<as8 1875 oinigo Urkk. der 
C(ni(ri-.-i;. lt. M. V. zu Essen.) 

Mühlheim a. d. R. Aroblv der evang. Pthrrei zu |364 
Bt Poler enthrdt C(insif:t.-Pif.tocoUe von 1624 ff. Nadi WVsid. Zt. 
n. Er«. 

MüncheberB- Bathh&u&Uohes Arohiv. Litteratnr: |366 
5fi bishor imK<'ilniektr> llrkiiiidfii iiiieh den Originalen dps tathli4u8- 
lieh-'ii Ari'idvs hn 4. .Iiihre-il-^ifhl ii. Miltlipil. iIps histor.-sljitist. 
Vi^iT-ins KU Frankfm-t ii. tJ. 18r.4. (KiicIimiIhk-Ili Andei-es lipi Riwlel . 

Münster. EönigL Staatsarchiv. ErlnutiiiisR ist nach |3&6 
Dienati nfrtriictidn vom :tl. Auir. lH(i7 /.ti suchen, s. Berlin, Direc- 
tnrinm. Bonntxuni; unj' an ÄrcliJvstoilo. Versendung von Ärclu- 
valien findet niu- an Behörden statt. — Litteralui'; Ein Aufsatz 
(Ibei- das CiTrveysche Archiv im Äir-Iiiv der OeseUscIiaft f. deutsche 
OeechJchtskunde, IV. 2. Beiinhte von vaterlfindisnlien Aruliiven mit 
Andeutungen für die Geschichte: 1) Corvey, 2) llarslierg. i" Wi- 
gands Arcliiv f. Geach. u. Alterthumskunde Westfalens, T. 11. — 
BeBtaudtheile: circa 100 000 Origin.-ITrkk. a, d. 8, his i9.Jahrii., 
die Archive des Fllrstentlimus Unnatei-, der Grafscliaft Teckleiibui^, 
des Cöllnischen Vests Recklinghauson, der Heri-schaft Borkelo iu 
Geldern, des FüretenthumB Minden, lier Grafacliaft Ravensbeip, der 
Abtei Herford, der (Irafsohaft Rietbei'K- des Osnidirilckschen Amte» 
Reckeubcrg {Wie<len brück), des Fni-steuthnuut Paderborn, der Abtei 
Corvey, des Herzogtluuns Westfalen, der GnifsohaftMark, desKOrston- 
thimis Siegen luid der in diesen Territorien gelegenen auTgehobenen 
Kirwter, Von dem hiei- befindlichen Haupttheil des AkJütb des 
Cisterciensei-stifte Gevelsberg findet sich auch Einigos im St.-Arohiv 
Düsseldorf. Weetd. Zt. II. Ei-g. (Berichtigungen). 

Münster, städtisches Archiv. KrtiuibnlHs ertlieill |367 
der OijerbiirgeniioJster. — Best;ii!dt!ieiie: llrkiimien und Acten 
üliei' KliUlliwhe Au gelegen! leiten, ei-sterc von 127" ab. Klosterur- 
kundeii v. 1372 iib. Vergl. v. il. Hnppw Reisebericht in den Hauseat, 
Gesclüchtsbl. 1873. 

MüüBtereifeL Hier belinden sieb «las Stadtarchiv, |366 
das Stiftsnrchiv und ilas Archiv des Gymnasiums, wvIcHp 
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von Katzt'ev in der Gescliicht« des Stifts M. {Cöln, 1854) reiclilich 
benutzt Bind Tind g^ordnpt zu sein scheinen. 

Nauxoburg u. S. StädtisctieB Arobiv. Erlaubnis^ |360 
ertheilt der Bilrgenuoister, der ilie Äi-chivgeschäfte von einem etfidti- 
sehen Beamten besorgen läsat. Unter besonderen Umständen werden 
<lie Acten auch versandt Der Naiunburger Stadtbibliothek sind die 
bekannteren Lepaiimachen Sammlungen, welche higtor. Manuscripte 
«ur thOrinff. Geschichte enthalten, einverleibt. Die Oiiginal-Urkk. 
1305 — 1410 sind von dem f Prof. Corssen verzeichnet und in Ab- 
schrift in Pfortji vorhanden, wo auch AuszOge aus Naumburgei- 
Ratlisi'echuungen 1348 — 1397, I^epsius' reiche Siegelsammlimg ist 
ivuf der Woiinarischen Bibliothek. — Litteratnr: Ueber dafl Naum- 
burger Stndtai'cluv finden sich kurze Naclirichten in l^edeburs Ärhiv. 
XIV. S. 38. Mititsclikp, Die Bibliotheken Naiunbiu-gs, 1880. Katalog 
■ler Stadtbibliotliek zu Niiiunbiirg n. S. 1880. 

Naumburg a. S. Arohiv dea Domcapitols. Erlaub- [360 
Tiiss eHhoilt das Domc«pitid. — Littpratur; Lopshis, Urkimden- 
»aiwndung des Naumlnu'ger Domeupitels in Krtiees Deutschen Alter- 
thümem, I. 3. S. 40. Die c. 600 Urkimden gehen von 976 bis in 
iJas 16. Jahi-h. Bemerkenswei-th sind das rothe und gelte Ti-uufi- 
siimptbinli. 

STetteBheün. Archiv der kath. Pfarrei besitzt Anno- [361 
ratinnHbri..-liPi', R.-Tlimiiig,->ii !i;i7 IT,, llomöniliilid 1551 Kis 17,Jalirb. 
Mach W.^sl.I. 7.\. II, Eri;. 

Neuerburg: (Ivr. ßitburg). Stadtarohiv und Ffhrr- [862 
arohiv lidiit/.cn Urkunden ülier die HeiTscbalt Neuerliurg. Nach 
Westd. Zt. I. \-lV,. 

Neunhirchen i. Siegkreis. Aroliiv der kath. Pf^urei [363 
.enthält 1 Urk. v. 117«, 3 v. 1248—1296, 7 auH dem Iß. Jahrh. 
über Zciuiten des Andreasklosters zu COhi und N., Rent- u. NotiK- 
bflcher, Stiftungsbiiefe, Kirchen- und Vcrmilgensverwaltungsacten 
des 17. Jahrh. Nach Wei<td. Zt. D. Erg. 

Neuruppin. Stadtarohiv. Es ist beim Bi-ande am (364 
36. Aug. 1787 I.W (ii'uinlc ^n-'gangen und die Urkimden (es existin 
nur noch eine ri'kiindt' di's I4..1ahi-h.) desselben sintl nur noch in 
Abschriften vom Senator Fehlmann aus der Mitte des vorigen Jahr- 
hunderts vorhanden. Das Cojiialbuch wird im. neueren stAdtischen 
Archive aufbewahrt, weJches nur bis in den Anfang des vorigen 
-lahrhutiderts zuiflekreichl. 

Neuss. Stadtarohiv enthalt U Urkk. vom 13. bis [365 
16. -iiiiiih.. ilitruuter kaiserl. und oi-zbischöfl. (vieles ist 1585 unter- 
:;eguugi^n), Copiai-e v. 1637 mit Copien v. 1222, 3 jfingere Copiare: 
.Schuldbriefe HOO — 15C7,Schnffenbuch,32 Folianten Senatsverhandl. 
1630— 1 798, Bai'gerbuch 1 690, Protocolle des Büi¥;ermei8tergerichts. 
Vormiindschaftsacten 1744, Rechnungen 1509 ff., Gasthaus- uiul 
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Kirchen reclumn Ren 1573. I'iTisverzpidmisK lö93 bis 18. JahrlL. 
StatnH iiiiiuN siniplj im FIrzstift lß70, Person onstauclsregiater 

1619 ff. Nacli "Westtl. Zf, II. Erg. — IJl*r imimariun spii obitm- 
i-iiim fapituli moiiast. S. Quiriui NuesipnJK reiiovatiis 1121 im Britt, 
MiiNfiim in bindon, Nucli "W'ostfl. Zt, II. Erg. 

Xeustadt i. lli'lsti-iii. Stadtarchiv. IMr }{^[)ertorium [866 
ilpF. Ai-'liiv> (ii^r Stiuli N. Villi lL'i;2— l'ilü finiipt xirh in der Zeitech. 
.Ipn wlLlosvi.-li.ilsli'iij. Ci'N-li. lü, Aiiliiiiij;. 

Neuwied. FürstL Wiedscbea Arobiv. »lanbniss v^i-- |867 
iiiittclt lierVni-stiiiiil: insliowiiiilfi'e slpht es jodi-iii FachiuaniiP Kiu-Ein- 
>iühl. offen, — Bt>stiUHltlipilp: Es eiilsliiri(l 1843 aus den bis (bihiu 
jretremiteii Bestänileti des Stiiinmliaiises Wi(vl-Neiiwieil. des 1824 «r- 
loBchenen HaUBos Wied-Ruiikel, ilew Noniienkl, Bfwiich l>ei RnilkeL 
<i>« Klost. P^hrejiBtein, des kurkillniwJieu ADit«i Altfiiwi«! und Neuer- 
l-iu'g, Jps Condom iustes Isenburg-MaiBclieid, der Üiiirsoh. Cnohingvn. 
der Kellerei VUlmar. Das Arehiv besteht in eiiir-m Urknndenarehir, 
in einem Familien- und in einem Hans- und liandetiarchiv, ietztfn» 
erstreckt sidi auf Erwerbung und Vei-atisserung einselner Herr- 
pchaften wie Nieder-Isenburg, Ostfrieslaiid, CriohJngen, Saj-n-Hadien- 
burg, Nuennr und MOt«, Haiiau-MOnKeiiberg. Leiningeii-Wosterburg, 
WftTtenberg, nreifenstein-Hiuigeu. Mtmdt. fllVirilck, AltenwiAd vnd 
Xeuerbiu-g, Villninr, BoKeHeh, Muudeiiyheid-Bliuikenheim, der Dfirfer 
Ii'Üch, Engei-s. Olferlipfi'nlwnh. Nafh MiHb. des Kreilierm Düngen 
/u Neiivrieil jn der Westd. /t, 1. 417. 

Niedeggen. Stadtarchiv enthält mu' Stadtisches und [868 
Einiges Über das dortige Sit't nnd Minoi'ilenkloster. Nach Weatd. 
Zt. L 405. 

Niederbachem. Archiv der kath. Pffarrel enthält [868 
■2 Urkk. 1301 — HillS TiI-t Pfanvnmpnten/. Nni'li Wesid. Zettsch. 
[1. Erg. 

Niederembt. Arohiv der kath. Pflurei eiitliSIt [370 
Lager- und Anniversiirieubilcln^r 1 T,2i ff., Tiinf- iiikI (.'i'iiiilationsbflcher 

1620 tt. n. n. Nitcli Westil. Zt. II, Erg. 

Nordkirchen. Gräfl. FlettenbergBches Archiv. Der |371 
IJesilKer Gnif Esloi'liaKy-I'letteiiLierg gelaiigle in den BesitK als 
Erbe seiner Miitler, der letzten Gi-Äfln von P.-Miedingen ; die andere 
Linie P.-Lenhansen liesteht noch fort. Die meisK'n älteren Be- 
stände gehlh-en den Vurbesitzem, denen von Morien ;oi N. an, die, 
bis zu ilu'eni Eririsehen mit dem Erbraai-scJiiiIlomte de« HocIistiftB 
Mflnster Ijckleidet. luitiu^mäss bedeutende Tbeile dieser Amts- 
iirchive in ihrem Hesilze biitten. Aus Pleiten bergsrher Zeit sind 
groBse Vorrathe von Documenteii von Frieilrich Chrietian v. P., Fflist- 
hischof von Münster (lti88— 1706), und diplomatische Aden von 
Ferdinand Graf v. H,, kaiserl. Gesandten und Rittei' des goldenen 
VliesBes. Auch aus dem Nachlasee des tfli-stbisch. Eerd. v. Fdrsten- 



pTHiiBBen. 

I>crg siiiii wpiihv'ille Sdirifti'ii. ii. ;i. liiis Vorzeiflinies der RegesWii 
Pspst Houomis III,, f'fir ihn hi Rum nngefertdgt, vorhaDden. 

NordhauBen. Städtisobes Arohiv. ErlauhniBH or- |372 
tlieill der (IberliilrginniieiKlei'. — Litteratiir: E. U. Föi-stemmmB 
Nnnlhusana, Nonllmuseu 18öö. Registei* der ältesten Urkunden dei' 
beiden Cistpreieuser-Noiiiieiiklöeter zu Noniliaiisen in den Neuen JMit- 
theilnn^n XTTI. — Bestandtheile: Dos alte reichsstädtisc-lie 
Archiv, Acten dor aufgehobenen KIBster und Stifter der Stadt, 

Northeim. StadtaroMv. Von dem 1832 g&n/ü(.-h [373 
verbrannten StadtntThiv ist nnr ein CopJalbueh erhalten (da» mit 
einer Urkunde von 1252 Iieginnt), das bereits im 15. Jahrh, ange- 
legt war und bis bis 16. Jahrli. gehl. Im Rathsarphiv finden nii-h nui- 
noch Urkundenabtichriften des Senators Friese als vorbereitende Arbeit 
xn einem Urkunden buche der Stadt, das, wielitig 8i)eciell für die 
Oeschiehte der Stadt, nieht ziun Dnieke gelangte. Nath Juiighanw 
in V. Syljels Zeifsth. Bil. 9. 

OberauBSem. Arohlv der kath. Pfbrrel entliält [374 
2 Urkunden in Ooi)io l.")!]«— 1381, lietr. das Verhältniss der Cn- 
jielle KU 0. zm' i'faiTPi Bri'glieini, ^ [essen Stiftungen. Nach Westd. 
Zt. U. Ei-g. 

Oberbiel liei \^'et):hu'. AUmenröderscbe Urkunden- |376 
Sammlung. (PftUTer Aümenifider, Besitzer.) Die duix-li Ankauf 
entstandene Sammlimg hat meist loyales InteresKe; 3ßO Ui-knndon 
vom 1 3, bis 1 7. Jalirli. lietreften das Donistift zu Wetzlar, den Atlel 
der (legeiid, kaiserl. unti kurtrieriwhe Eilasse. Änssci-dom sind vor- 
liandeu Schöffengerichtsprotocolle der Stadt Wetzlar. Die gegen 
:äOOO St. Actenfasc., betr. das Marienstift Kurtrier, Wetzlar, Solms, 
Nassau imd Hessen — Gebet- u. Ge^lenkbflchersaminlung, Original- 
hriefe von Melaiiehthon 1557, Caspar Hedio und Martin Bucei- 
von 154t> alle an Graf Pliilipp v, Hanau-Lichtenberg. Autographen. 
Naeh Mitth. des Besitzers in der Westd. Zt. I. 410. 

Ochsenwärder bei HambmK- Pöurarchiv. Nacli- [376 
riebt ober <iie liier vorhandenen Urkunden giebt J. F. Voigt, Einige 
alte im riiimtiiliiv zu 0. befindliche Urkunden. 12 Urkunden von 
1274 — 1512, in der Zeitstrh. d. Vereljis f. Hamburg. Gesch., 1870. 

Odenhauaen. Gutsbesitzei- I.^fl'el l>eaitzt ürktmden |377 
flber die HeiTen v. Draehenfels, Gudenau und Odenliansen, Nach 
Westd. Zt. U. Kig. 

Odenthal. Archiv des Bürgermeisteramts uml |378 
Kirchenarchiv In-sitzen ii;icli \\'>'>-U\. 7A. I. 1 1 r, veiwhieilcne. filr 
die (iesrbifhle des O.ls wii'liti^'i' IliH'unionto. 

Oefte liei Wei-don. Scblossarchlv. Ua.s reichbahigc |379 
Archiv mit Urkimden der ausgesturl)ene(i Fatnilie von Oefte imd der 
spÄteivu Besitzer ist auf Veranlasenng des 1877 f Grafen Emat 
V. d. Schulenbnig zn Oefte geowlnet. Nach Westd. Zt. I. 415. 
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OesCrich i>, Elivillo. Gemeindeorohiv. Littcrntiir: |360 
Kotli, BeBclirlig, lior Rlipiiigaiior (leoiPinrie- iiuil Pfarraiflüve, Westd: 
Zt. rv. 410. — Bestandthoile; 30—40 Urkk. von 11100—1750: 
ProtoPoUe lfi71 — 82. Ijandtaffsacten v, lfi94 25 Nov., Gomarkung»- 
Prülwillp mit Urkimiloii von nottestlial von 1505 an, biventarien, 
He!iei-ef,'istpr, I W.iislKiiin illiT ncrwhtsiiino zu HoicIiui-MKausen iind 
Xeiilinl-RlK^rlHidi, 

Oldesloe. St&dtiscbes Archiv. Nuduicht^n fibpr die [3SL 
Ci'kuniien giebt M. Scliiilze, Plnttdfiiitecho rrkuiidcn dps stAdtischsn 
Archivs KU 0,. 1 — 4 von 1371—1627; Oldesloe 1878—81 (Pro- 
gramm). 

Ollfaelm. Arohiv der kath. Pfbrrai koI) aiten> Archi- j88S 
valioii ciiliiiilleiL Such \Vcsh\. Zl. 11, Ei-q, 

Osnabrück. Königl. Staatsarchiv. Rrlaulmiss wird [883 
ertlieill nach JLissgjibc dfr l«.sti'in.-liim vom :J1. Ang. 1867, sichp 
Berlin, DiretTtonrim. Littx^raiiBelio und geschichtlichn Niicliwei».- 
eiithall'^n tlie bezflgüchon Rubren des <3BnabrtlckBchen Attw'Jinitts- 
an-liives und des Archives der Onifschiift BentUeim. — ReFiinnd- 
theile: Cirea 600 Ürkk. v. 10.— 19. Jahrh., z. Tli. wie dorn Up- 
kimdenarcliiv des Doms der Stadt OsnabrOck (des Stiftoe St. I'etri), 
des St. Joliaiinis, der St. Geoi^-Commende daselbst, der KlOstet- 
Marienslätlf, Natmii, Qortnidenberff, sämmtlich in (Jsnabrilck settet: 
iler Klfeter Iburg. (Jeseiie, Maigaiten, Ru!l nnd Bersenbnich. der 
Johann iter-Coinmen de Lage; ferner eine Maniiscriiitfinsaniinlimg und 
Actenaivhive: diiw Unnabr. ÄbschiiiltsarcUiv, eombinirl ans Acten dee 
Domcapit^ls . der ■Tnstiitkniir.lei luid des Oeli. Haths. das Oaiuüjr. 
Landesareliiv A nnd B, mcif. 16. — 18., AreUiv der Grafschaft Bent' 
heim, Pi'äfectiu'ncleu den Weser- und Ober-Ems-Etepartenienla, der 
flemenü-Inteiiins-ArlimnistrationB-ComniiBsiou, Steueirechunngen und 
Uihtarin de« elieniul. Kfinipreiclis Hannover, das alte Meppensch«> 
Archiv, Acten dei' vormaligen Domänen kainmer zu Hannover, d«r 
(Qoeterkanuner ihiselbet, dei- vonnuligen .Iiistixkunxlei Bentkeim, des 
Reichäkaininergericlits zn Speyer und Wetzlar, der Aonitcr und Aints- 
geiichte des froheren Landdrosteibeziikes Osnalmlck nnd die Acten 
des alten (Jfficialatsgerichtes ku Osnabrück, darunter Lohns- und 
Markenacteo. Im Archivlocal befinden eich auch die Archivalien 
lind die Bibliothek des historischen Vereins zu Osnabiflck. Das 
Tei-zeiehnisR ilieser Bibliothek und der handschriftlielien Saramhmgoii 
liegt in vii'i- Abliii'ilunKeiL gwlnickl vor, und ist vom Ärehivrath 
Dr. H'^rtiiiiiKi Vcliniiiiiii IH7!t — 188.) hei-auHgCguben. 

Osnabrück. Stadtarohiv. Erlaubnis» ertheill der [384 
\Ligistnil. Ver.snndmig von Ai-cliivalieu in AuHmduneßUlen. — 
Litteratur: v d. Kopps Reisebericht in den Hans. QeschiebtsbL. 
1873. Vellmaun, Beschreibimg der zur Gymnasialbibl, gehörigen 
Henselersclien Urkk.-Sammhmg zur Oanabr. (ieschlctite (Pi-ogiumm.) 
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— Bpstandtheilp: Aidüv der Stacll. fJnsfhlipssliiJi <[<^ älloi-cn 
Archivs der städtisehPii Ciirie der Osnabi-Cickcr Ijintisdial't. In dpv 
Gyninnsialbibliotheli wird die Heiiselei-BChe lli-kk. -Sammlung aitflie- 
wahrt (b. Littwahir). 

Ossenberg \m Rholnherg. Archiv des SohlosseB [385 
fjithält vi..'!..' rrkk. iiml Hilf Clirotiik, Niifli Wentii. Zt. 1. 398. 

Osterath. Archiv dsr kath. Ffbrrei crttliilit |ji;ii.'li [886 
Hol/wliriPidpfs liisl. Nnclir. iUip,- Pfanv! oti-., 1870) IVrg.-Urkk,. 
Tostameut des l'iiBlni's Sti-eithnve.u 1627, enthaltend St'liilderung des 
KCllniHohen Krieg;es, Rent- iiud Helwregister 1633, Hegister der 
Arnipnreuton 1656, Tmtnmpnto, Stiftungen, iurehenju-otocolle des 
18. .lalirh, Xadi AVesld. Zt. U. Erg. 

Oaterburg. Stadtarchiv. Die iilti^ii l'rkk. Mild Lei [387 
dem L^iiisM'n Huitulr' \-u\\ i7f;| sänniitlicli imtpr;;:egangen. 

Overath. Archiv des Bürgenneisteramts entlial! [386 
Lelinliiielier des IVfiliecei] [.elm-erirlit.-'v d^.selliKl von l.j-JO — 1807. 
Nncli Westd. Zt, 1. 11.".. 

Paderborn. Archiv des Altarthumsvereins. L'iiter [889 
den mancherlei Urkunden, die der ZuInJl hiei' /ti.'aimni engebracht 
hat unii ilie die meisten Klßster und Stalte des Paderbonier Ijanden 
uml'as.seii imd vorzriglich dem 14. u. 15. Jahrh. angehören, sind die 
wdtaiis werthvijjlsten die bix auf tlie Stiftung im 1 2. Jahrh. smrilck- 
gehenilen Origiiial-Crkk. des Kiostci-s Willeliadessen (vergl. Erhard, 
Codex dipL). Auch viele tlrkimden - Ähscliriften und Notizen def 
Sammlers, des + Geh. .Tiistixraths Di'. Oehrken, sind vorhanden. 

Paderborn. Stadtarobiv. ErlauUuiss ertheilt der [380 
.ieweilipe Hflip'rmeister. Vei'sendung iinzidässig. — Litleratur; 
Äbhandlnngen und arehivaiiscliea Material in der Westphalia, im 
Westphfll. Are.hiv. der Westphäl. Zeitselirift und im WestpliM. Pi-o- 
rinzialb!., naraentlicli Müiiatsschrift fOr i-he!n.-weatpliäL Gescliiehts- 
Foreclinng. 2. 72. — Bestandtheiie: Das Archiv enthält an 
historischem Material öOh ITrkk. von 1224 — 1799. dnnmter eine 
vom König Heinrich VII. d.d. Wilrzbiu-g 1.".. .lull 1224. Bilnd- 
niBse xur Siclienmg der Verkelira in Westfalen aus dem 14. — 15. 
Jahrh. bilden den Haupt! >estfindtheil r!er L'rkk. (Letztere Angabe 
nach Hilblhnum.) 

In I'. lieiindet Midi aneh das Ai-eJiiv i)eg Studienfoncls und da« 
fies fienei-.dvie.iriats, flbei- welche NndL'ifliti?n nni-li fehlen. 

Pafiendorf 1>ei ner(:lioiin. v. Bongartsches Archiv. [391 
Nach \V,-,td. /,t I, IM.-.. N"iii'liiii'hl.-.|, r.'lili.h 

Paffrath. Arohiv der kath. Pfarrei .■uiliilii i'atl- [392 
ralher \\Vistlniui in einfin Mis^:ile. N;irli Wesld. 7a. II. Erg. 

Pforta. BibUothek der LandesBchule Fforta. Er- (898 
Iftubniss füj' BeniUzimg doi- •hn'm enilL.li.'iieii Arcilivalipn ertheilt 
iler Reetor. Die Vei-sendmif; liilngl vom IV'wliliiss des PiDvinzial- 




60 I'reuMen. 

Scluilonilepiiutis in MiiBiiflniift iili, — [.i 1 1 ith t ti r; NsrliricJiten 
von Kwei linniliwtiriRl. äiinimliingcri »Irr I't'orlaieciien Klostei'briefe 
in il«?n Mittli, awn dorn Gebiete liJBt, -imtii[iiiir. ForsdumReii 4.96. 
Böhme {Programm), Naclirichtcii ilbpi- ilio Bihliolhek der k3nJgL 
Landwwhnle Fforta, 11., Hnndscluiften einBclüiesslich T'ikk., Nuim- 
burg 188.3. I. Theil (1879) entliMt Ypraeichnitw der InciirftWn, 
CniPi- lion meist mittelültfi-l. IlanilscUrifteii sind lx>niPrVpiiKWPith : 
Sammlung von Äutograjihen des Iß. JaliHi., niPist v<ui Wiltenlierger 
Profmsoren und Qf^iBtlichoii, HniidM'liiirt fllr Niimnlxirger und Stadt 
Zeitzer Geschichte, Orip.-Retihnnngeii cIpb KloHteit* BoMtii 1610 bin 
1516, vielce üur Opuehiclitp Orros pnth. MnnuBcrijit , von Beusts 
JahrbflclicT dpr Stadt Sf.'liinr.iln, Ijfjpzigrr Wadißtafpln des Raths. 
Diploniatii nioiinst. tsiiiK'tini. in Friiioland, Copien. Slntiita Magnidu- 
.atiiH Lithiianiiie löSl. Neben Urkk.. '2i> Stflck IUI — 15;f5. imd 
Sammtunifen r.ur lleecliit-htc Pfni-tas l>fnnilen sich liior 15 Urkk. 
vemiiw^Ulcii Iiihallf, woriiutoi- iiesondfi-s -ionu voitivten ist, vom 14. 
bis 15. .luhrli. llU>9). — Ein IVkk.-Hiic'li ist in der Bmu-l>eitung. 

Fingfiheim. Arohiv der kath. Ffkrrei enlliiUl eine [384 
Copio der iTkiinde Ei-vil-istliols Herilieits 1032 Illier ilie Ztmeismig' 
Kiini CSlner MaitinuHtift, Ontemiieliriehten, Tauf- und Sterheregistei' 
17. Jahih. Niieb Wesld. Zt. U. Ei^. 

Posen. Eönigl. Btaatsorohlv. EiUnibniss wird luicli [385 
Inslnu-tioii vom :il. Aug. I8ü7 eingi-lmlt, s. fici-liii, Dii-w^torimil. — 
Litleratur; Hi^torii^'lif TolwiTsidil (lIi.T die AjfhJve in den Pro- 
vinzen dei- alte» iJolniKcJieii Republik mit besonderer RHuksicht auf 
das GroBBherzogthiiDi Posen, in Ledebuit* AivMv, XTV. 1834, S. 38. 
Cebei- das Grodarcliiv vgl. Rozprawj-, Äbli. ii. Berichte der Krakauer 
Akademie der WiBsensfhaflen, liiBt.-jdiil, Kl., Uti. IV., in [MÜiisuber 
Spiw^he. — Bestnndtthoiie; c. 3000 Urkunden vr»n 1153—1798, 
Arten von 1772 ab, Gralböcher von 1386—1793. Umraseende 
ÄrtenBammlmig aUB westpi-etisH. ii, sfldpi«U8s. Zeit. Einverleibt sind 
die meiHten stadtisction Äirhive, t)esondoi« daw der Stadt Poaeu, 
von Gnesen und Fi-nustjidt . aiicli das Aivhiv der evangel. CnilAt 
(iifisfipoleiis ( Hl" I Ulli sehn Hriider) ids Deposila. 

Posen. StadtiBches Archiv, ist oIh De|>ositiim im [386 
Stiiidsfliirhiv KU Posen einverleibt. Erluiibniss ei-tlieüt der Magistrat 
ven Posen. Benutzung uiu- an Äi'chivstello. — Das Ait'lüv besteht 
aus 524 Oig.-Ürkk. von 1254 an. lind ausserdem besitzt das Staats- 
archiv 32, RatlisbOcher von 1398 an, V<>gt- nnd Schöffenblleher von 
1430— 1782. Rechnungen von 1493 an. Üie Urkunden sind bis 
1400 im Cod. dipL majoris Poloniae. Posen 1877 — 1881, gedi-uckt. 
Eine Uebei-sieht des Ärcliivs ist in der Zeitsehiift l'fli- Geschichte 
und Uiideskunde der Provinz Posen, Bd. m. S. 253 ff. 

Potsdam. Stadtarchiv hat nur eine ganz geringe Zalil [397 
an rdtoni Aften nnd l'rknnden, veshalb ein Archiv zur Zeit noch 
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iiidil liosit^ht. — Litteriitur: Fididn, Geschichte <ler Slailt und 
Insel I'otjidam, 1858. Die Urkimdon in Riedels Cortex, I. II. — 
Potediim ist Sitz eines Vei-eioa für die Geschielite Potadama. 

Preetz. Arohiv des Elosters (jetzt rittai-HohaftlicIieR [398 
KrSiilfiiLStift). Die Priofiii iiud der Pi-olist ertheilen die Brlaubiiiss zur 
BenuixiLiig. Verwaltet winl da« Ai-chiv vom Itetreffenden SyudicuB 
'les Stifles. — Litteratur: Michelsen in dei' Vorreilp zum 1. Bd. 
der Scildcsw.- Holst, ürkundensammlung, S. XIV, luid Glänzendes 
zu MicheLspns Aiiafflliningcn von G. v. Biichwald in der Zeitsehr. für 
SchlMw.-Hoist.-Laiienbg. öeaeh. 1877. Anhang. — Bpstandtheile: 
Urlnindcn von 1216 — 1651, die von Jessien voUBtAndig edirt sind 
(Nschträge finden sich in der Zts. 1877, Anm. S. 2, und in dei- 
IIrkk.-Samnil. d. Sohlen w.- Hol st. Gesellsch. I. 191), nnd werthvoUc 
Rechmingen von 1389—1550. 

FutbOB. FüretL Patboasohes ArobiT. Litteratur: [398 
['rümers. Die fitJUltisoheu Archive der Provinz Pommern links der 
Oder in den Baltischen Studien XXXTI. — Bestnndtheile: Das 
Archiv umfasst 390 Urkunden vom 1 4. Jahrh. an bis in die neueste 
Zeit reichend und liauptsächlich auf die Besitzverhältnisse der Herr- 
schaft Putbtis bezüglich. Ausserdem eine Handschrift der Kanzow- 
sohen Chronik und der sog. Palthenwhe Codex, fast nur Abschriften 
von Ürkimden aus den Beständen des König!. Staats-Arciiivs zu 
Stettin enthaltend. 

Quedlinburg. Stadtarchiv. Eilaubniss ertheilt der [400 
derz. Bürgermeister, Vci-s-endiuig von Archivalien zulässig. — Lit- 
teratur:) Brecht,) Nachrichten über Quedlinbiu^ und seine Alter- 
thflmer, 2. Anfl. 1869. G. v, d. Hopp, Reisebericht im Hans. 
Geechichtsbl., Jalirg. 1874, LV. — Bestandtheile: c. 360 Sttlclt 
Crkk. von 1038 bis ins IG. Jalirh., Acten, Rechnungen (seit 1455 
mit einigen Lücken), Protocolle des Rnths I>eider Städte Quedlinburg. 
Ein Theil des Archivs tles voi-mabgen Htiftehauptnmnns von Qiied- 
linbm-g. Copialliücher der Stadt. Botnerkens werth ist das von 
Thomas Buckinsdi»rff zusammen gestolltc deutselie RechtswBiterbuch 
{v. d. Kopp, 1. c). 

Sanderath. Arohiv der katb. Ff^rreL enth. 6 Stil- [401 
tungfibriefe v-m il39 — 1659, Hebei-egistemotizen, 16. Jalirh., Acten 
über den Bi-.uid der Kirche 1(175. Nach Westd. Zt, H. Erg. 

Rastenburg. Stadtarchiv. Ein Terzeiohnisa der die [402 
Stadt R. Iiftr. Ti-kk. von Cüj-I Beckherm ist in der Altpreuss. 
MonatsBchi-.. Nene Folge XXU., Heft 7 u. 8. 

Hath. Arohiv der katb. Ffbrrel enth. Anuivei-sEuien- [403 
register, ein Missale (13, Jidirh.?). Nach Westd. Zt n. Erg, 

Eatingen. Stadtarohiv. Bestandtheile: 150Urkk. [404 
von 1276 an und viele ungeordnete Acten. Das Arolüv ist nicht bloss 
fOr die Oeschichie der Stadt, sondern auch fTir die Gesch. des ganzen 
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Amte» AngeniiiiiLiI iiiiil ilcr vier allen Bcrtrisi^hen Haiijilslililte iiidit 
imbedeut^ntl. Es besitKl noch alte Archivalien, die wip ein Stadt- 
bneh u. Hechmingeii bis ins 14. .lahrh, muTickgehPii. Das Acttmarchiv 
ist noch imgeHiixInet. Vielen ist Itereits beniiUt von J. H. KoHael in 
sfliner Oesclüclite der Sfailt Rutüif^n, mit IJikk.-Biioh, iloch geBteht 
lier VerfH8fwr fiellwt zu, bei 'ler hejT8(;lienilen riiniilnung nicht Allee 
henulKt f.» liaben. Nach Canonicus Dr. KeswLs zu Aat-hnn Mitth. 
in .ler WeBtiL Zt I. 411, 

Bauenthal !iei EltviÜP. Geiaeindearohiv. I,iltf- [406 
ratiir: IVitli, Besdimbiing der Riteinjjauer Omeinde- imd Pfatr- 
iiR^hive, Wcstil. Zt. FV. 408.— Bestand t hcilo: Urkunden lehlen. 
QerichtHprotixiolle. von 1586 an Schi-öton-oclinuiigen, Gemarkungs- u. 
Oemein<lQr(><;lmiingen, voi-zflgÜL'h ein wichtiffos Copialbiieh. enth. Briefe 
KWischen KunnaiijK und ilen KraiizoBen contra Rhoingau 1689 — 1698, 
verwerthet in Roths jjoUtia-her Geechiohte des Erzstifta Mai na. — 
Das dortige l'l'a rrnrchi v tuibedeutend , besitzt nur Urkunden 
inis dem 17. und 18. .lahrh. 

ReeB. Btadtarchiv. Bestandtheile: c JÜO Urkk. [406 
lies 13. — 16. .lahrh., die von Dr. Schölten m Cleve repertoriairt 
werden sollen. Die Statuten der Stadt von 1.300, Perg.-Haadsdir. 
<lea IG, Jahrb., Conoonlata caraerac eonsiüatuK Reesensis v. 1525 bis 
15(16. Kart-^n der Flur von ir,70 an im Besitz des Oecon. Silv. 
Festen in T'jui.ilen hei Rees. NiU'li Dr. Seholtens Aujraben in lisr 
Westd. 7a. I. s, ;j;t:t, 

BeifferBcheid. Arohiv der k&th. Ffbrrei entMIt [407 
/.wei Kaufbriefe von 1447 und 1468, blossen sdftimgen, Indolgenz- 
liriefe, Aufzeiclmun^n ilbei' Reüqiden 17. Jahrh. Nach "Westd. Zt. 
n. Erg. 

Eendsbiirg. Stadtarehiv. Dßrflige Notizen aber [408 
da.'isellH. V..II .Ih(il:Ij,iii> in v. Sybels Zt. Kd. 9. Ueber einige ürkk. 
vgl. Ninhill.iii-i-,!!.' Sludien 6. ^2. 

Bheda. FörstL Bentlieiia-Teckleiibargsohes Arohiv. [400 
Unter der Verwaltung der fflrstl Domänenkamnier , von weicher 
auch die Bewilligung der Benutzung abhängt. — Bestandtheile: 
Archiv der vomiaLgen HeiTSchaft Rhoda, HeheiUimburg und der 
sücidarisirlen Klöster Clarholz und Hei-zebrock. 

Bheidt, Archiv der evBJigeL P&rrel enthält ältere [410 
Urkunden (iber Güterbesitz, (Jaiiitalieu und Stiftungen. Nach Westd. 
Xteeh. I. 415.; Ztsch. d. Bf-rg. Gesch.- Vereins 17. 202. 

Rheinbach. G«ineindearohlv enthält Rechnungen 
1512—31, 1539, Rot^ister über Cnitskniife 1597 — 16" 
Westd. Zt. 11. Erg, 

Bheinbach. Arcbiv der kath. Pftarrei enthält c 
Urkk., Anniversarien- imd Messen Stiftungen v. 1497 — II 
Weatd. Zt. n. Erg. 
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Bheinberg. stadtarohiv, iint^fiorilnet, entliält ilber (413 
100 l'rkk. des 13. bis 17. Jahrb., tbinmter auch Urkimden des 
Rarbnrakloeters, Copiaro des 18. Jahrh., Raths- imd Gerichtspi-oto- 
i^Ue, Reclinun^n von c, 1600, Person ensWiidBurkunden 1600 ff., 
rjTenzstreiHgkeiteii zwischen Kiircöln und der Orafsch, M5rs. (Rhein- 
liei^nsia im Sfcvliarchiv Cßln: Reste der Schultheiss- und Erlen- 
weinschen Colleetanea.) Fourniei-a Urkunden- iind Äctenmateria] ist 
noch nicht aufgefunden , Nach Pick, Znr Geschichte der Stadt Rh. 
und Wesid. Zt, 11. Erg. 

Bheinberg. Arohiv der kath. Ffbjrrei enth. Palms [414 
';>lllect. j-.iii- Geschiclite der Stadt, 2 Fol. Das Ai'chiv ist schwer zii- 
i.-Änglicli. Einiges bei Pick 1. t: Noch Westd. Zt. 11. Erg, 

Eheindorf (Kreis Solingen). Archiv der kath. Pfiurei |415 
'^nthält Vermacht uisse, Capital verbrief im geu. Guter vor waltungsnach- 
richfen des Ifi. Jahrh., Banaeteii des Kirelithiu-nis 1609 ff, 

Bichterich. Archiv der kath, Pf&rrei enth, Crkk. [416 
betr. Errichtung des Beneücü Sl. Kalhiu'inae 13ti6, Vennächtnisae, 
Vermögcnsvei-waltirngsuaclirifliten 17. .Tahrh. ff. Nach Wcstd, Zt. 
U.Erg. 

Boesberg. Archiv des Burghauses enth. alte Schrift- [417 
Klücko ril>ei- Riisljei-g luid Qiier die im Besitze der Familie v. Weich« 
froher Mm\L gewesenen Güter. Nach Westd. Zt. I. 105. 

Bösrath. Eirohenarchiv enthalt u. a. eine Chronik [418 
•les ImhiTi'n Aupistinerklosfera daaelhst. Nach Westd, Zt. I, 41fi. 

Kommerskirchen, Arohiv der kath. Plterei enth. [419 
l/rkunden in Copie v. 1218 über das Patronat, 26 Sclienkungs- 
urkunden u, Kaufbriefe, Fundationenachweise 14il— 1683, Bücher- 
verzeichnif!« 17. .Tahrh, Nach Westd. Zt. II, Erg. 

Ronsdorf. Gemeindearohiv enthSit Sammelband mit [4S0 
Erlassen Kiu-fiii-Kts Ivarl Theodor 1745—82, 2 Bände Stadtverhöra- 
protocollo 1747—61. Xadi Westd. Zt. II. Ei^. 

Hügenwalde. stadtarohiv. Das Urkun.lenardiiv dieser [421 
zur Hansa gehörenden, wegen ihrer dänenfreiindÜchen Gesinnimg 
aber aiisgestossenen Stadt l)efliidet sich jetzt im Staatsarchive zu 
Stettb, s. Tl. Stettin. Die lej^ionirte Actenregistratiir ist von localeni 
Interesse, 

Buhrort. Stadtarchiv enthält 30 Urkunden 1 5, bis [4S2 
18. .Tahrh., wovon 14 gescliichtl. interessante 1437 — 1713, Privi- 
legien der Herzoge von Cleve, Vergleiche mit Duisburg und Oi-soy, 
Plan der Stadt von 1585 bez. 1598, Litterahen 1680 ff'., Vei-wäl- 
tungsacten 1795, Civil Standsurkunden 1770. Nach Westd, Zeitach. 
a Erg, 

Buricb. QrlLfl. HomposohBches Archiv. Nach Westd. [423 
Zeitsch. I. 405 soll dies Archiv, über welches Nachrichten fehlen, 
nicht luibedeuteud sein. 



J 



R4 



PreiiBsen, 



Sachsa. Stadtarchiv. Littcralun G. BoJe. iüt- [4fS- 

Ihciliiiigpii (li)pr ilip Arcliive tier kleineren Hm"/Ktädte in iler T 
lies Hninvereins 18T8. S. 370. — Restanflthei le: Das Archi 
besilKt nadi Bodo nur Iti ürkk. von 1571—1711. 

Saeffeln. Archiv der kath. Pferrei entliait Kauf-, f4l 
Taiis^'li- iLJid l'iL.lLilii-iofi'. T.'siiDii.'iii.'. Svlipnkiuigeu. kinJü. Verord 
l.'i.'jli ir, Niirh Wrr.f.1, 7a. II, Er^:. 

Salzwedel. Städüscbes Arohiv. ErlaiibnisK ertlieilt [48i 
der UörgermeiBter. Vfi-sendimg vfin Ärchivalipii iinjiuUlssig, 
Litteratur: Dniiiiei]. Da» Salzweflelsehe Urkundeniirdiiv, 
debiirs Än-lüv, U. 1834 S. 132. Bin Hepertorium im Ver( 
Branden hl irgi sehe Geschichte in Berlin. — Das Archiv enthtllt noi 
Archivalien t'flr städtdaehe AngeJegenlieiten. — Salzwedel ist aiu 
Sitz dos AltinHi-kisehen VereitiH für vaterL Ooschichte und Indust 

SanperhauBBiL Stadlarohlv. Das Arcliiv wird vom f4i 
jeweiligen Stadtset^retSr verwaltet. ErlailbniBS ertlieilt der T" 
strat. — Bestandtheilo: .172 ürkk., meiat Originale, von 128] 
bis 1746 sind nucii einem chronologisch aufgestellten Venieichi 
geordnet. Gesammelte Abschriften von Docmn. Sangerhusanis l 
sitzt dos Geh. Haupt- nnd Staatsarcliiv Weimar in vier Qiu 
bänden, 

Satzvey- Firmenich. Archiv der kath. PCarrei [4SI 
enthalt Kinkritiltf- und H.^l«^rnxistr>f. UiTliniiii(,',>M ek'. I fi. Jiiluli. 1 
Nach WoHtil, Zl. II. Erg:, 

Scbedlau. Graia. Püoklersohes Sohloss&rohlv. Lit- [439-^ 
terutur: Aus den Arcliivalien des Scliloasea Sohedlau, Jauer, Wien 
und Stolzenburg in der Zt. f. Gesch. Schlesiens, 7. Bd., 2. ^ft: 
10. Bd., 1. Heft (Archival. BeiHO von Griinliagen), JlittlL aus den 
ArcJiiven der StSdte Jauer und Eger, des SchloBBOs xn SchedlaqJ 
und der Stjidt Liegnitz iji der Zt, Scldesien.s, Bd. 9. 

Schiefbahn. Arobiv der katb. Pbrrei enthalt [4i 
Lager-, Aiuiivoi-sar- und Capital ienbücher 1585 ff. Nach Weetd. 
Zt. U, Ei^. 

Schlawe. Stadtarchiv. Erlaubnies ortlioilt der Ma- [431 
gistnit, — jji tti^rulur: Becker, Frogr. dos Progymu, zu Schlawe 
von 1875 mit II ürkk, von 1317 — 1357, v. 1876 mit 15 Urkk. 
von 1317—1357, von 1877 mit 19 Ürkk. von 1368—1411, von 
1878 mit 2C Ilrkk. von 1412 — 1486. Abschriften von 40 Urkk. 
in dem Archiv der Gesellschaft für Poramersche Geschichte i 
Stettin. — Bestaudtheile: Etwa 70 zur Geschichte von Hinta 
pommeni wichtige Original-Ürkk. vom Anfange dea 14. Jahrh. i 
Die JUtci-e Registratiü' ist von localem Interessf^. 

Schieiden. HensogL Aremberglaohes Arohiv be- [4! 
findet sich nach Weatd, Zt, 1. 426 in dei- dortigen Oberförste» 
Yitthei hingen fehlen. 
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Schleiden. Archiv der kath. P&rrei ■Mithält Oopion [433 
von l'rkk. ^.ler Al^lci SteinfpH von 1230 ff. IS. v.;m- in Sl. iinior- 
poiirtl. (jiltersei-waltiingönaclir. 17. Jahrli. Xaeh Wostd. Zl. 11. Ei^. 

Schleswig. EÖnlgL PreuBBisohes StaaUaroMT. [434 
Erlaiibniss kui- Heniitzuiig des Arcliivs ertlieilt der küuigL Ober- 
prSsident lu Hchl^ftHg für Inländer, dw Präsident des Staiitsmi- 
msteriuins für Ausländer. — Bestandtlicile: ÄrcUire von Central-, 
AmtH- lind Localbehilrden der Hcrzogthümer Schleswig wwl Hol- 
stein sowohl königl. als aacU heraogl. resp. groBsfftretl. Antheils 
[Canzleiarchiv der Grafschaft Holstein -Schauenbiu^, des Herzog- 
thnius Ploeii, der Herzfigc von Oottorf, nachmaligen Gi-ossfüraten 
von Russland). Archive «on Coiitralbehörden des Her^ogth. Lauenbnrg 
lind die auf Holstein und Lauenbui^ bezügL Acten des Relcliskam- 
luergerichts. Zum gr58sf«n Theil ids Depositum l>eflnden sich im Staats- 
archiv die Urklt. der achlesw. Städte Äpenrade, Flensburg, Husum, 
Schleawig, Tendern, Burg auf Fehmani und der Landschaft Felimam, 
der holeteinisclien Städte Heiligenhafen, Kiel, Oldenbui^, Oldesloe, 
Rendsburg und Bramstedt imd der lauenbwrgischen Städte Mölln, 
Lauenburg und Ratzebiu^. — Litteratur: Nachricht von einer 
in Cassel vorhandenen, das Herzogthum Hotstein mit betreffenden 
Ürkk.-Samml. im Schlesw, - Holst. Archiv. V. S 523. Die altera 
Landesarchive Schleswig- Holsteins und deren Rüokliefenmg von 
Seiten Dänemarks, von W. Junghans, in den Jahrb. fflr die I>andes- 
kunde der Herzogthiüner Schleswig etc., Vm. S. t ff., ein sehr. 
heachtenswerther Aufsatz, welcher werthvoUe Angaben über das 
Schicksal der schlesw. Archive enthält. Das alte gräß. Sehauen- 
buiger Archiv 1. c. IH. 2-50. Das gräfl. Schauenbui^sche Archiv, 
von Prof. Dr. Rudolf Usinger, in den Jahrbüchern für Landeskunde, 
X. 255. — Bemerkung. Nach Mitth. des Kieler Stadtarchivs sind aus 
diesem hierher abgegeben: die Stadtbftcher von 1264, 1411 — 1604, 
das Fahrbuch 1465 — 1646, die GerichtsprotocoUe von 1622, das 
Oerichtsbuch der vier Städte von 1497—1574, Protocolle der vier 
Städte 1600— 1615, 1649—1679, 1680 — 1720, die Denkelbooker 
Ton 1300—1487 und li60— 1588, ein Schossbrief von 1474, das 
PrivUeg der grünen Gilde von 1412 in Abschrift, die ürkk. 492 
Stück, ein ultc(^ Hehei-egiRter und Schuldbuch. 

Schmalkalden. Verein für hennebergisohe Oe- [435 
Bobicbte und Landeskunde. Erlaiibniss ertheilt der Yereinsvor- 

. Versendung von Archivalien an sichere Adressen ist nicht ganz 

schlössen. — Hestandtheile: Der seit 1873 bestehende 

, der mit dem Archiv der Stadt Schmalkalden (Einiges über 

; theUt das Pertzsche Archiv Band Viil mit) verbunden iat, 

und Arehivtheile von Klein schmalkaiden und Brotterode besitzt, 

ist auf die Ansammlung von Materialien vorzüglich zur Geschichte 

Schmalkoldens bedacht. Die Urkk. gehen bis 1400 zurück, deren 
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Zalil ach auf c, 100, das ganze Ai'ohiv auf U108 Nimimern (mit 
den Actenstilckeii . RatJisprotocollen . Stadlreclimmgon , Ziinft- und 
Leiinhriefeiil lielSnft. Eiu CoptalluK^h und Urkiuideiiabäuhriften in 
Meiningen. (Arcliivul. Zt. Vm. 48.) 

Sobweidnitz. BtadtlsoheB Arohlv. ErlaiibiüsB et^ [436 
theilt der Magistrat, ßenufctiing mir iin Oit uml Stelle, — Ue- 
stanrttheile: 2506 Urkunden; 296 ans dem 13. ». 14. Jalirh^ 
815 atts dem 15. Jahrh., 900 aus dem 16. Jahrh., 411 aus dem 
17. Jahrh., 84 aus dem 18. Jahrh.; Acten, betreffend die Fürsten- 
thünter Schwpidnitz und Jauer, insbesondei-e die Stadt Schweidnits. 
Auseei'dem Stadt- und Schöppenbfloher ans dem H. bis 17. Jahrh. 

Sechtem. Archiv der kath. Pßurei enth. Si-hen- [437 
kungs-l]«kun.l,'u, H.'uI.'il- und Kiiull.ri.i-Ib 1.515 ff. Naoh Westd. 
Zt. U. Erg. 

Segeberg. Stadtarohiv. Dw Zcrattlnuig den Sege- [488 
berger Staiit.irchivs im Jahre 1534 ist in den Nnnlfdbing. Studien, 
m. S. 151 behündell. 

Selgersdorf. Archiv der kath. F&rreL Bestand- [438 
theile: fi Stiftungs-Ürkk. von 1371 — 1545, llrk. von 1675 betr. 
die Erhebung der Schlosscapelle ZW Prarrei, Rentenvera, und Ver- 
mögensvor'waltangsnachr. 17. Jahrh. Nach "Westd. Zt. D. Erg. 

Siegburg. Stadtarohiv enthält Keste des ehcmaL [440 
Archivs; Urkk. 13HG ff., Privilegien, Erlasse der Heritoge v. Jülich, 
besonders strittige ReioliBimmittelbarkeit der Abtei betr., Rechnungen, 
Schßffenverz. H2S) ff. (jerlehtsbücher auch des Klingenborger Hof- 
gerjchta, Brilchtengelalle 15. Jahrh., Kiüirbuch 16 JaJu-h., Bfligor- 
listen, Brüdersehal'tsbfleher, Zunftbriefo und Statuten, Wdsthümer, 
Tertiilge, Quittungen, Erhcbungsbüchor von Troisilorf, Correspon- 
denzen z. Th. v. 1350 ff., Landst».'uorlisten, Defensiona- und Türken- 
Bteneracten 1588 ff. Nach Westd. Zt. II. Erg. Mit diesem Arohiv 
ist verbunden : 

Siegbiirg. Archiv der kath. Pfbrrei enthält ürkk., [441 
Stiftungsbriefe 16. Jalirh. ff., Copiar von o. 1500 an mit 22 Urkk. 
1439 — 1496, Kirchen- irnd Ärmenrechniingen 15. Jahrh., Synodol- 
acten 16. Jahrh. Vergl. den Aufsatz des Kaplan Dornbusch über 
Siegburg. Ki beeass aucli Statuten der Stadt, der TCpfergilde v. 1522 
und 1706 und Urkiuiden über Siegbm^er Zünfte. Nach Westd. 
Zt. n. Erg. 

Sigmaringen. Fürstl. hohetuoUerisohes Haus- [44S 
und Domänenarohiv. Nach luiter Angabe des Zwecks eingeholter 
Erlaubniss vom Präsidenten der fürstl. liohenzoUeri schon Hofkammer 
werden die Archivaüeu nur im Geschäftslocale eingesehen. Aus- 
nahme bei Versendung kann stattflnden. — Bestandtheile: 24000 
Orig.-Urkk. u, Actenfasc., die sämmtlich repertorisirt sinil. Die Haus- 
und Domäaenarchive der frühem souv. i'ttrßtenthümer Hohenzollem- 
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Hecliingen iiiul -Sigmai-ingon nebst den Ai-cliiveii dw säciilarisiileii 
Klöstei', von denen ihres UrkJt.-Werthes wegen besonders zu nennen 
sind: Beiiren (Aiigiistiner-Chorhenron-Stift) «nd Wald (Cistercienser- 
Pranenstift), und einzelne Archive flber die auswärtigen Besitziuigen 
des fflraüiehen Hauses in Böhmen, Holland etc. Bemejkenffwerth 
sind die OründuiigB-Urk. des Klosters Alpirsbacli v. 1095 und eine 
Anzahl päpstl. ürkk. v. 1097 an (heraueg. v. Zingerle), — Sigma- 
ringen ist auch der Sit» des Vereins für Geschichte und Allerthums- 
kimde in Ilohenzollern, clesaen Publiwitionen zu bejichten sind. 

Sigmaringen. EÖnigl. StaatsEirchiv. Eilaubniss erth. [443 
das Regieriingsprlsidiimi , s. Berlin, Üirecterinm. — Bestaiid- 
t heile: Das An'hiv der Fiu-ateuthümer Hoheiizollera - Hechingen 
und Hoheiizollern-Sigmai-ingeti. 

Sobemheim. Stadtarchiv. Bestandtheile: V28 [444 
Urkunden v, 1324 — 1775, ytadtbücher. Abschrift des Repeilwriums 
im Staatsarehiv Ooblenz, Nach Westd, Zt. I. 425. 

Soest. Boester Stadtarchiv. Erlaubnisa ertheilt der [44Ö 
Hath unter Znstiirunung des StadtverordnetencoUegiuma, der das 
Material im Archive oder auf dem Eathhause benutzen lässt. Ver- 
sendung unter der nöthigen Garantie sachgemässer Aufbewahmng 
zulässig. — Litteratur: Tross, Beitrag zur Gesch. des Archivs 
8U Soest, in Westphalia 1826, S. 43. Jtfonatsscli. f. rhein.-westt 
Geechichtsf. IL 64. y. d. Kopps Heisebericht in den Hanseat. Ge- 
schichtshL 1873. JungUans und Höhlbaum bezeichnen die Bestände 
als löckenhaft. — Bestandtheile: Dem Archiv ist die für Soester 
Gesehidite selir bedeutsame Manuscripten- und Urkundensammlung 
des + Gyninasialoberlehrers Vorwerck seit 1883 einverleibt, während 
die Urkunden der Soester Klöster im Staatsarchive zu Münster 
ruhen (a. dasselbe). Die Kammercirechnungen von 1338 — 1762 
sind lückenhaft Werthvolles Material zur Soester Geschichte ent- 
halt auch die Manuscriptensammlung der Soester Stadtbibliothek. 
Bemerkensweith sind ausser den liekanuton Briefen Luthers und 
Melanchthons zwei Manuscripte des Sachsenspiegels. Eine Ueber- 
sicht des Archivs soll in der nächsten Jahrespublication des Soestei' 
Vereins eradieinen. 

Sonnbom. Arohiv der evang;.-refL Qemeinde. Be- [446 
standtheile: Urkunden von 1411 an. Am vollständigsten liegen 
die Urkunden Ober das Gut am Boltenberge vor; Protocolle des 
Presbj-teriums von 1591 an. Nach Prof. Crecelius' Mitth. in der 
Westd. Zl. I. 414. 

Sonabeck. Gemeindearohiv enthält BesUltigungs- [447 
Urkunden des städtischen Privilegiums von 1667, Privileg, für Stadt 
Cleve 1348 ff., Stadt- und Latem-echte von Uedem und Honselar, 
5 Bde. kiu^'. Edicte 1681 ff., GerichtsprotocoUe 1638—1690, Städte 
protocolle 1646—1765, LagerbOcher 1648. NachWeatd. Zt. H. Ei«. 




Stade. Stadtarchiv. IIhs StadUirelüv, welche« ilmrli [448 
lien Itniiitt vnii IßäÖ nminhc Einliiese ci-litten liat, bewahrt noch 
(lie wichtigslDii kiüserliclien itnd entbischöil. ürkiind^a, atisamilem 
eine AnKahl Stiidt-Copial- und Hypotheken bUchor, sowie das BcbCn 
göK^hrieliene Stader Stadtreclit au« deiu 11. Jahi'li. (Vergl. Witt- 
penitiiig, Beechrpibiing dei- alWn StadturkunUenbücher im Arohiv des 
Vereins f. Geeeh. n. Alterth. dpr HerzriKthUiner Bremen und Verde« 
IV. 4ir>. Krause, Beiträge mr OeHchiolite Stades 128IJ bis 1315.) 
Die fUl.creii Aruliir.ilieit sind iiri Stjuitsnri;hir zu Hunuover. 

Stadtberge. Stadtarolilv. üeliei- dieses Archlr verp\. j448 
Monalssclihfl filr rlipiii.-wTOtt'. «pschii-lilsf. ü. 75. 

Stammheim. Gräfl. v. Fürstenbergsobes Archiv [450 
pnthäll melii'-rn Kisten iiiigivu'iliieli'r AiTliiviilien mit eint'in Weistliiun 
deiä Hofe Ri-n^issis /,ii ("Tiln ISiM. Die jn-ätl. Bii.liothek: CSlnor 
Staliiten 16. Jiüirh., das lieben der Heiligen Hiigo und Bruno, mit 
12 Bf. Nadir, liber den Kai-thiluserorden 16. Jalirh., 1 Erangelarium 
des 11.— 12, .Talirh. Nach WestU. Zt. IL Ei^. 

Stargard i. P. Stadtarohiv. Erlaubniss ertheilt der [461 
.Magistrul. Die älteren Originale dieser seit 1363 auf den Hanse- 
tagen vertretenen Stadt sind bei dem Brande von 1635 sämmtlich 
zu Grunde gegangen; 1637 bekam die Stadt rom Herzog Bogislav 
14 neue Ausfertigungen ihrer Privilegien, die in zwei Foliobänden 
Urkunden von 1253 an entlialten siiul. Auf dem Ralhhause befinden 
sich aiicli die Urkunden dos GildecoUegiimia von 1389 an. 

Steele. Stadtarohiv. Das Ardiiv ist erst vor einigen [460 
Jahi'en in seinen Resten Kusammengefasst. Ka enthält wenige Perg,- 
Ui-kuaden; Alles geht wohl nicht Aber das 16. Jahrh. ttinaus. Einiges 
über Steele imd Belli ngliausen enthalten die Priratsammlungen des 
Apothekers W. Qrevel zu Steele; das kathol. Kirchen gemeindeaichir 
entMlt eine Reihe von Archivalien Ober die kirchl. Stiftungen etc. 
Für die Gescliiclite der adel. Familien und Rittergöter des Stiftes 
Essen kommt noch in Betracht da,s Archiv der Familie v. HOvel 
(Haus Portondick iind So]ieiii>eu |. Nach Mittheil, des Apothekers 
W. Orevel zu Steele in der Wostd. Zt. I, 411. 

Stefieshausen. ArobiT der kath. P&rrei enthält [463 
Messonstiftungen 1380 ff., Memoi-ieii-Ciipitalien-RecImungöbÜcher 
1670 ff. Nat-h Westd. Zt. U. Erg. 

Stettin. Königl. Staataarohiv. Erlaubniss ist nach [464 
Dienati ustruction vom 31. August 1867 zu suchen, s. Berlin, Direo- 
lorium. — Litteratur: HÖfer, Erhai-dt und Medem, Zeitsch. für 
Archivkunde, H. 1836. 29, 366. Denksohrift Ober die preuss. Staats- 
archive, 1856. Die preuss. Staatskalender Über einzelne Beamte. 
Prtlmers, Die atädtiBclien Archive der Provinz Poramem links der 
Oder in don Baltischen Studien XXXII. Die Emleitimg zu Hassel- 
baoh und Kosegarten, Codex Pom. dipl. und die zu Klt^mpins imd 
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Prtiniers' Pommci-st'liem ri-lcmulonbiicli. BeKiiglit.'h ilei' Hiiriwatica 
vei^l. Junffhans in v. Syhelfi Zeitsch. Bd. 9. — Bestmidtheile: 
Das in letzter Zeit erheblich venuehrte Archiv enthalt Urkunden 
ron der Mitte tles 12. Jabrh. an. Das Actenarchiv zeriaUt in das 
Uerzogl. Stettiner Afclüv Pars I — IIl und die brandenbiugiscii-pom- 
mereche StaalB-Caiizlei (für H:nter[iommei'n), da» Herzogl. Wolg^ter 
Archiv, Schwedische Archiv, <lie Voi-pommereuhe Registratur (für 
Vorpommern) , die Arten des vomitdigen Stargarder Sut'gerichts, 
de« Tonnaligen WiBmarBchen Tribunals , der ritterschaftl, Districte 
vrm Stralsund, Greifswald nod Bartli und neuer Accessionen. Die 
LehnsarchivQ von Stettin und Oreifswald , die mehr oder minder 
umfaugreiehen Archive der Städto Bahn, Bärwaldo, Bublitz, Biltow, 
Belgai-d, Callios, CBslin, Daljer, Dramburg, Damm, Demmiu, Falken- 
burg, FiddicUow, Labes. Laasan, Ijeba, Loitü. Neustettin, Noi'euberg, 
Neuwarp, Platlie, Pyiitz, Rllgenwalde, Katzebiüu', Sclüvelbein, Stettin 
(Actenregifiiratur). Tenipelhiu-g, Treptow a. R. und Usedom simi 
depooirt. 

Stettin. Stadtarahiv. Erlaiibniss ertlieilt der Ma- [466 
gistrat — Litteratur: Prflmera, Die städtischen Archive der 
Provinz I'ommem links der Oder in den Baltischen Studien XXXH. 
RlOmeke, Ceber eine Stettiner Zollrolle des 13. Jahrb., Progr. von 
187!t. Haag, Gesta prioiiim des libri S. Jacobi, Progr. 1876. Jung- 
hans und v. <1. Ropp in v. Sybels Zt. Bd. 9 hezflgL der Uanseatica. — 
Restaadtheile: 4Iü Origiualurkumleu aus dem 13. — 18, Jahrb.; 
Gopialbileher: 1. v. 1243— 1509, Perg., Folio, 27 Bl. (das sog Weisse 
Ruch); 2. von 124.3— 16C0, Papier, Folio, 190 Bl. (das sog. Rothe 
Bucli); 3. von 1272—1552, copirt 1750,Papier, 36 Urkk. enthaltend; 
4. Copialhuch, enth. Ordnungen etc. vom 15. .lahrh. an, Papier, 
Quart: 5. imd 6. CopialhOcher der städt, Privilegien, Papier, Folio, 
von 1243 an (Nr. 5 u. G sind beim kSnigl. Staatsarchive deponirt). 
Stadtbficher: 1. von 1305—1352, Quartbanil auf Pei^ment, 72 Bl.: 
2. von 1495-1623, Folioband auf Pergament, 300 BL; 3. von 
1523 — 1564, Folioband auf Pergament. Das ältere Äctenai-chiv ist 
. «ehr zerstreiit, vieles gar nicht mehi- voi'handen, der gröaste Theil 
ist beim kßnigl. Staatsarcliive deponirt, daiimter geistliehe Verias- 
sungen von 1373 an, Uanseatica (sehr reichhaltig und wichtig) von 
1370 Hii, Handwerker- imd Zunftsachen. 

Stettin. Bibliothek der QesellBobaft für pommersche [466 
QeBohichte. Bestandtheile: Urkunden des Klosteis Samowitz. 
Uiptomatarien uiul Copiarien verschiedener Städte und Klöster Pom- 
rneiTis, deren Zfihl und Qualität sich zm- Zeit nicht feststellen lässt, 
<la die Sanuniuugeu nach stattgehabtem Umzüge noch nicht voll- 
ständig aufgestellt sind. Das HarieuatiftsgyinnaBium in Stettin besitzt 
die handschriftliche Fortsetzung des Codex Pom. vicinanunque regio- 
nutn dipl. 1748 und 1769 in 11 Bänden. 
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Stolberg :> II. Grofl. Stolberg-Stolbergscbes und [467 
Stolberg-RoBslaBches gemeinsobaftliGhaB Arohiv. Erlittibniäs cr- 
tlipilt '\\c f,T!lll. HerrstJi.nri. Act^nverseoduDg: /ii IJttefar. Zwecken 
geshittL't, — BestiimHIii^i h': Diis Archiv iimfk-ist ilip HerrschafteD 
StoUierg, RoHfila ii. Holinstein, sowit jene« liem Grafen /ngrotheilt ist. 

Stolberg a, H, Stadtarchiv. Litti^rattir: Plath- [468 
iir'r, lliLS KatlisaHiiv kii Slollirrg in licr Zpitst-Ii. des Harzvvi>?iii.s IT. 
1B71, S. 235. ii. Bude, Mitlhfilnngen Obor liio Archive der kleinem 
HarzstJWte in der Zeitach. des Harzvereins 1878. S.372, und 1871. 
S. 236—233. — Bestandtbfiile: Wenig tJrkk., deren älteste 
von 1479; lÜe ilhrigen geholfen dem lö. — 18. Jnhrh. iiii. Ein 
Bathshandelsliueh geht bit« 1419 znrflck. Das Arcliiv hat noch ein 
Registnun der Copeyen über die nauptbriefscluiften der Hospitala- 
imd St. Jorgrenkirehen , worin eich als älWwte Urkunde eine von 
1333 findet. Eine groMse Anzahl der darin abj^eseliriel jenen t'rkk. 
betrifft ilas 15, Jahrh. 

StOtzheim. Arohiv der kath. Pfarrei enllüllt Urkk. [469 
von 1300, Messen- u. An uiverwirien Stiftungen. Niwh Westd. Zt. TL Eg. 

Straelen. Arohiv der kath. Phrrei enthält Urkk., [460 
Privilegien- und Stiflungsbriefe (eine Hd«. liezflgl.anf das Kapu/inor- 
kloster -m Rlieinl^rg?) Nach Wi>sl<l. Zl, 11. Erg. 

StralBUnd. Gewandhauaarohiv. Das Arcliiv der [461 
Illnlm^f der (.Ti'wuuilsclineider oder Tiicldiändler, ileren Alderinünuer 
im 1-1. und l.ö. Jiilirli. eine einflussreiche St'?llung »wischen lUtli 
Tind Bürgern gewunnen , ist diiK^h ilas Verdienst des Aldernianns 
A. T. KniBe geoi'dnet und wisaenecltaftlicher Benutzung zugänglich 
gemacht. Kruses Verzeioliniss von Bflchem und Urkunden des 
Qewaiidiiauses findet Kich in den Sundiechen Studien Stralsund 
1847. Bc/.üglii'li dor ILinsrtitica dieaos Archivs vgl. Junghans in 
V. Sylx>ls ZHtsi'li. itd. ;i, Xachr. der hist. CommisB. S. 11. 

Stralsund. Bathaarohiv. Gesuche sind an den jedes- [46S 
maligcu Stadtsyndiciis "der an den Rath zu richton. Benutüuug erfolgt 
in loco, untei' Umständen werden an Behörden, wissenRchaftl. Vereine 
und namliafte Foi-scher Ärchivalien versandt. Es ist von dem (18G8- 
bis 1873) angestellten Archivar Ferdinanit Fabricius, Di'.jur., .jetzigem 
Obergerichtsassessor in Osnabrück, geordnet, soweit e-a die angegebene 
Zeit zulieas. — Litteratur: Fabricius, Urkunden zur Geschichte des 
Fürstenthums Rügen unter den eingeb. Fürsten, 1841 ff. Fabricius, 
Das atteato Stralsunder Stadtbuch, 1270—1310, lioraiiageg. 1872. 
FahriduG, Der geistl. Kaland in Stndsund in den Batt, Studien KXVL 
Franeke, Stralstmder Verfestungsbuoh , 187.5. Brandenburg, Das 
rathhäusliche Arcliiv dei- Stadt Stralsund, in dei- Zeitach, für Archivk. 
I. 1834, S. 76. Koppmajins Rfiisetiericht in den Hanseatischen 
Oesohichtablättem von 1873. Prümers, Die atäiitiachen Archive 
der Provinz Poinmem, in den Baltischen Studien XXXII. 89. 
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jTinghans in v. Sj-bels Zeitsch. Bil. 9. liez. der Hanseatica. — 
Bestand Iheilp: Das Ürkiindeiiarchiv (älteste Urkunde von 1234, 
31, Oct.) und die Sclireiben, welche die [loütisehen iind geistlichen 
Verhältnisse , die städtische Verwaltimg imd die Liegenschaften, 
endlich die Testamente nnd die Urfehden lunfaBsen , sind in vier 
Schränken aufbewahrt. Unter der städtischen Verwaltung stehen 
auch die Archivalien doc milden Stifttu^n; Heiligegeiat- Kloster, 
Kloster St. Jüi^n vor Rambin luid Klosler St. JOi^n am Stiande 
(älteste Urkunde von 125G, 14. Aug.). Di'^ Archivalien vom eheinal. 
Brigittinerkloster Marienkron, jetzt mit dem ehemaligen Annonldostei' 
zu dem sogen. St. Annen- und Brigittenkloster vei'einigt, sind im 
KloBlergebäude , die des geistlichen Kalands, sowie die Reste des 
Archivs der Jacobi- imd der Marienkirche im Rathhause imtei^e- 
bracht. Die Acten des eigentlichen Archivs, deren Trennimg von 
der Registratui' im Plane des Di'. Fabricins lag, befinden sich meist 
noch in demselben. Sie sind eingetheilt in acta iniblica, ecclesiastica, 
hanseatica. comitiaüa und commtinia civitatiun (den voriiommerschen 
Städten gemeinsame Angelegenheiten). Die drei letzten Abtheüuiigen 
sind fast rein archivalisch. Die frühere Hauptabtheilung Privata, 
Acten des Raths als Appellationsgerichts, hehnden sich in ziemüchei- 
Ordnung auf Bodenkammeni des Rathliauses. wo auch die Acten der 
aufgehobenen Gerichte, nämlich des städtischen Niedergerichta, des 
Waisen gerichts, des Consistoriiims und des Sfcidtkammergerichts liegen. 
Wir kiliinen nicht umhin, ans Prümers' Uebersicht folgendes zur 
Orientirung beizufügen: Ein neues Urtundenrepertoriiun feldt noch, 
nach dem von Dinnies im vorigen Jalirh. angel^ten Verzeichniss in 
14 Abtheilungen sind vertreten: 1. Rügensche Fürsten, 19 ürkk. 
des 13., 36 des 14. .Tnhrh.; 2, Pommersche Heii!5ge, 62 Urkk. des 
13.— Ifi. Jahrh.; 3. Rom. Kaiser, 4 Urkk. des 15. u. 16. Jahrh.: 
4. Könige von Dänemark, 41 Urkk. vom 13. — 17. Jahrh,; 6. Nor- 
wegische Könige und Herren, 8 Urkk. des 13. — 17. Jalirh.; 6. Schwed. 
Könige, 16 Urkk, des 13. — 17. Jalu-h.; 7. Die Kurfürst, von Brandenburg, 
lOUrkk. vom 15, — 17. Jahrh.; 8. Deutsche Reichsfürsten, iUrkLdes 
14. u. 15. Jahrh.; 9. Pa[>stl. Bullen, 10 Urkk. des 14.— 16. Jahi-h,; 
10. Urkk. der Bischöfe von Schwerin u, a, Geistlichen von Schwerin, 
Röskilde, Schleswig, Lülietk, Brofle, Neiiencamp, Eldena, Hiddensee, 
Stralsund, Marienwald und Marienkron, Voigdeliagen, Himmeisp forte, 
Lübeck, 37 Urkk. vom 13. Jahrh.: 11. Adel, 20 Urkk. des 13. bis 
16. Jahrh.; 12. versch. Städte, 21 Urkk. des 13.-16, Jahrh. u. s. w. 
neben einer grossen Menge nicht verzeichneter Urkiuiden des 15. und 
16. Jahrh. Wichtig ist die fast ununterbrochene Reilie der Stadt- 
büclier von 1272 bis in unsei-e Zeit neben den Pfand-, Rieht-, 
Urt«ls-, Btlrgei- imd Eidebttehem u. s. w. Unter den Acten dei' 
imrrenten Registraliu- sind die Hanseatica hervorzuheben 1363 
bis 1628. 
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Süchtelen. Gem«iiidearohiv enthält zwi>i Ibu-kt- [463 
(rfüi.-ilr*liri.rf- 1123— löUO. I,ii:iTliOclier (1«^ 16.— 18. Jahrk Nach 
Vt'eM. 7a. II. Ell;. 

Syndorf. Archiv der katb. Pbrrei enihält \k^ (464 
Bcri|itin .li.iinaliis Hfr^lipiuionsit« (v. IVir. Zohnpleniiig. Pluntr zu S.. 
von i:.Jlp. Nvi^li MVt'l. Zl. II. Erp. 

Tangermünde. Stadtandiiv. Verlor 3. Sept. 1617 (485 
duix'li Unind il'- lirttliiiaiisra allo Archivalien, ..VielBriefe, mt lU vnren 
drolff-ii, iiiiiil'-n hi«ii in ilic Luft pchoU-n." Küster, Äntiq. Tungenn. 
S. 52. V. d. Kii]i|is- Rei.fct-beritbl in Hnm. (ieuchiphtshl.. Jahrg. 1874.51. 

Terporten. FreOierrl. v. Loescbes ArobiT eachält [466 
L'rkk. üU-T .li.- l^>imfhUi-t^ii Hüte v.n Flwze v. 135&— 17. Jahrh, 
Nach Weslil. Zt. 1. Süy. 

Thom. Bathsarchiv. Erlauhnif« ortheilt «ler ('iimtor, [467 
welcher auch, unter bfleondem Garantien, Archivalien an aiiswüitigf 
öffentliche Stellen durch MagistratebescMnss vemiitlelt, — Litte- 
rat ur: Soppmanns Reisebericlit in dem 2. St. der Nachrichten 
des HansiHclien Oe§chJcht8vereine, S. 27 f., Jnnghaus hezDtrlich der 
Hanseatica in v. Syheb Zeitschrift Bd. !)., Hagedorns Reisebericht 
in den Hans. GescliichtÄbl, 1882 S. 72. Eine ausfOlirlichp Gesch 
des Ari'hits ist in der Bearl>eitnng licgiiffon. — Bestund theile: 
c. 6600 Einzelurkk. von 1251-1793, daton 2500 Lehi^ und Oe- 
I.urt8l>riefe, 20 ürkk. des 13„ c. 250 des U., c. 3000 des 15. Jahrh 
Nach dem Jahre 1500 bis 1703 (Brand des Rathhfluses) nur We- 
niges, c. 1300 Bände Acten und Handschrifton zur Stadt- und 
Provinzialgeschichle von 1300 — 1793, wo die MagistjatsregiatiBtür 
beginnt, daninter die städtischen Gerichtsbacher seit 1363, slädt. 
Zinsbficher seit o. 1300, Landtagsaeten seit 1370. Hervorzuheben 
sind c. 26 BSnde Wachstafeln, enthaltend Zinsreg^ster, Krieg»- und 
andere Rechnungen von e. 1360 — 1500, meist wohl erhalten, — 
Bemerkung. Das Archiv ist von 1880 — 1882 durch den derz. Syn- 
dicuB Bender, den Dr. E. Kestner und den Registratur Tietzen neu- 
geordnet Das Archiv des aufgehobenen Benedictiner-Nonnenklosteif 
tind der St Jacobskirche vird in dieser Kirche aufbewahrt. Be- 
gefiten darilber sind von dem Domvicar Dr. Woelky in der Altpreuss. 
Monatösclu-. Bd. 17. S. 590 veröffentlicht. 

Tondern. Stadtarchiv. Verzeichniss der Urkk. im [468 
Stadtardiive zu Tondeni in den Nonlalb. Studien, 1. 1844, S. 253, 
Die Urkk, befinden «ich als Depositen im Staat sai-cliiv zu Schleswig. 

Torgau. BtädttBohea Arohiv. Erlaubuiss ei-theJlt [468 
dei' Vorstand, iler oventriell auch Archivalien vei'senden lässt — 
Bestundtheile: 80 Crkk. von 1305—1510, BArgerschosB-Ter- 
zeichnisse von 1506 an, Rechnungen des gem. Kastens von 1629 
an (fehlend 1635— 1666). — Viele Nachrichten Über Torgau enth. 
das S.-Emest. Gesanuntarchiv zu Weimai'. 
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Torgau. Städtiscbes Museum sächsischer Älter- |470 
thümer. Erlaiibnitis ertheilt der Vorstand. — Hestaml t liei le; 
I>flR Archiv des pemeinPii Kastens im Torgau iiini 70 I'i'kh. von 
13;53— 1578. 

Treptow ii. d. Reg». Stadtarohiv. Erlaulmisa erthoilt [471 
der Mngislmt. — Rostaniltheite: Dip IVklt. 1.50 Numinpru von 
1285 an, sind bei dorn krinipl, Stnalsarcliiv in Stettin de)i')nirt. Dif 
Ädeu dieser seit Ende des 14. -lalirli, nriter dein Vornile (.'ollier;!- 
znr Hansa KPh'irigpn Stadt gehen ilbev das; 1(1. J.nliili. nielit Kurflol 
lind sind von IncaJem Interesse. 

Treptow a. il Toll. Stadtarohiv. Litlerutur: [472 
Priimert-. Die fitä<lt, Ai'chive der ProvinK Ponmiem a.a.O. — Be- 
stand theilo: 3 Urkk. des 14.— IG. Jahrh., während ilie repon. 
RegietJ-atiir sich e, von 1550 an erstreckt. 

Trier. Stadtarchiv. Es cuIhfUt ansKer der ciiirenten [473 
Registratm- nia- nooh 125 Pergamentiirkunden , da ttie wiolitigeren 
Dociimente bereits im Iß. Jahrh., wo die Stadt ilire Souveränität 
verlor, an das erzbiaciötl.-kiufllretliche Areliiv fthergingen. Dieses 
Landesarchiv ging bei Errichtung des Cohlenzer Staatsarchivs in 
diesem auf vuid man hat daher sicJi im Wesentlichen an dasselbe 
au haiton. Dagegen besitzt die Trierer Sta<ltbibliotliek (siehe die- 
selbe imten) einen i-eichen Urkunden schätz von 930 Pergament- 
urkunden vom 8. — 18. Jahrb., welehe meist die anfgelösten Stifter 
betreffen. Die wichtigsten davon sind ge<bTickt bei Hontheim, 
Hist. dipi. Ti-evireusis, Günther, Codex dipl. Rheno-Mosellaniis imd 
im Mittelrhein, ürkimdenhuche. I'eter die Handschi'iften der Stadt- 
bibliothek vei'gl. Pertu' Arcldv, VIII., und Bölmier, "VTl. Aach 
werden auf der Bibliothek die At-ten und Urkimden tler früheren 
Zunilladeu aufgehoben. Gegen genügende Garantie ist die Bibliothek 
auch ausserhalb z\i benutzen. Einiges über den Inhalt des Stadt- 
archivs theilt Kenffer im KoiTCspondenKbl. der Westd. Zeitschr. IV., 
Nr. 7. 84 mit. Vgl. auch Westd. Zeitsc'hr. I. 427. — Trier ist 
aueh Sitz einer Gesellaehuft für nützliche Forschungen für Trier. 

Trier. Stadtblbllotliek. Neben dem reichsten Be- [474 
Stande der Hheinpmvinz an theologischen, philosophischen, juiisti- 
BcJien und lustorischen Handschriften existirt hier eine l'rkimden- 
Munmliing von 980 Stt\ck, die in Kapseln bez. A^R mit Nach- 
trag X^Y aiifliowalirt sind und die vom 10. bis 18. Jjdu-hundejl 
reichen. In dem nicht mehr genügenden Kataloge der Hds. von 
J, H. Wyttenbach und Laven {eine Abschrift auch im Cohlenzer 
Staatsarchiv) sind ancji die Urkunden verzeichnet. Eine Inhalts- 
übersicht von einzeJnen Chartulai-en (St. Maidniin. St. Simeon. 
Himmerode, Dipl. Baldev,-ini ist vom Archivratli Görz. wovon 
eine Abschrift in Trier. Grössere Auszüge ans dem Katalog im 
7. Bd. 138—142 und 8. 596—606 des (alten) Archivs für altere 
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deutsr.'iie Geschieht skiui de, Nach (Ipt WeBttl. Zt. I. 426. Uebor 
eiiiPii Thcil der ürSnindcu verbreitete sich Professor Breslau im 
S, Jahrg'. der Weatd. Zt. lieber das Schicksal des SfhatKes des 
Archivs von St. Maximin vg]. F. Picks Zt. I. 101. — Die wicJi- 
tigsten Urkunden sißd bereite gedruckt. \Je\m- die Handschriften 
der Stadtliibliothek verKl. Perl/' Arehiv, Vni.. und Böhmer, VU. — 
Gegen geiiflgpnde Gurantie ist die Bibliothek auch aTis,serhalb zu 
bemitzen. 

Trier. DombibUothek. Beatandtheile: c. 250 Hds-, [476 
bunt unsamiiiPiigcwilrtcli, zum Thcil dem Vennüchtniaa des Domhemi 
Grafen Kesselstiitt entstammend, welche verschiedenen rheinischen 
KlBatcm gfhflrten. Für uns ist von Belang ein aus dem Stifte 
Garden stammendes Calendar und noch nicht ausgeboutetes Gopiar 
von 1330—1340 (Ober das Copiar des Stiftes Garden a. Mosel 
von 1330—1340 vgl Korreapdibl. der Westd. Zt. I. Nr, 11, S. 72) 
mit c. 20 unbekannten Urkk. de» 12. un<l 13. Juhrii.; Urkk. Bind 
nicht vorlianden; ein eigentliches Doniarchiv giebt es nicht, nenere 
Acten abgerechnet. — Nach Westd. Zt. I. 426. Geber die Hds. 
der Seminarbibliothek vergl. iVh- NfiHzen eltondaa. 

Trier. Arcbiv der vereinigton Hospitien. Bestand- [476 
thcile: Eine brvioiitendc An/ahl vim Urkk. des chcmaL St. Jacobs- 
Hiisjiitals. Ein Katalog von 1865 v-iu Schömann l)elindet sich auf 
der StadtbibIiothi?k. Vorgl. Katalog der StadtbibL S. 585. Nach 
der Westd. Zt. I. 127. 

Trips. ¥. BynattenBohea Archiv. Das Arfhiv, iIIk-]- [477 
welches Nachrichten fehlen, soll Urkk. aus dem 12. .lalirli. enthalten. 
Nach Wewtd. Zeitechr. I. 405. 

Tuschenbroioh bei Erkelenz. Arohiv des ITotars j478 
Jongblut soll nach Westd. Zt. II. Ei^. nicht unbedeutend sein. 

Uedesheim. Archiv der kath. Pftorei entlialt Sta- [479 
tuten lies Stritp'r Wiiides 1557, Verz. des Pfurrvermi^ns 1606, 
Kaunnicr.'d, 16. JahHi. IT.. TaulVegiwt.'r 1612 ft'. N. Westd. Zt. 11. Erg. 

Uerdingen. Arohiv der kathol. Pfarrei enth. 4 Uikk. [480 
1321 -Ui'.i^i. l...]!-. KiEfhe und Kathnriiicn-Vicarie, 3 von 1408 bis 
1440. •[:,>. ([itsiliiius Ijoti-., 10 Renten- und Stiltungsbriefe 1449 bis 
1633, Joh, Wtistraiths Liber ecclesiao D. Petii in Ue. 1620—1665. 
Nach WcKtit. Zt. n. Ei^. — BozflgL des Stadtarchivs s. DOsseldorr, 
wo es als Depositum im Staatsarchive niht. 

Uetterath. Archiv der kath. Pfarrei entliält c. 16 [481 
Rem- und ParlitbrictV- 1422-1087, itltcre Kii-ehenreclmungen. Nach 
Wcs-td. Zt. n. Erg. 

Unna. Stftdtlaohe» Archiv. Erkiubniss crtlieilt der [482 
Magistrat. Uestruidtlieile: 714 Urkk, 58 des 14., 176 des 15., 
319 des 10. Jahrh.. 120 aus dem 17. und 18 aus dem 18. Jahrh. 
Üeber (ia." Archiv ver^l. Monatsschr. f. rhein.-vrestf. Geschichtsf. 2. 67. 
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Usedom. Stadtarchiv. Littcratm-: Prilniers, Die [483 
städt. Archive iler Provinz Pommern a. a. 0. — BeBtaiidtheile; 
10 ürkt. mn 1342 an, Stadibücher von 1477—1699, ein Gerichts- 
bHch 1657 — 1578 imtl namentl. Orig.-Doc. der Gerechtsame und 
Gewohnheiten. Eine i-eiioairte Itegistratiir gieht es idcht. 

Viersen. StÄdtorohiv enth. Copinr mit c. 50 Urkk. [484 
1494—1792, PratocfiUe niwr Bfirgermeisterwahlen 1697 ff„ Gerichts- 
protocolle 1700 if., Acten des Schöffe iigerichlea 171B, Notiwii aber 
BrandK^hataungeii im 30jähi'. Kriege. Nacli Weatd. Zt. U. Erg. 

ViUipp. Arohiv der katb. Ffairel enthält Honten- [485 
büdier von 1497 niid 1587, Tanfregister, Lagerbricher lfi90 ff. 
Nach We^ld. Zl. II. Ei^g. 

Vinsebeck l*i Bergheim, Reg.-Bez. Minden. GrÄfl. |48e 
Hatte michsches Archiv, Nur theiJweise erhaltenes Air^liiv derer 
von ilerLi])[ie, Die nach Ijipi). Reg. TV. 4, Nr. 2604 im Jahi-e 1791 
von dort mitgetlieilten 89 und ebfenila IV. 438, Nr. 3265 im 
Jahre 1834 mitgetheilten 29 Stück scheinen dem Archive nicht 
wieder zngekommen tu sein; einzelne davon, wie z. B. ohige 
Nr. 3265, befindet sich ■/.. Z. im kRnigl. Staatsarchiv zn Milnstei-. 
Auch die Archive der früher v. Oeynhausenschen Gflter EicJiholz 
imd Bergheim Iwfinden sich liier. (Ein zweites Eichholz ist im 
Besitze des FreiheiTn von Weichs zur Wonne. | 

Wachtendonk. Arohiv des Hauses Waohtendonk. [487 
Das Archiv, früher gi-Osstentheils verschleuileit, ■.'ntiudt nelieii wonigen 
Original- Urkunden ein Heberegistcr vou 1430, üerichtsbilcher von 
1550—1800, Processacten, Gildebriefe, BoenderbflcUer von 1730 
an, Stadt rechnnngen von 1660 ab, Veroi-dntingen der Geldernschen 
Be^^erung von 1713 — 1794, Mörssche Pfandschaft um 1720, tti^ 
theilnngen über die Ge8c]i]ei.^hter HiijTi-Geleen uiii 1600 nnd Witten- 
horet zii Horst von 1560 — 1650. — Ein Stadtarchiv in W. existirt 
nicht. Nach Kapkn Henrichs zu W. Mittheilimgen in der Weatd. 
Zt. I. 397. 

Wächtersbach, Fürstl. iBenburg-BüdinsiBohes [488 
Archiv li;it nach eigener Angalie nur Intei'csse lür die fürstliche 
Verw.illnn;;. Dif Archive des Gesammtluinses Iserdnu-g- Büdingen, 
welclie historifich wichtig sinft, befinden sich in BüiUngeu. 

Warblirg, Stadtarchiv, Ueber dieses Archiv siehe [468 
MonatsHchi-ift für i-hein-weslf Geschichtaf. 2. 74. 

Wassenbergr. Archiv der kath. FCurei entliält (490 
Sriftiuigsiirknndo. --W rrkk. i:)09 — 1711. Stiftungen der T^iliin-«!- 
brüderechafl. Vi^rwidluiigwicten, Rechnungen, Copiarien, ^rciiKiricii- 
bücher des 19. .klu'h., 1 Necrolog, 4 Chorbttcher. Nach We.ftd. 
Ztg. II. Erg. — Das Oeraeindeorchiv ist bisher imzugänglich, 
und 'Ins Arelüv der evaDgelischen Gemeinde geht nicht vor 1700 
KurOck. 
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Wegberg. Archiv der katli. Pfarrei >'iilljü!t ü Do- [481 
tationsiirkiiinlpii rler Ijci'ieii Vicjireieii li\i8 — 1530, I'rkHnilo von 
1673, L'ebertnigimg des Patronats an iüp KrpiizliPrreii , NatuiBl- 
rentPnversieiphuiKs 1520, Einkünfte- iind Mrniorienlini-hrr 1606 ff, 
Nach Wfstr]. Zt. II. Erp. 

Weiden h. Aachen. Archiv der evengeL Gemeinde [492 
enthält ÄL-len betr. die Gemeilidf in W. und Lürkon, Kin.'licnbflchor 
seit Kill. Nach Westd. 7a. II. Ei^. 

Werden. Stadtarohiv IwsitKt keine Äj'chivaUen vor [493 
1795. j\:irli Wcsid, Zt. IJ. Erg. 

Werl. Stadtarohiv. Litl(*iat)ir: üeljer das Su«lt- [4Ö4 
iiivliiv voivl. Mi.iuLissrliiÜi ffir rhein.-wostf. ÖPRchichlsf. 2. 77. 

Wernigerode. Orftfl. Stolberg -Wemigerodisches {496 
Hauptarchiv. Kihiulini^iH cithcilt ilcr ivKioreiidc Giiil, — Üesi.ind- 
theilo: Aniäv <h:r limfon tm Weniij,'crmlc (itIhsi'Iich 1.I29) und 
iler Grafen zu Stoiber^ -Wernigerode mit den Klostenuvhiven von 
Usenbiirg, Drübeck, Wassei-Iehen, theilweisc das Stift St Silvester, 
Deittschordena-Comraende Lan^ln, Klo§ter Himmelpforten. — "Wer- 
nigerode iat auch Sitz des HarBvoi-eins filr Oeschiehte und Alter- 
thnmskunde, der z. 'A. nur ganz veieinüclte Urkunden und Litte- 
ralien IteeitKl, während die gräll. Bibliothek Copiai-ien des Collegiat- 
stifteR St. Oeor^ und .Silvestri aus dem 1.5. Jalu-h. , KiLmmerei- 
reohnungen, vereinKplle Urkunden nud ein Miigileliiirger Coiiialbueh, 
Xm. — XIV, (als cod. Vionnensis bei Ludew-ig rell. Msc. Ü. 338 
schlecht gHliiickt) enthält. 

Wernigerode. Arohiv der Oberpfturrkirche ver- [496 
oinif-'l '\v- mf\^b-n rikundcn den alten ('o)legialwtit'tes mit der neaem 
Kiirliiiiivi^ii-iiaiiii-. dii- ci-Ni.wii, Mk 1498 183 Originalien, beginnen 
mit 1265, d:i.-i älteste Kiivlir'idiuch mit l.j!)0. Die Stift siechnimgen 
gehen bi.s 1 JUti zurflek. — Evlaubniss ertlieilt der derz. Oberprediger. 

Wernigerode. StadtarotüT, welches geontuet imd [^7 
eatalogisirt ist, hp;^Tint in Meinen Oi-iginalien mit der zweiten H&lfte 
des 13. Jahrli. — ErUiubniMs ertlieilt der dei-K. Biirgermeislev. 

Wesel. Archiv der kath. Pfbrrel St. Martin enih. [488 
Unlulpcnzbricf'c des l,"». Jahrb., Ileberegister von 1610 ff. Nacli 
Wesld. Zt. n. Ei-g. — Das Archiv der dortigen cvangcl. Gemeinde 
soll nicht uidietleuleml sein. 

Wesel. Stadtarchiv. Das Archiv ist seit 1876 im [499 
Düsseldorfer Staatsaivhiv deponirt, enthält über 2500 l'rkk. von 
1241 an, <lie aber mit den Acten noch veieinigt nnfliewahrt wenlen. 
Das Acteiiarehiv zeriällt: a) in die Magistrat«registi'attir. b) die 
dei- Kirchen-, Schiü- und Annen stifta-RegiBtratui-, Abtheihing a 
enthält u. a. Missive von 1496 ab, Rathsprotocolle von 1470—1487. 
Copiarien der städt. Privilegien und Bilrgerböeher vom 14, Jahrb. 
ab u. s. w. Abtheilung b enthalt reiche Materialien fll>ei' die 
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ScLiÜpn WobpIs: Hejiortorien ühei- dif Urkunden- und Actenbcstäiide 
änd vorhanden. Nach Höhlbaiiin ist das Archiv für Hanseatica 
wichtig. Es entliält ausser den Abacliriften fast aller Privilegien 
Ori^nalrecesse des 16. Jahrh-, reiche Corresjwndenzen der cleviachen 
und wendischen Städte, Cölns aus der«. Zeit und an.s dem Anfange 
des 17. Jahrh., offenbar von Lübeck aus dortlÜD dirigirte Abschriften 
von Recessen aus dem 15. Jahrh., etädt. Münn-, Zoll- und Landtags- 
sachon, Beiträge zur Zunft- und Qildengeschichto, Käinmei-eirech- 
nungen seit 1342. — Litteratur: Dr. Wintere zu Düsseldorf zum 
Theil reich.? Anf,Mboii Tiber das Arohiv in der Weatd. Zt. I. 1882, S. 394, 

Westerbur^. Grttfl. ZisIningen-WeBterlxu^BoheB [600 
Arohiy enthält das Archiv der Herrsdiaft Westerhurg - Schadeck. 
weniges im Staatsarchiv zu Wiesbaden. 

Wetzlar. KönigL Staatsarohir. Eilaiibniss ertheUt [501 
der Oberpi'äBident der Rheinproiinz liez. das Directoriuia der Staals- 
aichire in BerUn. Versendung von Archivalien findet mit Ge- 
nehmigung der vorgesetzten Behörde statt. Es enthalt daa ehemalige 
Beichßkammergerichts-Arcliiv. — Litteratur: „Das deutsche Heichs- 
archiv ziiWotülar" in d.Bl. f. lit.Unterh. 1857, Nr. 60. Dr. 0. Göcke, 
Das siebnehnte preussäsche Staatsarchiv in v. Löhers Archiv. Zt. 
X. 117. Ueber die Bedeutung des Kgl. Staataai-chivs für die hist. 
Forschung in den Verhandlungen des 38. deutschen PliUologentagee 
zn Oiessen 1885 (von demselben). 

Weialar. StadtarohiT. Bestandtheüe; Urkunden [508 
1790 St. von 1242 an, 60 jeden Betreffs von 1300 ab für die 
Verwaltung, desgl. füi' die Hospital Verwaltung. Miscelknoa: Zunft- 
artikel des 16. und 17. Jahrh., Coplalbücher, mit vielen Urkunden 
Ober Calsmwnt aus dem 13. und 14. Jahi-h., Copialbflcher des 
HoBpitabi. Acten der atädt. Verwaltung vom 15. Jahrh. an. — 
Vieles ist von Wiegand in den Wetzlarer Beiträgen gednickt. Nach- 
dem das Archiv dimih Actenverkauf schwer geschädigt wai', ist ea 
von Neuem ihuvh den Pfarrer Allmenröder ku Oberbiel geordnet 
und repeitorisii't. Nauh Westd. Zt. I. 420. 

Wetzlar. Marlenatiftsarcihiv (kath. Pfarrei). Die Reste [503 
des Ai'chivs Ijestehen in 000 Urkk., die neuerdings copirt worden 
sind. Die Rechnungen und Vorwaltungsacten bedürfen noch der 
Ordnung, Gudenua hat aas diesem Archiv 211 Urkk, von 1221 
bis 1547 in Bd, V. drucken lassen. Seit der Zeit hat das Archiv 
viele Verluste gehabt. Manclies ist im Cohlenzer Staatsarchiv. Nach 
Sütth. des Pfarrers Allmenröder zu Oberbiel in d. Westd. Zt. 1. 420. 

WevelinghOTeiL 6«meindearohiv. Die ältesten [504 
Archivalien soll Graf Bentheim-Tecklenburg besitzen. Im Privat- 
besitz des HeiTu TroU in W. 3 Urkk. vom 16.— Iß. Jahrh. über 
das Deutschordenshaus zu Elsen und ilie Heri-scbaft. W. Nach 
Westd. Zt, n. Erg. 
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Wewer M i'fuliilKjrti. FreiherrL v. BrenkensehoB |50B 
Archiv. Das dner /.wciUm Lini^ ilioses Geschlechts (s. Erpemliurg) 
angelißrige Ai-c-hiv, sowio tlae denen von Imbsen )^h6rige Gnt mit 
aeinen Beständen enthält \ie\e Urkunden Aber die r. Oeynhausen 
All Suthoim. 

Weyer. Arolüv der katb. Pf&rrei enthält R«nt- und [506 
Notizbücher 1585— 160T, Notizen flter Urkk.-Vorltiste, Nntizen Aber 
Kirchgercchtsm»' 1515 — I7G0. Testamente, Stiftungen im 17.Jabrh. 
Nach WeKtd. Zt. U. Erg. 

Widderadorf. Arolüv der katb. Ffiurei enthält [607 
20 Urkk. HiiO R'. illnr liLi'or|mi-ation in die Abtei Bniiiweiler, 
2 InstJtntioiiKiirkiiiiden 1610, UilT, RentregiBtcr 1613, Äuten übeff 
KirchlhunnUiti 17. J.ihrh. Nitrli Wcstd. Zt. H. Ei^. 

Wiesbaden. Eänigl. Staatsarchiv, Erlaubnis.'^ ist nach [608 
der DieuHtinstniction vom 31. ÄTij,iifit 1867 zu sucben, s. Berlin, 
Directorium, — Litteratm-: Westd. Zl II. 319, der die imten- 
st«hende Ueberaicht der Böstandtheile (Verf. Sauer) entnommen ist 
Äuoh ist Saiiers gelieferter Originalbericht verarbeitet. üeber 
Arehive einzelner Landeatheilo: Roth, Fontes Nasa. I., und Sauer, 
Nassauer ürkundenbuch L, und die in der Westd. Zeitschrift 
KerBtreuten Notizen, die zu beachten sind. — Bestandtheile: 
Die Crkundeniu-ehive enthalten mehr als (iOOOO Urkunden von 
910 ab: 1. 1. die des HauseB Nassau: 2. des Walramischen 
Stammes (Hauaurkunden ujid Acten sind in Folge des Vertrages 
mit dem Herzog Adolf von Nassau 1867 an die herzogl, Verwaltung 
zu Weilburg abgegeben, vorhanden noch 430 Urkk. von 1198 
bis 186S); 3. die Hansui-kiinden de.s Ottonischen Stammes sind 
1817 an den König der Niederlande abgeliefert, doch in Absohrift 
vorhanden. — H. Die Urkimdenartrliivc von 49 Klßstem (Vera, 
b^ Vogel, Beschreibung von Nassau, S. 416) mnlassen etwa 12000 
Drkk. von 812 ab. Bemerkenswerth sind die Arcliive von Amsteia 
(c 1700 Urkk. von 1142 — 1802), Eberbach (2215 Ürkk. von 
1039—1801, Limburg (c 1700 Urkk. von 910—1800), Marien- 
Statt (c. 1400 ürkk. von 1215 — Ißül). — IIl. Adel: 1. Arciiiv dei- 
mittelrheinischen Ritterschatt ; 2. Archive einzelner Adelageachlechter 
mit Lehßsarchiven, c. 10000 ürkk. vom Ende des 13. Jahrh. ab. 
— IV. Das Archiv des Reichakammergerii;hts (nur Acten). — 
V. Fllrstentlium Nassaii- Usingen: das urspr. Idsfeiner Arcliiv, die 
Archive des Amtes Bui^schwalbach , der Horrechaft Idstein, dos 
Eirohspiels Kettenbach, der Herrschaft Usingen, des Amtes Wehen, 
der Herrst^haft Wiesbaden, die linksrheinischen Nassau-Dsingi sehen 
Herreehaften Saarbrücken, Ottwciler, Abtei Wadgasaen, Saarwerden, 
Lahr und Malbei^, Jugenheim, Rosenthal und Homburg im West- 
rich, — VI. Ffirstenthura Nassau -Weilburg: das Weilburger Filial- 
archiv, die Aemter Weilburg, Weilmünster, Merenberg, Löhnberg. 
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das Zweilipmstlie : tlie Archive der NaKsaii-Weilbiirgischen Be- 
sitzungen, Amt Beiohelsheim (jetzt Damistadt.), Gleich Wg, HQttenbe:^, 
Neu -Saarwerden, Herliitzheim , KirchLeini, Stauf und Älsenz. — 
Vn. Ftirstenthum Nassau-Oranien-. das Filialarehiv Diilenbiu^g, die 
Archive der FOrstcuthümer Dillenburg. Siegen (1816 grösatentiieils 
nach Münster iinil DiiSBeldoif abgegeben), Diez, Hadamnr, der Herr- 
BC^ft Beilstein. Vor Abgabe des Dillenburger Archivs (s. sub 1) 
enthielt dasselbe c. 7500 Urkk. von 1158 — 1815; jetzt sind noch 
immer erhebliche Bestände vorhanden. — Vül. Hejzogthum Nassau: 
die Archivalieii von 1806— 18ü6. — IX. Die Art-hive der Kur- 
mainzarLandestheile: Äi'chivaliendeBDomcapitelB u-dorDomprobstei, 
das Amt Höclist, Vit«doniinat Rheingau, Bleidenstatt, Oberlahn- 
ateiii, — S. Die Ai'cliive der ehemals kurtrieri sehen Landes- 
theile: die Aeniter Boppard, Ehren breitenstein, Grenzau, Hersch- 
bach, Limbuig, Montabaur, Sayn, dazu die Herrschaft Vallendar, Amt 
Wellmieh. — XI. Die Archive der ehemals ktirptälzischen Landes- 
theile: das Unteramt Caub. — XII. Niedergrafschäft Katzenelnbogen: 
die Aemter Braubach, Katzenelnbogen, Hohenstein, Naatätten, Rei- 
ehenberg, Kheinfels. — XTTT. Herrschaften KQnigstein, FaUtenstein, 
Eppenstein, Cronberg, — XIV. Herrschaften IWIenberg, Cransberg. 

— XV. Filrstenthum Isenburg- Büdingen: nur Dorf Ofcriftel — 
XVL Heichsdörfer ScKicu und Suizbach. — XVD. Reichsritter- 
seliaftüche Gebiete: Graf von Bassenheim, von Bettendorf. Graf 
von Boos-Waideck, Fürst von der Leyen, von Marioth, Freiherr 
von Preuscheii-Liebeustein, Graf von Schönbom, Freiherr von Franken- 
Stein, Graf von Sickdngon, Freihere von Stf^in. — XVEU. Land- 
grafschaft Hessen -Homburg: c. 600 Urkk. X312— 1866. — XI5. 
Freie Stadt Fi-ankfurt imd deren Gebiet, nnbed. — XX Grafschalt 
Wied-Runkel, unbed., weil das Archiv im Besitze der ehemaligen 
Landesherrschaft verblieben ist. — XXL GrafBchaft Holzappel und 
Herrechait Schaumburg, unbed., da das Ai'chiv im Besitze des 
Herzogs von Oldenburg als Besitzer der Standesherrschaft Schaumburg 
geblieben ist. — XXII. Herrschaft Weaterburg-Schadock, unlwL, 
da das Archiv im Besitze des Gmfen von Leiningen -Westerbui^ 
ist. — XXHL Grafschaft Wied-Neuwied, Amt Oronzhausen. — 
XXIV. Gral'sehaft Sayn-Hiichenbiirg, bed. ürkundenarchiv, die Ur- 
kunden von Ältenkirchen sind nach Coblonz abgegeben. Vor dieser 
Abgal» ejhielt das Archiv 4337 Urkk. aus den Jahren 1202—1809. 

— XXV. Gemeinschaften: 1. Nassau-Usingen und Oranien, Aemter 
Nassau und Kirchbe:^; 2. Nassau- Usingen und Trier, Dorf' Hassel- 
bach; 3. Nassau -Weilburg und Hessen -Darmsta<lt, Amt Clebei^; 
4. Nassau-Oranien und Hessen-Darmstadt, Voigtei Ems; 5. Nassau- 
Oranien, Trier und Hohenfeld, Dorf Eiaenbach. — XXVI. Qross- 
herzogtluim Berg 1806 — 1813. — B. Unter den Copialbüchem 
tönd Klöster wie Eberbach sowie die der Ftlrstentliümer und 
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Hon^'.lial'teTi Wiesbaileii-Msteiii, Weill-iire;, Dilli'uljurji lunl Suur- 
brückpn vertreton iiiiil hprvnraii heben. Wiohtis sind rlie Necmlogien 
iler Klöster Amstcin, Clarpnthal und Maripnstatt, Vita dos (Irafen 
Ludwig von Amstpin. Hrnrnnf^i-piche handsi-liriftlic-lit* Ärljeiloii zur 
Landosgeschichte von Andrä, IIaff''lganB, Avemaun, Knoch, Bernliard. 
Erath, Haufihard, Kindliiiger, Coi-den, Preusohen, die Saromliing des 
DecauB Vogel. — Die Ordnung der Aoten entspricht obiger Rin- 
theilung, eljenmr die lier Reohnungen. 

Wiesbaden. Stadtarahiv. Uolier ilii'seH vergl: Diib [608 
Artaiiv iJor Sui^lt WieKlniden, im Rlicin. Kiirici- 1869. Nr 285—87 
imU d\o Wi^sl.l. Zt. II, 321 ir. 

Wiesbaden. Archiv des Vereins für NasBauische [610 
Alterthums künde und Geschichtsforsclmng. lli'-tiimltiipili?; 
Di,^ t;i-l'W^iilli'''i '■iitsliuiil.-ii.' Srunminiii; U-zJu-hi ^u-h m.-.jsl auf das 
Gftiini ,i^:i \:nti;i]ig'-n IIi>iv..i{,'lhiiiiH, niimniitlii-li -lic Kliistw Miirieu- 
Btatt und SchÖnau. das Stift Dietliirchen, die Städte Iladienburg, 
Oberlalmstein und Hochheim. Vorhanden sind iiucli Gerichts-. 
Lagerbücher und Rechnungen. Die 287 Nummern (1145 — 1807) 
sind von Moiwel im SV. Bunde (1879) der Ännalen des Vereine 
vot-zeiehnot. Ispüter Erwofbenos wäre nachzuti'agen. 

Wiesbaden. Landesbibliothek enthält u. a. die [611 
Handsttliriften iler 1806 sÄc. Benedictiner- und Cistercienser-KIÖstar 
des ehemaligen UersogthiunB Nassau: JoUannisborg, EjchSnau, 
Eibingen \md Eberhach. — Litteratur: Dr. Ä. v. d. Linde, Die 
Handschriften der itönigl Ijandeabibliothek in Wiesbaden (Wies- 
baden, 1877), verbessert, weil die Sanunelb&nde l>eftchtet sind, von 
J. W. E. Roth in seinen Mittheilungon (in den Studien und Mit- 
theihmuen aus den Benedictiner - und Cifit«rcieuaer - Stiftsorden , 
Vn. Bd., 2. Hoft, S. 4341. 

Wildenburg. Seibertsaohes Privatarotalv. Das [61S 
Art'ldv dos f Kro]s,t;priclitsrathn l)r, Seil.ieri.-! enthält zahlrdche 
Acten luid Urkimrten zur Gesubit-hte Kiu'kßlns und der niedorrhein.- 
westpliäL Territorien. Laut t«stamentari scher Bestimmui^ soll das- 
selbe erst 25 Jahre nach dem Tode des frühern Besitzers (f 1869) 
ziiganghcli sein. Nach Westd. Zt. IL Erg., S. 182, 

Willebadessen. FrelherrL von Wradesohes [613 
Archiv ontliäit einen Theil des ehemaligen Klosterai-ehivs , kaum 
100 OriK.-Hrkk., deMsen andere Bastandtheile: 1) der Verein für 
Geschichte und Alterthums kmide WestfaL, Abtheihing Paderborn; 
2] das königliche Stantsurc;hiv zu Münster besitzen, während das 
Stadtarchiv zu Dortmimd ein Copiar enthält. 

Willioh. Arohiv der kath. Pfeprel enthfllt Stiftungs- [514 
briefe 1422 IT., Renten- und Anniversarienbücher 1644 ff., Colla- 
lionsnachr., Rechnungen 16. Jahrh. ff., Kirchen viaitationsacton 1654 
ff., Taufregister 1639 ff. Nach Westd. Zt. IL Ei^. Nach den 



iUmaleu lies historisclien Vei-eins für den Nie^Ierrhein 1. 109, 2. 2 
onthült das Archiv sogar 109 Drkk. von 116Ü — li99. 

WÜmekendonk. Gemeinde- oder Eirchenarohiv [615 
soll Acten und LafferliOcher des Amtes Seliciivelor vom 14. Jahrh. 
.^nthaltPii. Nach Westd. Zt. II. Erg. 

WilBter. ArohiT der Stadt WUater. Littoratiir: [616 
A. "Wetzel, Das Archiv doi- Stallt Wüster, verzeichnet von Ä. Wetzel 
in der Zt. füi' Gescliichte Schlesw.-Holat-Lauenb. 1878, Anhang, 
wo üher den dem. Ziistand das Nähere gosa^ ist — Bestand- 
theile: ürkk. v. 1260—1652 (270 Stück), städtiBche Quittungen 
des 16, und 17. Jaiirh. 1503 — 1744, Rathabücher , Rechnungen, 
ProtoeoUe. 

Wüster. Arohiv der Eirohe. Litteratur: A. Wetzel [fil7 
a. a. 0. S. 129. Das Archiv enthält 17 Perg.-Urkfc. v. 1519—1633, 
welche sich n. a. 0. verzeichnet finden. 

■Wipperfürth. Arohiv der kath. Pferrei, welches [518 
ältere, beschädigte ürkk. von localer Bedeutung enthalten soll. 
Nach VfesUl. Zt. H. Ei^. 

Wissen bei Weeze. FrelherrL v. Zioisehes Arohiv, [619 
von Dr. NordhofF geordnet, in eiserne Kisten verpackt, enth. ürkk. 
von Kaiser Rudolph an, Stammbäume, Aufschwöningen , Verzeich- 
iiiBse der Ritterbilrtigen , Privüegia Nobilium, vroninter ein Ritter- 
cedwl manu Gerardi de SchOren. Nach Westd. Zt. I. 398. 

Wlttlaer. Archiv der luth. Fforrei enthält Ur- [620 
kunden-Copie von 1290, betr. die Kirche zu W. und Himraelgeiat, 
Heberegister, Rechnungen, Brilderschafteregister , Ijagerbdcher und 
Karten über Kirchengrundstlleke 16. Jahrh. Nach d. Westd. Zt. II. Erg. 

Wolgast. Btadtarohiv. Erlnubniss ertheilt der [621 
Magistrat. — Litteratur: Prilmera, Die stAdtischon Archive der 
Provinü Pommern links der Oder in den Baltischen Studien XXXH, 
— Bestandtheile: Aus dem Brande v. 1713 hat die seit 1366 
dem Haneabunde als untergeordnetes Mitglied angehörende Stadt 
nur die Urkunde ihrer Bewidmung mit lübiaehem Recht und 19 
andere Urkunden gerettet; die Actenregistratur beginnt erat wieder 
mit dem Jahre 1713. 

Wollin. Stadtarchiv. Erlaubniss ertheilt der Ma- [6SS 
ffistrat. — Bestaiidtheilo: Orig.-Urkk, von 1277 an; von der 
Mitte des 14. Jahrh. an wird die Stadt als Mitglied der Hansa ge- 
nannt unter Colberg als Vorort. Ausser einem Stadlhuch v. 1368 
bis 1583, einer Bursprake von 1538 bietet die Registratur wenig 
beachtenswerthes. Eine Schulordnung v. 1535, durch Joh. Bugen- 
hagen fOr seine Vaterstadt WoUin verfasat, ist seit etwa 1830 ver- 
schwunden. 

Xanten. Ehemaliges Stiftsarohiv. Bestandtheile: [6S3 
Sie sind aus dem genauen von dorn f Archivar v. Haeften ange- 
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fertigten Kepertorium im königl. SlAatnnrclüv zu Düsseldorf er- 
achtlich. Dr. Winter in Dflsseidorf und Dr. Lamprecht in Bonn 
führen das Hauptsfiehliclic des Bestandes in der Westd. Zt. I. 396 
an: 2116 Urkl;. (2007 Orig.) von 1120—18. Jnhrh., Acten, Pro- 
tocolle, Register, Rcehnungen und Correspondenzen der Probetei. 
Copien- und Statntenbflcher (liber ruber et albus vom 13. und 14. 
Jahrh.), Notizen zur Stiftugeschicht«, die Uanuscripton-Sammlung des 
Deciianten Arnold Heinrich aus den Beständen der Abtei FOraten- 
berg, des Stifts Bedbur, des Agneten-Convents in Xanten und von 
Klöstern in Wesel, Emmerich und Calear. 52 Handschriften, dar- 
unter die Oesfhichtß des Stiftes vom Canoniciis Wilhelm Schön bis 
1420, Briefe des Aeoeas Sylvius, Summlimg aller üildbriefe von 
Xanten, Tage- und Notizbuch des Canonicus Job. Winter. — Ein 
Stadtarchiv von Xanten existirt in Fol^ von Verschleuderungen 
so gut wie nicht mehr. 

Zeitz. Btadtarohlv. Ein Verzeichniee von 13ä Urkk. [634 
u. a. schrifthcher Denkmäler in dein Archiv des Magistrat« v. 1322 
bis 16'!4 {im Ciermanischpn Museum zu Nümbei^); Handschriften 
mit Zeitzer Ärchivalien, Statuten, Ordnungen etc. in der Bibliotliek 
zu Pforta. 

Zell a. H. AratÜT des Klosters Springiersbaoli. [605 
Deber die Reste des zu Zell a. M. aufgefundenen Arcliivs, dessen 
Besitzer der Gastwirüi H. W. Fier in Zell ist, hat Fender ein Yer- 
zeichnise aufgesteUt, nach welchem 18 Urkimden dem 12., 3 dem 
13., 36 dem 14. 38 dem 16. Jahrh-, u. s. w. angehören. Aus der 
Zeit des 12. Jahrh. stammen 8 Papst- und 2 Eaiser-Urkk. (1144 
und U71), 6 ürkk. des Trierer ErzliiscJiofs, 2 des Kölner Erz- 
biscbofs. Nach dem Korrespondenz hlatt der Weatd. Zt. IV. Nr. 5. Bl. 

Zons. Archiv der k&th. PfBrrei enthält Messen-. [626 
Studien- imd Annivei-sarienstiftuugen; Urkunden von 14S5 — 1758: 
ältere Heberogister und Kirchenbflt^her, Nach Westd. Zt. 11. Ei-g. 



Königreich Bayern. 



Amberg. Eönigl. EreisarcMv (von Oberfifalx und [5S7 
R«^ciisburg). Bouutzun^niu'iuen h. unter Milnchen, Reiehsarcliiv. — 
Bestandtheile: enthält nach T'ebersicht des Inhalte in v. I^bers 
Archiv. Zt. 1.210. 2848 Orig.-Ürkk. v. 1401—1830 und Arciiivalien 
des Herzogthums Oberpfalz, Fflrstenthum Pfalz-Sulzbach, der Land- 
grafschaft Leuchtenberg , der Herrschaften Wolfstein , Sülabui^, 



Pyrbauni, Uei' Reichsherrschaflen LobkowitK uml Stemsteiii mit 
WaldthiuTi, der Öanerbscliaft Hottenberg. Bemerken swerth sind die 
Materialien fflr die Kriegsgeschicht« 1502 — 1811, namentllcli des 
SOjälirigen Kriegs, für die Hoformation 1526- — 1624, das Simul- 
taneum in den Sulzbaoher Gebieten 1692 — 1799 und die Gegen- 
refonnation 1628—1799, för die Rechtsgeschichte der Oberpfalz 
1341—1806, Mr die Geschichte des Bergwerks und Handels 
1498—1784. — Litteratiir: Kerns Reisebericht in v. Sybels Zt. 
1860, Bd. 4; daselbst iiuch das Handschriftenverz. Dr. Schneider- 
wirth, Ans der Manuseripten-Sainmlung des kSnigl. Kreisarchivs zu 
Ämberg, in der Aifhival. Zt. X. 54. Summarische Debersicht der 
Codices a. a. 0. IX. 193. 

Amberg. smdtisohes Arcbiv. Litteratnr: Di-. Rapp, [628 
Aus sfätitischen Aivliivoii Altbavems in v. LTihers Ai-chiv. Ztschi'. 
n. 281. — Bostnndthcilc: c."2000 Urkk. v. 1294 an, Eegesten 
von einzelnen a. a. 0. 

Ainorbach. Arohiv des füretL Hauses Lemlngen. [52B 
Erlaubniss erlheUt die türstlich IrfiningensL-hc Genendverwaltimg. — 
Bestandtheile: das Hitiisarchiv, «las Archiv des ehemaligen Klosters 
Amorbach. 

Andorf. Eiroheiüade des Pfbirgotteshauses ent- 630 
hält 20 Stiftbriefe v. 139-3—1699, deren Begesten von Joh. Lam- 
pi-echt in den Verhandl. des IJst. Vereins fflr Niederbayeni, IX. Bd. 
mitgetheilt sind. 

Ansbach. Stfidtisohes Arohiv unbeiieutend ; dagegen [531 
befinden sich im Nrtniberger Arcliiv noch 1327 Urkk. vom 8. bis 
1 6. . Jahrh. ans dem ehemaligen Benedidinertift Ansbach , Wer 
Necrolögien und Anniversarionbficher, ein Copiarbiicli. — Litte- 
ratiir: V. L-Iliers Ai-chiv. Zt. VHI. 10. 

Aschaffeuburg. Archiv des StifteB ad St. Peter [632 
und Alexander. Das Aivliiv ist kein Öffentliches, gut gonlnet. 
betrifft aus.sc'hlies^lich die Veriuügons- imd Personal verliältnii^Bc des 
Stiftes und soll nicht von geschichtlicher Bedeutung sein. Da aber 
zugestandenermaaseu 9000 Orig.-Urkt. vorhanden sind, welche biß 
1200 zurilckreichen, so ist wohl an der geringen historischen Be- 
deutung de.s Archivs stark zu zweifeln. Die Benutzung des Archivs 
ist niclit gestattet. 

AschaSenburg. FreiherrL v. Dalbergsohes Fami- [533 
lienarohiv. Erlaubniss zur Benutzung ertheüt der Clicf des Hauses. 
— Bestandtheile: Das Archiv enthält, ausser v. Dalbei-gschen 
Archivalien für Familienangelegenheiten, Oateiniana und Sturml'ede- 
riana. Das Archiv ist noch nicht vollständig geordnet und es sind 
deshalb weitere Angaben nicht zu machen. 

Aub. Spltalarohiv. Die Hegesten desselben v. 1355 [634 
bis 1627, wichtig för die ramille der Truchsesse von Baldersheim 
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iinil in !• ripiiemanna Zt. i'iii die Anliive Deutsch- 
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landö, IL 21, iii seinen kiunchtimgen beschriebene Archiv l>egiiint 
mit Urkniiden ans dein 12 Jahrh. und wird diui.-h Sammliing«i 
ans aiidorn Archiven iortw^brend prgÄnzt. Ei'hmliniss ertheilt der 
Senior der Familie Die dein Geimanischen Museum Jipitweise ein- 
vei'leihten v. AiifHcssschen Archivalien sind in das Aiifseaasche Fa- 
milien archiv xm-flck geliefert, 

Augsburg. FÜTstL and gr&fl. Foggersolies Fa- |536 
milien- und StUtongsarohlv. Erlntihniss ertheitt das Familien- 
Senioriiit. Vorfwiidung an Bililiotheken und Arcliive ziilfisaig. Das 
Archiv entiiält ilie Ait-liive der' silniintliehen Fug^risclieu Iiiulen, 

Augsburg. Stadtarobiv. Erlaubniss ci-theUt der [637 
Magistrat. V-Tscndung von Archivalien init Genehmigung des Ma- 
gistrat» nii öffcnll. Stellen imd Anstalten. — Litte ratur: Die 
vier alleeten, noch niclit edirten Orig.-Urkk. des Äugshiii^er Stadt- 
archivs (3 ans dem 12. Jahrh.) von Hei'berger im JahreBberioht 
des Kreisvei'eins von Schwaben und Neuburg, 1869. üetier daa 
Augsburger Stadtarchiv und dessen Inhalt vgl, den Correspondena- 
artikel im Correspondenzbl. 1873, Nr, 11, S. 86, — Bestaud- 
theile: Anhiv der R^ichsBtadt, dem seit 180.3 die Arcliive der 
aufgelösten Stifter und Klöster der Stadt nnd dns Archiv des 
Jefiiiiteu-Collegs und von St. Salvator einrerleibt sind, Urkunden 
seit 1167. Augsburg ist auch der Sita des Vereins für Schwaben 
imd Neubui^. 

Augsburg. Bischöfl. Archiv. Erlaubniss wird ei-- [638 
thoUt, Vet-sendtuig zuläMBig. Bestandt heile: Das alle biachöfl. 
Archiv wiinle c. 1085 bei Eroberung Augsburgs vom Herzog Weif 
geraubt und auf die Burg Rottenstein gebracht. Dort verbrannte f« 
in der ersten Hälfte des 16. Jahi'h. Das mittelalterliche Archiv wurde 
nach DiUingen geflüchtet und kam von dort (seit d. 16. .Tahrh,) nicht 
y.urück. Die jetzt vorhandenen Acten gehen im AUgemeinen ftber 
1568 — 70 nicht zui-iick. An Orig.-Urkk. ist wenig Bedeutsames 
vorhanden, da bei Ei-Iedigung des bischöfl. Stidils (1812—1821) 
vieles in das Staateai-chiv wandert«, Die vorhandenen Urkunden 
lietreffon fast nur Verwalttmgsangelegenheiten, 

Augsburg. Arohivuni oollegil mediol Augustanl [639 
Das 1.182 ■■JT-ichtete CoUcgium medicum bestand bis 1806. Das 
Arc-liiv, welelios laut Jahi-esbericht des historischen Vereins für den 
Regienmgsbezirk Schwaben und Neuburg (Äugsb. X8il, 8. 73) von 
dem Regierungsrath von Ahomer nach Anordnung seines + Vaters 
dem histflr. Verein bu Augsburg am 13. Februar 1840 geschenkt 



wurde, bpPt«?lLt in 42 Nimimem Acten stucken und ilem p'üssem luitl 
kleinem Siegel des Collepiiuns. Unter jenen betijiden sich drei 
Bünde Protncollbücher und zwei MatiikelbÄnde ■ iu die je-der Arzt 
ein Ciimcidum vifae eigen JiJlndi^ eininui-ag^n hatte. Im Katalog der 
Bibliotliek, Abth. II, S. 102, sind diese als Album collegii medici 
aufgeffdu-t. Jedenfalls liat dii>s.'s kleine Arelijv ein iu)(.'li festzu- 
stellendes meiiieinisfhes Inteivsse. 

Augeburg. Evangelisches Wesens - Arohiv bei [540 
St. Anna. Erlaubnias ertlieilt der Pfarrer an St. Anna. Vei'wenriung 
von Archivalien ist zulflssig. — Bestandtheile: Meist Refonna- 
tionsarehi Valien von 1848 — 1600. 

Bamberg. Eänlgl.&«i8arohiv(vonOberfrunkcD). Be- [641 
nützungsnormen s. unter Mfindirn. Reichsarehiv. Deber das Reiehs- 
tagsmaterinl s. v. Sybels Zt. 1861, Bd. 5, S. 75. Das Ilandsehriften- 
verzeielmisB der Hellerschen Sanuulung in der K. BibL in v. Sytels 
Zt. 1860, Bd. 4, wo auch die Handschriften des Kreisarehivs verz. 
sind. — Litteratur: Spiess und M&rcker, Schieksale des Plassen- 
bui^r Arehivß. Jüt amtl. Ergänz, in v. LShera Archiv. Zt. IX. 77. 
Das Blassen burger Archiv im 17. Jahrh. im Cerreapomlen/bl. d. d. 
Archive 1878, jfr. 7, Wagner, Kansdei- und Ai-chivwesen der fi-änk. 
HohenzoUem etc. Arch. Zt. X. 18. Uebersicht der Codices IX. 193.— 
Bestandtheilc: Das Ai'chiv enthält nach der üebereicht 60000 Drkk. 
Urkimden mit Copien imd Duplicaten vor dem Jahre 1400 in 
Archivalien I. Ueljer das Fürstbisfhum Bamberg, die Stadt imd das 
Domeapitel, Klöstei- und Stiiter im Hochstii't, in der Oberpfaia (Kastl, 
Jlichelfeld, Speinshart, Waldsasseii); in Stadt Nürnberg, in Bayern 
und Schwaben: Aldersbach, Aapach, Kaiseraheini , Niederalteich, 
Priefling: in Känithen: Amoldstein, Griefentlial , Spital am Pim; 
im Rheinland: Gengenliach, Schüttem, Stein; in Sachsen; SaalfelO, 
Sonnenfeld, Vessra. U. Fflrstentlinm Ansbach-Bayreiith: Plossen- 
bitfger Archiv, insoweit dieses nicht an Preussen abgegeben (s. Berlin). 
m. Fränkische Reichsrittej'schaft. IT. Neuei« Acten: Regierung 
und AppeUationsgericht von Oberfranken, Kreisstellen und Aemter 
(v. Löhers Archiv. Ztsch. I. 212). Specielie Aivhivaüen von aussor- 
hnlb liegenden Stiftungen fOhrt Conzen, Die Urkunden des Bis- 
thums Würzbui^ (Archiv. Ztsdi. Vin.) au: von der Benedietiner- 
abtei Banz, der Cisterciensembtei Ebrach, der Dominikauerabtei 
Frauenaui-ach, des Regularklosters Langenzenn, der Beuedictiner- 
alitei Mönch-Aurach. — Zu beachten sind aucii das Arcliiv des Dom- 
capitels, femer das Archiv für Geschichte imd Alterthtunskunde von 
Oberiranken, als Fortsetzung des Archivs für Bayreuther Geschichte 
nnd Alterthomskunde, sowie die Schriften des historischen Vereins 
für Mittelfranken. 

Bibart. Marktarohiv enthält noch mchi-ere Gerichts- [542 
bücher, dei-en Ältestes, in der Mitte des 15. Jahrh. angelegt, Ver- 
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Buxheim. arSfl. v. W&ldbott-Bassenheimsclies Ar- [643 
chiv. Erlaubniss oitheilt dor regiprendo Onif. — Bootnndtkeil«: 
Das völlig rejrertonsirto Ai«hiv enthält Urkunden vom 12. JabriL' 
an und Acten betr. das giM. Uauü mit Beinen Besitzungen. £So- 
verleibt sind die ArchivR des Karthauscr- Klostei-s Btixlieim, defl 
Klosters Hegglxicli, der Hen-sclmften Lentstettcn, Rilitfsheini, Krasx- 
bei'g, PJennr'nt, Bassenheim. 

Castell. Grftfl. CaBteUBcheB HBUBarohiv. Gemein- [644 
schaftlich lieiilen Linien Casloll - Cnstell und Castell-RndenlittusaB 
untf-r Verwalming dei- DomanialkaiiKloi, Erlaubnis^ ertheilt dn 
HerrschaO. 

Cham. Stadtarobiv. Der BOi^ermeiBtor citlieilt Er- [646 
laubnisa. Eino lleberaicht mit eijißeBtreutGii Regesten bietet Hdgat' 
in V. Lflhers Ai-chiv. Zt. I. 286. Pas .\rehiv besaw* noch vor mnigea 
Jahi'en c. 1100 Pergrunent-Urkunden, von denen kaiserliche, kCiü^ 
liehe und heraogliche von geschichtlichem Inteivsse sind; die älteetd 
von 1258. Zwei Drittel derselben gehören dem 14. u. 16. Jahrb. 
an. Neben fremden Urkunden sind mehivre Hunderte von Adljgoa 
ans der Umgebung Chams ijemerkenswecih. Die luoisten dieser 
Urktmileii sind jet7,t im Krcisai-c-hiv zu Ambei-g. 

Deggendorf. Registratur der Stadtpftarrei enthalt [648 
25 Oi'ig.-I'org.-Urkk. über Gebetsv erbin düng i ci-sclüedener ElOster 
mit dem Benedlctiner - Kloster Forntbach (Diikeso Passau) nm Imi 
von 1333—1738. In tuczen Regesten sind die Urkunden wieder'*: 
gegebeTi in „WissenBchaftl. Studien imd Mittheilungen aus dem Bena» 
dictineroi-deii'-, I. 2, Heft, S. 163. 

Dillingen. Stadtarchiv. Bestandtheilc: Urkunden [647 
von 1-12Ö an, kaiHfil, Briefe bis 1793, Mess-, Spital- und Hkiut- 
werksslifturigeu von llUf! an. Snalhiloher von 1444 an. — Littei-. 
ratnr: Aus Stadt, Ai'i-hivfn im schwäbischen Bayern in v. LQlun 
Archiv. ?A. Yl. 164. 

Donauwörth. Stadtarchiv. Ein eigentliches Archiv [648-- 
(b. imtfin) liefindet sich hier nach Aeusserung dos Magistrats nioltt. 
Lediglich esistirt eine sogen, alte Registratur, in welcher die alten 
erledigten Acteu, Rcchnnngen etc, aulhcwahrt wei-dec. Doch ver^ 
Bethmann in Pertu' Aii:hiv IX. 519- Einen für D. wichtigett 
Codex bewahrt ilas Ki'eisarehiv Neiibnrg (s. Kerns H>?isebericht in 
v. Sybels Zt. 1860, B<1. 4). 

Bgloffsteln in yrnnkem FreiharrL und gr^fl- EglotE- [640 
BtöiiiBcbes Archiv. Erlaubniss ertheilt: Obmann und Gemein- 
eeschlecht v. Egloffstein in Kunronth, — Bcstandtheüe: Urkk. 
{8 von 1230 — 1610 sind in Eink, Die geÖfTnoten Anliivo 1. 9. 1, 
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gedruckt) und Acten niit pinor Blattliclien Reilie von Copialbflohem. 
Dos Archiv soll seiner Ordnimg erst entgegengehen. 

Freiaing. Stadtarchiv. Üei- Btii^ermeister ortlieilt [560 
Erlaubniss. — Litteratur; M.Mayriuv. Lahors Archiv. Zt. H. 291. — 
Bestandlheile; Urkk. 421 St., 317 stMt., 104 des Heüigengeisl^ 
Bpitals von 1362 bez. 1378 an, grösetentheils veröffentlicJit, und 
Acten, die mit der 2. Hälfte des 14. Jahrh. beginnen. Die Urkk. 
sind an das Münchener ßeichsarchiv abgegeben, nachdem sie vom 
Pfarrer Dr. Prechtl nach einem im Stadtarchiv niedergelegten Re- 
pertorium geonlnot worden. Das Archiv ist von speciell städt. 
Interesse. 

Fürth. StadtaTahiv. Der Bürgenneister ertheüt Ei^ [661 
laijbniss. Einige Notizen von Heigel in v. Löhers Arcliiv. Zt., wo- 
nach nur noch 13 Orig.-Urkk. von 1332 an vorhandai sind. Copial- 
bücber und Acten sind von geringer Bedeutung. 

Ingolstadt. Stadtarohlv. Litteratur: Eems Reise- [662 
bericlit in v. Sybels Zt., 4. Bd., und M. Mayr, üebersicht in v. Lühere 
Zt. n. 287. — Bestan.lthcilG: 200 Orig.-Ürkk. aus dem 14., 
300 aus dem 15., c. 200 aus dem 16. Jahrh. Ungleich mehr sind 
von Oatermoir im SammeUil. des bist. Vereins von Ingolstadt 1876 
und im IngolstÄdter Sonutagsblatt (zus. c. 1100) in Auszügen pu- 
blicirt. Neben Copial-Privilegien u. Saalbflchem sind die Rathspro- 
tocolle von 1523 an wichtig, die vielfach Ostemiair a. a. 0. benutzt 
liat. Vcnnisst wii-d bis jetzt Zajniers Beschreibtmg des Landshutei- 
Krieges (Oefelo II, Script, rer. Boic. benutzt). 

Kaufbeuren. ProtestantlBOlies Ffarrarohiv. Bc- [668 
atandtheile: Das wohlgeordnete Archiv giebt Aufsclüösse über 
die Ereignisse der alten Reichsstadt von ItiOl— 169G. Urkunden 
entbelu-t das Ai'chiv, das vereinzeltes auch noch aus dem vorigen 
Jahrhundert besitzt — Litteratur: Das protestantische Pfarrarchiv 
zu Kaufbeuren kurz beschiiebeii in v. Löhers Archiv. Zt X. 319: 
Weizsäckers Reisebericht in der Äugaburger Ällg. Ztg. 1S60, Nr. 289, 
Beilage, v. Sybels Hist. Zt. Bd. 6. Das Stadtarchiv, reich und 
wohlgeoixlnct, besitzt auch werthvoUe r.üttelalterliche Urkunden. 
Referat fehlt zur Zeit. 

Kempten. Stadtarchiv. Litteratur: Ueber die Bo- [564 
stände V. Sybels Zt. 1861, Bd. 5 (Ortschroiük von 1543 an). 0. Riedor, 
Das Stadtarchiv zu K. in v. Whera Archiv, Zt. Vm. 141. wonach 
das Archiv von dem Pfarrer Dr. A. Thiirlings geordnet ist und ein 
gedruckter Katalog in Aussicht steht. Ueber einige ArchivabtlieJ- 
longen lilsst sich obiger Auf>>atz Rieders aus. — Bestandthcile: 
Etwa 1 100 Urkunden, meist ans dem 15. — 17. Jahrh. Hauptbestand- 
Iheil ist das Arclüv des reichsstadtischen Spitals, fast auBschliesslich 
Zins- und Kaufbriefe und sonstige städtische Urkunden enthaltend. 
Die Haupturkundeu befinden sich theils im Kreisarchiv zu Neu- 
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bnTg a. D. lind im ReidiBarehiv zu München. Eihebliclies für 
die Forscher ist hiei' nicht mehr zu finden. 

Kltzingen n. M. Stadtarchiv. Erlanbniss crtheilt der [666 
Magistrat. Vt-rsendiuig tou Ärt'.hivali<!ii findet nur ausnahmsweise 
statt. Obwohl die hauptsflehlichsten Urkunden bereits nach Würz- 
hurg oder München geschafft sind, und der zurilckgebliebene Theil 
in geschäftlichen Actenstflckeii bestellt, enthalt das bisher noch nicht 
eingehend geordnete Archiv mehr, als man bis jetzt rennuthet hat. 
Die Itechnungen gehen bis zum 16. Jahrh. 2urQck; die Urkunden 
gehen bis 1352 zurück, das 15. und 16. Jalirh. Rind reich für Rechts- 
und Culturgeschichte vertreten. Die Eegistrirbilcher (Con-esp. des 
Rathea) be^nneii erst um 1504. Besonders wichtig ist Paulus 
Eückleins Stadtchronick (verf. 1619—1628), deren Jtweiter Band 
auch die Cluonik Friedr. Bembecka enthllll. — Litteratur: Kerns 
Heisebericlit in v. Sybels Zt. 1860, Bd. 4, wo auch ein Verz. der 
Bandschr. A.MCrath, Das Stadtarchiv in Kity.ingen, im Correspondenz- 
blatt der deutschen Archive I. 152, 165. — Bemerk.; Die Kitzinger 
Schfltzengesell Schaft besitzt in ihrei- Lade JUIei-e Urkiiiideu ober das- 
Schiesswesen, auch Originallcn ülter Zuwciidiuigoii und Verleihungen 
von Rechten. 

LandBhut (Schloss Trausnitz). KÖnigl- Kreisarohiv [666 
(von Niederbayem), Benützungsnormen b. unter München, Retchfi- 
archiv. — Bestandtheile: Rechnungen und Acten von HoIÄmtöTi 
seit dem 16. Jahrb., säculari sirton Ffli'stenthüniem , allbayeri sehen 
Pfle^erichten und Aemtem, Stiftern imd Klöstern bis ins 15. Jahrfa. 
zurück. Speciell nach der üeberaicht in v. Löhei« Archiv. Zt. 1. 
219: Acten und Rechniuigen über Bayern. I. Stifter und Klöster: 
in Landshut, München, Straubing, Altötting. Augsburg, Au, Bem- 
ried, Bouerberg, Dietramezell, Ettal, I'^rstenzeU, Oradenberg, Geisen- 
feld, Indersdorf, NiederschOnl'eld, Paring, Fölling, Raitenhaslach, 
Schamlianpten, Sehgentha!, Scheuem, Schäffllani. Tegenisee, Thier- 
haupten, St. Veit, "Windbei^g. IL Säcul. Fürstbisthflmer: FrdsJJig. 
PasBau, Salzburg, Probstei Berchtesgaden. III. Kurpfalz: Amt»- 
rechnungen, und FV, Niederlande: Hofanits- und Zahlamtsrech- 
nungen. — Landshut ist auch Sitz des histor. Vereins von Niedei*- 
bayem. 

Landshut. StftdtischeB Archiv. Eine Uebersicht des [667 
Archivs, insoweit dieses bei den wirren Zuständen, die holTentJich 
durch die verdienstlichen Ordiiungsarbeiten des kgl. Secrctära Kaloher 
(auf der Trausnitz) noch im weitem beseitigt werden, gicbt Hdgel 
in V. Löhers Zeitschi'. I. 239. Die Urkk. gehen bis 1272 zurück. 
Es lässt sich erwarten, dass dies Archiv füi' städtische Geschichte 
in geordnetem Zustande viel Interessantes darbieten wird. In Kerns 
Reisebericht in v. Sybels Zta. 1860. Bd. 4, das Handachriitenvei'- 
zeichniss, von denen einige auch von Heigel bei-ück sichtigt sind. 



Lauingeu. GemeindearcMv. Das Archiv ist giü [658 
geonlnet ; es liegt sogar ein gedrUL'ktes VerzeichnisR der merk- 
würdigen Schriftstücke vor. Einzelnes igt hervoi'gehoben in v. Löhers 
An^hiv. Ztschr. VI. 165: Aus städt. Archiven im stihwätj. Bayern. 

Lindau. Stadtarchiv. Erlaubnise einheilt der Stadt- [658 
magiatrat. Tereendung von Arehivalicn findet ausnalimsweise statt. — 
Litteratiir: Zersti-eiite Angaben über den AitJüvinhalt in den Ge- 
schlechtsregistern von Bensbei^. — Beatan dt heile: Wichtige Tlieile 
des Arcliivs befinden sich im Keiclisarchiv ?m München und dem 
Kreisarchiv zu Neiiburg, wo das gesammte Archiv des einstigen 
fürstlichen Damenstiftea (Urk. von 1454 — 1817). Verblieben sind 
vor allem die kirchlichen und gemeindlichen Urkimden. (Das Archiv 
soU nach dem Umbau des Rathhausea geordnet imd zugüngUcli 
geina<:ht werden.) Rathsprotocolle und Con^espondenzen der frühem 
Reichsatadt, seit Beginn des 16, Jahrhundei-ts auch Rechnungen und 
SteuerbücJiei'. Bezüglich der Eeichatagsacten des Arcliives vergl. 
V. Sybels Zt. 1861. Ein Genoralrepertorium von 1680 ist vor- 
handen. Urkunden unvollständig. — Zu beachten ist das Spital- 
archiv, welches Schenkungsurkunden imd Pri\il^en der Päpste 
und lüüaer enthält. Erlaiibniss ertheilt die Hospital Verwaltung, 
Versendung von ArchJvalion findet nicht statt 

Maihingen. Forstlich Wallersteinsche Bibliothek [660 
und da» Archiv. Litterattir: v. Sybels histor. Ztschr. Bd. 7 
(v. Hcgols lind Kerns Bericht), wo die Stadtchroniken der Biblio- 
thek Ei'wähniing finden. 

Memmingen. Stadt- und Stiftungsarohiv. Erlaub- [561 
niss ertheÜt der Stadtraagistnit. Vei-sendimg von Archivalien an 
öffentliche Beliilrden zidässig, audi fCir Private. Ausgeachloasen 
sind alto imd schadhafte Archivalien. — Bestandtheile: Das 
Archiv besteht aus dem Stadt- und Stiftimgsai'cluv der ehemaligen 
Reichsstadt. Ueher diese findet sicli Eingehenfies in der unten an- 
gefahrten Stelle- Dei- Urkk. aus der Zeit von 1010 bis 1599 giebt es 
4052. — Litteratur: Anerkennende Bemerkimgen finden sichln 
Bavaria II. 1037. Es ist geoi-dnet vom Pfarrer Dr. Fr- Dobel, derz. 
Archivar am gräfl- Fuggerschen Archiv zu Augsburg. Eine Be- 
Bchi-cibung des Archivs von Otto Rieder in v. Ijöliers Ai-chiv. Zt 
Vm. 131 und hinsichtlich der Rcichatagsacten 1486—1512, der 
Abschiede 149C— 1559 u.s.w. ist von Sybels Zt, 1861, Bd. 5, zu 
vergleichen. 

Merzbach i. Fiiinken. Freiherrl. v. BothenbanBCbes [662 
Pamilienarchlv. 37 Rcjiestcn von 1349 — lÜötJ sind im -inzoiger 
f. K. d. d. Vorzeit 1. 299 gediiickt. 

Mindelheim. Stadtarchiv. Litteratur: Otto Riedor, [563 
Aus stadtischen Ait-hivcn im schwäbischen Bayern in v. Löhers 
Archiv. Zt. Vffl. 122. — Bestandtheile: Urkk. von 1837 an. 
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Ui^ber einp ^risscrc Aiixnlil finden sieli a. a. 0, kiü'Ke R^gwten 
vor, Die Hatiptmasso der Archivalien ist von Rbei-wiegcwl locoler 
Bwleiitiiiig. 

Moosburg. Stadtarchiv. Litteiatnr: Ucber das [664 
TCrniililPtn Aivlii\- vory-l. JIii\T iu v, Lfihei-s Arcliiv. Zt. II. 292. 

München. KänigL allgemeines Beioiisarohiv. Das [065 
köjii(,'l. allf!'<'mpinr' R.'ii'hsiiivhiv ist die An^hivcentralsteUe ffli' Buyprn 
und sind ilirii din urdil Kji?ifian-Iiive : Amberg fiTr Oberpfulx und 
Hi^ensbiu'g, Bambrrp für Oljorfrankeii, Landshut (Schlosa TniiiB- 
nitz ob IjojidKlint) t'ilr Nioderbayem , München für Oborbayeim, 
Nenburg für Sdiwaben und Noubun?, Ntlrnberg für Mittelfrankcn, 
Speyer ftlr die Rheinpfalz, Wnrüburg fllr Untei-frankeii untep-- 
geonlnet. Die Oi'ganisation dieser Archive entepiielit ihrem Haupt- 
zwecke : sie tUenen den Vermögens- und VerwaltungalntereHsen dee 
Staates. Sie prilfen deshalb Banimtlicho Dociimento und Atzten des 
Staates, welche älter als dreisaig Jahre nind, und nehmen diejenigen 
auf, welche der Aufbewahrung wib-dig erkannt -werden. Aus den 
gGsnmmten Archivalien haben die Arehivlieainten saehveratändige 
Gutachten »ind Erliluteninpcn anszuarlieilen in Bezug auf die von 
kfinigl. Stellen und Behörden der Verwaltung wlcr Juatix vorge- 
legten Fiugen juristischer oder ndministrativei' , wissenschaftlicher 
oder genealogischer Natur. Behufs liistorischer Aufkiarangon in den 
gleichen Hichtiuigen halten auf Ansuchen von gelehrten Korschem 
sowie von flemeinden, PfaiTem nnd Advocaten die königl. Arcliive 
alle dienliche Schriftstücke lieii'orzusucheii und nach Befuinl vor- 
Kolegen und ku erläutern. Das BeichBarc^hiv steht luunittelbar 
unter dem Staatsministei-ium des Innern; jedes Kreisarcliiv unmittel- 
bar unter dem Reichsarchive. Letzteros ordnet, leitet imd über- 
wacht die Arbeiten der Ki-eiaarchive, besitzt Abschriften ilirer Re- 
peiiorieu und verfasst aus den Berichten, die es wn ihnen auf 
seine Anweisungen erhält, die Oesammtberiohte. Ausser der Arohiv- 
Ceutralutclle haben nur die Kreisregiorungen das Recht, von den 
KreiSfli'chiven Actenvorlage zu verlanpcn. Das Keichsarcliiv verkehrt 
immittelliar mit allen Staatsminieterien imd BehOnlen. Alle zwei 
•lahre wird jedes Krei«arcliiv von der AiThiv-Central stelle aus visitirt, 
welche auch sein Personal-Regie- und Ijocalwesen ordnet nnd ver- 
tritt. Collegialc Verfassung findet nicht statt; der Vorstand des 
Reielisarohivs wie der Kreisarchivo ist persönlich verantworlUch. — 
Normen der Arehivbenutzimg: Ziir Äi-chivbenutüung wiivi jeder- 
mann zugelassen, dessen Ciiai-aktor iu Bezug aiif Ehrenhaftigkeit 
und insbesondere auf Integrität dei- zur Einsicht erbetenen Archi- 
valien die nöthige Garantie bietet. Das Gesuch um Gestattimg der 
Ärchivbenutzung zu wissenschaftlichen, genealogischen oder ver- 
mögensrechtlichen Zwecken, welches sich jedoch möglichst auf eine 
durch Inhalt oder Entstehungszeit bestimmte Gruppe von Archiva- 
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lien zu lieziehen h.it, ist liei einem königl. Archive zu Protof^oU zu 
geben oder schriftlich an das könig!. allgemeine Beichsarchiv oder 
an ein Ki'eisarchiv , welches es deinselticii einsendet, zu richten. 
Handelt es sich jedoch mu- um Urkunden und andere Schriftstücke, 
die bereits vollständig oder in geti-euem Auszuge durch den Druck 
verölTeutlicht wind, oder um Siege!, Medaillen, Siegelstöcke, Kupfer-, 
Stein- und Holzplatten mit Graviningen, Abbildimgen, Holzsotmitte, 
Miniaturen iind Wappen oder \im alte luid neue Dniekscliriften 
oder um handschriftliche Abhandlungen historischen, genealogischen, 
heraldischen, juristischen oder topogi-aphi sehen Inhalts, so kann über 
das Gesuch auch der Vorstand des betreffenden Kreisarcliivs befinden. 
In allen anderen Fällen entscheidet in Fragen sowohl rein wissen- 
schaftlicher als veimögensi-echtliclier Arcliivhenutziing der Reichs- 
archiv-Director, entweder auf Gnind eigener Einsichtnahme der Ärchi- 
valien oder auf Gmnd der Berichte der Beamten der hotreffenden Kreise 
wie des Ifeichsarchivs. Derselbe hat zu prül'eii, ob die Ret^herche 
sachgemäas und vollständig ist, und ob oder inwieweit die Einsicht 
der Archivaüen durch den Gesuchsteller zu gestatten ist. Konunen 
aber wichtige politische oder administrative Interessen des Staates ins 
Spiel, so kann das Reichsarehiv zwar Gesuche um Arehivbenutzimg 
abweisen, jedoch ohne ministerielle Znstimmimg nicht genelunigen, 
nnd in Fallen, wo ilas StautsveiinÖgen berdhit wird, muss die flska- 
lische BehÖnle jedesmal gehört werden; das Reichsarchiv aber ist, 
weil es einen freiei-en, allgemeineren Standpunkt einnimmt, an das 
fiskalische Gutachten noch nicht gebunden und legt, im Falle es 
damit nicht übereinstimmt, die Entsirheidung in die Hände des Staata- 
ministerinms. Für Arelüvbenutzimg zu wissensehaftlichen Zwecken 
wird keine, in anderen Fällen von Privatpersonen eine sich noch 
dem Umfang der Recherche imd nRthigen Erläutenmgen richtende 
ÖebiUiv ei-hoben. Diese lietrftgt für jeden einzelnen Fall bei dem 
Rdchsarchiv wenigstens 3, bei dem Kreisarohiv wenigstens 2 Mark, 
imd kann bei jenem von Mk. 7.Ö0 bis zu Mk. 37. SO, lrf>i diesen 
vonMk. 5 liis Jlk. 25 steigen. Die Archivbenutzung duiih Private 
geschieht im Amtszimmer lunl unter Aufsicht eines Aivliivbeamten, 
während an königl, Stollen und Behörden Acten, Archi%'albande und 
Urkunden vei-sandt werden. Zur Benutzung jedoch durch verdiente 
Gelehrte wei-den Codices und feste Bände oder Hefte, liin und 
wieder auch Urkimden, stets vorausgesetzt, dnss sie durch Ver- 
paekimg und Transport keinen Schaden leiden , auf angemessene 
Zeit an Ai-chive und Bibliotheken, auch wohl an andere geeignete 
Stellen und Behörden versendet. Diese müssen aber vorher schrift- 
lich Haftimg für unversehrte Zurflcksendung sowie dafür über- 
nehmen, dass die Archivalieu nicht aus ihrem Amtsgeljüude hinauE- 
kommen.- Auf Ansuchen werden in den Archiven beglaubigte, 
, diese jedoch ausser den Amtsstimden, einfache Abschriften von 
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ihren ArchivtiUeii gol'eni^'t. Ei-stei-e witerliegeii nmtliclipr Taxinmg, 
die Gebühr für letztere ■wird durch prii-ates T'ebereintommeD, 
nOthigenfftils durch Entscheidung dee Archiv Vorstandes fostgoaetxl. 
— Litteratiir: v. Hormajr, Das gi-osse fisterr. Uausjirivilegium vgii 
1166 und das Ärchivwesen in Baj-em: Mtiiichen, 1832. v, Frey- 
berg, Die königl. Arehive in Bayern, siehe die »oio Presse, Ijelgiseh- 
gennanieche Blätter, heraungpfe*. von Coremanns 1840, Nr, 13, 16. 
Friedemanns Zt. filr die Ardiive Deutschlands, 1. Bd.; Gollia, 1847, 
S. 148 — 16. Friedenionn, Das neue Gebände des königl. bajT. 
Reichsarchiva zn München, a. a. 0,, S. 146—148. Schlidiitegi-oll, Ab- 
liandlungen (ll:ier Archivrecht und Änjuv-weapn, a. a. 0., S. 205 — 44. 
Böhmer, "Wittekbacher Regesten, Stuttg-, 1854, Vorrede. Mufbt. 
Grundzflge zur älteren Geschichte der hayr. Ijanilesarchive , si^he 
Gelehrte AnzeJgau der königl. bayr. Akademie der Wissen schafton. 
1865, Nr. 10 — 12. Kaufmann, Einige Worte zur höheren Würdi- 
gung des deutschen Aifhivwesena , als Iklanuscr. gedruckt, 1869. 
Gachard , Une ^■ieite aux avchives et ä la bibliothf-que royales do 
Munich. BruxoUes, Leipzig, Gand, 1864. v, I/Jher, Ueber da^ 
bayerische Archivwesen (Beilage zur Allgem. Zt., 1870, Nr. 134 
und 136). Hauptwerk: v. Löher, Das liayerische Awhiwi-eseJi , in 
dessen AJrhivnl. Zt. I. 75 — 200. Neudegger, Zur Gescliiclite dei' 
bayerischen Archive (Archival. Zt. Bd. 6, 115; 7, 67). Bayerische 
Ärchivinstnictionen uus dem 16. und 17. Jahrh., Archiv. Zt. IX, 90; 
11, 66. Stiove, Zur Geschichte derMönchener Archive in der Beilage 
zur Allgem. Zt. Nr. 235, Jahrg. 1877. Dr. C. Schafer, Aus der sog. 
Manu scripten-Samml Uli g d. k. allg. Reiclisarchivs in v. Löhers Archiv. 
Zt. XI, 226. ~ Bestandthoile: Die lan desfürstlichen und land- 
stSndischen Archive der ehemaligen HenogtJifimer Ober- imd Niedei-- 
bayem, Olffirijfal/, , Neuburg, Siilzljjich, Zweihrllcken , die älteren 
Ärchivtheüe der Hochstifter und Reichsstädte, sowie anderer ehe- 
mals souverJlner deutscher Reichsstände in Bayern, die ältei-eu 
Arcltivtheito der aitbayerischen und oberptälzi sehen Klöster, die 
Areliive der altbayerisdien liand- und PflPggerichtc und LehnshSfc, 
feiner die Archive von Domcapiteln, Choretiftei-n, geistlichen Ordeoi, 
Malthesei^ und Deutscliorden, endlieh an Bayern extradirte Bostand- 
theile der Archive des Reichskammergeiichts und des Beichshof- 
rathes. Hervorzuheben ist das AdelWchiv des Reichsai'chivs, in 
■welchem nahezu 6000 Familien vertreten sind, besondere bayerische, 
deutsche und Osterreichische, aber auch italienische und franziisische. 
und sehr bemei'kens^werüi die gi-osse Sammlung von seltenen Siegel- 
abgflssen in Erz. Die Anzahl der Original-Urkk. beti-ögt jetzt nahezu 
eine halbe Million, darin sind auch gemäss der tirsprünglicheu Ein- 
richtimg der l«yerischen Arcldve sämmthche TTi-kmidcii , die vor 
1401 entstanden sind, aus den Kreisarcliiven vomnigt. Die Oe- 
sammlzahl der Codices aus dem 9. — 16. Jahrh. stellt sich auf 
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6430, während im Kreisarchiv zu Amlierp; sii-h iiiK;h 13ß, ku 
Bamberg 451, zu MflQchen 218, zu Neulmrg 247, zu Nürnberg 
1136, all Speyer 77, zu Würzbuig 1115, xiiBammon in den 
hayerischeu Landesarehiven (Landshut iiioht inbegriffen) 9719 
Codices vorfinden. — Bemerkung: Nenei-dings sind vom königL 
allgemeinen Reichsarcliive auch die artihiv-aliBchen Sammlungen dee 
ScUosaes Miltenberg angekauft und einverleibt worden, die fast fflr 
ilie ganze deiitstilio Geschichte werthvoll sind. — Litteratur: Dr. h. 
Götze, lieber die Miltenbergor Sammlungen in v. LShers Archiv. 
Zt. n. 146. Es Rnden sich in denselben: I. Ai'chivalien sur 
Geschichte des deutschen Reiches oder grösseiw Districte dessedben, 
gi'össere Werke über Genealogie, Heraldik etc. IT. Clurmiken und 
Verwandtes von deutschen Städten und Ländern, Stiftern etc. 
ni. Eechtsbücher und Verwandtes. Archivalion etc. von : IV. Bayern. 
V. Elsass-Lothringen. VI. Mainz, Eurfilrstenthum und Stadt VH. 
Hessen. VUI. Nassau. IX. Mittelrhein. X. Niederrhein. XI. West- 
falen. Xn. Sachsen und Thüringen. XIII. Ostfrieshind. XTV. Schlea- 
■wig, XV. Schlesien und Mee. nicht archivalischer Natiu-. Obige 
_^fceraicht, welche Götze darbietßt, wird viel reicher ausfallen, wenn 
3 bedeutenden Sammlungen eingehender bearbeitet werden. — 
: reichhaltige Archiv des früher geschichtlich bedeutenden 
SflBChlechtes NotthafTt findet sich jetzt im Reichsarchivo. 

München. ESnigL geheimes Hausarohiv. Erlaub- [666 
niBS hängt von der Bpwiiliguiig Sr. Majestät dos Königs ab. Die 
Benutzung findet nm* an Arcliivstellc statt. — Bestandtheile; 
Da« Archiv bestellt seit 1799 aus den Archiven aller Zweige des 
Wittekbachischen Geschlechts, der vei-schiedenen bayerischen und 
pIBlzischen Linien. Ee enthält die Urkunden und Acten, welche 
die persönlichen Verhältnisse der füi-stlichen PeiTsonen und die ge- 
gesmtigen Familienverhältnisse betretfen. (Die Angaben Ober 
dieses wie des nächstfolgenden Arclüves, beide unter einer 
IMreclJon, mussten mm der ersten Auflage l>eil»olmltcn werden, da 
■inaere vielfachen Gesuche um Verl>esecruiig der Angalien völlig 
imbcrQcksichtigt geblieben sind.) 

München. EÖnigl. geheimes Btaatsarohiv. Erlauli- [667 
uisB hängt von der Bev'iUigiuig Sr. Majestät des Königs ab. — 
Bestandtheile: Die kurf. geh. Staatsregisti-atur, seit 1799 in Folge 
cl« Organisation der layer. Archive geh. Staatsarchiv genannt, ent- 
hUt die wichtigsten politischen Acten, soweit sie 'Ins Wittels- 
bftcher Haus betreiben. Seit 184C sind sie an dem jetzigen Stand- 
Orte. Beide Archive, das künigL geheime Haus- und Staatsarchiv, 
bQden gleichsam die geheime Registratur des kQnigl. Miniateriunia 
4les königL Hauses und des Äeussem, unter dem sie stehen- Das 
Kaatsarchiv enthält alle Urkunden und Acten, welche eich auf die 
ehaaulige Reichsverfassung und die damit verbundenen ßeichB- 
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ansljillfii l)OKielifln, (iitnn auf rlie äiiRspren sluatsreclitlidiPii im'l 
politisfhon Verhältnisse <ler verscliiedeiiPii Zweige der WittelB- 
bacher BoKttg haben. Es bestand ^)ier niie drei Abtheiliingen, 
Kurpfaix, Kwrbiiyern, Pfalz-Zwoibrftcken, welche 1799 in dem kur- 
bayeri seihen, npäter königl. gphoimen Staatsarchive vereinigt wmxlen. 
Frflher der liistorischeu Forachung lieiiiaho unxiigSnglicU, ward dies« 
Beschi'änkniig durch König Maximilian U, gi-öestentlieils aufgehoben, 

München. Eöni^ Bayer. St. Georgs - Ordeiu - [668 
Arohiv. Erlunbniss ertlioüt Se. Majestät der KSnig als fJrdens- 
GroBBmeistcr; Versendung von Archivalien ist imzulÄBsig. — Be- 
standtlieilp; Ueber 12000 ürkundeu und aufgew.'hworene Stamm- 
bAume, über 5000 Adels- und Probeact«n. Einverleibt: a) Das 
alte Adelaarchiv des bayerischen Heroldamtes; b) das ältere baye- 
rische Xammer- und Stifts-Proben -Ai-clii v ; c) Das Archiv der vor- 
maligen engliscli-bayerischen Zunge des Malthoser- Ordens; d) filtere 
DotQBtiftische Aiifschwörungsacten. — Bonierkenswerth sind die 
genealogischen Bücher des Flli-stbischofs Job. Fran» Freihei-m von 
Bgker von Freysing und die von Joh. Nop. Grafen von Zech g&- 
sammdten ,4ili)ttaphia und Moniunenta" Bayerns. — Im Archiv 
liefindat sich zugleich das Archiv des königl. bayer. St. Eüsabethen- 
Ürdens. 

München. KreisarctUv von ObertMiyem. I^ [669 
iiutziuigsnorinen s. imt^"!- llfluclicn, Reichsitrcluv. — Besland- 
iheile: Acten altkayer. Ubei-stlandoRslclien , des geheimen Haths, 
iler Hofkammei-, des geistlichen Käthes sowolil in allgemeinem Be- 
treffe als hinsichtlieh der einzelnen Gerichte luid Pflegämter, Acten 
der Hochstifter Freising und Passau, sowie von sftmmtl. KlOstem und 
Stiftern Altbayems. Wenige und unlwdentende l'rkk. Werthvoll ißt 
ilie Beihe der Hofzahlamtarechnimgen. — Litteratnr; Eine System. 
Uebersicht in v, LOhers Archival. Zt, I. 223. Roth, Ueber Hof- 
wdüamtsrechnungcn im kßnigL Kreisarchiv für Obei-bayem, IL 58. 
Summarische Debcrsicht der Codit^es, IX. 193. — Mönchen ist auch 
Sita des historischen Vci-eins von und für Oberbayern und Sitz dei' 
kCnigl. bayerischen Akademie der Wissenschaften. 

München. StadtarotalT. Erlaiibniss ertheilt der [670 
Stadtmagiatrat. Versend img von Archivalien ist unzulässig. — 
Bestandtheile: 9000 Urkk. von 1265 bis zur Gegenwart, dar- 
imter sieben goldene Bullen Kaiser Ludwigs des Bayern von 1329, 
1332, Ferdinands I. v. 1559, Maximilian n. v. 1565, Hudolfs IL 
von 1578. Ferdinands 11. von 1623, Feolinauds lü. von 1641, eine 
grosse Zald werthvoller Codices, Saal- und CopialbOcher, darunter 
das älteste Exemplar des Schwabeuspiegels aus dem letzten Viertel 
des 13. Jahrb., die sogenannten „Consules", Fragmente dos ältesten 
Mfinchener Sladfrechtea aus dem Anfange des 14. Jalu-h. enthaltend, 
das Original von Kaiser Ludwigs d. B. Stadtrecht fOr Mönch«»n. 
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StB(ltkanmierrecliiiuii(^'eii von 131S an, StailtsteiierbQi.'hcr von 1S64 
an, die Rathspi-olocolle von 1459 an, auseenlem über 10000 Acten 
der älteren Conununalreijistratnr und der WolilthätigkeitsBtiftungen, 
aowie über 20 000 Bände Rechnmigeii, Grund- und GerichtsbOcher. 
ProtocoUe etc., endlich die Miluchener Stiidtehi-niuk von 1818 be- 
ginnend bis Kur Gegenwart (JIbc. z. 2. 80 Foliobande umfassend, 
angelegt von Ulrioli von Destouohcs, fortgesetzt von dessen Sohn 
Ernst von D, Ein Theil der Urkunden ist gedi-uckt in Bergmanns 
Beurkundete Geschichte Mflnchens imd im XXXV. Bd. der Monu- 
ments Boica. Ein Urkundenbuch der Stadt Münclien ist in der 
Ausfnhning be^ffen. 

München. ArohiT des enbisehöS. ConalstoriumB [671 
verwahrt in der (Hecken staller-) Deutingerischen Samraliuig 5 Bflnde 
Correspondenzbilcher, welche Briefe des Bischofs Sixtus von Frei- 
sing von 1474 — 1495 an seine IJntertliauen auf seinen Herrschaften 
in Niedei-flsterreich, Steiermark, Krain, Tinil und Bayern enthalten. 
— Litteratur: Dr. Finanz M. Mayer, Die CoiTespondenzbücher etc. 
in den Beiträgen z. K. steierm. Geechichtsi]« eilen, 1878, S. 39 fF. 

München. OrUt. TÖrring-Jettenbaohscties Haue- [57S 
Archiv. Krlaiibnisa wirf v<im Chef des Hauses ffir Benutzung der 
Ai'clü Valien in loco ertheilt, daj^gen können die Repertorien zur 
Benutzung naifli aussen vorabfolgt werden. — Bostandtheile: 
Das von Dr. Sigm. Hiezler geordnete, mit Orts- und Penionen- 
r^etem versehene Archiv enthält 3000 ürkk. vom 14. Jalirh. an, 
Acten und Correspondenzen. 

Nabburg. Stadtarohiv. Litteratur: Kerns Reise- [673 
bericht in v. Sybels Zt. 1860 , wonach der Urkundenscliatz reich ist. 
Beachte nsw ort h wind 3 Uänile Stadtgerichtsprotocolle des lü. Jalirh,, 
ein Bund Vitae Sanctonmi, ein Stadt- und Rathsbueh von 1526 fl'. 

NeubuTg a. d. Donau. Königliches Ereisarohiv [674 
(für Si'hwalten und Neuburg). Benutzungsnormen siehe unter 
München, Reichsarchiv. — Litteratur; Kerns Reisebericht in 
V. Sybels Zt. 1860. — Bestandtheilei Ge^en 6000 Urbmden 
von 1401 an. Archivalien dee Füi-stenthums Pfalz - Neuburg, 
des Hoctistifls Augsbiu^, der Deutseh-Oiilens-Commende Oettingen, 
des Stifts Kempten, der Reichsstädte in Schwaben: Augsburg, 
Memmingen, Donauwörth, der Reichsstifte Elchingen, Iirsee, Kaisers- 
lieim, Lindau, Neresheim, Ottobeuern, Roggenburg, Söfelingen, 
l^bei^, Wettenhausen; der Reichspflege Wörth, Vorderösterreiche: 
der Herrschaften Scliwabach, Hlereichen, Kebnüntz, Oettingen, der 
schwäbischen Klöster ;md der schwäbischen Heichsritterschaft und 
des Deutschordens. VgL Summarische Debersicht in v. Löhers Archiv. 
Zt II. 273. Summarische Uebersicht der Codices IX. 193. Otto 
Bieder, Das K. Kreisarchiv Neuburg a. d. D. und seine Vorläufer 
seit 1785 in v. Löhers Archiv. Zt. XI. 199. 



J 



Hfi Hnymi. 

Neuburg. Historischer Verein für Bebwaben und |675 
Neuburg. Bcstaiulthi'il.^: Die ürkk. des Voreiiis ftiiiieu sicli 
in (If.^spii ZfitBch, 1876 ver;jeichnet. 

Neuburg. Stadtarchiv vRrÖffentlicht seine Urkk. in [576 
(ledi iininiitlifli von 1838 iili erscli einenden CoUectaneonblatt für 
(lic Geschichti- der Stiult Spiibui^ a. D., apäter fOr die Geschiclite 
Bayerns. 

Neumarkt. Stadtarohiv. Litteratnr: Das Hand- [677 
schrifteiivera. in v, Sylwis Zl, 1860. 

Nürnberg. Köni^. Kreisarobiv (von Mittel&anheni. [678 
Kern itzmi^iünm inen w. unter Mdnclien, Reidisarchiv. — Bestand- 
thßile: c. 60 000 Urkk. v. 1401 an. Nach Uebereiobt in v. Löhere 
Archiv. Zt. m. 216, wo Bd. EX, 193 aucli die üebersieht Ober die 
Codices, enthalt es Aiislnvalien des Fürstenthtims Ansbach, des 
Ftlrstbisthiima und Domcapitfila Eichstadt, den grösseren Tfaeil dei- 
Archive der Reichsstädte Nürnberg, Rothenburg o. T., Dinkelabflhl. 
Windsheim, die der von Württembei^ abgetretenen Aemter und Stifl 
Kombiirgischcs Amt Gebsnttel, Amt und Schloss "WeiUngen, üebei- 
Elßster: Birklingen im Fürstbisthum Wflrxbiirg, Maiienstein im 
Fflretbisthura Eichetadt, die Deutachordens - Commende Oettingen, 
die Johanniter- Commende Rothenburg und Reidiardsroth , das 
Bamberger Dompropsteiamt Flli-th. Von der Reicharittei'schaft 
Arehivalien des Ritterorts AltnifUil, GebCli'g und Fräiüeinstift des- 
nelbeii , und Ordnung des Ausschusses zu Lauingen. Von Heir- 
Bchurte«: Oettingsches H.-Öerieht, MSnchsroth, Rittergüter Alten- 
und Neueninuhr. Von deponirten Gemeindearchiven : Altsiltenbach, 
Bieswang, Einersheim, Engelthal, Frauenaurach, MSmsheim, Nenzen- 
heim, Ottensoos und Reicheladorf, Am-nhoFen, Eiitzwang, Leutors- 
hauseu, Lohe, Malbenberg, Nenslingea, Unferherriedeu und Volden. 
Fernere Bestandtheile auswärtiger Klöster und Stiftungen fQhrt 
Contzon, Die Ürkk. des Biathumfi Wltrzburg (Archiv. Zt, VliLJ aul 
Archivalien: vom Pauliner-Eremiten-Kloater Auhausen, Benedictiner- 
stift Ajisbaoh, vom Hegler- Kloster Langenzenn, der -Benedictiner- 
Abtei Mönchaurach, des Prämonstratenser-Nonnenldostors Sulz. Hier 
befindet sich aucl) das Archiv der Familie Muffel von Eschonau von 
1401—1783, da» Famüienarchiv Murr-Schiamliach von 1383 — 1850, 
Archiv der Familie v. Rieter auf Konburg von 1402 — 1798. — 
Litteratur: ürOliere Berichte in v. Sybels Zeitschrift 1860 und 
1861, wo z. Th. auch die Bibliotheken von Nilmberg Bcnlok- 
sichtigung gelnnden haben. 

Nürnberg. Stadtarohiv. Eilaubniss ei-theilt der [679 
Magistrat Ueber Vecsendung von Ardiivaüen entscheidet der Stadt- 
magistrat von Fall zu Fall — Litteratur: Dr. Joh. Petz, Der 
Reichsstadt Nttmbei^ Archivwesen in v. Löhers Archiv. Zt. X. 158. 
Registratur der Stadt Nib-nbergischon Archivs in Pest M. Janku- 



vich, Tgl. An'Uiv der GeHellNchiift, 6. 155. Ebemlas., Das Archiv 
der Fainilie Imhof und anderei' Nürnberger Familien. — Daa Archiv ist 
erst seit Januar 1S65 ins Lebea getreten. Die HauptbeslAndtheüe 
des städtischen Art-hivs bilden die Archive, bezw. die Hegistratiiren 
des Baunintes, dos Stmlt- und Landalmospnamt«s, der Wohlthätig- 
keitsstiftungen, darunter die des Spitals Kum heiL Oeiat, Urkimden 
und Acten der vier Nürnberger Siechen- und Findelhäuser, eine 
iiesondere Samndung von beinahe 2000 meist auf Nürnberg bozög- 
liohen Urkunden, imd die beiden wichtigen Serien der Qeriehtabücher, 
lue sog. libri litteranim, 192 Fohauten von 1481—1770, und das 
Conservatorium, 238 Fol. von 1384—1763 mit den übei- die Be- 
sÄtzübertragimgen und andere Rechtehnndliuigen vor dem Stadt- und 
Bauemgericht aufgenommenen Ürkt-Prot. lieber die im städtischen 
Archive in Nilnii(erg (ehemals?) befindlichen städt. Siegel imd eine 
ikzu gehörige Waehssiegel presse s. Leipz. Beitrage z. vaterl. Älter- 
thumslc. 1835, S. 52. 

Nürnberg:. Arohiv des Germaniscben National- [680 
museums. Das Nähere besagt die Dienet- und Benutziuigsordnung 
vom 6. Octflber 1870. Die Versendimg von Arclüvalien geschieht 
auf persönliche Gefahr der Directoren, daher principiell mflglichet 
selten und um- an öffentliche Anstalten. — Litteratur: Der An- 
zeiger für Kunde der deutschen Vorzeit, jetzt des Oermamschen 
Nationalmuseuras, bringt monathch Mittheilungen flber das Archiv. 
Hektar, Geschichte dos Germanischen Museums (bis 1862); Nflra- 
berg, 1863, Das Archiv des GermanischeJi Miiseiuns, 1855 giebt 
ein Verzeichniss nach damaligem Standpunkte. 1873: 7000 Pei-- 
gament-Urkk., 2500 päpstliche ürkk., 2000 Actenfasc. und mehrere 
Tausend Autographen. Ueber das v. Stromersche, v. Tuchereche, 
v. Orundherrsche, v. Ebnersche imd v. Holzschuherische Ai'cUiv in 
Hegels 2. Reisebericht in v. Sybela Zt. 1860. — Bestandtheile: 
Sammlung vereinzelter Urkunden und Actenstücke aller T heile 
Deutschlands, vorzugsweise Frankens und Nilmtergs, nächst denen 
Tirols lind Salzburgs. So 76 Urkunden betreffend vorzugsweise 
Erzstift Trier, die Bistliilmer Äugsbm-g, Brixen, Constanz, Eichst&dt, 
Freising, Regeusburg, die Abtei Kempten, Kloster Mergeu in der 
Wetterau, die Städte Aschaffenbiu^, Augsburg, Nürnberg und Oppen- 
heim. — Einverleibte Archii-e oder Archivtheile : der Familien 
V. Sehem-I, v. Holzschuher, v. Behaim, v. Weiser, v. Wolkenstaiii, 
V, Löffelholz, des Grafen Brockdorf (Gut Schney bei Lichtenfels), 
V. Kress, v. Fflrer, v. Egloffstoin, v. Lützelburg; der Städte und 
Ortschaften : Aixihivtheile von Windsheim, Urkunden der Stadt 01m, 
213 Stück 1362—1571, 61 Stück von 1367 — 1614 (in denen 
„Ulm" wegradirt ist, s. Anz. 1869, S. 78). Urkunden der Stadt 
Wnterthiir, 56 Stück 1347. Ürkk. der Stadt Jena (s. Auz. 1869, 
3. 18). ürkk. des ehemaligen Cajiitelarchivs in Begenaburg des 13. 
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und 14. ilahi'h-, welche das iluseiiin von oinem Gol'lschlägrr prkauflK. ' 
Urkunden des BiBthums Chur, rter Klöster Paradic« und Itlingc 
der Städte Basel untl Bnigg von 1291—1583, 38 Stück, ürki 
verschiedener Geliietc, namentl. Klost-'i- Marienbom, Frankfurt a. ] 
Bisthum Trident, Stadt Sosskdi v, 1351—1601, 31 Stück. KIob 
Brondoio bei Venedig, Kloster Sieseen vom 13. — 16. Jahrh. (A: 
1860 S. 238). Rheinisclie Archivalien: eine Kaiserurknnde V. 97ä 
aus Eaaen, 57 Urkk. von 1304—1746 betreif. Jülich, Berg, CIöt^ 
Mark, Comelimünatei-, Cölner Stifter nnd Klöst«r, Urkk. zur COlnW ^ 
StadtgeBcliichte, der daeigen GoldBchniiedoziinft auH dem 15. Jaluji^ 
der rheinischen Ritterschaft von 1374 — 1580, Copien der Privi- 
legien des Föratenthnms Jülich 1451—1598 (1654 ai ' " ; 
Copiar der Pri^■ilegien und Ordnungen der Stadt Xanten, Manu- 
script des 16. Jahrh. (be*. der rhein. Archivalien nach Westd, Zt. 
n. Erg. S. 182). — ArchivalienverzeichnisHe : Rege»tonabBchriftfin 
dos Erj^cldinger Archivs 1410^1790. Verzeichnias imgedmcktOT 
Cölner Stadtiirktmden 1000—1309. inbegriffen die Genealogie ver- 
schiedener Ceroccnsualen von St. Ursida in Cßln. Hegesten von 
den in Sulzbacli im alÄdt. Arcliiv vorhandenen 299 Pei^.-Urkk. 
V. 1306—1797. J. KOrschners Vei-zeichnies der im Eutiner Städte 
archivo befindlichen alten Schriften von 1433 — 1635. Verzeichnisa 
der im Stadtarchiv xu Zeitz und Weiaaenherg in der königlicheo 
sächsischen Oberlausitn vera'ahrten Ärchi\-alien. 557 Abachriften 
aus dem Stift St. Lambrecht. — Hervorragende Einzelheiten: Uail)^ 
scripta de Rebus Mogimtinis, Maimsci-. des 16. Jahi-h, (Referat imj 
Anzeiger 1869, S. 139), ein Fragment von 28 BlStteni eines 
bischßflich Mainzischen Drkimdenbiichs aus dem Endo des 15. 
hundert*. 

Ochsenfurt. Stadtarchiv. Mttfrntui': Kerns Reiwe- [581" 
beridit in v. Syl.cls Zt. IHtin. 

Fappeuheim. Gräfl. PappenheimscheB Arohiv. [6S8 
Erlaubniss; Kuniien existircu niclit, J^des einzelne Benutzungs- 
gesuch vnrd besonders in Erwägung gexogen und beschieden. — 
Beatandtheile: Urkiuideu-, Acten- imd Rechnungearchiv der 
Grafen und Herren v. Pappeulieiin mit dem einverleibton Archive 
des vormaligen teich.'ierhinarscliallflmtcti. 

Passau. Stadtisches Archiv. Uebersicht gewahrt: [688 
Dr. Ueigel, Ana städt. Arcliiven Altbayenia, in v, LOhent ArohivaL 
Zt. I. 232. Das Archiv ist geordnet vom + Dr. Erhard und sp&la*^ 
vervollständjgt. Aelteste Urk. von 1299. Mehrere Regesten biet 
Heigel dar. Viele Urkk. sind wichtig für Geschieht« des deuts " 
Handels mit Venedig, Ungarn u. s. w. Ausserdem zahlreiche Man»' 
Scripte, Copialbilcher von kaiserl. imd herzogl. Drkk. vom 13. Jahrh, 
an. — Ein früherer Bericht Kerns in v. Sybels Zt. 1860 sogt, daas 
das Archiv 3 ältfire Repertorien und „Geheimaager" und viele pftpstL 
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imii kaiaerl. Urkk. des 14. .lahrli. sovrie vifle gescKriebene Zeitimgen 
aus dem 17. .lalirh. beaitKt, wovnn noch manches vermisst wird. 
Pfaffenbofen. Stadtarchiv. Regelten von 1348. [584 
l>is 1799 siiui iins demselben vcm Wich. Ti-ost im Oberbayi-. Archiv 
Bd. 27, S. 306 voi-öffentUc-lit. 

Regensburg, Stadtarohiv. ErkubniBs wir<l in lora |585 
für dif Bennt/.uiig in den i-egelmSssigen Geschäftsstiinden ertheilt — 
Beataniitheüe: Der reichsstädtißche Theü bis 1803 und das FUret- 
Priraasache Äi-chiv. Sonst enthält das Archiv nur einige RathsbOcher 
Yon 1682 an, Bauordnungen und Rechnungen aus dem IB. JIl; die 
interessantesten Arclüvnlien sind nach München gekommen. Gerichts- 
bOcher (das Leonhanl Portners von 1484), Handwerksordnungen 
ans dem 14. Jahrh. imd ein für Handelsgeschiehte -wichtigea Rimd- 
dingfibnch aiifgefiUirt wei'den. — Litteratur: Verzeichniss der im 
Rdchearchiv zu München befindlichen Chroniken und Handschriffen 
über Regensbtirg in den Regenkreis-Verhandlimgen, I. 81. Kerns 
BeiBebericht in v. Sybela Zt. 1860, wo aiieh ein Handschrüten- 
veraeiclinisB. Urkunden sind auch im Besitz des Grafen Hugo 
von Walderdoi-ff ku Hauzenstein in den Verhandlungen des liisto- 
rischen Vereins von Oberpfalz und Regensburg, Bd. 34 (Bd. 26 
der neuen Folge). 

Begensburg. Füratl. TIhuti- und Taxissohes [586 

Central-Arohlv. Die Erlaubnisa ertheQt der Öeneralbevollmüchtigte. 

Versendung ei-folgt ausnahmsweise. — Bestandtheile: Ärchivalien 

Aber die Familie, die Besitzungen des Hauses, das fürstl. Postwesen. 

Einverleibt sind: Das Archiv des Benedictinei--Stiftes Neresheim, ein 

Theil des Prfimonstrütenser-KloslerB Marchthal, des Stifts Buchau, und 

der Herrschaft Friedberg-Scheer in Schwaben. — Uelier die Scliätzo 

i historischen Vereins in Regcnsbui-g ist Kerns Reisetericht in 

bT. SybeLs Zt. 1660 zu vei^l., wo auch ein Hnndschriften-Vei-zeich- 

Jotzt sind ilie Schätze ungeordnet ; bemerkenswerth sind bis 

Kjetzt zahlreiche Saalbücher von den Reichsstiftern St. Enuneran. 

" Ober- und Niedermünster. (Teber Beste eines Perg.-Codex 9. — 16. 

jahrh., jetzt in der Proskeschen Musikbibliothek im Ohennflnater, 

Lvgl. Anz. f. K. d. d. Vorzeit 1869, S. 180.) 

Biedenburg a. AllmühL Marktarohiv. Die Urkk. [587 
1328—1747 sind von Döllijiger in den VerhantU. des hist 
|VereJjis der OI>oi-pfa]z, N, F. 28, 1882, imd 36, 143 veröffentlicht. 
Kothenbupg n. T. StadtarctuT. s. Anhang. 
Schongau. Stadtarchiv. Winuner veröffontUohte [688 
f Urkk. des städt. An.'liivs -m Schongau im Oherbayer. Arclüv, X. 
t9— 1850, S. 25. 
Schwandorf. Stadtarchiv. Nach Heigel in v. Lohers [589 
rchivai. Zt., bpsitzt das Stadtarchiv , dessen Arcliivalien erst vor 
nigen .lahren an eijien Buchbinder verkauft wimien , niu- noch 
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ein Tran&siiinr>i-Ul*ll vtui 1299 — 1650 iiml mnig«- altere Soal-J 
l-ßchcr. 

Scbwarzenberg liei Scheinfeld. FfinU. Schwanen- |S90 I 
bergsches Archiv. ErLiiilinigs ertheilt *tei' i¥gier>?n<li^ tTirst in I 
Wien, — Litttraliir: Dk- Archive lies fTirstl. llaiiHeA Sdiworzen-i 
berg, S. 32. Schwanienber^ und Seinsheim, SefiarnUb<)ntck kusb 
dem Deutschen Hei-old, Zpitsehr. für HeraMik etc. 1871, Nr, 
A. Mnratli. Zur Geschichte df« fürstL Schwurzenbergschen ArchtTsJ 
X» SchwaniPulierg in FrankPii in der BeiL zur Allgein. Zt. 1874, f 
Nr. 177. Adolf Berger, Archivgeachichtliches aus Franken im 17. 
Jiüirli., im Ardiiv des iiistoriachi^ Verein» von L'nterfranken i 
AsebafTenbuis, 23. Bd., S. 435. — BentundTheile: Das Aitdiir | 
der Grafschaft Scliwar/.pnlierg. das der Beidisherrschnft f 
und der Karthauije Ästlieini. 

Scbweinfort. BtadtarohlT. Erlaubmss zur Be- ^^81^ 
nutzuDg in loco ertheilt iler Magistrat, Verseudimg erfolgt 
nach Haasngabe der boj-er. Veronhiungen ober Archivbenutzung \ 
21. Jan- 1837, 20. Mm, 9. Juni 186ti an Bohörden. — Litteratiir: 
Kems Keiaeberieht in v. Sybolü Zt. 1860. Monumenta Suinfurtonaa ] 
historica von Dr. Stein. Urkunden auch im NotizenbL 1852, S. 309. I 
Bestundtlieile: c. 2000 Urkk. und Acten der vormaligen Reichs- J 
Stadt von 1310 an bis auf die Neuzmt. Viele Arehivalien gingea 1 
]>ei dem Brande 1554 zn Grunde; ein Theil der Archivalien vom I 
14. JahrlL an befindet sich ijn Reichsarchiv eu München, spStere I 
im tCreiaii'chiv zu WUrzbui^. Einzelne Archivalien l>efinden sich / 
in der Privathibliothek des Hmto Sattler zu Schloss ALiiniiei^ bei \ 
Schwoiiifurt. 

Seefeld, SchJoss t>ei Stamberg. Qrftfl. v. TSningsohes [K8S i 
HatlB- und Familienarahiv, w-^iches nur Familiendociimetite be- | 
sitzt U\ nur iii Iwt, xn bonutzon. 

Speyer. Sönigl. KreisarchiT (der Rheinpfahi). Be- 
nutzungsiioruien aieho unter München, Bcichsarcliiv. — Littera- 1 
tur; L. Schandein, GeBChichte des EreiBarchiva In v. LGhera Ar- | 
chivaliflcher Zt. II. 110,111.204. ArchivObereicht L c u. IV. 260, 
iler Codices IX. 193. — Bestandtheüe: Etwa 4000 ürkk., wovon J 
zwd Drittel in Urschrift. Arclüvalicn von Kurpfak, der i 
Oüterverwaltung Heidelberg, der Universität; von Pfalz -ZweibrÜakm, J 
Pflrstbisthum Speyer, Hochstift Worms; mai'kgräflich badiache Be-l 
Sitzungen; Herrschaften Gräfenstein, Spoidieim, Ebemburg, Hohen-' 
fels, Amt Rhodt; füratL nassauische Lande: Nassau- Weilburg, Qnf- 1 
Schaft Nassau -SaarbrOcken; Lande der Forsten und Gi-afen tarn 
Letningen; die kleineren Hen-sehaften : Falkenstein, Stolzenbefg,^ 
gtflfl. Leyensche Herrschaft Blieskastel, Hanau -Lichtenberg, He^^-J 
Schaft Lemberg, Rheingrafschaft, Herrschaft Reipolzkirchen u. Ältea- 1 
bamberg, Barbebt^in und Graventlian; Sayn-Wittgen stein, HerrsohRftJ 
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NeuJiemabauh, Ijöwpusteiiische Herrschaft Sthai'i'eiiecJt ; Ritterorden: 
Commende Einsiedel, Komthuroi Haimbacli, Ordenppropstei Miissbach. 
Commenden Mainz und Woiins; eniUieh Acten der französischen 
imd der pniv. dentechen Verwaltung, — Bemerk enswerth : In II. 116 
lindet sich imtei- der Temtorinlschaft spedeller: Grafen v. Sickingen- 
Sickingen, Sickingen-Hohenbnrg, Ftlrst v. Ysenburg, Freih. v. Haaeke, 
Grafen v. Waiienberg, FreilieiT Schenk v. Waidenburg; ilium noch 
unter den isolirten Besitzungen angegeben; Freilierren v. Üalberg, 
Grafen v, Degenfeld -Schoniburg, Freiheireu v. Eeebeck, FOrsten- 
wanher, Gemmingen, Hallberg, Vogt v. Hiinoltstein, Freilierren 
v. Kerpen, v. Reigei-sherg, Eckebrecht v, Dflrkheini, v. Walhnum, 
V, Wamlwld und Grafen v. Wieeer. Ausgezeichnet ist eine Sammlung 
von circa 300 WeJsthflniem iu der Rheinpfalz. 

Speyer. BtodtarclÜT. Erhiubniss ertheilt das Borger- [594 
meisteninit. Benutzung findet im Locale statt. Acten veraendung 
wird von der Stadtverwaltung nur ausnahmsweise und selten ge- 
wahrt. — Bestandtheile: Zahb-eiche Knisenu-kiinden von Uli 
an bis 1700, gegen 1000 Stück, — Speyer ist auch der Sitz des 
historisoheu Vereins für die Pfalz. 

Speyer. Domoapitelarcbiv in seinen älteren Be- [59B 
ständen ist zur Zeit dei- Franz. Revolution nach Carlsruhe gekommen. 
Das Arciiiv des dermjdigen Domoapiteis wurde erst infolge des Con- 
oordates von 1817^18 neu errichtet. 

Straubing:. Stadtarohiv. Eine Uebei-sicUt gewSlirt [696 
flbei- das von Dr. Si^hart 1838 geordnete Archiv Hcigel in 
V. Löhers Aixhiv. Zeitsch. I. Sil. Vgl. auch E, Wiuuner, Das 
rothe Buch (mit den Statutarrechten Straubings) im städtischen 
Archive zu Straubing, a. a. 0. IX. 120. — Ein Handschriften- 
verzoichniss auch in v. Syl>els Zt. 1860. — Die I^ndtagsverhandl. 
aus dem 16, Jahrli. siml zienilicii voUständig. 

Sünching. Qräfl. BeiuBheimsoheB Arahiv s. Anhang. 

Sulzbach. Btadtarohiv, Litteratur: Kerns Reise- [597 
berieht in v. Sybeis Zt. 1860, wonach ilies Archiv unter den ürkk. 
mehrere Kuisenu-kk. liesitzt. — Regesten von den liier befindlichen 
29!1 Perg.-ürkk. von 1305 — 1797 im Germ. Museum zu Nürnberg. 

Thumau. Grftfi. OleahBohes Archiv. Erlaubniss [698 
ertheilt der regierende Graf, Ijcsondere Vorschriften bestellen nicht. — 
Bestandtheile: Die Exidantenarchive der Familien v. Kheven- 
höUer (insoweit die Archivalien dieser Familie nicht auf den Gütern 
der füratl. Linie zu Ladendorf in Niederösterreich und in Böhmen 
zu suchen sind), v. Prauufalck, v, Jflrger und Dietrichstein, aiisser- 
dem die Urkunden und Acten des gi-äfl. Hauses imd älteste Acten 
der Stadt Kulmbach. — Litteratur: Pernicc, Die staatsrechtlichen 
Verhältnisse des gräfl. Hauses Giech, 1859, öeriier, Das Haus- 
gesetz der Grafen v. Giech. 



VUahofen. Stadtarchiv. Eini> km-ze UoWraiclit [ 
gewftlirt Heii^l (ArcUivaL Zt I. 235). Das Archiv entliiUt noch 
ü. 50 Orig.-Urkk. von 1345 an und Acten, die von localera Interesse | 
aünl, welche bis ins 16. Jalirli. ziirftckgehöu. 

WallersteizL Arohiv des fiirstl. Hauses Oettlngen- [600 
WaUerstein. Dio BoniitKunR erfolgt iiach ciiifinhiilier stituilesljerr- 
ÜL'her Erkubiiiss liea Füi-aten mi Oettiug«Ti-\Viii!ci-itoin au Ort lind 
Stelle; unterUinstÄndouistdie Veiaenduiig von Ai-cUiialienitiiläBsig.- 
üestandtheile: Viele Urkunden; die, welolie sich bi» aus Ernte ! 
des 1 5. Jalirh. erkalten haben, belaufen sich auf 3811. Altes fOnd, f 
Oettingpr Archiv, I)e8tehend ans dem alten Oetlingen-Wiüleretein- | 
sehen Aivbivp, aus dem der aiiBgestorbeneu gräfl. Linie (tetdngea- 
Baldem und der ehemaligen fÜratL Linie Oettingen- Oettingeu, iro- 
vcai einen TheU auch Oettingen- Spielbein bewahrt. Femer die 
ÄrctU^'alien sOcularislrterKlCeter: Christgarteu (CarttiAiiaer), Zimmern 
(Cisterc. -Frauenkloster). Einverleibt femer die Archive der Stifter: , 
Deggingen (Bene<Ii''t.-Oi\len), Heiliges Ki'cuz zu Donauwörth (Bened.- 
Orden), Kirchheim (Cistei-e.-Frauenk!.), Mayhingeu (SDnoritan-Ordfio). i 
ArchiveacjnirirterÜerrsdiafteu: Dactistukl. v. Sötehsch. Fideicnmiiüae, f 
a, Z. an Oettingen-Baldein flbergegangeii. Seyfriedsberg in der Hark- 
grafachaft Burgau, jetzt Oett.-"W, Secundogeniturhen-sehafl. Älten- 
berg u. D.-Burgberg, ehemals ritteraehaft]. Besitzimgen iu Schwallen. — 
Litteratur: v.LßffelhoJz, Dos Haus-Arcluv Oettingen-Wallcrstein als 
Quelle ai-tlicher Genealogie in v. Löhors Ärcliiv. Zt. IU. 188. 

WaBserblu^. Stadtarohiv. Eine Ueberaicht desselben [601 
^bt Heigol in v. Löliers AnWv. Ztschr. 1. 218. Es enthält Urkk. 
von 1332 an. Dort betliutet «ich auch ein Copialbuch des Klostdi« 
Attel aus dem 15. Jahrli. Im übrigen ist das Archiv von vorwiegend 
Htädtisf.'hi'iu Interesse. 

WeisBinain. Stadtarohiv. ürknudenverzeiohniss, die [608 
.Stadl W. Letroffeiid , im An/, f. K. d. d. Vorzeit 1. U6 von Hudhard. 

Windsheim. städtisches Archiv. Erlaubuiss ertheilt [603 
der MagiNtnil für die ausseht iessliche BeiiutKung in loco. — Litte- 
ratur: Wittiuami, Das Archiv der ehem. Reichsstadt Windsheim in 
V. Lohers Ai-chiv. Ztsuhr. X. 236, wo ein summarischeB Verzoiclmiss 
des Inliaits. — Bestandtheile: Obwohl Vieles an das Archiv des 
Gennanischen Mnaenms in Nürnberg abgegeben ist, liat das Ardiir 
(s. Litteratur) noch ca. 1000 Pei^amenturkunden von 1331 an, Stadt- 
imA Ziusamtarechnimgen von 1394 au (ca. 20ü Stück), Bcsoheid- 
bücher, RathsprotocoUe, Hathsmissalo von 1528 an, Kloster AugnBtini- 
Bechnuugeu von 1501 an (30 Stück), Almosenrechnungen von 1504 
an, Saa]-, Lager- und Bücher-, Gottesiiausrechnungen von 1593 an, 
Pfan-kirchen Kiliani-Rechnuugen von 1474 an, Privilegien, Statutar- 
reehte der Stadt, Vertrags -Urphedebücher, 1 Band HexenprocesHe, 
1 Band Reidistagsaeten von 1529 — 30. 



Bayern. 103 

Würzburg. Kgl. Kreisarohiv. Beiuitzungsiiormea s. [604 
unter ililachen, Roit-lisarchiv, — Littoratur: Dr. A. Schäffler, Die 
Urkunden imii Ärchivalbände des hoehstift. Wilrzburgisehea Archives 
im 16. Jahrh., in T.Löliera Archiv. Ztephr. Xu. XI, 141, u, Contzen, Die 
handschi-iftl. Urkumlen des BtsthumB Warzbiirg, VHI. 1. — Be- 
standtheile: n. der System. Ueberaicht in v. Löhers Arch. Ztschr. 
V. 118 (die Codices IS. 193). Das Archiv enthält SOOUOUrkk. von 1401 
an, wovon gedr. nur ilie Hochstift Würzburger Ui-knnden von 783 
bis 1400 in der CoU. nova der Mon, Boica, Bd. 37. 30000 Rech- 
nungshefte altwflrzbtii^er Aemter u. Klöster, Art-hivalien der Fürst- 
bisthünier Wüi-zburgs, des Domcapitels, der Klöster in "Wflrzbui^, 
im übrigen Unterftanien, in Oberfrankeni Banz, Ebrach, Langheim, 
UOiichaiu^ach; in Mittelfranken: Birklingen, Heilsbronn; in der Ober- 
pfalz: Eastl, Waldsassen (resp. Klosterhof zu Heidingsfeld), Weissen- 
fihe; in Schwaben nnd Neubiirg: Ajdiausen (auch Anhausen), und 
die auaserhall) Bayerns gelegenen KlÖst«r: Brombach, Gerlaehsheini, 
Mosbach, Seligenthai, Marienborn, Combui-g, MuiThardt, Oehringen, 
Schaftersheim, Sclililchtern, Vessra, Römhild. Femer: Archiva- 
lien des ErKstifts Mainz, des Doineapitets, der Stifter und Klöster 
in Cntarfranlten, der Pfaln: Degenbach oder Deimbach, Disiboden- 
berg, KlingenmQnster, Robern oder Bodehkirchen , Dominikaner in 
Speyer. Verschi»lene, nicht specialisirte Klöster in Hcssen-Darm- 
stadt, Baden, Wörttemberg, Preussen und Sachsen, dann Archivalien 
der Reichsstadt Schweinfurt, reicharittei-schaftlieho Ärchivalien, auch 
iiuBser Franken, in Schwaben und am Rhein; endlich aitsser den 
Registraturen königlicher Stellen Ärchivalien der 1816 — 19 an 
Bayern gefallenen Äemter: Bi'Ückenau, Hammelbui^ und Theile von 
Bibei-steiu, des hessischen Amtes Alzenan, der Leining. Aemter 
Amorljaeh und Miltenberg, des L5wonsteinschen Amtes Kleiuheubach 
tmd des badischen Amtes Steinfeld. Von Ai-chivalien des Bisthums 
Wüi'zburg, in soweit sie aussei'lialb der Stadt gel^ene Stiftungen 
betreffen, fBliren wir (nach Contzen, Die Drkk, des Bisthnms 'Würzburg 
in der Archiv. Ztschr. VH u. VHI.) an: die Urkunden der Comthiu«i 
Bibelried, der BenecUctinei-abtei Amorbacli, der Karttiause Astheim bei 
Volkach, der Augustiner in Mtlnnorsfadt, der Benedi ctinerabteien Aura 
». S. imd Banz , der Cistercienserabtei Bildhausen, der Canunie Birk- 
lingen, der Cisfercienserabtei Bronnbach, der Carmelitorklöster : Vc^ls- 
hurg Itei Volkach, Neustadt a. S., Schweinfurt, HeUbroiin in Schwa- 
ben, der Cistercieuserabtei Ebi-acii, der Cistcrcienser-FrauenklOster 
FraueiuDde, Frauentlial in Wlbttemberg, des Cistei-cienser -Nonnen- 
klosters Gnadenthal, des Carthäuser-Klostera Grünau bei ■Wertheim, 
des Prämonstratenser-Frauenklosters Hausen, der Frobatei Heiden- 
feld, des Convents Heiiüngsfeld , der Cistercienser-Frauenabtei Hei- 
ligenthal, des CoUegiatstifts Hildburghausen, der Cistercienser-Frauen- 
abtei Hinunelspforten, der Earthause Umbach, des Cistercieaser- 
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Nonnenklosters St. Johann unier "Wildberg, der Benedict jnerabtei 1 
Eitzingen. des Benedi ctinerlüosters Eomburg, d«t Klosters Angnstiiier- J 
Ordens Ijiiigenzenn , der Cletercienser-Frauenabtei Maidbninn und ] 
llaiiaburgba Ilsen, der Benodiotinerableien Mßnchaiimdi und Mfiiic]]- 1 
ßteinach, Mosbach, Keustadt u. KL, der Collogiatstiftei' Oehiügen und j 
Bassdorf, Römhild, des Prflnionstrafenser-Franenklosters Sdieften- J 
heim, der Benedi ctinerabtei Schlflchtern, des Collegiatstifts Schmal- ] 
kalden, des Cistercienser-Fi-anenklosters ScbOnaii, <le8 Benedictiner- 1 
Friorata Schßnrein , der Cistercieuserabtei SchCnthal , der Benedio- ] 
tinerabtei Schwarzach, der Benedictiner-Fi-auenabtei Seügenthal, 
Cistereienser- Frauenabtei Sonnefeld, dei- Benedictinerabtei Therefl, J 
der Probetei der Regularcanonikfr Triefenstein, des Pr3monBtralGnser<V 
kloslers Tüekclhausen, des Benedictinerklosters Veilsdorf, des Ben^l 
dictiner-, später CietK^ienser-FranenkloEtcrs Wechterswiniel, ile«l 
CoUegiatetiftes Wertheim, der Prämonstratenserabtei Ober-Zeil und. 
derPrämonstnitenBer-Frauenabtei Unter-Zeil bei Würzburg; en(UicliJ 
das Benedictiner- Nonnenkloster Zella bei Dermhoch. — Zn 
achten ist auch das Archiv des liistor. Vereins von l'nterftanl 
und AscImfFenburg , wo die Uebei-siclil den U it ml Schrift e^ NUnmlun^. I 
in godnickteni Kalalogo (1856) vorliegt. 

Würzburg. Arobiv des Stadtmagistrata. Eikulmiss [605 3 
ertheüt der Stadt niMgistral. Diis Airliiv isl von spwifiseh sISdti- > 
scheni Interesse. Die Rnchmuipen p'lien Wn- 1392 zurilck. 

Wttrzburg. Arohiv des bischöfl. Ordisariates. Ei^ [^lOöl 
lanbniss ci-theill das Oi'dinaiiat . welchcB eventuell Einsicht in diej 
Archivalien gestattet, welche in Acten, Urkunden und Copialbücli 
Über die kirchlichen Terhaltniase der Diöcese Würzbui^ bestehen. - 
Litteratnr: Die Urkunden des Bisthnms Wflrzburg, aus dem Nach-- 
lass von Contzen in v. Löhers Arohiv. Ztsclir. VII. I. Sch&ffler, i 
Die Urkunden und Arclüvalbände des liochstiftisch Würz burgischen 
Archivs im 16. Jahrh. a. a. 0. X. 141. 

'Wunsiedel. Stadt&rohlT. Litteratnr: Kei-ns Reise- [607 J 
1)erichl in v. Sylii-Is ZtscJu-, 1860. Eiu Vcrzcichniss der CrkTinden ] 
1)efimir'( >]rh in ilor .'^ammlunp des hist. Vereins zu Biiyi-eutlL 

Zeitlofs. Freiharrl, v. ThüngeiucheB Familien- [60S| 
arobiv. Erlaulmiss ei-theilt die freiheiTliche GutsheiTschaft. Vb>1 
Sendung von Materialien findet nicht statt. — Das von Dr. Haeutle 1 
im Jahre 1871 neugeordnete Ai'chiv besteht aus Urkunden Toml 
14. .Tiilirhiuidert an und Acten bis auf die neueste Zeit. 
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Baruth. ScUossarctÜT heskvA l'rkk., Uic lös 1319 [609 
Kurückgolien. Die SltoBle ist viellVirli ungpimu gwinickt. Vergl. 
Köhler, Codex diplom. Liis. siip. 233. Nach Knntbe in v. Lohen* 
Archivs]. Zt. IV. 223. 

Bautzen. Arohiv des DomstUtoa St. FetrL Nueh [610 
Erklärung: das domBtiftliche Archiv lint für Didfte keine Betleutimg, 
dient nur den domstiftlichen PiivatverhältnisBen. Ei*!aubni8.s für 
liist. Forachimgen ertheilt der Bischof ben. Decan. — Litteratur: 
Eine archivaL Reise nach Bautzen, vgl. Giflnliagen in der Zt. des 
Vereins ftlr GeBchichte etc. Sclüeaiens, S. 1, S. 18 ff. Ein Inlialta- 
verü. im Nmien Lausitzer Magazin, 1859 und 1860 an verechietlenen 
Stellen. Knothe, Die Archive in der Oberlausitz in v. Löhers 
Archiv. Zt. TV. 22ß. — Einverleiht ist das Archiv des Franziskaner- 
Klosters zu Kamenz (22 Urkk.), Das hier früher aufbewahrte 
Archiv des Klosters z. heil. Kreuz ist jetzt im Haupt- Staatsarchiv 
zM Dresden. Die Urki. des Domstiftes mögen sich auf 13 — 1400 
Stück belaufen imd beginnen mit 1221; eine Reihe versclii edener 
Copittlbücher , die noch nicht verzeichnet sind. — Bemerkung der 
Redaction: Eine abschiiftl. Urkk. -Sammlung von Bautzen enthält 
'las Geh. Haupt- imi| Stnatsaix'hiv in Weimar. 

Bautzen. StädÜBohes Arohiv. Liltoratur: Das neue [611 
Lausitzer Magazin 1851, S. 399 ff. — Die Gersdorffsche Biblio- 
thek in B. enthält mehr für BOlunen imd Schlesien als für die 
Oberlausitz wichtige Manuscripte. Vgl. Zt. für Gesch. und Älter- 
thumsk. Schlesiens, X. 27. 

Burkersdorf bei Zittau. Sohlossarohlv enthält Lehn- J613 
Ijriefe seit Mitte des 16. Jahrh. Nach Knothe, Gesch. der DCifer 
B, imd Schlegel, Zittau 1862 und in v. Uihei-s Archiv. Zeitsclir. 
IV. 223. 

Dresden. KönigL Sachs. Haupt-BtaBt«archiv. Er- [613 
laubniss zur Benutzung gicM das königl. Gesiinuntministeriiun. Pri- 
vaten können genealogiiwhe und anilei-e Naclu'ichlen, welche Gegen- 
stände des Staatslebens und der Öffentlichen Verwaltung nicht mit 
bei-ühren, ertlieüt werden, vorausgesetzt, dass die Gewährung dei'- 
artiger Gesuche ohne Beeinträchtigimg der amtlichen Arcliivarlieiten 
erfolgen kann. Die zu wissenechaftl. Zwecken von den Benutzern 
gemachten Auszüge und Abseliriften sind der Direction vorzulegen. 
Die Äi"chivalien sind von Privaten an Archivstelle einzusehen, nm' 
den Beliörden werfen im amtlichen Verkehr Acten etc. zugesandt. 
— Litteratur: Dr. K. v, WeW, Dos Haupt-Staatsarchiv zu Dresden, 
im Äicliiv für sÄchs. Geschichte von Dr. K. v. Weber, Bii. XI. 1 ff. 
Ermisch, Neue Veronlnungen im Archivwesen des KCnigr. Sachsen 
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im Ccii'respoinleiizljL der deiitschon ÄTcliivo 1879, S. 5. iiuil Ermisch, 
Beitrage zur Koimtniss des sSchs. Ardiii.'wesens a,a. 0., S. 196, 227. 
— Bestandtheile: Das Archiv, 1834 errichtet, besteht aus türca 
40000 Stück Orig.-IIrkk. von 947 an bis auf dio neueste Zeit, und aus 
euier Reihe von Archiven aufgelöster Behörden. Einveiloibt sind ein 
Tlieil des chemal. Oesanunlarchivs der sfichs. Uäiiser in Wittenberg 
(8. Weimar), das ehemalige Geheim-Ärehiv, die Archive des geh, 
Cubinets, der geh. Ctmzlei (geh. Consüiiun, geh. Rath), der Landes- 
regierung excl. der jüngeren I^eJinaucten (Lundesdirection , Landes- 
jiiBtizaoliogium) , de« Oberhofgeridites zu Leipzig, des ÖeneralTdil- 
marschall^tes , der Stiftsregierung zu Würzen, der eingezogenen 
0«sandt3chaft«u , und vieler bei eiiuelnen Veranlaasungen nieder- 
gesetzten Conunissionon. Seit 1873 ist auch das ehemalige Finanz- 
archiv diesem Archive nnfea-steilt. Aus einzelnen vorgenannter 
Archive ist nur ein Theil dei' Acten abgeliefert. Die currenten 
sind an die Departemeiitsrainisterien und llittelbehünleu , d. i. an 
Kreisdii-ectionen und Appellationsgeriolite, gehingt. Zahlreich sind 
iiuch die Con-espondenzon aiis dem Nachhiss von Gliedern dee 
kOnigl. Hutisee, von Ministerien und höheren Beamten. Eine beson- 
dere Sammlung bezieht flieh auf die einzelnen adligen Familien, 
gebildet meist aus Schriftstflcken maculirter Acten. Einverleibt 
unter Vorbehalt des Eigenthumsrechts sind ürkk. von Pegaiu Mitt- 
weidfl, PiÜBiiitz, Geitliain, Crimmitachan , Frauenatein. läuenstein, 
Freiberg ( Bergamt J, Lommatzsch, Bäronstein, Oelsnitz, Osoliatz, 
Döbeln, Marienberg; der PfanÄmtor: Naundorf, Dohna, Müldtroff, 
Oeüüng, Elsterberg, Nentei-sdorf, Nempt, OssUng, Leut«ritz, Alten- 
hof, Zehren- — Das Oi^^n filr UrkundenpublJcationen des KOnigr. 
äaobsen ist der von Beamten des Uaupt-Staatsarcliivs herausgegebene 
und noch in Bearbeitung Ix^riffene Codex diplomaticns Saxoniae 
i-^iae. Nachlichten über dieses Unleniehmen finden sich in einer 
Broschüre von Posse, Codex dipl. Saxoniae regiae. Seine bisherige 
Herausgabe imd seine Weiterl'fthrung ; Leipiiig, 1876. 

Dresden. ArobiT des ehemaligen Lehnshoä. Das |614 
Ajx'hiv, Zubehör dos Amtsgerichts Dresden, lunfaasl alle Acten der 
bei der vormaUgeu Landesregienmg zu Dresden und bei der Lehu- 
cui-ie des Hochatifts Meissen zu Wm'zen ergangenen Acton, in 
soweit diese seit 1815 nicht au Pi-eussen oder Weimar (geh. Staats- 
Archiv) abgegeben oder an Untergerichte verwesen sind. Die Arolii- 
Valien i-eichen bis vor I48G zurück. Mit 1730 wurden l'ib- die 
ein/.elneu Güter besondeix? Aclou angelegt. 

Dresden. Bathsarohiv. Erlaubiüss ertheilt der Bath. (615 
Nach Befinden ist MittheUung von Ai-chivaliea nach auswärts ge- 
stattet. — Bestandtheile: Urkk. seit 1260, Stadtrechmmgen seit 
1396, landtagsacten seit 1531, Vei-waltimgsacten seit Anfang des 
16. Jahrb. Die StadtbQchei- seit 1437 befinden sieh im kOnigl. 
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Haiipt-Staatsai'clüv, — Litteratiir: 0. Richter, Vei-fasaiuip*- uud 
Verwaltuiigsgescliichte der Stadt Di-esdeii, Bd. 1, Dresd. 1885, 8", 
S, 160 ff. — Dresden ist auch der Sitz des KönigL Sachs. Alter- 
thunisvereins, dessen Handschrift«nkatalog etc. yon ErbsteJii in den 
MitÜieiliingea des Vereins veröffenthcUt ist. Auf der kr>nigL Bi- 
bliothek sind die Schneiderschen Samnüiuigeit zor Wehnariachen 
Geschichte, die Weinart- und Kßhterschen Sammlungen zur sflchs. 
Geschichte überhaupt zu beaditen. Vgl. F. Sclmcin- v. CaroLsfeld, 
Katalog der Handschriften der königl. ötTenll. Ribliothek zu Dresden, 
Bd. 1. 2; Leipzig, 1882—83, 8". 

Dresden, v. Sohönbergsohes Gesohlecbtsarohiv. [616 
Litteratur: Geschichte der Familie von AUtert Traustiidt, Bei. II., 
von Bemluu-d von Schönberg, 

Freiberg. Bathsarohlv. Erlaubniss ei-theilt der Ruth, [617 
der ganz ausnahmsweise Materialien versenden lässt. — Litte- 
ratur; Kurze Notizen über Pfotenhauers Vorträge über den Inhalt 
des reichen Rathsai-chivs im Con-espondeiizbl. 1871, No. 5, S. 39, 
■worüber auch die Mittheiliuigen des Freiberger Alterthu ms vereine 
m vei'gleiehen sind: H. Gerlach, 4, 325 — 330. Die Urkunden 
sind z. Th. bis jetzt im Codex diplom. Saxoniae regiae namentlich 
in Emiisch, UrkundenbucU von Freiberg gednickt, wo auch Notizen 
über das Arclüv. — Bestandtheile: Urkk. von 1224, werthvoUe 
Stadtrechtshandschriften aus dem Anfang des 14. .Tahrh., Bergi-eclits- 
liandschriften U. Jahrb., Sliidtbücher von 1375 an. Verzähl- (Ver- 
featungs-) Bücher von c. 1380 an, Bergui-telsbücher seit 1476. Ein- 
verleibt ist das Archiv des erzgebii-gischen ritterschaftlichen Kreis- 
vereins. — In Freiberg befindet sich ein Archiv der Bei-g- und 
Hflttenbehörden , das wolil in seltenen Fällen der hist. Forsclumg 
dient, wälirentl der Fi-eiberger Altei'tli ums verein hauptsächücli 
Freiberginiui aHt>.uweiacii tiaf. 

Glauchau. Kanzlelarctiiv der HeoBBaherrsctaaft [618 
von SchönbuTg- Hinter- Glauchau und Schloss Hlnter-Glau- 
chau. Erlnubniss nrtheih der Gral' v. Sdiünburj; - Ghiuckiu. 
Verseud'iiig von Aifliivnlieii Hndel uiolit stall. — Bestand- 
theile: In dem Archive wii-d nac^h ErkliU'ung füi' historische 
Zwecke mehi' fc'esueht, als es bietet. Es besteht dasselbe meist 
aus Acten, ilie juristisclies und historisches Interesse ausschliess- 
lich für <las Haus von Schönbiu^- Glauchau haben. Das Archiv 
ist also letiiglich ein Hei'rschaftsarchiv. Unter den Pergament- 
Urkunden liefindeii sich 30, welche das Haus Schönburg-Glaucliau 
betreffen und von 1233 — 1772 reichen; ^ÄÜhrend die der Herr- 
soliaft Itochsbiu^ in 13 Stück von 1520—1678 bestehen. Einige 
Hechiiiuigen gehen bis ins 15. Jahrh. zurück. Einverleibt sind die 
Ganzleiarchive der Lehnsherrschaft Rochsburg imd des Allodial- 
Ritlcrguta Netr.schkau. — Bemerkung: Schi5nburgisch sind noch 
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folgenitp Ärr.'Livo; Dtis Ardiiv lies OpRaiiimthaiises von Schönburg, 
welches von iler fOratl. und präfl. von Schön burgischen Oesimimt- 
Canzlei zu Glanphau verwaltet wii-d; sodann das Archiv zu Forder- 
glauchau, ■welches unter der gräil. v. Seh önburgi sehen Canzlei Forder- 
glauchau daselbst steht, während Waldenburg und Hartenstein, als 
den fibiigen Linien der Forsten und Grafen von SehPnbnrg zuetän- 
dig, von der Rlratl. von Schönhurgi sehen Candei tm Waldenbiu^ 
bez. Hni-lenstein von <lem dortigen Hentamt verwaltet wenlen. 

Kamenz. Btadtarohiv ist ziemlich intact erbalten. [618 
Die Urkk. reichen bin 1323 zurück. Ein Diplomatariiini iler Stadt 
befindet sicli doli, wahreml das älteste Stadtbuch im Geriehtsni-chiv 
iTiht. Nach Knothe, Die Archive in dei- Oberlausitz, in v. Löhers 
Archivai. Zt., IV. 222. Die Ürkk. sind jetzt getkuckt im Codex 
dipl. Sax. reg., U. Bd., S. 7. 

Chemnitz. Stadtarchiv. Litteratur: Codex dipl. [630 
Sax. i-eg. II. 6, Einlfituni;, S. X: Eniu'si'h, Nenes Archiv fflr sächs. 
Geschiehle, ild. II., S. 200. 

Käni^Bbrück. ScMoBsarohlv enthält nocli ca. 25 [691 
Lehn- und Kniserbriele ans dem 15. — 16. Jahrh., die in der Ge- 
schichte der Burggrafen von Dolina (Lausitzer Magazin 1864) ver- 
wertliet sind. Nacli Knothe in v. Löhera Archiv, Zt, IV. 223. 

Leipzig. BatbBarohiv. Erlaubiiiss ertheilt dej- ßath. [62S 
Das Archiv zertällt in eine stadtgeschichtliche Ahtheilnng, welche 
sicli im stMtisi'hcn lluseuui lieflndet, und in d«s tauf ein le Archiv, 
welclies im Rathhaus aulbewahrt wird. Es ist neugeordnet iin<l 
enthält auch das Archiv des ehemaligen Stadtgerichts, welches 1856 
liei Aufhebung der stfidüschen Oerichtsbarkeit an den Staat abge- 
geben worden ist, der es zum grössten Theil zurückgegeben hat. 
Dieser Theil ist der stadtgescliichtlichen Abtheihmg zugewiesen 
woi-den. Bemerkenswertli ist eine interessante Reilie albertinischer 
Landtagsacten von 1620 bis iiernuf. Albertinische Lendtogeacten 
aus den jüngeren Jalirhunderteii befinden sich auf der Univereitäti*- 
bibliotliek. Das Urkimdenarchiv ist in der Neuordnung begriffen. 
Die Vei'sendung von Archivalien findet niu' ganz ausnahmsweise 
statt. — Litterutnr: "Verzeicliniss der auf der Rathshihliothek 
zu Leipzig befindlichen, auf sächsische Oeschiclite beztlgliclien Hand- 
schriften und Manuscriptej h, Archiv für sächs. Geschichte 1843, 
S. 208, und Diplomata des Katalogs der Leipzigei' Stadt bibliothek 
in den T]iür,-Säi.hs. Kciicn Milth., IV. 3, S. 152. 

Leipzig. Urkundensamrolung der deutschen Ge- j6S3 
aeUschaft. Die l'i-kitniii'ii niiid in ilcn Mitth. di&ser Gesellfichaft. 
Leipzig 1851), Hand 1, S. 125—201, und dann im 28. Heft des 
Königl. Sachs. Alterthi uns Vereins 1878 geilnickt. 

Löbau. Stadtarchiv besitzt nocIi eine ziemliche [624 
Menge alter Orig.-Urkk.; eine Anzahl derselben ist auf die Stadt- 
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bibliothek nach Zittau gokommeu. Nach Kiiotlie, Die Aruhive in 
ilei- Oberlausitz in v. LOhere Ai'chival. Zt. IV. 222. Die Urkujuleii 
sind jetzl geilruckt im Cod. dip!. Sax. reg. II. Bd. 7. 

Maxienstem. Arobiv des Cisterolenserinnen-StifteB [626 
reicht bis zur Gründung des Klostei-s 1248 bez. 1225 zurück. Die 
Drkk. sind geordnet iind wohlverwahrt. — 28 Stück im Codes 
djpl. Lue. sup, im Ijiusitzer Mag. Bd. 35, gedi'.: Knothe hat später 
noch gegen 200 dereelbeu bis 1517 in seiner Gesch. der Hen-en 
von Eamenz verwerthet (Laus. Magaz. 1866, 1870) u. in d. Geach. 
d. JungfranenkL Marienstem (Dresd. 1871). Nach Knothe, Die Archive 
in der OberlauBitz in v, Löhers Ai-cliiv. Zt. IV. 222. 

Marienthal. AroMv des CisteroienseriimenklosterB [6S6 
geht bis 1234 zurück, dessen Originale sind niu' zum Theil bisher 
ganz beuiit/.t wotdeii. Knothe, Die Ai-cliive in der Oberlausitz (s. oben) 
vermuthet, duss sie jedooli sämmtlidi schon in Schönfelders urk. 
Geschichte des Klosters (Zittau 1834) benutzt worden sind. 

Meisaen. städtisches Arohlv. Erlaubiüss eiiheilt der [627 
Stadtrath, der event. Versendung von Archivaüen gestattet. — Be- 
ßtandtheile: 150 Urkk. von 1316 — 1550, Stadtrechnimgen und 
Stadtbücher. Die Urkk. sind im Codex dipl. Sax. reg., wenn auch 
nicht erachSpfend, berücksichtigt. 

Ueiaaen. AroMvnm m^pnim. Erlauhniss erthcUt [628 
das Domcapitel zu Meissen ini Einvernehmen mit der k. Procuratur. 
Littoratur: Vergl. Codes dipl. Sax. reg., von Gersdorf 11, Bd. I — DI 
[die Urkk, des Hoclistifts Meissen). Handschriftenverz, in Pertz' 
Archiv, Vm. 280. — Das Archiv enthält die Urkunden von 984 
bis in die Zeit der Eefonnation; der grössere Theil ist bei der Sä- 
cularisation dem (5eh. Archiv, jetzt Hanptataatsarchiv in Dreaden, 
überwiesen worden. 

Nesch'witz. SoMossarohiv geht in seinen Urkunden [629 
weit ins 16. Jahrb. zui-ilck. Nach Knothe in v. Löhers Aithiv. Zt. 
rv. 223. 

Pirna. BatbEarobiv. ))as ürkundenarchiv ist in der [630 
Bearbeitung begritTen. Erlaubniss ertheilt der Bürgermeister; die 
Verseudiuig von Arcliivalieu erfolgt nur ausnahmsweise. — Be- 
standthoile: Urkk. von 1294 an bis IBOO, ca. 130 Stock, grössere 
Anzahl aus der spStei-en Zeit, Rechnungen von 1462 ab, die vom 
Ende des 15. Jahrh. vollständig sind. Viele Urkk. aind im Codes 
dipl Sax. i-eg. gedrackt, 

PulBnitz. SohloBsaroliiv enthält ca. 20 Lehn- und [631 
Kaufbriefe dos lü. imd 17. Jiilirh., die im Lausitzer Mag. 1865, 
383 verworthot sind. Vorgl. Die ältesten Besitzer von Piüsnitz. 
Nach Knothe üi v. Löhera Zt. IV. 223. 

Zittau. Stadtarchiv. Von diesem 1757 zu Grunde ge- [632 
gangeneii Stadtarchiv sind ehemalige Bestände aus Drucken bekannt, 
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weleliP Cai-p^Dv luiter Benutzung der Materialien lici-stelleii liesK. 
NacJi Knotlie, Die Archive in der Oberlansitz in v. Löhers Zt. IV. 
221. — Die in deni Ai*chiv der Deputatio ad pias caueas i^rhalt^nen, 
sowie andera auf Zittau Itezflgliche Urkunden finden sich in PoBcbeobi 
Handbuch der Geschichte von Zittau (1837). — Die dortige Stadt- 
bibliothek (vergl. Kneechkps Beschreibung, Leipzig 1811) entMlt 
viele Incunabeln und durch prächtige Miniaturen bunsthist inter- 
OBsante Messlidcher der einstigen Joliannitercommende zu Zittau, 
powie eine Anzahl Urkk. der Stadt LObau. 

Zixrickau. Zwiokauer BatlisarohiT. Erlaubniss er- [633 
theilt der Enth der Stadt. Versendung findet niu- an Behörden oder 
an öfientÜche Bibliotheken oder Archive statt — Bestandtheile: 
Das geistliche Kasteniu^jhiv, das Rathsarchiv. Aelteste Originalurkunde 
Ton 1273, 4000 bis 5000 Urkunden vom 13. Jahrh. an. Hervor- 
zuheben Bind: eine Sammlung von HaQdscliriflj3n des Hana Sachs, 
die gedruckten Originalbriofo Luthers und MehuichthoEB, das 
Zwickauer Stadtrecht von 1348, Rechtliche Responsa von 1468, 
2 Bände Sachsenspiegel von 1472, Statuten und sonstige Schriften 
aufgelöster Inntmgen, ältere Innungsladen, alte Landtagsordnungen 
imd lÄndtflgsacten, Acten tmd Rechnungen aus der Zeit des Biebea- 
j akrigen Krieges. 
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Aulendorf. Gräfl. Königseggscbes Archiv. Ei- [634 
laubniss eitlieilt der Voi-Htaiid. VerBendung von Archivalien niclil 
ausgeschlossen. — Bestandtheile: Orig.-Urkk. vom 11. Jahrh. an. 
Haus- imd Familieuai'cbiv ohne einverleibte Ai'chive. 

Bartensteln. Fürstl. stajidesherrl. Hohenloha- [636 
Bartensteinsches DomänenarchiT, Erlaubuiss ertheilt dei- Chef 
lies Hauses. — Litl'.Tut uv leldt. — Das Archiv betrifft die Be- 
zirke Bartenstoin und l't'oilflbnch. 

Donzdorf. Oir&fl. v. BechbergscheB Hausarohiv, [686 
Erlaubnias ertheilt der regieiviide Gr-.if. — Bestandtheile: 
Hauß-Arcliiv , welches auch Bi-uclitheile des Naelihssoe des be- 
kannten Grafen Eustacliius v. Qüra eulhält. 

ESBlingeii. Stadtarchiv. Eilaubrnss ertheilt der [637 
BüTgermeistei' für die Benutzimg an Archivstelle, Versendimg ist 
mit EilaubnisB des Genieinderaths zulässig. Das Archiv ist geordnet, 
Kepertorium von 1838 vom Conrector Dr. PfaiT; dasselbe enthält 
Nachweise der Arcliivalien mr Geschichte der vormal. Eeiehaatadt 
Esslingen vom Anfang des 14. bis Auiang des 19. Jnhrh. 
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Eybach. Gräfl. Degenfeld-Schonburgsohes Arohiv. [638 

Erlaubniss: Der Eintritt ist in Anwesenheit dea Vorstandes, elien- 
sowie die Versendung von Ärchivolien znlllasig, — Das Archiv ist 
reichhaltig und interessant. Aelfeste ürknnde von 1209. S. Mones 
Zeitschrift filr die Geschichte des Oberrheina. BemerkenRwerth 
sind die Correspoudenzen ans dem 17. und IH. Johrh., namentlich 
Briefe der Herzogin filisabcth Charlotto von Orleans, der Herzogin 
Sophie von Hannover, des Kurfürsten Carl Ludwig von der Pfalz 
(s. PubJ. des Litt. Vereins in Stuttgart), üeber die Publicationen 
ans dem Archiv vergl. Anzeiger ffir Kunde der deutschen Vorzeit, 
1869, S. 88. 

Hall (Schwäti.-). GemeinschaflUolies Archiv. Er- [636 
laubnies ei-thpÜt dio Hatia- un<l Stantsarchiv-Direction in Stuttgart. 
Versendung von Archivalion findet niu- an amtliche Stellen und 
Qesehichtsfoi'scher statt. — In diesem zwischen dem Staate und der 
Stadt Hall gemeinschaftlichen Archive sind vorzugsweise solche 
Urkunden und Acten verwahit, welche bei der Aussclieidung des 
reichsstafl tischen Ai-chives in Hall dem Staate imd dieser Stadt 
itugewiesen und nicht in das köiiigl. Haus- luid Staatsarchiv zu 
Stuttgart verbracht worden sind. 

Heilbronn. St&dturohiv. Litteratur: Wittmann, [640 
Ans städtischen, geistlichen und Adelsarchiven SOddeutsclilands. 
I. Das Archiv der ehem. Reichsstadt Heilbronn, in v, Löhers Archiv. 
Zt X 232, wo sich eins Uebersieht über den Inhalt befindet, der 
für die Ortageschichte, daneben aber auch für die fränkisch-schwä- 
bischen Territorial Verhältnisse und für die Reich sgeschichte von Be- 
deutung ist. Eine eingehendere Repertorisining des Archivs wäre 
daher wünschen swerth. 

Ludwigsbure*. EönIgL Staats • FiUalafohiv. Be- [641 
mitzungsnormen s. unter Stuttgart. — Bcstandtheile: Es enthält 
ausser rler altem Geheimen-Raths-Regiatmfur insbesondere die Acten 
der neu- wflrttemViergi scheu Archive: des Deutsehordons, des Kitter- 
stifts CoDfburg, der Rittercantone Odenwald, Kraicligau, Donau, 
Kocher imd Neckar- Seh warzwald, des früheren Fürstenthums EU- 
wangen, der Behörden des schwäbischen Kreises, der früheren 
vorderösterreicluschen Lande, iler Landvoigtei Heilbronn und der 
vormaligen Aetnter Oregüngen imd Weiiersheim, der Klöster SchÖn- 
tbal, Weijigarten, Baindl, Hnfen und IVSwenthal, des Hofgericht.i 
Rotlweil. 

Oehriniren. Ftirstl. Hohenlobescbes gemeinschoft- |642 
hohes Hausarchiv. Erlaubniss vcniiiltclt die ffirstl, Huhenlohfschc 
Doniünrnkiiii/lei n,iliringen, die ttf^diiigungs weise Versendung der 
Archivaüen gestattet. — Bestandtheile: ca. 4300 Urkk. von 1172 
an. Dos sog. Weinsberger Archiv (1415 — 1448) ist ein Bestand- 
en dieses Hausarchivs. — Litteratur: Q, Bossert, Aus dem 
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Weinsborgor Aroliive iu v. Löliei-s Ärclijv. Ztsclif. VTI. 151: G. 
Bossert, Der Hohcnloliest-he Äreliivar Hiinselmanu und das IHlratl. 
Hcilieiil. geniPiEadmftl. Haiisai-clüv in Oeliringen. ii. a, 0. Vlill, 63. 

Oehringan. FüretL H. gememsohatU. Iiehenarchiv. [643 
Wi^iWi-e llittlieiluiiy'^Ti foiilen, tfann wie fvillier. 

Oehringen. FürsU. H. - Neuenstemaohes lanien- [644 
arahiv. Bcstaiultheile: Enthalt dio gemeinschaftL Drkiiiiileu der 
Linien Ildlienlolie-OpliriiigOH und Hoiienlohß-Langonburg. (Alte Slit- 
tlieOim (,•■.) 

Oehringen. FürsU. H.-OehringenBohes Hausarotalv. [846 
Litteratur: Holieiilohosdiefi Archiv, Aeltere Uohoiüoicu, in '1er 
Ztsciu". d, hiät. Vei-eiiis l'ür das wiintomli. Franken, Vfll. 3, Heft, 
1868, (Alte Mittheiluiig.) 

Stuttgart. KÖQigL gshalmea Haus- und Staats- [646 
arobiT. Erlauhniss: Von besonderer Ennächtiguug des kBnigl. Mi- 
lüsteriimis der auswart. Ängolegeiiheiteu aind abhängig: Mitthai- 
limgen von ArchiTalien über Verliältniase der Glieder des knnigl. 
Hauses und über auawärtige VerhiÜtiusae des Staates, ferner. Gesuche 
um Gealattung umfasaondci- Benutzung für wiaaenachaftliche Zwecke. 
Die Beantwortung historischer Anfragen über einzelne einfachere 
Gegenstände, hjusichtlich deren Mittheiliing kein politisches oder 
flnanzioUes Bedenken waltet, gestattet die Ärchivdirection auch ohne 
Erlaubnis» des Ministetiums. Die Benutzung geschieht an der Archiv- 
steile, doch erfolgt in AnanaluneläUeu, Ober welche das genannte 
MMsterium entscheidet, wohl auch dio Versendung von ÄrchiTalien 
an eine Behörde, unter deren Aufsicht die Benutzung voraimehmeii 
ist. — Litteratur: Eine kui-ze Uebersioht tlbei' den Wirkung skroiH 
der königL ArchiTdirectiDu findet sich in dem neuesten Hof- und 
Staatshandbuche, Kurze Notizen zur Geschichte der Archive in 
Württemberg, in den Wilrttembei?:. Jahrbnchem 1827. S. 220 ff- 
1840, S. 34711'. lieber die im Staatsai-cliive befindlichen Hand- 
schriften in Pfaff, Die Quellen der älteren ^\ilrtlemberg. Geschichte, 
Stuttgart 1836. — Bestandtheile: Daa königL geh. Haus- und 
Staatsarchiv, dem das Filialarchiv zu Ludwigabui^ imtergoordnet 
ist, enthalt die Originaüen da- mit fremden Regierungen abge- 
achlosseneu Staats vertrage, die älteren Corrosiiondenzen der wfUttb. 
Regeuten mit auswärtigen Staaten, Urkunden und Acten über die 
Angele^nheiten des k5nigL Hauses, die In der wflrttemb. Kanzlei 
erwachsenen Acten in Betreff der Reichstags Verhandlungen, die ür- 
Itunden und wichtigsten Daten sÄmmtlicher altwOrttemli,, sodann der 
im Anfang des Jahrh, säculiuisirten Klöster, dio Urkimden Ober die 
Hohaitarochte der froheren Relclisstädte, die wichtigsten Docunwute 
insbesondere Pergamonturkunden dei- altwürttemb. Aomter, die Acten 
über die fi'Ühere Verwaltung ilca Landes nach den verechiedenateu 
Richtungen, soweit dieselben nicht in den besonderen Archivan dos 
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limeni und der Finanzen /.urückbehalteo worden sind. Die Acten 
■1er neuwürttemb. Archive sind in den Archiven zn Lndwigaburg 
lind Hall aiifbe'wahrt. Einverleibt sind Fragmente des Klosterarchiva 
Alpirebaeh (s. Glatz, Gesch. dieses Klostars, Strassbm:^ 1877, Vor- 
fede, wo die Hegeeten von 1095 — 1795), Nach Contzen, Die Ur- 
kunden dea Bißth, Würzburg, befinden sich hier: Urkk. des Klosters 
zn Hall, Benedict! nerkL Komburg, Laufen, Stift MeckmüM, Demi- 
nikanerkl. Mei^ntheim n. T., dea FrauenkL ScUeftersheim, der 
Ciatercienserabtei SchOnthal, der Cistercienser - Noiineiikl. Gnaden- 
thal und Lichtenstein, des Eremitenkl. Goldbach, des Benedictlner- 
klostors Murrhardt (Archiv. Zt. Vm.). 

Stuttgart. StAndiflchfiB Arohlv. Litteratur: Adam, [647 
Das ständische Archiv in Stuttgart, in den Viertoljahreiieften f. Lan- 
desgesch., Jahrg. 1882. 

Ulm. St&dtisohes Arohiv. Eilaubniss ertheilt der Ge- [648 
uieinderath. — Litteratur: Pressel, Nachrichten über das Ulmische 
Arcliis-, in der bezügl. Vereinszeitschr. IL Dessen Ulmtschea Ur- 
kundeubuch, Bd. L, 1873. — Beatandtheile: Altes uiiii neues 
Archiv. Veesenmayersche Urkundensammlung in der Stadtbibliothek, 
dort auch Collectanea des f PrtUaten Schraii Das Archiv ist nioht 
geordnet, soll angestrebt werden. — Ulm ist auch Sitz des Vereins 
für Knast und Alterthum in Ulm und Ober-Schwaben. 
■% Wurzach. FürstL Waldburg-WunaolisoheB Arohiv. [649 
Erlautiniss ertheiit die fürstliclie Domilneiikanzlei. Die Benutzung 
gescliieiit in loco. Versendung ist nicht ausgesclilossen. Abschriften 
wei-den gegen Gebühren gefertigt. ^ Bestandtheile: Hausarchiv, 
Be^tnitur über Cent-Fraisch Gerichtsbarkeit, vormalige graii. Ober- 
(untsregistratur, Registratur Ober Reichs- and Kreista'gsacten und 
vormalige Fall-EjehengÜter. Unter der Verwaltung steht das fürstl. 
Waldburgsche Seiüoratsnrehiv zur Zeit in 'Wurzaeh und das fürstl. 
Wald bürg- Wurzachsche (Baumgartenache) Archiv zu Kisslegg. Letz- 
teres rührt von den Herren v. Paumgartner von und zu Paura- 
.gartpn, zu Hohcnschwangau, Erbach, Kissle^ und Konzenberg her. 
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AsBenheim. Gräa. Solms-Rödelheimsches Archiv. [650 

Litt'^ruuir: Hcrquet, Rcgcstcn des gräll. S.-H. Archivs in den 
Annaleu des Vereins flli' nassauische Altert liuniskiinde, Bd. 13. 

Binningen. FreiherrL v. Horasteinsohes Arohiv. [661 
Da« Arcluv, über dessen Bestände der Pfarrer Bhomberg in Ricken- 
bach Regesten angefertigt und in den Uitthdl. der badischen hist. 
CkffliniiBsion. S. 134 ff., verÖfTentlicht hat, besitzt B06 Urkunden 
von 1306- 
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Buchen. Archive des Amtsbesirks. l'faiT- und G*^- [0 

ineintlearcliive vm: Althoim, Bß<liglieini, Bretr.iiigfJi, Erfrld, OmclitB- 
Stettin, Gottei-sdöif, Öötzingpn, Hainstodt. Himtheim, HApfin^n. 
Lnudenberg, Limhacli, Mudaii, Obersi.ilieidflniliiU, SeWnssait, Sc-hwein- 
berg, "Walldflni. Dio Aj\;hivaljcn diesi-r An-liivo siml von Or. W« 
eingelieiid verzoichii-^t und lindi'n sich iti iI'ti Mitlh. ilpr Itndis«: 
hist. Commiaaion S. ;!7li. 

DonaueBChingen. FürstL Fürstonbergifiohes Ar- 
ofatv. Dio Benutzung zu wiBsenschaftlidieQ Zwc<cken wird jec 
gestattet: Erlaiibnise ertlipjlt dra- Vorstand, Vereendnag findet i 
au Archive und BUiUniheken stott. — Litteratun Vfagl. ■ 
Fürstenbei^. Ürkundenbuch von Dr. Riesler, dann von Baumann. • 
Bestandtheile: Die Archive dps Qaiises FiTretonbei^g iind i 
Lande in Schwaben ; Tlieile der Archive der Grafen i. Uolfenat^n, E 
berg, Lnpfen, Pappenheini, ■Werdenberg-Heiligenberg, Zinunei 
Herren v. Gtindelfiiigen und Keischach; die Archive der v ~ 
sBcularisirten KlBster: Neidingeii, Friedenweiler, Amteuh&ussn, 1 
heim, Griinwald, Wittichen, Riedom, Bächen, Weppach, ]" 
StüMingen, Engen, Ilaaladi. Kerner das Ärchi» der Her 
Aeppiaheim im Thui'gan, Urkunden des Bisthnma und der I 
Constanz, des Klosters Reichenali, der Herren v. Blunienegg, J" 
Homstein, Geroldseck, Qippiclien, Stein, der Grafen Fugger, i 
Neuenbürg, HohenzoUem. Die Zahl der Ürkk. lässt sich k. Z. i 
bestimmen, die älteste von 883, eine gefälschte Arnulfs von 1 
(beide in der Arohival. Zt, L 276}. — Die Rechnungen gehea I 
c. 1500 zurück. — Bemerkens werthe Einzelheiten: Ürkundm i 
italienischen Familie Martinengo, die älteste Ladeurkunde des 1 
Hofrichters (13. Jahrh.), Drkmiden der belgischen Herncbaft ( 
nügnies. der Elsässer Herrschaft Maueronitlnster, der burgiindi 
Herrschaft Gran ges, ürtheil über .Jurisdiction zu Bussicrti 1418,(1160 
respoudenzen des polnischen imd ktusächsischen Gesandten T 
V. Nidogger in Wien und Rom 1701 — 10. -- Donaueschingea ] 
auch Sitz eines Vereins fili' Gesciiicht*^ und Naturgeschioht« ■ 
Baar und der angrenzenden LandcötlKMle. 

Donaueschin^u. Arohlve des AmtsbeEirks, Pforr- [61 
und Öomeindearchive: Geisingen, Neudingen, Ippingen, 
Esslingen, Oberbaldingen, Untei'baldingeu, Gutmatüugen. Die i 
Valien dieser Archive beatehen in ürkimdenbüchem, Acten u. a, i 
und sind vom Hauptlehrer Barth in Geisingen S. 225 in den S 
der bad. hUt, Comraiss, verzeichnet und gedruckt 

Freibui^. Stadtarohiv. Erlaubniss ertheilt der Ober- [0 
büi;germeister, Acten versendimg an Behörden zur Vorlage an T 
\ personen ist mit Genehmigung des Stadtraths zulässig. — Lltl 
ratur: A. Foinsignon, Rückblicke auf die Vei^angenheit des S" 
arohiTS zu Frelbui^ im Breisgau, in v. Lfihers Archiv. Zt. X, 182, 4 
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BeBtaiirttheile: Das Archiv enthalt ea. 7000 städtische Urkunden 
von 1125 — 1840 und Äct«n von den frühesten bis awf die netieeten 
Zeiten (1840). Von da currente R(^tnttiir. Den grosseren Tbeil 
des ÄrchiTa des HeiL- Geist -Spitals mit Drkk. von 1251 an; das 
Klosterarclüv von Ädelshaiisen mit Urkt. von 1262 an; das Fa- 
milienarchiv dt;r Herren von Neiienfela von 1320 an. 

Freibor^. Fßur&rchiv von St. Uartiii. Bestand- [666 
theile: Das Archiv der Augustiner-Eremiten zu Freiburg und Brei- 
sach; dagegen haben sieh, wie erwartet, die Urkunden der Mino- 
riteu (Franzi skaner-Barfüsser) nicht gefunden mit Ausnahme eines 
Diploms von 1262. 

Freiborg*. Arobive des AmtsbezirkB. Gemeinde- und [667 
Pfarrarcliive : Betzenhausen, Breitnau, Buchenbach, Buchheim, Ebnet, 
Ebringen, Eschbach, St. Georgen, Güntersthal, Gundelfingen, Haelach, 
Hochdorf, Horben, Hngstetten, Eappel, Kirehiiarten, Lehen, Litten- 
weiler, St. Märgen, Mengen, Merzhauaen, Munzingen, NeurshauGen, 
Oberried, Opfingen, St. Petei-, SchaDstadt, Scherzingen, Sölden, 
Thiengen i. Br., Unikireh, Unterybenthal, Wagensteig, Walterahofrai, 
Wittnau, Wolfenweiler, Zähringen, Zarten. — Die Archivalien dieaei' 
Archive sind in Hegestenform verzeiclmet vom Stadtarchivar Poinsignon 
in Freiburg in den Slitth. d. bad. hist Comm. S. 232 ff. veröffentlicht. 

Freudenberg. Gemeindearchiv. Bcstandtheile: [668 
Acten de« biscliöU. Wilr/.l)urjrisehon Amtes Freudenberg, Kii'chbau- 
ucten, Mandate von 1621 — 1786, Geburts-, Mannrechts- imd Leib- 
gedingsbriefp, 84 auf Perg., 136 auf Pap. 6 Veiti'agsurkunden von 
1617 — lf)45. — Litteratur; Verzeichnet sind die Archivalien in 
den Ber. d. bad. hJat. Comm., S. 283. 

Oamburg:. Oräfl. Ingelbeimsobes Arobiv. Bestand- [668 
theile: Ein Copialbueh sämmtUcher auf Schloss und Herrschaft Q. 
bezßgUcher ürkk. imd 3 ürkk. von 1462, 1574 und 1772. — 
Litteratur: Mitth. d. bad. hist Comm., S. 282. 

Hainstadt, Preiherrl. BüdtaoheB Archiv enthalt [660 
einen KeU^llionsbrief HainsUidts von 1.^2.5. In den Mittli. d, bad. 
hist. Comm. S. 212 ist .\iideres diisi'üisl vi.m Dr. Weiss verKcichnet, 

Heidelberg:. UniversitätsbibUothek (I. Urkunden- [661 
famml>m.g der Bibliothek, H. Universitätsarcliiv). Erlaubniss ertheilt 
fOr I. die BibliothekBdirectiou (Gesuche um Entleihung von Drkk. 
an auswärtige Stellen sind an das grossh. Ministerium der Justiz, 
•lee CultuB und Untemchts in Carlsnihe zu richl«n); für II. der 
Proreetor oder Senat der Universität. — Bestandtheile: I. Ur- 
knndensammliing der Bibliothek: 1. 338 Urkk. von Trier (Ü. Ma- 
nmin), Hagenau, Schlettetadt, Colraar iind Strassburg, welche 1831 
in Frankfurt a. M. bei der Versteigerung des Nachlasses von Pi- 
schard, genannt Baur von Eiseneck, gekauft worden sind. Sie ont- 
Htammen dem 10. — 17. Jahrb. 2. Sammlung des f Pfarrers J. G. 
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Lehmann in NiiRBiiorf (Imyer. Pfalz), ungpkauFt 1877: n) Original- 
arknnilon, ActenHfücke imil Autographen (vorwiogeiii] atrf die all« 
Pfsk bozOglich), nngerahr 700 Stfick; b) Äbschi-ifVn und Regestpn 
von unedirteu, t>czv. edirtoii pQUziBchen ürkk. uml CoUecbuienii 
(Vorarbeiten zii einem jitKlziBcUeu Urkiuidenbiidi), jetzt in 56 Fo- 
lianten gebunden, c) 294 Orig.-Perg.-Ürkk. aiiH dem 13. — 18. Jftlu-h. 
und eine Anzahl von ÄctenBlflcten auf Papier, welche von dem 
Maler Chr. Fr. Joh- Barth 1869 der Bibliothek, dem Oymnasiuin 
und dPT Stadt Heidelbei^g; testamentarisch Oberlassen Bind, il) Dir 
Handachiiftensammlung enthält das unedirte Urkuudenbuoh von 
"Wflrdtwein, Monaatieon Wormatieiise, 3 volL — üeber alle ürkk. 
»nd Verzciehnisso vorhanden; ein ausffthrlicher Katalog ist in Aus- 
arbeitung begriffen. Regssteii der wichtigsten von obigen 3SS Ur- 
kunden sind gedruckt in der Zeitschr, f. Qcsch. d, Oberrh. XXni. 
S. 129—144 und XXB". S. 151—224. — U. Das ümvereitÄts- 
arclüv (durfhs(;hnitt]ich bis 1820); aeit 1846 in der ünivenutät»- 
Biblinthek verwahrt, aber nur als Depositum. Orossenthdls imge- 
ordnet; nur ein kiu'zes Verzeichnis!» der Abtheilungen ist vorlianden. 

Heidelberg. Arohive des Amtsbesirks. Oemeinile- |668 
und Pl'an-.urhive: Neueiiheiin, HnndHchuehsheim. Die Ai-cliivalien 
(licHPr Äithive sind in Rcgestcuform verzeichnet vom Director Salster 
in Hc-i(lell4>ig in doii Mitth. d. bad. bist. Comm., S. 268. 

Karlsruhe. Orosshenoglioh badisches Oeneral- (663 
Landesarchiv. ErLiulmiee: Für die Bennlzun;,' ■l'>s RrosHh. Familien- 
mrliivs w.piidot man sic-h an ilas grossli. gi'li. üiihinct, für die Be- 
nutzung dos Haus- und Staatsarchivs von 1771 an wendet man siob 
an das Staatsministerium, fflr das Haus- und Staatsarchiv tus 1771 
imd das Landesarchiv ertheÜt die Archivdirection Erlaubniss. — 
Beatandtheile: 1. das allgem. Ijandesarchiv, 2. das grossherzogl. 
Haus- u. Staatsarchiv, 3. das grossh. Familie narchiv. Der Grundstock 
der Archive, mit welchen die folgenden Archive im Jahre 1803 ff. 
vereinigt woi-den sind, besteht a) in dem Archiv der Karkgrafscliaft 
Baden- Durlach, h) in dem Archiv von Baden -Baden, mit dem schon 
früher die Archive der Grafsciiaften Hochberg, Röteln uud Sausen- 
berg vereinigt -worden waren. Einverleibte Arctuve: 1. des Bis- 
thums Constanz, soweit dessen Bestandtheile heute im Öi-ossherzog- 
Ihum Baden hegen; 2. des Klosters PGt«rshausen in Constanz; 
:i. der Stadt Constanz aus der Zeit, in welcher dieselbe B^ohsstadt 
war, hinsichtlich ihi'er Bezielmngen zum deutschen Reiche; 4. der 
Reichsstadt üebei-liugen ; 5. der Reiclisstadt Pfullendorf; 6. der 
Deutsch ordens-Commenrte Maiiuiu; 7, der Reichsabtei Salem (Sal- 
mannsweüer) 8. der Sta<lt Radolfzell; 9. des Klostors Weingarten, so- 
weit dessen Besitzungen in Baden liegen; 10. der Ijondgrafschirft 
Neuenbürg; 11. der Grafschaft Tliengen : 12, der Grafschaft Lupfen 
(nur Fragmente); 13. des Klosters St. Georgen auf dem Schwarz- 
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waliie (apater in Vülingeu); 14. lies Kl<istci> St. Milizen; 15, dos 
KlosterB St. Peter auf dem Schwarawalde (mit den Archiven der 
incorporirten Klöster Seiden iind St. Ulrich); 16. des Kloaters St. 
Tnidpert; 17. der Reichaabtei SL Blasien; 18. der Grafschaft Klett- 
gaii; 19. der Roichsabt^i SÄckingen; 20. den Klosters üiminelB- 
pforten; 21. der DeutHchoi-dens-Commende Beuggen; 22. de« Dom- 
stiftB Basel; 23. des Grosspriorats des Jolianniterordens zu Heitera- 
heim; 24. des österreichiBchen Bi-eisgaiis; 25. des Klostei-s Oberried 
bei Freibiirg; 26. des Elosters Güntersthal \iei Freiburg; 27. des 
Klostere Thennenbach ; 28. des Klosters Wonnentlial bei Kenzingen; 
29, des Stiftes Waldürch; 30. der Herrschaften Lahr und SMil- 
bei^; 31. der Herrschaft Hanau - Lichtenlierg; 32. dea Klosters 
Schlittern; 33. des EDosters und der Reichsstadt Gengenbach; 34. der 
Landvogtei Ortenau; 35. des Bistliums Sti'asabiii^, soweit dessen 
ehemaliges (rechtsrheinisches) Gebiet heute zu Baden gehört: 36. des 
Klosters Allerheiligen; 37. des Klostera LieJitenthal ; 38. des Klosters 
Herrenalb (soweit dasselbe im heutigen Baden Besitzungen hatte); 
39. des Klosters Frauenalb; 40. des Bietliiunfi Speyer {hinsichtlich 
seiner heute zu Baden gehörigen Besitzungen); 41. der Kurpfaly. 
(ebenso); 42, des Ritterstifts Odenheim hei Bnichsal; 43. der un- 
mitteibaien Reich an tterschaft im Kraichgau, Odenwald, in der Or- 
tenau und im Hegau (mit Ausnahme der KiTÜchgauer Acten lüclcen- 
haft) ; 44. die Archivalien der Gemeinden Ällensbach, Ballrechten, 
Emmingen ab Egg, Flehingcn, Hemsljneh, Hilsbach, Hovstetten, 
Immendingen, Laudenberg, Leipferdingen, Liggeringen, Mudau, 
Möhlingen, Neuenheim, Oehningen, Schlossaii, Schweinberg, Senn* 
feld, Stilhlijigen, Unterybenthal, Waldmatt, Wettersdorf und Zabringen, 
welche von diesen Gemeinden dem General-Landesarchiv zur Auf- 
bewahning fibergeben wurden. — Bemerkung: Reiche Drucke der 
badischen Urkk. in der Zeilschr. f. d. Oeschichte des Oborrheins 
hia zum 39. Band (1886) von dem General-I^ndesarchiv , in der 
neuen Folge (seit 1886) von der bad. histor. Cnnimission heraus- 
gegeben (Bd. 1 — 39 Karlsruhe, G. Braun, N. F. Fi-eibnrg, Mohr). 
VoUsländige ürkundenbfieher von Salem (Bd. 36, 37—39 auch 
Separatausgabe von "Weech), Radolfzeil (Bd. 37, wo ancli die Ge- 
schichte des Archivs von H.), St. Tnidpert (Bd. 30), Himmelspforten 
(Bd. 26), Beuggen (Bd. 28—30), Lichtenthai (Bd, 6—9), Hejren- 
alb (Bd. 1. 2, 6, 6, 8, -9, 31), Frauenalb (Bd. 23—27). Urkk. 
der DentEchordens-Conunende Mninau hei v. Sclireekenstein, Insel 
Miunau (Karlsruhe 1871), Die ältesten Urkunden bei v. Dilmg^, 
Regesta Badensia (Karlsruhe 1836), Verzeichniss dei- Kaiserurkk. 
Iiis 1378 bei v. ■\Vpech, Zeitschrift f. G. d. 0. N. F. Btl. 1. 

KonBtanz. städtisches Archiv. Erlnubniss ertheilt der [664 
Oberbürgermeister zur Versendung von Archivalien an officiellc Stellen, 
die Benutzung an Archivstelle gestattet der Archivar. Nelien dem 
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Archiv bestplit Ifir sich das Spitalardiiv. — Litteriitiir; Dr. MarmoF, J 
Das stÄdtischf Archiv tu Konstanz in v, Lflhers Archiv, Zt. Bd. ET. — J 
BestaiidtlieiU: 3070 ürkk. von 1192 an; hen'orra^iil sind ( 
Bestände xiu' Geschichte der Kirchenreformation 1523 — 48, Miseive^ 
1461—1779, Rathshficlier von 137G— 1391, U15 — 19. Stener-l 
bücher 1401 — 181(1. Stranäidu-r 1439 — 1791. 

Konstanz. Archive des Amtsbeslrks. Plan-- und [6< 
Gemein deni-clii VC : Biotliingen. Büsingon, Oftiliiigen, Gottmadingen, J 
Oehning^cn, Randegg, Singen. Verzeichnisse, bez. Bcgosteu i 
■ Püarrer Rhomberg in Biethingen in den Mitth. der Ijad. Iiist. Com- | 
uuseion, S. 97 ff. Aiissei-dem tlieilen v. Weech und Bauinann L ( 
noch einige l'rkimden der Diöcese Konstanz von 1225, 1345, 1371 J 
in ext. S. 201 ff. mit. Femer sind als Gemoindo- und Pfarrarchiv« 1 
aufzuführen: Ällensbat-li , Langeniain, Li^ering^n, Markelfingen, I 
Möggingon, Reichenau. Die Areliivnlien , theils Urkunden, " 
muigen. Acten, sind vom Prfif. Eif*olein in Kuust.an/ verzeichnet 1 
nnd 1. c. S. 219 pednickt. 

Liohtenthal Arotüv des Cisteroienser - Frauen- [& 
UoBtera. Das Ai-chiv ist unzugänglich ; nach Erkläriuig sind ,rActen ^ 
und l'rkiuiden nur fili- das Haus'-. Enthält nacli Mones Zeitschnft ^ 
rv. 172 Pin Ci>iiiidbuch von Fmuen/.iinmern und KirchbacU mit , 
Urknndon des Finnen kl osters. 

Lörrach. Archive des Amtsbcurlu. ITnrr- nnd [667 
Gfim-iiidonarchive: Oettüngen, Weil. Thumrin^-nn, Wittlingen. Vep- J 
zei< liiii'iwf. ]>(■■/.. Regenton dor An/liivalieii vom Prof. Km lein 
Tjön-iiih in don Miltli. der liud, hisl. Comnüssion, S. 112. 

Mannheim. Hannheimer Alterthumavereln. Die [61 
Urkunden liestehon in Mannheimer {2~> St. von 1665 — 1795) luid 
in Heidell*rger Urkunden 29 St. vou 1388—1797. 1 
dai-llbei* finden sich vom Prof. Dr. Claasen in Mannheim in d«» ' 
Mjtth. der had. liist. Commission S. 195. 

Mosbach, at&dtisolieB Archiv. Enthält naeh Contzen [669 1 
in V. Löhers Archiv. Zt. Vlli. 43 die Urkunden den Bisthuma WO«: 
bui;g, die uns noch erlialtenen Urkunden der Abtei, resp. des Cd- 
legiatstiftes Mosbach. 

Offenburg. Arohive des AmtsbesirkB. Pfaii^ und [670 ', 
Gemeiudearuhive : Altenheim, Bnrghiuijiten, Elt'OrNweior, Oengenbcch. | 
Offenbiirg, Oldsbach, Sclmttei'wuld, Weingarten. Die Archivalien 
sind in Regestenfoi'in verzeichnet vom Pmf. Breniiig in Hasbitt in 
den JUttli. dei' Imd. hist. Commission S. 2C1. 

Ottersweler. Pfturregistratur. Urkk. imd Aus- [671 
Züge der Plarrregistratur, 3ö Nm, von 1319 — 1687. im Freiburger 
DiOcesonarcbiv 15. 77 ff. 

SennfelcL FreiherrL v. AdelsheimsobeB Arohiv [67S 
(im Sennfelder Schloss). Das At-cliiv ist bei Erstürmung de.8 Schlosses 



Baden. 119 

zu Örancle gegangen. Die Regesteu und Urkunileu deeselten, welche 
Dr. Weiss ans Adelsheim (in den Jütth. der bad. lüsL Commisäon 
S. 40 mittheilt, berahen zum Theil auf Notizen von dem f Regiemngs- 
rathe C. T. Ädelsheim und betreffen z. TL, Urkunden, die 1848 
untergegangen sein mögen. Die Eegesten gehen von 1276 — 1679. 
Dagegen wird S, 81 noch liin zugefügt, dass das Archiv sich nun- 
mehr aus Resten des 1848 untergegangenen Archives \ind dem sp&ter 
nach Adelsheim gebi'achten Archiv des Hrn. v. Adelsheim- Wachbach, 
welches früher auf Schloss Waohbach bei Mergentlieim aufbewahrt 
gewesen, zusammensetze. Die Urkimden sind in einem gemein- 
schaftücheo Verzfliohniss zusammengestellt, die Acten aber getrennt 
gehalten. Schatzenswerth ist das Archiv für die Geschichte des Bau- 
landes und des Ober-Taubergnmdes. Siehe auch a. a. 0. die Aus- 
führungen über das Arohiv der Gemeinde Ä. und der evang. Pfarrei 
daselbst. Die Urkiuidcn sind S. 84 ebenso wie die Hauptlietreffe dos 
Adelshcimer Archivs vom Ifcmtiimtmnnn Dr. Weiss das. verzeichnet. 
Singren. Grftfl. v. Enzanbergsohee Arohiv. Das Arcliir [678 
soll auf das Seliloss Tnitzberg in Tü'ol gebracht werde». 

SchwetzingeiL Arotaive des Amtsbezirks. Ge- [674 
meindearchive ; Reilingen, Seckenheim. Die Aivlüvalien sind in 
Regesteufomi vei-zciclmet von Pi-ofessor Mater in Schwetzingen in 
den Mitth. dei- bad. bist. Cominission, S. 272. 

Triberg. Archive des AmtsbeEirks. Pfai-mrchive: [676 
Nussbach- Schonacli. Tribei-g. Die Archivalien aller Art sind vom 
Pfwi-er HättiK in Nussbiich veröffentlicht a. a. 0. S. 230. 

Ueberlingen. Stadtarohiv. Der Bürgermeist^ ist [676 
Ijereit, <hiK in 2 Bänden Ijestehonde Repertorium vorzulegen und 
'iie Benutzimg, die lediglich an Ai-ciiivstelle, in der Kanzlei des Rath- 
liansee erfolgt, zu gestatten. Ueber Versendung von Archivaüon ent- 
scheidet der Stadtrath. Uel)or die Ordnung ilieses und des Spital- 
archivs etc. vergL den Bericht von Prol'. Dr. Roder in Villingen, 
der die Ordnung vollzogen hat, in den Mittheilungen der liadisoh. 
historisch. Commisaion, S. 309, wo auch eine Debersicht des In- 
lialts. Gar Manches ist in das Carlsruher Landesarchiv gewandert. — 
Litteratur: Roth v. Schreckenstein, Ziu- Gesch. der Stadt Ueberlin- 
gen, l)ei Mono, XXll. 1. — Als fremde, Ueberlingen nicht betref- 
fende Ai'chivalien wei-den bezeichnet: kaiserl. imd kSnigl. Urkk. 
1300—1533: jÄpslI. ürkk. 1459—1760; Bischöfe tmd Hochstift 
St Steplian, St. Johaiui, Potersliausen, Zofmgen und Constaaz 1258 
bis 1799: Kloster Reichenau 1342 — 1613; Kloster Salem 1397 
bis 1802; Markdorf 1389—1626; femer die Orte Altbeim, Beuren 
M Heiligenberg, Eigeltingen, Freiburg i. B,, BVickingeu, Ravena- 
butg, ii'i-Buenkloster Riedem, Riedlingen, Schaffhausen, Volkeits- 
liansen, Winterapüren, Wittenhofen 1327 — 1790. — Remerkens- 
werth sind die 16 Folianten bist. Collectanea des Jimkers Jaoob 
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ReuÜinger, Btlrgomioietei- iliis, 1600. Vcrgl. Anz. it. Gemiftii. . 
seiiDiB 165(1, S. 110. 

Ueberlingen. Spitalarchlv. Das Rcportoriuin (ein [9 
Band) liegt lipiin Sjiitalv.^rw^it^r auf, fhii'c'h den Areliivalien i 
Einsicht und Benutzung cihältlic-Ji sind. Wogen Vei-sendung i 
Arcbivaiieji besclilJeest der Stadtrath. — Bendit^viswpjth ist Am 
die Stadtbibliothok, d'e viele Pergamenturkk. vom 13. Jahrh. i 
halt. — Deber die Ordnung des Archivs vergl. den Bericht i 
Prof. Dr. Roder in Villingen, der auch dies Archiv ordnete, In i 
Mitth. d. bad. Iiist. Comniie»., S. 309, wo an<'h eine üebersioUt d4J 
Archivs. 

Vlllingen. Btadtarobiv. Erlaubnii^s ei-theilt der Ge- [674 
nieinderuth. — Das Uun?h Prof. Dr. Roder geordnete und i 
torisiite Areliiv umfasst «i. 2000 Nummern, die sich fast alle i 
Villingen beziehen. Von Homberg (1519 von den Villingern i 
obert) Bind MusterrSdel und Gültenverzeichnisse vom Anfang c 
16. Jahrli. vorhanden. Von den TTrkk., Chroniken, Tagebüchern ( 
ist bereits rieles vei-öffenthcht (Pflrstenberger UrkundenbucU, Zt» 
d. Oberrh., Stuttg. Litt, ^'erein, Monea Queliensaniinl.). Auch i 
Arohiv des ehemaligen Bickenklosters, welches einig« hundert Crkl 
zählt, ist reich benutzt. 

Wertheim. FürstL I.öweiisteIn>WertheimBohefl [BTBI 
gemeinfiGhafUlches Arohiv. Erlaubniss ertheilt die Verwultungs- 1 
commission. — Litteratitr; Äschhichs GoBchiclite der Grafen voll | 
"Wertheim. — Bcatandthoile: ca. 4000 Orig.-Urkk. von 1202 bii|; 
1606, das altwertheimsche, das altlöwensfeinsche Ai-chiv, 
bis ziun Jahre 1611 reichend, als sich das Haus in die srwei i 
bestehenden Linien trennte. 

Wertheim. Füntl. Löwenstein-Wertheim-Bosen- [61 
bergsohes Arohiv. Erlaubniss wird dmx-h den .\jf liiworetand V 
mittelt. — Jjil trratui': Awhbnch, Gesfhifhto d. Grafen v. "Wort-l 
heim. ^ Bostandtheile: Urkk. von 1100 au, AreUivali«! dBcJ 
Rocheforl«r oder Bosenberger liuie des Huiiees LCwenstein seit IGll*] 
tuid das Arcliiv dei- 1803 BScularisirtcn Abtoi Bronnbnch (a. Mone,! 
n. 291, wo dif rrkk. von 1170—12.30 gedmckt sind.) 

Wertheim. PürotL Iiöwenstein-Wenheim-Freuden- | 
bergsches Archiv. KrUuibniss Temiittelt dei- Ait.'hiv vorstand. Ver-1 
Sendung i^^si-hLflLi mit Erlaubniss der ftlivtl. Donuinialkanidei. — 1 
Bestanrttheilo: .^tJO Urkk. (nieiat Perg.-Urkk.) von 1123— ITSÄ-i 
Einverleibt sind die An-liive der Klöstflr Trieseustein imd Orflltail. 

Wertheim. Stadtarohiv. Erlaubuiss ertheilt der Äi^ 
chivar. Versendung von Ai'chivalien mit Erlimbniss des Gemeändl 
raths. — Littoratur: "Wagner, Regesten des Ai'chivs in 
Mitth. d. bad, hiet. Conun-, wo auch S. 61 eine Ueberaiaht < 
Archivs. — Bestandtlieile: 157 Perg.-Urkk. vou 1306- 
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RalhnproUiCülIe von 1418 — 1800. Hauiiistflcke des Ai-chivs: Da« 
.,rothe Bucli", wichtig für II^clitsgeBch. des 14. u. 15. Jalirh., und 
duB „braune Buch" mit interessanten chronilc. Mitth. aus dem 16. 
und 17. Jahrh. und das ,,w(!ifiae Buch", welches die Bestallungen 
und gräfl. Ordnungen und Notizen aus dem 16. — 18. Jahrh. enthält. 
'Wertheim. ATcbive des AmtsbeEirks. Gemeinde- [688 
iu-cliivPT Et>enheid, Nassig, Dörlesherg, KQleltdin, Gamburg, Kem- 
bach, Dertinfien, Freudenberg, — Regesten und Uebersieht von 
Archivalieu in den Mitth. d. liad. hist. Comm., S. 282 ff., vom Ar- 
chivar Dr. Wagner. 



Grossherzogthum Hessen. 

Bingen. Stadt&rohiv. Bct^tandthcile: Wenige |684 
Urkunden, da die meisten im Staatsarchiv zu Dannstadt aufbewalirt 
werden. Die wenigen, die in Bingen vorlianden, liat Weidenhach 
(3. Oesterley) aufKUweisen. Sonst geht das Archiv in seinen Bestanden, 
von denen einige in dei' Westd, Zt. I. S. 424 aufgefAhrt werden, 
nicht über das 16. Jahrh. zurück. Das vom Gerichtsschreiber Fell 
1827 angefertigte Repertoriiun ist für den Geschichtsforscher lui- 
genügend. 

Darmstadt. Haus- wa.i Staatsarchiv. ErlaubniEs [685 
ertheilt das grossheia. Staat sministeri um. Acten Versendung im Be- 
hörden, nicht aber an Private zidüssig. — Litteratur: Fi-iedenianus 
Zeltsehr. für die Archive Deutschlands. — Bestandtheile: Theile 
des hessischen Gesammtarchivs, der Mainzer Aivluve, der Pfälzer. 
des bischöfl. Wonnsischen, das Hanau -Lichtenbergische, das der 
rheinischen Reiehsrittei'schaft (Oberrhein, Mittelrhein), der Bui^Fried- 
bei^ u. der Reiclisstadt Wimpfeii. — Das in erster Aullage nuter 
No. 79 des Adresshuchs aufgeführte Cabinetsaitihiv ist aufgehoben 
und obigem Arcliive einverleibt worden. Die Urkunden liegjnnen 
mit dem Jahre 872. 

Srbach. Gr&fl. Erbachsches Oesammthaasarohiv. [686 
Erlaubnis* ertheilt die grütl. Erbachsche Setiioiatscanzlei , dermalen 
KU Sehönbei^ bei Bensheim. Versendung von Archivalien ist zu- 
Ifissig. Das Archiv enthielt ureprOnglich nur die gemeinschaftlichen 
Archivalien; im laufe der Zeit hat sich dies geändert; man findet 
s&mmtliche Orig.-Urkk. des Hauses vor 1718 und sonstige Archi- 
valien zur Geschichte der Grafschaft Erboch daselbst Au Urkimden 
befinden sich daselbst c. 1500 Stück vor dem Jahre 1500: die 
älteste derselben iwt von 1113. Eine grössere Anzahl von Urkk. 
betreffen Bickenbach und Hahitzheim, auch die Dj-naateu von Bicken- 
bach aus dem 14. und 15. Jahrh.; auch sind ürkk. und Acten 
zur Gesell] chte des ehem. Klosters Steinbach (Cella Michlinstai) 
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vüriwmlen. Ein l(lf>inei' TUei] der Ui'kk. isl in Sdmei'lors Historie 
iiiiil Stiimnitart>! i].>s Uiiusoä ErlKicb (Frrrnkf. 1736) und U-i Simon, 
Qnsf.'li. der DJ^la!^tie uml Ui'alV'ii u. s. w. (Fi-ankf. 1858) verwerthet, 

Oauodemheim. Gemeindearohiv. Bcstandtheile: [687 
AnOüvalien der fi'f^ien Keichöstadt, die seit 1679 knrfdrstl. Amta- 
urtadt war, eJnigos vom KlosteT Gumorsheim, der Probeteion Petora- 
IwTR lind Kaisers iatiteni, der Stifter Oppenheim, St. Jacobi und 
St. Clam zu Mainz und des Domstifts ditselhst. Das Arolüv, bis 
jetjst in Unordnung, besitrt c. 200 Orig.-Pei^g.-Urkk. vom 13. Jahrh. 
an. — Ans dfn Arrhirabtheilunp>n füliit eiuKoIne interossunte Ru- 
briken, welche anihi voll sehen Reiehthum verratheii, Pfarrer fli-ody «u 
Od^mheiiri in -h-y Westd. Zt. [. 421 an, 

Laubach. Gräfl. Solms-Laubaabsches Familien- |688 
archiv. Dns Aivliiv if;l nii'lit i,-onin;e]id ti^'nubiei. .Iiif'li soll liio 
Oiilnung in Anf,-rill' ■r'^iwinineii wridon. Aeti-n Versendung fiudet 
mu- iiid' liPSiindere IVwill ij,'iniK statt. 

Mainz. EbemaL kurerükan&lersohes und Landes- [688 
arohiv, aus welchem iiaujitsüeldich Giiden, Würdtwein und Bod- 
mann geschöpft haben, wnirde in der Revolutionsaeit naeh Afiohaffen- 
bui^ geflttchlet. In FoIrp der Theilungen des Mmnzcr Knrstaates 
ist mehreres an die neuen I.iandGsheiTschafteii abgegelH?ii wor- 
den; der gi-flssea-p Tlioü aber und alles, waa den Kui-atanI als 
Gaozet) betraf, kam an die Krone Bayern. (Siehe Bayerische Ar- 
chive und das Register über einverleibte Aixihive). Nach 0. Will 
(Anzeiger fdi- K. (L d. Vorzeit 1875, 48) sollen viele Acten als 
Schreibmacuktnr in Frankfurt 1881 ausgeboten und verkaiift wor- 
den aein. Dass auch Urkundliches darunter war, vermnthet mau, 
weil kaiserl. Originalien aus den Fettmilchschen Unruhen, nach denen 
Mainz kaiserl. Commissar war, imd Originalrecesse , die Esecution 
des Westphälisehen Friedens betreffend, gesehen worden sind. — 
Bestaudtheile: in Wien: s. die Uebersicht in v. Löhers Archiv, 
Zt. VI. 159: Mainzer ArchivalJen in Wien. Mainzer Arcbivalien 
a. a. 0. Vn. 327. — Litteratur: Der alte Dom in Mains, seine 
Grflndung, Begabung etc. Archiv und Schieisale im Organ f. christL 
Kunst, 1871, No. 13. Sauer, Schicksale und Befund dea kurraain- 
zischen Archivs, in v. Whers Ai-chiv. Zt. XI, 70. 

Mainz, stadtarolilv. Erkubniss ertheilt der Gemeinde- [690 
rath iiei Vei-sendungeii. — Litteratur: Böhmer, Das Arolüv zu Mainz, 
in dei- Zt. i. d. Archive Deulscld., I. 1847, S. 32. Vergl. Friede- 
niann ebenda S. 118. — Bestandtheile: 2000 Urkk., Pi'otoeolle 
dea Stadtraths seit Anfang des 16. Jahrh. — Mainz ist auch Sitz des 
Vereins zur Ei-foi-snhuiig der rhein. Öesehichte mid Alterthftiner. 

Oppenheim. Stadtarohiv. Litteratur: W. Fi'anck, [691 
Gesch. d. ehemal. Reichsstadt Oppenheim a. Rit. Mit einem .Stadt- 
im'l ürknmdenbiiche, 1859. 
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Worms. Arcbiv der ehemals freien Reichsstadt [692 
Worms. Die Bemitziing r.u wissenachaftlielien Zwecken wivrt be- 

(■citwiUi^t gestattet. Versendiing von Arohivalien ist aber mir aus- 
nahmsweise und iui Arcliivo Kuläasig. — Lttteratur: Friede- 
inanns Zeitachr, I. 136: Die Äi'chive zu Worms, Dr. Ämnld in der 
Vorrede seiner Verfassungsgeechiclite der BeiplisHtädte. Boos, Zui' 
Geschichte des Archivs der weiland freien Stadt und freien Reichs- 
stadt Worms, in v. Löhers Ärclüv. Ztschr. IX. 99. Ein Berieht mit 
Debersicht orschien separat (Worms) 1882. Eine üeteraieht steht 
auoh im Korrespoudenzbl, d. Westd. Zt. Jahrg. I. No. 11, S. 71. — 
Bestandtlieile: Das Archiv enthält 732 Urkk. von 1073 bis 
1625, darunter ICti kaiserliche, 16 jiäpBtliche von 1265 an, viele 
sonstige Urkk., eine Anzalil Chroniken, Acten des Magistrats, voll- 
standig aber erst nncli Zenrtöninp der Sf;idt 1689. Thpile des 
Stndt.in:hivs sind in Diirmstadt. 



Grossherzogthum Mecklenburg-Schwerin.'^ 

Dobbertin. Archiv des KloBters, BostiunltlLMln: [693 
2ai rrkundf-n vi.ii LS? liali^u m-h .-rlialten. Ueber du^^ Ari-hiv s. 
Metkleuli. Urkli. I. S, XXR'". und XIIL Vorwort. 

Oüstrow. BathsarohiT. Bestandtheile: 120 Ürkk. [694 
der Pl'arrkii-clie ku Güsti-ow; besitzt ausserdem die städt. Urkk. 
noch ziemlich vollständig. — Littoraturi üober das Ratha- 
Jirchiv vergl. Metklenb. Urkb. I. XXXVEL XLL 

Malchow. KloBtorarohJv. BestatuUheilp: ciu 200 [695 
ürkk., liesondei-s vei'treteii ist das 14. Jahrh., mit einem Diploiuatar 
über 190 ürkk. S. Moekienb. Urkb. I. p. XXAT, V. S. m. 

Farchim, Stadtarchiv. B o s t a n d t h e i 1 e : üeber [696 
120 Urkk. vom 13. Jahrh. an, Ijetreffond Stadt. Vieaceien imd 
andere greistl. Angelegenheiten. Ein Parchiinsches Stadibuc-h von 
1351 ab. — Litteratiir: Uel>ei- das Aivluv nnd seinen Inlialt 
s. Mecklenh. Urkb. I. p. XUI. 

Kibnitz. Archiv des Klosters Bibnitz. Bestand- [697 
Iheüe: ürkk. von 1307 an, ans dem 14. Jahrh. 65 Stück, Frag- 
mente eines Diplomatars, — Litteraturi Mecklenb. Urkb. L 

xxvn, V. s. rv. 

Bostock. Bathsarohiv. £rlaubniss ertheilt dei' R<ith. [698 
BenutKtms nur im An-hivlocale. — Einverleibt sind die Aiviiive 

*) Von Htädtiscliou Aivhiven dieses Landes, velche u>icb eiuigo 
Urkimdon liabcii, korameu in Biitracbt: Gadebu^h, Grabow, Malrbin, Flau, 
Böbel, Wittenbuv (äroi) ud<I ihn Lfitgenhüfor Qutfi&rublT, die wir deabalb 
niaht ipecii-U auffübreu. Üolwr ullu ihro Beatändo vergl. die Torrede z. Mwik- 
.. Urkb., Bd. 1. 5 H. 13. 
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lies Kartbäusei-kloetoi'ti Maricnchp iLitlpriitur; Sdirötpr, ücitrSgr 
zur jUecklenb. Qesch. I. 1. S. IX, Anm. 8: Liach im MecldeDb. 
Jahrb. 27, S. 50; 'Wiggei- im Wccklenb. ürkb. I, S. SXVU), de« 
DominikanerkioBters St. Johaiinis in Rostock, verefhiedeiii>i- Geriehte 
(Drtheilseheltungs-Böcher, Gerichts- Prototoüo etc. vom 15. Jahrb. 
ab), Behörden, Korporationen etc., sowie aiifh Urkunden in Betreff 
des KloBlors zum heiL Ki«uz, des Hei] .-Geist- Hausee, des St. Goorgs- 
Soepitals etc. Zahlreiche Original-Urkk. von 1251 ab; Diplomatar 
mit erkunden von 1319 — 1349. Unter den Bflchem mgen durch 
Alter und "Wichtigkeit hervor: 1) die Stadtbilcher A (verschieden- 
artige Fragmente) von 1258—1323, B von 1261—1270, C von 
1270—1288, D von 1289—1295: I von 1295-1304, Ü von 
1304—1314, ni von 1314—1317, J\ von 1317—1320, V von 
1324—1335, V! von 1337—1353, VH von 1354~13G7, VUl 
von 1367—1387, IX von 1387—1397; 2) die IAH hereditatum I 
von 1397 — 1418 und 3) die Libri hereditatuni ohligatanmi I von 
1397 — 1417; 4) die WitschopsbücJier: I von 1325—1338; 11 von 
1338—1384, m von 1384—1431; 5) die Kämmerei -Register: 
r von 1325 ff., n von 1339 ff.; 6) der Libfo- compntutionum von 
1397 11401) ff.; 7) dei- Liber pi-oscriptonmi von 1319-1379: 
8) der Liber misceUaneus von 1350 ff,; 9) der Liber arbitrionim 
von etwa 1400 (Littemtur: Wigger im Meckienb. Urkb. I S. XLTV. 
V, S. V. Xin, S. 5). Für die LandeegeBchichte Mecklenburgs 
sind die Landtageacten wiclitig, für die hansische Geschiclite die 
bezüglichen Urkunden, Briefschaften und Receese (Litteratur: Jung- 
lians in v. Sybela Hist. Ztschr. Bd. 9; Koppmaiui in Hanseat G^ 
flchiehtsbiattem Jahrg. 1873; von der Ropp dneelhsl 1872; ScbÄfer 
ilaeelbst 1877; vergL die Einleitungen zu den Hansa-Rec'eBRen ÄV 
theüimg I, II, EU), ffli- die Handelsgeschichte Johann Tillners Hand- 
lungshuch von 1346—1350 (her. von Koppmann, Htistock 1885). — 
Urkk. zur büi'gerlidien Geschichte Rostocks enllialten: Rostockische 
Nachrichten imd Anzeigen von 1752 ab, zur Verfassungsgeschichte: 
(Nettelbladt,) Historisch-diploniatiBche Abhandlung von dem Ursprünge 
der St R. Gerechtsame {Rostock 1757), zur Kin'heii- imd üniver- 
aitätsgeschichto : Etwas von gelehrten Hostocksclieu Sachen 1737 ff. 
und Schröder, PajiiatischeB Mecklenbiu^. Die Chronistik der Stadt 
behandelt Krause im Hanseat Geschiclitsbl. Jahi-g. 1885. — - Ein 
Verein für Rostocks Alterthilnier ist am 24. Ajiril 1883 gestiftet, 

BOBtock. Archiv der Earehenökonoiiüe. Vei'cinigt [699 
einen Theil der KostO'kcr KinliiMiiiikiuuloii. — Litteratur: M(H.-k- 
lenh. Urkb. I. |i. XXX. VII. 

Rostock. Archiv des Klostera zum heil. Ereua. [700 
Litteratur: M.ikl,.nl., rikuiidoubu.^h I, XXIX. u. XIU. S. IV. 

Rostock. LaJidesarchiv. Krlaulmihs r rtjirill diT [701 
Engere Austi<-Iius,.< .W-t- M.vlJ.-iLlniigisrln'ii Riltcr- und bimlschaft 
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zu Ilostock. Versondimg erfolgt nur au Mecklenlmfgische Laiid- 
stände. — Bestandtheile: Ständiectie Acten, Karten, Feld- und 
Verraeasimgsregister der ritterachaftliehen und Kloster-Gütor etc., 
4ui;h theil weise der Städte, genealogische Äcteu und Schriften 
inecklenbur^sche Familien betreffend. Die Originalurkunden be- 
stehen in Vergleichen etc. der Landstände unter sich und mit der 
Landesherrschaft. Die älteste Urkunde ist die Union von 1523. 
Fast alle rrkli. sind in den Mecklenburg. Gesetüsaimnlunfreu imd 
SJiimniflwfrkou iilici- Mc-klotib. StaMt^ii'et'ht gedruckt. 

Rostock. Archiv der Universität. Eeferat fehlt bis jetzt. |702 

Schwerin. Grossh. meoklenb. geh. und Haupt&rohiT, [703 
Erlaubniss ertheilt das Ministerium des Innern. Benutzung nui' 
im Arehivlocale , Actenvorsendung unzulässig. — Litteratnr: 
Vergl. die Vorreden zum Mecklenb. ürkundenbuche, 1863 — 1886, 
Bd. I, V, xlli. Ueber das Archiv des Stifts Schwerin vergL Meck- 
lenburg. Urkb. I. XYIL und Jahrb. f. Mecklenb. Gesch. 1862, — 
Einverleibt sind die Archive der säeulariBii-ten geistL Stifter. Wii' 
föhren lediglich nach dem Mecklenb, Urkundenbuche folgende an: 
Das begL Diplomatai' des Domcollcgiatstifta zu Bützow; das Archi\- 
des Domcollegiatstifts zu St. Jacobi in Rostock (270 Drkk.); Urkk, 
des Cistercienserklosters Dargun (ca. 400); Doberan; Fragmente vom 
Klostorarchiv Eldona a. E.; ca, 160 Urkk. des Klosters Ivenak; 
Neukloster (Sonnencamp), Nonnenkloster Rehna, Antonien -Präcep- 
torei zu Tempzin, Nonnenklöster "Wanzka und Zarrontin, Kloster 
DflnamQnde, des Lübecker Domcapitels, des Möndisconvents des 
■fohanniskloHlers zu Lübeck, Urkk. des Heil. - Geist - Hospitals zu 
Ldbeck, wenige Urkk. des Klosters Maiienfliess an der Stepnitz, der 
Kirche zu Qadebiiscli, die Kirchen Urkunden von Parchim (ai. 400), 
einen Theil der Wiamarschen Kirchenurkunden, wie überhaupt die 
Sammlung von Kirehenurkk. EÜnige Urkk. des Klosters Amelungs- 
l-om (40 in Wolfeqbtittel), Diplomatar des Klosters Reiufold, Eostocker 
Kirchenbriefe imter den Urkk. des Domstifts St. Jacobi, Die Ah- 
theilung der Guts- und Familienurkunden, welche u. a. das Moltke- 
!iche Familienarcliiv enthält. — Schwerin ist auch Sitz des Vereins 
fttr mecklenburgische Gescliielite. 

Schwerin. Bathsarohiv hat im Brande von 1531 [704 
aui 25. Juli seine Kümnitliciien Urkimden und uiittelaltei'lichen 
Documonte verloi-cn; flbrij; blieb ein Stadtbuch auf Pergament (von 
1424— ir.;}7t, 

Schwerin. Archivalisahe Sammlungen des Vereins |706 
nir Mecklenburgische Geschichte ontiuiltcn das Famili>?nnichiv des 
Gest'Iili.rhl.s von Nogendank (54 Urkk. von 1384— I64S und Brief- 
schaften nebst Genealogien), v. Bassewitzsche Famüienurkk. (20 St) 

Wismar. Bathsarcbiv. Litteratur: v, d. Kopp, (706 
Reiseberieht in den Hanseat. Oeacliichtsbl. 187S. Bwrmejster, Die 
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WachsTaleln im Stadtanihivc zu Wismar, In den Mecklenl). Jalirh, 
ni. 50 ff. MM-klenb. UrWi. I. XXXVII. und XLVU. — Bostund- 
theile: Ratba- und ^eisll. Al-ohiv, d. h. Urkt. der geistl, Stifttingen, 
etwa 800. Diti alttaten Stadturkk. gingen im Brando von 1360 
unter. Dafür ein WiemarKchef Privilegienbuch, 2 Sladtbücber und 
ein Fragment, 1322 — 29, und noch einige BegiBter und Bot 
des 14. Jahrh, (S. LI.) dfs Wi^klenburg. Urkiuideuljuclis. 



Grossherzogthum Mecklenburg -Strelitz. 

Neustrelitz. Grossh. MeoklenburgischeB Haupt- [70 
archiv. Das »^rossli. Hiiuptaii'hiv ist im .Itilii* 1883 iiiich dem ? 
Dr. G, V. Buchwiüd {s. Adressl).) entworfenen PUmo begründet i 
sind jetüt von der Mehrzahl der Behörden die alteren ÄctenstQal 
bis 1815 dahin abgeliefert. Soweit nicht ältere Vertrüge und j" 
maehungE>n Documente dem Qeh. und HauptarcMve in Sdiwex 
vorbehalten liaben, umfasst das Hauptarchiv das gesammte ] 
Stai'ganI luid das Fru-stenthum Ratzebui-g. Eb zerfällt in drei { 
sonderte Theile: Ä. die Urkunden; in Fonds nach Provenienz c" 
nologiach geordnet (vei-gl. das mecklenhurg. Urkundenbuch.). 
init der grossheraogL Bibliothek verbunden, unterstehen die Ur^ 
dem Archivgeheimnisse nicht und sind bei Erbietung von G^ 
leistung an fremde Arcliive versendbai-. B. dos I^and Stargard: . 
dea 16. — 19. Jahrh. in XII Hauptabschnitte geßondert, deren jec 
sein eigenes Ordnungssystem hat. C. Das Füratenthum Ratsebu 
mit analoger Ordnmig. Grundlage dieser Anordnung imd Trenntu 
sind die Geschichte der beiden Landestheile und dei'en Verfi 
gen. — Der Vorstand ertheilt zur Benutzung aller Urkunden i 
der Acten die Erlaubniss, wenn diese rein wissenschaftlicher Nat 
imd flber jedes politische oder proccssualische Bedenken erhabe 
sind; im Zweifel entscheidet die Landesregierung, welche Au 
wärtige stets zu befragen haben. ADe Zuschriften sind an die F 
hörde, nie an die Person :iu riehten. Siehe übrigens Anhang. 

NeUBtrelitz. Archiv auf der grossh. Bibliothek, [TO 
jetzt mit 707 vereinigt. Sie enthielt das Ai-chiv des Prämonslll 
tenserstifts Broda (ca. 500 Crkk.), das Urkundenai-chiv der Marie 
kirche zu Friedlaud, des Bistliums Ratzebiu-g Urkk. (c. 860 Stü ' 
Die älteste Urkunde ist von 1158. ^ Litteratur: Ueber ( 
Gesch. des Ratzeburgei' Archivs vergL Meoktenb. Urkkb., Bd. ^ 

s. xm. 
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Grossherzogthum Oldenburg. 

Eutin. Stadtarchiv. Litleratiir: Lererkus, Ter- [709 
zeichniss lier 1775 von Eutin nach Kopenhagen firekominenen Ur- 
kunden lies eheiniüs gi-ossfürstL Archivs, in den Nofdalbing. Stu- 
dien, EI. 250. Repertorinm des Stadtarclm's von 1431 — 1460 in 
der ZtKchi-. der Schleswig-Holst. Gesellsch. 10. Anh. J. Küraclmere 
Veneichniss der im Eutiner Stadtaix^hiv befindlichen Schriften von 
1433—1635 im öenn. Museum ku NQmberg. 

Oldenbiirg. Grosah, Haas- und Centralarohiv. Er- [710 
laubniss ertheilt das Staataministerium. Bemitüung im Archiviocale; 
Versendung nicht principiell ausgeschlossen, an Private in Aus- 
nahmeiUUen, urenn nicht eine öffentliche BehSrde Vermittelung tmd 
Garantie übernimmt, — Bestandtheilo: 6174 Urkk. von 1154 bis 
1886. 1. Das alte Oldenburger Landesarchiv, betr. die Grafen von 
Oldenburg, die Grafschaft Oldenburg und Delmenhoret nebst St»d- 
und Budjadingörland bis 1667, sowie die aus Kopenhagen mi^e- 
tbeilten Acten aus der Zeit der dänischen Regierung bis 1773. 
2. Acten der Herrschaft Jever bis zur "Vereinigung mit dem Her- 
zogthum Oldenburg 1818. 3. Die aus Münster abgelieferten Acten, 
betr. die Aemter Cloppenburg und Vechta bis 1803. 4. Die aus 
Hannover und Münster abgelieferten Acten, betr. das Amt "Wildes- 
hftusen bis 1803. 6. Die aus dem gräfl. Beutiukschen Archive zu 
Varel abgelieferten Acten über die Herrschaft Varel und die Herr- 
lichkeit Kniphausen. 6. Die aus dem Lübecker Domarchive abge- 
lieferten Acten, betr. das vormalige Bisthum Lübeck bis 1803 

7. Die ans dem Conseüarchive zw Kiel abgegebenen Acten über das 
Haue Holstein-Gottoi-p tmd dessen holsteinische Besitzungen 1773. 

8. Acten, betr. das Herzogthum und Grossherzogthum Oldenbuiy 
von 1773 bis in die Neuzeit. {Birkenfetder Acten sind bis jetzt 
nicht abgeliefert worden.) Oldenburg. Urkk. im Joachimsthalschen 
Gymnasium zu Berlin, im Archiv der Gesellsch. 8. 857. 



Grossherzogthum Sachsen-Weimar. 

Jena. Stadtarchiv. Eiinubiiiss eilheilt dff Büi-ger- [711 
meister. — Bestandtheile; Das sehr decimirte Arclüv, dessen 
Urkunden imd ältere Acten vom Herausgeber Itearbeitet worden 
aind, liat mu- locale Bedeutung. Die Urkunden (ca. 200 Stück) von 
1321 an reichen bis ins 17. Jahrb., ausserdem sind 73 Orig.-Urkk. 
von 1317 — 1566 in der Dnivers.-Bibl. und auch Drkk. im Germ, 
Museum zu Nürnberg, Da» actliche Materia! von 1396—1632 ist 
sehr lückenhaft (24 ActenstOcke). Die wenigen Rechnungen be- 
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t^innou mit 13S2. — Jena int auch Sitz des Vei'eiu» fllr thfiiin- 
ffische Qeschichte und AlterthuniRkunde (siehe dessea ZeitschiifQ. 
Er hesass mir einige Manuscripte, die wie die Bibliothek 
Vei-eins ■/.. Z. auf der UniversitÄtsbibüotliek aufbewahrt werden nnd _ 
Jedennaiui zugüitglich sind. Ausserdem 30 Urkk. zur Qescb- ( 
Stadt Jena aus dem 15. — 17. Jahrh. und 32 Urkk. Tom 14. — 
Jahrh, zur thAringischen Gesch. Diß historischen Manuacripta t 
folgende: Pilhle, Geach. des Geschlechts der Schenken von Taal6ft>^ 
bürg, 2 Bände, Urkk. in Original und Abschrift dazu, von 1296 
bia 1516 und 1299—1536, eine Chronik von Schmal kalden, MflM- 
hausen, liaiidschiaftliche Collectanea der Fainilio v. Berleiisch. 

Jena. Qemeinsohaftliohes HofgeriohtBBrrohlv. Er- [71S 
laubniss zur Benutzung vermittelt der Vorstand. — Das Arcliiv ist 
gut ge.)rdnet, repertorisirt, enthalt Aber 2000 Actenstücke von 1566 
bis 1817, umfasst im apeciellen Tlieile alle im Bezirke Wcimar- 
Bisenach, Gotha, Altenbui^, Meiningen, HUdburghausen, Coburg und 
Schwarzbui^-Sondei-shausen ergangenen RechtsaC'ten, und ist viob- 
tig fdr Adels-, Bürger- und atädtisclio Verhältnisse aus genannter 
Zeit. Dum gut gearbeitete Repertorium ist von Fr. Kayser 1817 
verfassl. 

Haus ThAlBtein bei Jena. v. TümpUngsohes Fft- |713 
milienaroblT. Erlaubnis» ertheilt der Vorstand. Versendung ton 
Ai-üliiFalieii ist zulfissig. — Bestaudthelle: Urkk. der Familie 
von 1337 an, Lehusacten der im Besitz der Familie gewesenen oder 
noch beftudlichen Güter, Personalacten, Gerichts- und Processacten, 
allermeist in Abschriften aus den Archiven zu Altonburg, Berlin, 
Braunsohweig, Danzig, Dresden, Gotha, Jena, Königsberg i. Pr^ 
Laucha a. U., Magdeburg, Meiningen, Merseburg, Naumburg a. S., 
Pforta, Eiaenberg i. S.-Altenburg, Rudolstadt, Saalfeld, Schleiz, 
Sonderßhauaen, Stettin, Stolbei^g. Weimar, Wonügerode, Zeitz und 
Zerbst. Samraluiig von v. Tflmplingachen Siegeln, Porträts und 
AlterthUmem. Einverleibt sind Arohivtheilo der Grafen von Botüen 
und von Einsiedel, der Herrn v. Boyen und von Ober 100 anderen 
alliirt«n Familien, welche im gencalog. Taschenbuch der adeligen 
Ilauser 1882, S. 334 verzeichnet sini — Litteratur; Regesten 
zu Tümplingschen Urkk. im Geh. Haupt- und Staatsarchiv und im 
S.-Emest. Gesammtarchiv zu Weimar von 1365 an (Weimar 1886). 
Die Gesch. des Geschlechts v. Tümpling iat in der Bearbeitung 
liegrifTeii und wird Wolf Otto v. Tttmplings „ Gesell ichtl, Nach- 
richti-n" (li:iutzon 1864) wesentUcli verbessern. 

Weimar. Orosshersogl. 8. Geheimes Haupt- und [714 
Staatsarctiiv. Erlaubniss ertlieilt das grosah. Slaatsministeriuni, Do- 
partenient des grossh. Hauses und des Cultua. Niu- in höchst sel- 
tenen Ausnahmefilllen findet die Versendung einzelner Archivalien 
an Behöi-den zur Privatbenutüung statt. Nach der Arehivordnung ist 



die Voraendung auch an Bibliotheken oder Archive unstatthaft. In den 
Oesuchen, am besten an die Vei-waltung der Staatsarchive, ist der 
Zweck der Benutzung festzustellen. — Litteratur: Eine kurze Dar- 
stellung Über Gesch. und Bedeutung des Archivs findet sich in dem 
Staatshandbuch für das Grossherzogthum. — Bestandtheile: ürkk. 
ia Originalen und vid. Copien ca. 7500 (s. Wfllcker im Corr.-Bl. d. 
deutsch. Archive I, 169 nach Jahrh. und den Aussteilem zusammen- 
gestellt). Da das weimarische Archiwesen der Centraliaation er- 
mangelt, so ist die Stellung des geh. Staatsarchivs auch eine we- 
sentlich andere, als z. B. in Bayern und Preussen u. a, Staaten. Li 
Weimar hat jede Behörde ihr eigenes Archiv. In das Staatsarchiv 
werden namentlich von den Archiven der Ifinisterialabtheilungen 
und den unterstehenden Behörden nur die für die rechtlichen, finiut- 
ciellen und historischen Verhaltnisse des Staates wichtigen Acten 
abgegeben, während die Originalien aller Staatsurtunden ganz aus- 
schliesslich in dem geh. Staatsarchive aufbewahrt werden. Das 
Staatsarchir steht als ein wiasenschaftllches Institut unter Ober- 
aufsicht der Institut« für Kunst und Wissenschaft. Es enthalt 
Acten und Urkunden für die rechtlichen, finanziellen und histo- 
rischen Verhaltnisse dea Hauses und Landes, deren erstore noch 
in der Bearbeitung begriffen sind. Urkunden von 763 an (fremde, 
Trierer, Echtemacher, Kloster Marienthater, Kloster ziim heiligen 
Willibroni, Luxemburger von 762 bis 1728, 103 St. als dipio- 
rnatischer Apparat gekauft). Acten, meist nach der Theilung von 
1572, deren Zahl mit stetigen, an eine besondere Ordnung 
gebundenen Ablieferui^n der Behörden des Grossherzogthums 
fortwährend wächst Einverleibt sind ein Theil des Archivs von 
Neustadt a. 0. (veigl. Burkhardt im Archiv für sächs. Gesch., Bd. 
XU), die Urkunden des Superintendenturarchivs zu Neustadt a. 0. 
(89 Urkk- von 1.321 — 1408 und ein Copialbuch der Augustiner- 
Eremiten von 1294 — 1400), das Archiv der Schenken von Tauten- 
burg, der bezügliche Antheil des Reichskammergerichts- Archivs von 
Wetzlar, ein Theil des alten Wittenberger und des Weimar zuge- 
hörigen Theils des Hennebergischen Archivs, die Papiere einiger 
Innungen, das Archiv der WQstungsgemeinde Kleinrode (Rßdichen). 
Ausser den sogenannten „Sammlungen", welche eine Autographen- 
sammtung aus Weimars klassischer Zeit, historische Elaborate und 
Materialiensainmlungen zm- deutschen Geschichte, namentlich zui- 
thüringisclien (z. B. Schneiders Sammlung) und sachsischen ent- 
halten, hat das Archiv noch eine interessante Sammlung aller ausser 
Gebrauch gekommenen Staats-, Dienst- und Privatsiegel fürstlicher 
Personen aufzuweisen, die Orig.-Recesse und die Karten der Ge- 
neral- AblSsimgscommission , das Grenz- imd Flurkartenarchiv des 
Grossherzogthums mit sämmtlichen Fundbüchern. Hervorzuheben 
aus den Sammlungen sind besonders die vorzügliche Documenten- 



Sammlung des KanKln's v. KoppciirptH llieiinelxag. und sächs. Ge- 
achicht«), die v. Eokardts {sÄchs. Sta;it«recht) , Spillers von Mitter- 
berg (kobui^. lind liennebei-g. Gescliiohte), von Schameliiis (tlitlring. 
und osterländ. Qesdiicbte), die Hoffi^inim-HpydenreichBche, welchf 
auch die weifer bckannto Oeauliiclite der Grafen von OrlamQnd^. 
Schwarzbiirg und Hohnstein entliält, der grösste Tlieil des hand- 
schriM. histor. Nachlasses von H. E. Seebai-h in Erfiirt (betr. insbes. 
Erfurt) und dos von WUh. Rein in Eisenach {ÜiQring. Geschichle), Be- 
merkenswerth sind noch Dr. Achaz Lndw. Sc^hmidte WOrterbncb des 
sOcbs. Staatsrechts und der sächs. GeBchichte, und Johannes Sdunids 
handachriftlicho weimar.-eisenacb. OeeetzBaiiunlung. Die Pfannerschen 
Deductionon enthalten eine reiche Sammlung von Ehiboraten für die 
Geaehifhte und die rechtlichen Verhältnisse des Emesünischen 
Hauses. Eine eigene übersichtliche Arbeit ül)er den Reichtbnni dieser 
Sammlungen steht zu erwarten. — Mit dem Archive ist auch das 
Eisenacher Geheime Archiv (Arclüvalien des ehemal. Pdrstenthums 
Eäsenach), in dem sich der Eisenacher Theil obengenannter Gesetz- 
sammlung Sclimids, auch das alte Eisenacher EBnuniTTOrcbiv, der 
Utere Theil des Wartburg-Archivs, welcher jedoch ausser Urkk. nur 
in alten Rechnungen besteht, das Reichakanunergerichts - Archiv 
Eisenacher Antheils befinden, verbunden. In diesem ist auch ein 
Theil des Arclüvs der Herron v. Kirchboi^, etwa von IßOO an, vor- 
handen. Das frfiher dem Staatsarchivo gleichfalls unterstehende wei- 
marische Regierungsarchiv, welches jetzt auBBchliesslich ProcesBunlia 
enthalt, steht jetzt imter dem Landgericht zu Weimar. 

Weimar. GrosBherKogl. B&oha. HauBarchiv. Erlaub- |715 
niss ertlieilt der regierende Orosslierzog. ^ Bestandtheile: Das 
erst voll dem Herausgeber begillndete und geonbi.>te Aj'chiv entliäit die 
Priyatiirkimden, Acten imd Coirespondenzen des herzogl. und gi-OBB- 
herzogl. Hanses vom 16. Jalirh. bis auf die Neuzeit. Es ist nament- 
lieh wichtig för die Idassische Zeit Weimars imd zerfällt in vier 
Hauptabtheilungen: A. Acten imd Correapondenzen de.s herzogl. und 
groesherzogL Hauses und von dessen Familiengliedem. B. Arcbivalien 
Ober die Beziehungen des Hauses und von dessen Gliedern zu aus- 
wärtigen Höfen. C. Privatcorrespoiidenzen aus adeligen und bürger- 
lichen Kreisen, namentlich der klassischen Zeit, dui'ch Schenkungen, 
Termachtnißse und Käufe erw-orben. D. Sammlimgen von Druck- 
schriften und Einzeldrucken ziu- Geschichte des Hauses und Lan- 
des, namentlich des 18. und 19. J.ihrh. Die Abtheilung B enthält 
einen Theil des handschriftlichen Naclilnsses des Herzogs Friedlich 
August von Braiinschweig. 

Weimar. Saohsen-Emeatinisches GesaicmtarcbiT. [716 
ErlaubnisB ertheilen die Slaatsminiaterien zu Weimar, Gotha, Mei- 
ningen imd Altenburg; man hat sich an eines derselben unter An- 
gabe des Zweckes der Benutzimg zu wenden. Kleinere Anfragen 



äachHen -Weimar. 

(rein historische) beantwortet der dazu riulorisii-te Voreland. Ver- 
sendung von Ärchi Valien ist unzulitefflg. — Litte ratur: Die Ge- 
schichte des Archivs ist von C. Ä. H. Biirfchardt geschriebeij , doch 
nur für die betheiligten Staatsregierungen metailographiscih verriel- 
ßUtigt. Ein für das Publicum berechneter Auszug ist in v. Löhers 
Archiv, Zts. Bd. HI, wo sich auch eine kuiiie Archiv-Inhaltsübersicht 
findet, die in andei'er Form auch in Müllers Annalcn, S. 167 und 
177 ff-, steht. — Bestandtheile: Das den vier Emestinischen 
Höfen gemeinschaftlich zustehende und für imtheUbar erachtete sehr 
wichtige Archiv, dessen Materialien bis herab zur Landestheilung 
von 1572 resp. 1603 reichen, ist aus den alten Emestinisdien 
Archiv- und Registraturbestäuden gebildet imd enthält daher wich- 
tige Ärchivaüen für die gesammten Länder des alten Kurataats 
Sachsen in seinem Bestände bis 1547. Eh besteht aus einer grossen 
Zahl noch in der Ordnung begriffener hOclist hedentsamei' Acten, 
namentlich für das 16. Jalirh. und füi' die Reformationsgescltichte, 
und eine reiche nicht festgestellte Zald bearbeiteter Original-UrÜ. 
vom 12. Jahrh. an. Zahlreiche Crkimdenabschriften aus früheren 
Jahrhunderten in Acten und Copialbüchem (100 Stück) sind noch 
nicht bearbeitet. Einverleibt sind ilas 1802 getheilte Wittenbei^er 
Archiv, dessen zweiter Haupttheil im Dresdener Hauptstaatsarchive 
sich tefindet, das Airhiv des gemeinschaftlichen BimdeBtagsgesandten, 
das Thüringer Hflttenbauarchiv und der gi-ßssere Theil des Arcliivs 
der Vesfe Coburg. Ausser für die Geschichte der früheren (bis 
1547) und der jetzigen Emestinischen Landesbestandtheile ist es 
wichtig für die Beziehungen zum Albertinischeu Sachsen, zu Bran- 
denhtu^, Hessen, den Städten Mühlhausen, Nordhausen, Treffurt. 
für die Beziehungen zu Mainz und Hessen, Magdeburg, Baml^erg, 
Würzbui'g, Naiunhurg, Meisseu, für die auswärt. Bi8chi5fe (Passau, 
Eichstädf, Hildesheim, Brandenburg, Hatzeburg, Con stanz, Osnabrück, 
Bremen, Halberstadt), für tue Beziehungen zu den Häusern Henne- 
lierg, Anlialt, Scliwarzbiu'g, Mausfeld, Gleichen, Stolbei^, Reuss, 
Böhmen, den Schenken von Taatenbtu^, alles im 15. und 16. Jahrh. 
Nicht minder reich für diese Zeit vertreten sind die auswärtigen 
Angelegenheiten. Ausser den genannten stehen Frankreich, England, 
Pfalz, Bayern, Mecklenbuig', Pommern. Anhalt, Baden, Jülich, Bur- 
gund, Polen und Preusscn, Hersfeld, Fulda, Soraii, Beeskow, Stor- 
kow, Sagan, Bieberstein, der schwähischo Bund, Württemberg, Stift 
CGIn, Lauenhurg, Ungarn, Dänemark, Schweden, Holstein, Spanien, 
die Niederlande, Lothringen füi" das 16, und 16, Jahrh. obenan. 
Abtheilung D enthält die Urkunden und Acten über die Verpiän- 
dung von Gommem und Elbenau. G ausserordentlich reiche Samm- 
inng von Acten über Erfurt. H imd I die Acten über den Schmal- 
kaldischen Bund und Kri^, den Braunschweiger Defensionszug und 
die Sequestration des Landes. N Ober die Beliponshände! der Refor- 
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uiatioRSK^t, deu Bauomatü'mtir, die WiedertauTensche und Htb 
»chi* Bewegung. Spalatinsche Manuacripte, Acten Ober die 1 
vereitStcn Witteaberg, Jena, Leipzig. Q (auch albertinische) I 
verhaDdlnngen. X nächsiscbet meissnisolio , frilnidsche und thib 
gJBcheCopi&lbncherausdcm 14.-16. Jalirh. Kk luidOoElos 
und Urkimden; von solchen, die jetzt ausserlialb des emei 
Oobietee liegen, besondei-a Brehna (Ninipsclien wenig), 
Pforta, Erfurt, Namnbiup, Dobrilug iind Lichtenberg — 
da« Archiv fflr die Qewhirhlf der emestinischen lAnder selbst i 

OTBChöpflioll iwt. 

Weimar. Stadtarchiv. Erlaubniss erthcilt der Ober- 
bürgermeister. ßi'iiiilKUiig LTfolgt in loiMj. — Bestundlheil« 
ürtundpn ei-st von 1307 an, da das Äi'cliiv früher groese 1 
luate erlitten hat. Acten aus dem 15. Jahrb., Rechnungen 
1644 an. — Bisher lag das fllr stUdtische Oesehichte intei 
Archiv ungeordnet in ainem flnstoni Locale. Erst der vorige C 
bürgenneister und der jetzige haben die Ordnung des ArchivB 1 
die Neuonlnung der Begistratm- angebahnt, liezttglich unter Leiti 
dee Herausgebers vollenden Inssou. Dio Urkiindanregestcn sind « 
demaelben auf Kosten der Stadt liearlieitet, aber in wenigen Y 
plaren abgo/.ogen und nicht im BiiohhandoL (£s sind 764 ] 
von 1307—1884. 138 S.). 

Weimar. Archiv der Stadtkirohe St. Peter und Paul | 
enthalt 63 Ori^.-Urkk. von 1370— 1C(!7. Hegeaten von den I 
im Geh. Haupt- unil Staatsarchiv. 

Weimar. Goethe -Arohiv. Erhuibniss erthoiit Ihre [ 
Königl. Hoheit die regier. Frau Orossherzogin von Sachsen -Weimar. ^ 
Die VereenJung von Ai'chivalien ist imzulAssig. — Bestand-' 
theile: Der litterariache Nachläse Goethes, Correspondenzen detJ 
FamiliengUedcr. Einverleibt sind die GoUectanea des bekaniit«afl 
Philologen und Goethe-Forschere Fr. Wilh. Riemer, welche aich attffl 
seine philologischen iiud Goethe-Studien beziehen, und ein Theü d«.J 
Kanzler von MtlHej:'schen Archivs, insoweit es von Interesse fflr difl 1 
Goethe - Foi-schung ist. Dasselbe ist von der re^cr. Frau Oroa^J 
herzügin, obenao wie die Goethiana, welche biehei- im Besitze deel 
Anwalts R. Keil in Weimar waren, angekauft. 



Herzogthum Anhalt. 



ZerbBt. HereogL Haus- und Staatsarchiv. Erkub- [7S0 
niss erthoiit das Staat.siiiiuieicnuni in Dessau. Nur in imumgBug^ J 
liehen Fällen findet Versendung an officielle Stellen mit fe 
sicherem Locale statt. Im Inlnnde nnr an Oberltchörden. — Be* ■■ 
standtheilc: Reiches Urkiindennrchiv. Das anhaltinisclie Oesammb- J 



Sacheen -Altanburg. 
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archiv von 941 — 1603, früher iu Dcs«iii, das Senirii-atHiircliiv 1603 
bis 1863, die Archive der einzelnen Hauptlinien: Dessau seit 1603, 
Köthen 1603—1847, Bembiu^ 1603—1863, Zerbst 1603— 1793, 
die Aifhive der Nebenlinien Hai-zgeroile 1635 — 1709 und Hoym 
1718—1812. Die Neugestaltnng aller dieser Archive ist seit 1872 
nach einem einheitlichen Plane im Hange. 

Zerbat. Archiv der Staat Zerbst. Erlaubuiss ertlieiit [781 
der Bürgermeister. TersenJung von Äj'ciüvalicn unter behördlicher 
Garantie. — Beatandtheile; Urkunden vom 13. — 16.Jalir)i., Acten, 
die znm Theil dem Arcliiv der geistl. Verwaltung angeböi-en. Be- 
rn erkenswertli sind die Originalliandsehrift von Peter Beckers Zerbater 
Chronik 1269 — 1461 wnd OrigJnalbriefe aus der Beloimationszeit. 
Alle bis 1400 reichenden Urkunden sind gedruckt in v. Heine- 
manns Codex dipl. Anhalt. Vieles ans dem 15, Jahrh. iji K. Kind- 
Bchers Urknndensammlung, 1858, 

Zerbst. Archiv des herzogl. FrsnciBoeums. »Iniib- |722 
nise ertheilt die Directioa. Actenvei-sendung iniler behöi-dlicher Ga- 
rantie zulässig. — Bestand theile: Die Acten des früheren 
Gymnasiums illustre Anhaltinum zu Zerbst von 1682^ — 1798 und 
die Acten des herzog). Francisceums und Pädagogiums seit 1803. 
Nur die Acten von 1803 ab sind geordnet. Schulacten vou 1B82 
ab. Bemerken swerüi sind: Handschriften aus München -Nienburg, 
Wolfg. Fiumaus Copiale von Briefen Luthers luid anderen Refor- 
matoren, die allerdings beniitzt sind. 

Zerbst. Archive der vier eviiDg. Pfarrkirchen St |723 
Marien, 8t Nicolai, St. Bartholomäi und St. TrinitatiB und der 
kath. Kirche St. Jacob. I)io .\ivhivo hüben nur Verwnltimgsarteii, 
bei St. Mancii seit dem 17. Jahrh., bei St Nicolai und St. Bai-tho- 
lomäi seit dem 16. Jahrh., bei St. Trinitatiy seit 167S), bei St. 
Jacob seit 1778. 



Herzogthum Sachsen-Altenburg. 

AJtenburg, HerzogL Begienmgaajchiv. Dasselbe [784 
bildet das gemeinschaftliche (illtere) Archiv für die friUier obem 
Landes] n st izbehörden {AppcUationsgericht) und die obere Ijandee- 
Terwaltiuigsbehörde, jetzt Ministerium, Abtheüuug des Innern. — 
Erlaubniss ertheilt das herzogl. Ministerium, das event. auch Vei*- 
sendnng von Archivalien zulflsst. — Bestandtheile: Das Re- 
perungsirchiv, welches besteht a) aus dem alten Hnusarchiv (Ma- 
terialien zur Gesi'hichte des ausgestorbenen Fürstenf lauses) ; bj aus 
dem Landeearehiv, umfassend alle Acten, welche auf den statue 
pwblicua des Fflrstenthums bez. Herzogthums Altenburg irgend einen 
Bezug haben, es enthalt auch die Lelmsacten und die werthTolIe 
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IJikuriiioimUlK'ilmig (1000 St. von 1025 bis ins 18. JaUrh,); c) a 
(Ipiii Privatarchiv, welche« die Acten über Ciril- iind Criminalpi 
PoliitciuntPrsiichungen, Verw&ltnn^äsachea und Angdegen hei tan 4 
rroiwiüijfeii Gpiichtsliarkeit enthalt. Das Aintsgerii'htöarchiT (sc 
1, Oct. 1879) besteht aus den Archiven de« Tünnaligeii ~ 
g«richts Altonbui^; des vonnaügen Gedcbtsamtos I und U Altenbui 
des frflherea OtTrichttwmtes Lucka; dos Tormallgen Qenchtes M«U1 
witz; einem Theilo des Gorichtsamtm QOxsnitz: dem gesammte 
Archive de« viermaligen deutschen OrdenHhauseB und Kivisamtes t 
den neuerdings mit letzlerm vereinigten ArrJuven von 41 rera 
denen Patrimonialyeriditen. Das sonach sehr unißUiglinlxi Amta 
gerichtsnrchiv enthält Acten und Urkundenbilcher von 1499 An 1 
in (Uo neueste Zeit. — Altenburg ist nuoh Sit* d 
und alterthurasf, Gesellscluift des Osterlandee. deivn Zeitschrift i 
die altenbui^r Geschichte die Hauptfundgnibe ist, V'ieJes Ürki 
liebe darin entHtanunt dem Weimarischen Gesammtarchir. ~ 
tensrerüi sind die Wagnerschen Sammlungen sur Geschichte i 
Osterlandes, ein Maniiscript, iK^stehond aus 28 Bänden (gr. Fidi 
nebst 4 Rcgisterbändon und 1 llrknndenbuch, welches in der 1 
zogl. Landes-Bibliothek in Altenbiu'g aufbewahrt wird. Der F 
dazu in mehreren Bünden ist vom Honiusgi^bcr dea Adressbuofas. 

Eiseuberg. Hereo^ SohloasarohiT. Erlnubniss er- 
thcilt «bis herzogL Haus ministen um in Altenbiirg. Versendung i 
niclit ausgeschlossen. — Das Archiv, das v-irülufig unter Obhut (' 
dortigen SoblosBcastoUans steht, ist das Hnus- und Begier 
archiv der Eisenberger Speciallinie, die unter Herzog Christian 1 
1707 bestand. Ein von L. A. Sobultes 1795 aufgestellte«, i 
wissenschaftlich gearbeitetes Bepertorium weist Acten nacb, 
weiter zurück als die Be^enuig der IJiUe gehen und nuoh ' 
in das 18. Jahrb. lünei ureichen. Das kleine Archiv bietet viel I 
essantes fdr flie Huus- und LandcsgrachJchte (Aemter 1 
Sonnebei-g, Rotlaeh und Cambiu'g). Es soll von Nouom ( 
werden, was auch dringend nSthig ist, da z. B. 15 Orig.-Ürkk. Toa^ 
1266—1382 Hnt«r „Curiosa" aufgefülirt werden. 

Kahla a. S. StadtarohiT. Das Archiv in seinem g»- [ 
ordneten und i-epertorisirt«n Theilo enthält in „der DocumentanUd^^ 
92 Ürkk. von 1360 — 1728, welche sich ausschliesslich auf Bti" ' 
sehe Verhältnisse be/.iehen. Sänuntliche Urkunden and in dem Ai^l 
Chi V -Verwill tungsHcteusIdcke, welches den Urkunden beiliegt, voni'l 
Geh. Fiuanzrath "Wagner in Alteiibmg 1861 ver/oi<;hnot. Die übri- 
gen älteren Archivtlieile siml nicht rcpertorisirt. 

Orlamünde. Archiv dea Stadtraths Orlamünde. [7S7 '] 
Ej-!aubnis8 ertheilt der derz. Bflrgei-raeister, der lias Archiv dar-j 
Stadtordnung gemäss in Ordnung zu halten hat. Acten vcrsendoDf I 
erfolgt gegen Recepisse auf 4 Wochen; ältere Urkunden ■ 
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nicht versandt. Aufbewahrt werden dort einige Ältere Urkunden 
lies Pfairamtfi Orlamünde. Aue der Zeit der Reformation, in der 
Orlamünde eine Rolle wegen Karlstadt spielte, ist hier nichts mehr 
vorhanden. Reiche Orlamünder Ärchivalien sind in Weimar. "Wenige 
Notiien über das Archiv enthalten die IDttheilungen des Alfer- 
thumsvereins in Kahla. 



Herzogthum Sachsen-Coburg-Gotha. 

Coburg. Herzogl. s&chs. Haus- und BtaatsarcMv. [728 

Erhtubuiss ertheilt das hemogl. Staatsminiateiinm in Gotha. Kur 
Ministenalbeamte und besonders legitimirte Personen erhalten Ar- 
chivalien ausgeantwortet. Im Uebrigen Bonutzui^ nui- in loco. — 
Bestandtheile: Das alte Coburgsche, Saalfeldsche und Hild- 
biirghäuser Archiv, die grösstentheils aber an das Geh. Hauptarchiv 
in Meininge» abgegeben sind, Aelteste Urkunde vom Jahre 1169, 
welche eine Bestätigung des Bischofs Herold von Wüj'zburg füi- das 
Marienkloster in Breitingen entliält. Einverleibt sind Arcliivtheile 
des ehemal. Ffirstenthuma Lichtenberg und Ämtsarehive von Königs- 
bei^ in Franken. Coliui'ger Stadturkimden des 14. — 16. JalirL 
flbergub der Magistrat von Col)urg zur Aufbewalirung. Ueber alles 
Angeffilirte sind Rcpertorieii vorhanden. 

Qotha. Herzogl. Haus- und Stsstsarohiv. Erlaubniss [728 
ertheilt das herzogl. Staatsminislerium. Nur Ministorialbeamte und 
tesoiiders legitimirt"? Personen erhalten Arclüvalien ausgeantwortet. 
Im Uebrigen erfolgt Benutzimg nur in loeo. — Litteratur: Dr. 
Albert Naudi'. Die Ffilsehungen der ältesten Rcinhardsbrunuer Ur- 
kunden (Berhn 1883), die im gedachten Archive aufbewahrt wer- 
den, und Wenk fllter diese Arbeit in der Ztsclir. f. Thfli-. Gesch., 
12. Bd., 291—298. Wenk, Ein Handschiiften-Katalog des Klosters 
Reüihardabninn, a. a. 0. 12 Bd., 279. — Bestandtheile: Daa 
herzogl. Haus- imd Staatsarchiv ist, ausser seinen ursprünglichen 
Beständen ans Theilen des Altenburg., Coburg., Eisenaclischen Ar- 
chivs, aus Theilen des gemein eciiaftlich Hennebergischen, Meinin- 
gischen. Weimarischen, des Weimarischen gemeinseliaftlichen, des 
Wittenbergischen gemeinschaftlichen, des Schönbergschen und des 
Archivs des Heiciiskainmcrgerichts zu Wetzlar zusammengesetzt. Be- 
gründet ist es durch Herzog Ernst den Frommen. Die älteste Ori- 
ginalurkunde datirt aus dem Jahi-e 1039 und enthält die bekannte 
Bestätigung KaJsei- Conrads ülier die von Graf Ludwig dem Bär- 
tigen erkauften Güter in Thüringen. Deber die gemischten Urkk. 
ilieses Archivs vergl. die Litteratur. — Depositen: Urkk. der 
Stadt Qotha, 520 St. von 1262 au, des Hospitals Maria Magda- . 
lena, 111 St. von 1223 an, der Stadt Waltershausen, 161 St. von 



1367 an, der Pfairei daselbst, 291 St. von 1326 tm, «mst haben 1 
verechiedene Gemeinden ca. 30 Ürkk, niedea-gelegt. 



Herzogthum Braunschweig. 

Braunschweig. Stadtarchiv. Krlnubuiss cHlipJlt der [780 1 
Vorstiind iiiiler cv. Bi'i-ichl'?rstiittTin[; un den Stadtoiagistrat. Yer- 1 
BenduDg an Bibliotheken nnd Archi've und andere üffenüiche An- I 
stalten unter AusBchluss bpstinimter Urkunden und Ai-ten ist i 
Blattet. — Beatandtheile; ca. 5000 Orig.-Uikk. von 1030—1671 j 
(Statuten und Hechtebriefe der Stadt Br. 1227 — 1671, Braunschw.l 
1873); Acten der Stadt%erwaltuiig, der Kirehcn und KlCster, Hospi-f 
tälflr und Stifftingen, der Gilden und sonstigen Corpoi-ationen, suoh.l 
einer Anaihl patricischer Familien. Bemerkenswert]! ißt der Hdch—r 
thum an Stadt-Kämmerei-, Bau-, Keller- und BurgamtErecbnimgen. 1 
Ein kurzer Abrisa der Geschichte ist enthalten in Haenselmi 
Nachrichten Ober die Stadtarchive zu Braunschweig (Brechw. 1668). J 
G. V. d. Ropp, Reisebeiicht in den Hnnsiechen Geschichtsbl. 1874, ' 
LIV. und bo2. der Eanseatica Jtmghans in v. Sybels hist. Ztadir., 
Bd. 9. — Das Kanin lerardiiv zu B, ist wichtig für Localgeschiohte. 3 
Helmstedt. Archiv des Stadtbausea. Die Urkunden, [i^l I 
CO. 900, beginnend mit 1228, sind von Ehlers in einem ergämEtenl 
Verzeichnisse zusammen gestellt, Vei-gl. Junghana in r. Sybols Zt., J 
Bd. 9, imd G, v. d. Ropp, lieisebericiit im Hansischen QesohichterJ 
Matt, Jahrg. 1874, S. IJV, wonach Stadtrechnungen vereinzelt c 
halten sind (1374, 1431, 1449, 1458). Henning Hagens sog. Stadul 
Chronik von 1490 — 91 enthalt einige Angaben illier seitdem Tor-'W 
loren gegangene Briefe und Urkunden. Bemerkensworth eind die 1 
Acten der Städleciuie des braunschweigisclien Landtages aus dem ' 
16. — 17. Jahrh. und die Urkk. des aufgehobenen AiiguslinerldoBtera. ] 
Wolfenbüttel. Herzogl. braimBohweig-lünelsuTgi- [789 ' 
Bohea Iiandes-Haaptarohly. Erlaubnis» ertheilt das herzogl. Staats- 
ministerium in II raun. schweig. Die Vei-sendimg von Arcldvalien ist 
un/.ulassig. — Charakter dei' eines Staatsarchivs. Einvei-ldbt di© 
Archive der vormaligen Reichsstifter Gandei-shetm, Walkenried und ! 
St. Ludgeri bei Helmstedt, der Deutach-Ordensballei Sachsen und ] 
der Ordenscomthtirei Lucklimi, der im Jahre 1810 aufgehobene 
Universität Helmstedt und des Mheren Fürstenthums Blankeit- \ 
bürg, das jetzt zwischen Preussen imd Braunscliweig gern 
schaftliche Ai'cliiv des herzogl. braiuischw. Gesammthausee, de 
Urkk. aber zimi grossen Theil bei Scheid, Oiig. Guelficae gedmckt 1 
sind; endlich Urkk. der StSdtc Oandersheim und Holzminden. Das | 
Archiv der Kii^che St. Blasius, schon seit 1830 aus dem Blasius-J 
stifte entfernt, ist identisch mit dem enpfthnten gemeiuscltaftliobenf 



[Sarhsen - MeiDtn geu. 



137 



Archive. Ueler diiEselljp Zt. des bist. Voi'. 1', Niedeisaoiis. 186Ö. — 
Litteratur: Junghans' Kurze Notiz bei v. Sj'bel, Bd. 9, vo auch diu- 
HaBseatica der "Wolfenbütteler Bibliothek hemertt sind. — 'Wolfen- 
bflttel ist auch Sitz eines Zweige ereine des Hurzvoreins für Ge- 
Bchichte. Zu beachten für die Landesgeschichte sind die Hand- 
schriften in der herzogl. Bibliothek zu Wolfenbflttel , b. Bode in 
Spangenbei-ga N. vaterl. Archiv, 1824, 11, 368. 



Herzogthum Sachsen -Meiningen. 

Heldburg. Archiv der Veste Heldburg. Eihubniss [733 
ertheilt das Hofmai'echitUaiiit in Meiningen, das unter Unisfilndeii 
auch Ärcliivalien versenden ]ilB,=t. — Eine üebertticlit des erst vor 
einigen Jahi'en wieder hergestellten Arcbivps findet sich im Corre- 
spondenzbl. der deutsch. Archive 1880, Dec.-No. 8, S. 118. Das 
actliche Material geht bis ins 15. Jahih. zurück. 

Meiningen. GeheimeB Haaptarchiv. Erlaubniss er- [734 
theilt der Staat snii nister. Actenversendung regelmässig unstatthaft. — 
Litteratur: Becbstein, Gesch. des Hennebei'g[ischen Archivs tind 
das Hennebergische Drkimdenbuch. — Bestandtheile: Es ent- 
hfQt die Acten und Urkunden, welche in herzogL Haus- und Staats- 
angdegenheiten bei den hSchsten Landesbehörden in Ueiningen seit 
1681 bis auf die neueste Zeit ergangen sind, sowie das vormals 
S.-Hildbiirghäiisische Geh. Archiv, soweit dasselbe nicht an S.- 
AJtenbui^ und S.- Coburg-Gotha abgof/rebcn worden ist. — Meiningeii 
ist auch Sitz des Hennebergischen Altert liHms\-ei-eins. 

MeiningeiL Archiv dea Hennebergiscbeii Vereins. [736 
Ueber dasselbe s. Grobe, Das Archiv des H. Vereins (Pi-ogi-.) mit 
16 Eegesten von 1331—1782, eine Einlad ungsschi-ift (lleiningen 
1882). 

Meiningen. HennebergiscbeB gemeinBoh&ftUcheB [736 
Arohiv. Erlaubnis« zur Benutzung des Arcliivs, welches zwischen 
Preusseu, S. ■Weimar, Meiningen imd Gotha geniein scliaftbch ist, ev- 
theilt das herzogl. Staatf.minislerium ku Meiningen. Versendung von 
Archivalieji ist nui- in geniasen Fällen zulässig. — Litteratur: 
Die Geschichte des Archivs ist gedruckt in L. Bechstein , Gesch. 
des Gemein schaftl. Hennebergischen Archivs zu Meiningen (Gotha. 
1850). — Die Bestandtheile des Areluvs sind im Wesentlichen 
gebildet nu.s dem alten Haus- und Regien uigsarchiv der gefilrsteten 
Grafen von Heuiipberg, Schleusinger I>iiiie, sowie ans Arehivalien 
der ehemaligen Klöster Vessra, Fraiienbivitimgcn imd des St. Egi- 
dienstiftes zu Selimalkalden, Zwisclicn 1844 und 1847 neu, aber 
noch nicht genügend geordnet, enthält es über 3000 Pei'g.-Urkfc, 
goa derzeit von 938—1690, nebst etwa 6000 Actenfascikeln aus 



138 Lip]io- Detmold. — Bchnumbujg-Lijipc. 

^[üm 11.— 17, .lalirti. Die ürkiindfin sind noch lüpht i^rsrhöpfend 
g(Mi ruckt. 

Nordheim im Grabfeld. FrelherrL v. Steinsches [737 
Familienarohiv. Diis Arcliiv ist jetzt schwer zugänglich, da der 
FainilionlUteBte IVeihen- v. Stein in Völkershausen wolint. Das von 
Freifräuloin EUbp v. Stein (Frau Dr. KcUnpör in Alassio) nadi 
wisBenseliaftlicheu Grundsätzen geordnete I.'rknnden-Ärchiv entbllt 
mehrere hundert Orig.-Urkk. vom 13. Jtthrli. rm mid ist wichtig 
tüx Gesch. der v. Steiiiseheu Besitzungen und füi- Heniiel)f'i-gische 
Gesch. Die zahlreichen, theilweisa sehr intcressnnteu Correspon- 
denxen sind noch in der Ordiiiuif; l>effrifreu. 



FUrstenthum Lippe- Detmold. 

Detmold. FÜrstL H.a.ua- und Landesarohlv. Er- [738 

kubnisti erllieUt ilip l'ürstl. Regierung, welche -An slaatl. Behöi-den 
auch Archivalien nach auswärts versenden lüsst, — Litteratur; 
Rheimsohes Archiv, I. 37. — Einverleibt: Das sog, Judicial- Archiv, 
welches sämtnüiche Pi-ocessacton der Obergerichte, auch die des 
Reichakanimoi^ricJits bis 1800 enthält, und einzelne Klostei'arcliiTQ, 
Die erkunden (älteste von 1196) sind bis 133fi in den Lippiaehen 
Regesten von B, Preuss und A. Falkmann erschflpfend berOctsiehtigt, 
Das ältero Archiv von Detmold ist laut Vidlmus des Stiftungsbriefe 
für Lippsladt {im A. daselbst) durch Graf Ludwig Heinrich Adolf 
von Lippe d. d. 1778 Juni 30 im Jahi-e 1447 durch die von dem 
Erzbisohof Dietrich von Cöln godiuigeuen böhmischen Völker mit 
dem Sciiloss mid der Stidt Blomlwi^ in Asche gelegt worden. 



FUrstenthum Schaumburg-Lippe. 

BÜckeblLTg. FÜrstL Schaumburg-Lippesches Staats- [738 
und Hausarobiv. Krhiulmii^.s erllieilt dio l'ili-stl. Kejji.>rung. Ver- 
aendiuig von Arcliivalien unzulässig. — Bestaiidlhcile: ürkk. 
von Mitte des 12. Jahrh. und Acten. Das frühere mit Hessen g&- 
meinschaftliche Archiv ist mit Preusscn getheilt, der preussiaohfl 
Antheil ist in Marburg. 

Stadthagen. Stadtarchiv. Litteratur: Dr. E. Er- [740 
misch, Aus dem Stadtarchiv zu Stadthagen; Dr. R. Doebner, Be- 
schreibung des Stadtarclijvs zu Stadtiiagen in v. Löhers Archival. 
Ztschr. Vm. 222 und 224. — Bestandtheüe: 542 Oiig,-ürkk. 
von 1280^1863; Bücher und Bechnungen von dem Beghin des 
15. Jahrh. an. 
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FUrstenthum Reuss ältere Linie. 

Greiz. Füratl. Hauaaroliiv. Steht luiter Aiifsiclit dea [741 
Geh, Cabinfts nfhou tloin fflrsti. Regienmgsarehiv imd dem fürstl. 
Consistorialiirthiv unter Aufsicht der bezögL ni]er]andeal)ehördeiL 
Ueber das Archiv fehlen weitere Mittheilungeji. 



FUrstenthum Reuss jUngere Linie. 

Gera. QemeinsQhaftlioheB Arohiv. EiUubiiiäs erUieilt [742 
das Jliuislei'huii. Vci-wondung von Ai-chivalien zulässig. — Litte- 
ratur: v. Reitzeustcin , Das Archiv des filrstL Hausos Reuss auf 
Schlofis Osteratein bei Gera (ein summarisches Vorzeichniss aller 
'lort beflndl. Orig.-Urkk. von Kaisern und Königen 1233 — 1443, 
PfalzgKifon 1293, Markgrafen und I.indgrafen 1295—1424, Kur- 
fürat«u, Grafen, Burggrafen, Dynasten des Herrenstandos , Ritter- 
i,'eschlechtern, geistlichen Stiftern und Pei-sonen illierhaupt von 1214 
bis 1460), im CorrespondenubL 1868, No. 10; v. Reitzenslcin hat 
für obige Arohivalien ein Orts- und Peraononregister im Archiv 
aufgestellt — Bestandtheüe: Das alte gemeinBChaftliche Archiv, 
(las oborhen'schaftlicho, das unterherracluiftüche und tias Con.sisto- 
rialarchiv. — Bemerkung: Vieles zur Gesch. des reuss. Hauses und 
«einer Lande sachdienliche ^falerial enthüll das Weimai'if'che Go- 
^sanuntarcliiv. 

Beichenfels. Voigüäadischer altertbumBrorsohender [743 
Verein in Hohenleubeii. Für Niehtmitgliedor des Vereins ist nur 
mit Genelimigung des Diroctoriums auch Veraendnug der Materia- 
lien zu erreichen. — Das Aitihiv, neben dem auch andere Alter- 
thflmcr und eine i-eiche Bibliothek sich befindeu, enthält 206 Ur- 
kunden vom Jahre 1200 — 1800, welche sich auf die Geschichte 
des Reussenlandes und des alten Voigtlnnäes beziehen. 30 Urkk. 
ia Photographie im German, iluseum. Viele dieeor Urkunden sind 
in den Mittheilungen des Vereins gedruckt. Rechnungen aus der 
Zeit des 7jährigen Kriegos. Einverleibt siml Archii-tlioile iler Ritter- 
güter Weissendorf, Triebes imd Hohcnrilsen. 

Schleiz. FürsU. HaiuarotiiT der jüngeren Linie. [744 
Wegen der Erlaubniss wendet mim alch im die ffirstL Kammer in 
Schleiz. Versendung von Arcliivalien, d. h. nur Acten, ist nicht 
auflgöschlossen. — Bestandtheile: Seit 1867 werden im Sohlei- 
zer Schlosse die Vereiiugimg der SpecialareJiive der Linien Gera, 
Lobenstein, Ebersdorf imd Schleiz betrielten. Die Neuordnimg des 
Archivs, welche seit 1883 begonnen ist, wird noch längere Zeit 
in Änflpnich nehmen. Die Urkimden, welche bis 1356 zum grSssten 
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TheiJ in B. Schmidts Urkiindciibuoh der Vögte von Weida, Gera imd 
Plauen (Jena 1885) liermisgegebeB sind, beginnen mit dem Anfang 
des 13. Jahrh, 

Schleiz. Bt&dtarctaiv. Esentliält noch ö2Porg.-Ui'kk. [746 
von 1342 ff., ^cnie Acten des 15., mehr aus dem 16. Jahrh. Die 
Urkk. sind im Wesentlichen in Limmere Gesch. des Voigtlands be- 
EutKt imd beziehen ^oh auf Angelegenheiten des deutschen Onlens- 
hansee in Schlei?., theils auf Stiftungen und städtisoiie Angelegen- 
heiten. 



Fürstenthum Schwarzburg -Rudolstadt. 

BudolBtadt. Fürstl. geheimes Archiv. Eil^iubiii.^s |746 
ertiiuilt Jus fürstl. Jlinislciiuni. Vurscndung von AicJiivalieii findet 
principmBswg nicht statt, obwohl AusnahnisnUle, doch nnr mit Ge- 
nehmigung des Mini Bteri ums, nicht ausgeschlossen sind. — Litte- 
ratnr: AnemflUer, Die bist. Collectaneen im geh. Archive zu Ru- 
dolstadt im Correspondenzbl. d. d. Archive II, 328 ff. Art^hivalischer 
Erlass ebendas, 369. — Bestandtheile: Das filrstl. Archiv und 
das beiden Schwarzbui'gei' Häusern gemeinschaftliche Archiv. Be- 
metkenswcrth sind die Hohensteinschen und Paulin zeJ 1er Urkk., deren 
Gesamjntzahl 1300 übersteigt, ferner die höchst interessanten Münz- 
stempel-, Siegel- und Petschaftsammlimgen , die Zeichnungen imd 
Abdrücke von Siegeln {älteste Keremburger imd Scliwarzburger) 
und die höchst bedeutenden Collectaneen ziu- Gesch. Thüringens 
und der angrenzenden Jjänder. die von Schwarz, "Wolther imd an- 
dern begonnen, von Hease aber hauptsächlich foilgesetzt, in einer 
Eeichhaltigkeit vorhanden sind, wie sie wohl kein anderes Archiv 
in ahnhcher Weise aufzuweisen hat, da Hesse aus fast allen deut- 
schen Archiven die Materialien für Thüringische Geschichte flüssig 
gemacht und hier zusammengebracht hat. Ein erst jetzt vom geh. 
Archivar AnemflUer ausgearbeitetes Verzeichniss erleichtert die Ueber- 
sicht aber diescji Reichthum. Aus dem städtischen Archive zu 
Königsee wurden 69 Orig. -Urkk. hierher aligegeben; desgleichen 
10 Stilck aus dem Pfarrarcliive zu Kllichlcben. 



Fürstenthum Schwarzh. -Sondershausen. 

Gross - Flirra. GemeinschafU. v. Wuimbsches Archiv 

s. AiiliiUiy, 

Sondershausen. Fürstl. Schvraraburg - Sonders- [747 
bausisches Landesarchiv. ErlaubnisH oitheÜt das fdrstliche Mi- 
niBteriuni, Yersondung von Ai'chivalien wird nui in besonderen Aus- 
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iiahmefällen gestattet. — ■ Litteratur: Brömel, De arcliivo Ara- 
stateosi Svortzburgico eplstola ad Casp. Sagittarium, Jonae 1692 
(bei "Wencker in collect. arclii\i et CancelWiae jimbus. Argent. 
1796). — Bestandtheile: Die vormaligen RegierungsarclÜTQ 
zu Sondershausen und Arnstadt. Urknndenai-chive aufgehobener 



Fürstenthum Waldeck. 

Arolaen. rürBÜ, Waldeckaohes Archiv. Erlaiibniss [748 
ertheilt das Landesdirectoriiun. Versendung von ArchivaUen findet 
nur ausn ahme weise statt. 



Freie Hansestadt Bremen. 

Bremen. Arohiv der freien Hansestadt Bremen. [749 

ErlaubnisB ertheilt die Inapection des Ai'chivs, dessen älterer Theil 
wie in Hamburg und Lilbeck TJirese genannt wird, durct Verraitt^ 
long des Archivars und wird bezüglich der älteren Acten vor 1800 
für wisaeuseliaftliciie Zwecke ertheilt. Actenversendui^ unter den 
üblichen Cautelen nicht auagesclüossen. — Litteratur: Ueber das 
ehemalige erzbischöfl. bremische Archiv vergl. Lappenberg in Span- 
genbergs N. vaterl. Ai-chiv, 1827. II. 125. Lappenberg, Geacliichta- 
quellen des Stiftes und der Stadt. Die Vorreden zum Hamburger 
und zum Bremischen UrkundeabuclL G. v. d. Kopps Reisebericht 
in d. Hans. QesohicUtsbl. Jahrg. 1874, LVIL für die Hanseatica. Von 
Interesse fdr das bremische Archivwesen ist 'las Referat in No. 
10046 der Weserzeitung vom 10. Jan. 1875 über Ehmcks Voi-trag, 
den + Senator Gerhard Caesar betreffend. — Bestandtheile: Ur- 
kunden, älteste von 1139, welche bis 1410 im Bremer ürkundea- 
bnch veröffentlicht sind, die älteren Archive einiger Stadtkirchen 
und K15ster, auch die des ehemaligen Bremisclien Amtes Bederkesa 
(Prorinz Hannover), nicht jedoch das Archiv des Doms, welches 
sieh mit dem Archive des ehemaligen Erzstiftes Bremen im Staats- 
arohive zu Hannover befindet. 



Freie Hansestadt Hamburg. 

^Hamburg. Archiv der ft-eien und Hansestadt Harn- [760 
bürg. Litteratur: E. Koppmanns Kl Beiträge zur Gesch. der 
Stadt Hambui^, Lappenbergs Bericht über die SamraL der hans, 
) und Urkk. in v. Sybels Zt. 1860. Üebersicht der bis 1859 
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Lobeek. — ElMus-Lothringsn. 
a. 0-, 



aufgefundenen bans. Recesse, a. a. 0., Hamburgische Chroniken im 
2. Heft des Harab. Ge8ch.-Vm-. 1860. Junghans' Bericht über die 
Arbeiten f. d. hans. Urkk. im Reisebericht in v. Sybels Zt. 1861. 
G. V. d. Kopps Heisebericht im 2. St. dei" Naclir. vom hansischen 
Ge8ch. -Verein, S. 85. — Das Archiv ist Staats- und Stadtarchiv, 
dessen Urknndenscliatz imtor der alten Bezeichnung „ThreRe" be- 
steht. Kb dient (daneben eine nicht unbedeutende Bibliothek mit 
Hambui^ensien aller Art) wesentlich den Zwecken der obersten 
Staatsregierung, doch ist Gescliichtflforschem eine Benutziuig des 
dazu geeigneten Theilea des Archivs gern gestattet. Versendung von 
Thresen-Urkunden ist «nzidäesig, wogegen unt«r gewissen Voraus- 
aetzongen einzelne Acten und andere Ärchivalien versandt werden. 
Einverleibt sind die Specialarchive einiger Behörden und aufgeho- 
benen Stiftungen. 



Freie Hansestadt Lübeck. 

Lübeck. IiübeokBohea 8ta.atsBrohiv. Erkubnie>ri er- [761 
theilt der Director. Acten Versendung unzulässig. — Litteratur; 
Wehrmann, Aufsatz über das Lübecker Archiv in der Ztschr. für 
Lüb. Gesch. 3, 387, wo auch von einer Ueberbringimg niederlfind. 
Copiarien aus Antwerpen nach Lübeck im Jahre 1G99 Nachricht 
gegeben wird. G. v. d. Eoppa Reisebericlit im 2. Stück der Naciiv 
vom hans. Gesch. -Ver., S. 65. ürkundenbuch der Stadt Lübeck. 
Ennen, Zur Gesch. der Archive der Hans. Comtore in Antwerpen 
und London, in den Hans. Gesciüchtsbl. Jahrg. 187ßi boz. der 
Hanseatica vergl. Jimghaus in v. Sybela bist. Zeitachr. Bd. 9. — 
Bflstandtheile: ca. 8000 Urkk., die Älteste von 11.88 Sept 19. 
von Friedlich BarlaroBsa, und die Archive ebemaliger Lübeckei' 
Behörden imd Stiftungen. NiederlÄndische Copiarien aus Antwerpen 
und das Archiv des Londoner Comtors. 



Elsass-Lothringen. 



Altkirch. Stadtarohiv. Erlaubniss ertheilt der BOrgei- [75S 
raeister. tla« Aj-chiv ist von Dr. Moormeister repertorisirt; die ältesten 
Privilegien sind im Progr. des Roal-Gymn. ?.m Altkirch 187b ge- 
ilnickt. 

Bergheim. atadtarohlv. Erlaubniss ertheilt der Bürger- [763 
meister. Das Repertorium des .irchivs ist gedruckt: (Bernhard) Maine 
de Bei^heim. Inventaire sommaire dos Archives communales aai&- 
rieures ä 1790 (Cohnai' 1866, 51 S.), mit liistor. Einleitung und 
ausfuhr!. Nachiv 
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BiBchwei]er. Gemeindearchiv. Es besitzt Erlasse [764 
der Pfalzgral'en vom 15. Jahrh. an, Patentbriefo von Ludwig XIV. an, 
EWvilegipn der Pfalzgrafen bei Rhein, sonatiges selbatvprstftudliches 
Matei'ial znr Gesch. der StadI, 

Colmar. BeurkaarchiT des Ober-ElBass. Eiluubniss [766 
ertheilt der königl. BezirkiJpräsident z« Colmar nac-li BegwtachtunK 
des Arcliiv Vorstandes. Benutzimg iin ArfhivelelJe. Versendung niclit 
zulässig. — Litteratur: Dr. H. Pfannenschmid, Das Archivwesen in 
EleasK-Lothringen 1875, wo auch in Kürze System. Uebersieht und 
em Inventaii-e soinmaire. — Bestardtheile: Urkk. in betracht- 
licher Zahl von 727 im. Altes Archiv bis 1800, a) civÜes, b) geist- 
liches. Wichtig ist das Arcliiv des ehemaligen elaässischen hoben 
Rathes, der oberaton JuBtizbeliCnle für ganz Elsass mit Einsclilusp 
der GrafBchaft Dagsburg. 

Colmar. StadtarcbiT. Das Arcliiv ist zu Jedermanns [766 
Benutzung offen. Versendung des Mateiials findet nicht statt, — 
Litteratur: F. Mossmaim, Notes et doeuments tirfis des archives dp 
Colmar (Cohnar 1872). — Bestandtheile: Urkk. von 1027 (von 
Conrad U.) an, die stadt, Kaisenirkk. von 1255 an, Reichstags- imd 
andere Abschiede seit 1429, R.ithsflndeningen seit 1408, Bürger- 
aiifDahinen seit 1361, Rechiiungsbücher seit 1392. Neben dem ur- 
sprünglichen die Archive der Herrschaft Heiligen- Ki"euz, des Stil'is 
SL Peter, der Hen-schait Hohonlandflberg. 

Gtebweiler. StadtarohiT. Erlaubniss ertheilt der [767 
Büi^rmcister. Uebcr den Inhalt des Archivs verbreitet sioli (Briele), 
Inventaii-e des Ai-chives de ]a ville G. (Gebweiler 1869, S. 108). — 

Hagenau. Stadtarohiv. Ei-laiibniss ertheilt der Bürger- [768 
meister. Die Ordnung des Archivs und die Herstellung der Hepei- 
torien werden beti-ieben. Die Benutzung findet nur an Archivstelle 
statt. Einverleibt ist das Archiv des St Goorgenstifts. 

Kaysersberg, Stadtarohiv. Erlaubniss ertheilt der [769 
jeweilige Bürgermeister. Enthält wenige ältere Docmnente: Kaiser- 
und Königsurkk. von Adolf 1293, Karl IV. bis Leopold L 

Kienzheim. GemelndearohJv besitzt kein gedr. Re- [760 
pertorium, aber viele ältere Documente. Einverleibt ist ein Theil 
des Archivs iler HeiTschalt Hohen landsberg und der Reichsvogtei 
Kayseraberg. 

Markirch. Stadtarchiv. Ei'Iaubniss ertheilt der Bürger- [761 
meister. Viele Urkk. sind gedruckt in: Doeuments historiques com.'. 
S. Marie aux Minee, COtf' d'Aisace {Markirch 1876—77). Bemerkent- 
werth sind die Acten über Religions-, Bergbau-, Industrie- und 
Fatoikwesen. 

Masmünster. Stadtarchiv, Erlaubniss ertheilt der [762 
Bürgenneistcr. Dos Reportorium des Archivs, dessen Drkk. von 
1361 beginnen, ist noch ungedruckt. 
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Metz. Bezirks B,rohiT von Lothringan. D.is Rggldm<?iit [763 
dea franz. Ministeriuma des Innern vom 6. März 1843 ist für di« 
Beniitanng noch gütig. Erkubniss zur Benutzung ertheilt der Be- 
zirksprflsideat. Versendung von Archivalien findet nicht statt, — 
Bestandtheile: Historisches Archiv vor 1790, Verwaltungsarchiv, 
Idrchhches und gerichtliches Archiv, Einverleibt in das bist- Archiv 
sind die Archive dea Metzer Parlainents, der Beliathömer (bailliages), 
der Hochgerichte, der Notare, der Korst- und Wasserbauverwaltung 
(Maltrises des oaux et foröts). — Es bestellt ein gedrucktes In- 
ventar: Catalogue des manuscrits et documents originaiix rolatifs ä 
l'hiBtoire de la ville de Metz et du paya Messlne depnis le VII" si^le 
jusqu'au XVm" (Paris 1850). 

Httlhausen. Oemeindearohlv der Stadt Mülhau.Beii. [764 
Erlaubniss erlheik dor Archivar. Bonut/nug in loco, Vei*3endnng 
findet nicht statt. Dua Ait^biv ist rein städtisch. Aelteste Urkunde 
von 1236. Vieles ist beim Brande von 1551 zu Grunde gegangen. 
Die Urkk. bis 1515 sind erschöpfend in F. Mossmanu, Cartuhiire 
ilo Mulboaso (Strasbourg 1883 — 85) gedruckt. 

Münster. Stadtarohiv. Erlaubniss ertheilt der BQi^r- [766 
raeister. Gedruckt ist das Inventaire des Archives antörieures h. 1790, 
verfasst v^n dem chonialigeu Departements -Archivar Sommer 1862, 
1 Bd. Fol. nebst Index. — Bestandtheile: ürkk., Abscliriften 
von kaiserl. und königl. Privilegien seit 1236, Orig. seit 1354 bis 
Leopold L, 275 Perg. Orig.-Urkk., Porg.-Register. 

NeubreiBach. St&dtarohlv. Erlaubniss ertheilt der [766 
Börgerniciöter. Das Heportorium des Archivs ist nur im Ms. vor- 
Kanden. 

Pflrt. Stadtarchiv enthält Privilegien der Kaiser, Kö- [787 
nige, ErzlierKose etc. von 1393 — Hiöl. Die Privilegien sind ab- 
gedruckt bei Ed. Boiivalot, Coiitumefi de la Haute -Alaace ditea de 
Ferette (Cobuar 1870), S. 25—28. 

Bappoltsweiler. Oemeindearohiv. Erlaubniss er- [76S 
theilt der Bürgermeister. — Litteratur: Bernhard, Compte-Renda 
des dassements et de rin\-entaire des anciennes Archives de Ri- 
beauviU6 (Colmar 1863). 

1 2 ^Beiohenweier. Oemeindearohiv. Erlaubniss er- [769 
Iheilt der Bilrgermeister. Die Urkk.- und Acteu-Archive beginnen 
1484; das Repertorium ist nieht gedruckt. 

Eosheim. Gemeindearohlv. Erlaubniss ertheilt dor |770 
BOrgermeistor. — Bestandtheile: Orig.-Urkk. 229 St. von 1333 
bis 1790, Privilegien vom 14. Jalirh. an, Verhandlungen mit der 
Landvogtei Hagonau aus dem 17. Jahrh. und hiator. Aotenmatorial 
zur (Jeachichte der Stadt vom 1 6- Jnhrh. an. 

Bufach. Stadtarohiv. Erlaubniss ertheilt der Bürger- [771 
meisten Ein ausfiÜul. Rejieftoriiim ist im Ms, vorhanden. 
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Schlettstadt. Arohiv der Stadt Sohlettut&dt. Die [772 
Beniitziuig des inventarisirten Arcliivs flnilet im Amtslocale statt. 
Das Inventarium ist zur Zeit imjjednickt. 

Sennheim. atadtarohiv. Erlimlmiss ertheilt der je- [773 
weilige Bilrgernie ister. — Litterutiiv: L. Brille, Arohivea commu- 
nales de la viUe de Cemay (Coliimr 1872, 33 S.) mit liist. Ein- 
leitung von A. J. Ingold (S. 1^ — 13) imd ausfilitrl, Index. 

StraBsbnrg;. Bezirksarohiv des Unter^BlaaBB. Er- [774 
iaubniss ertheilt der Bezirksprasident. Vereendung von Archivalieü 
nicht zulässig. — Litteratur: Lettres sur les Archives dßparte- 
meutales von Spach, Straasbiirg 1861. Inventaire Bommaire des 
Archivcä düpartementales du Bos-Rhln, von Spach, 4 Bde., 1863 
l)is 1872. Die Nachrichten über die Commiindarchive des Unter- 
Elsass, auf dem Bezirkaarchiv gesammelt , liegen noch im Manu- 
script vor, Ueber die einverleibten Archive: das des CoUegiatstifts 
Neuweiler und des Eloater- und Stiftsarchiva Ifiederliaslach vergL 
Spach, Fragment Erinnerungen eines alten Archivars in v. Löhers 
Archival. Ztachr. I. 282, n. 292. — Bestandtheile: Civilarchiv, 
geistüches Arcliiv. Intendance de l'ancienne province d'Alaace, 
Landvogtei von Hagenau, Zweibrücken, Lfltzelstein, Adelsdirectorium, 
Hanau-Lichtenberg. FürstbischSfl, Archiv, Domcapitel, Hohes Chor, 
Stifter, Abteien, Kliister. St. Johanniter- Commende. Im Ganzen 
600000 Stück von 817 ab. 

StrasBbUTg. Stadtorolüv. Erkuboiss ertheilt der [776 
Bflrgenneister der Stadt. Versendung von Archivalien findet nicht 
statt. — Die Debersicht ist im Inventaire sornnmire des archives 
cömmuuales de Strasboui^ bis jetzt in 3 Bdn. 1878 — 82. Weitere im 
Dnick. — BöBtandtheile: Orig.-Urkk. vom Beginn des 13. Jahrh. 
an, von denen viele im Strasaburger Urkundenbuche gedruckt sind. 
Neben zahlreichen interessanten Acten sind die ProtocoBe der städti- 
schen Verwaltungsbehörden vom 16. Jahrh. ab bemerkenswerth. — 
Litteratur: Spach, Das Stadtarchiv zu Sü-assburg in v. Löhers 
Ztachr. IV. 224. Les Archives de la viUo de Strasbourg antä- 
rieures ä 1790, (Verfasser Bruoker. Bemerk, d. Bed.) Das Strasab. 
Archiv von C. Hegel in der AUg. Ztg. 1873, No. 312. 

Strassburg:. Aretüv des Thomaaoa.pitd8. Erlaubniss [776 
ertheilt rlns Tliomascapitel. Versendung von Arcliivalien findet nicht 
statt. ^ Litteratur: Notizen ülier das Ai-chiv nebst Urfck. giebt 
Ch. Schmidt, Histoire du chapitre de St. Thomas, 1860, und das 
Strassbiu-gerürkundenbuch 1879—1886. — Bestandtheile: "ürkk. 
vom 11, Jahrh. ab; besondere wiclitig sind die Acten aus der Re- 
fonnationszeit (vergL Tirck, Polit Correspondenz der Stadt Strass- 
burg im Zeitalter der Retbrraation, Bd. I, 1882). Die Archiralien 
des Thomascapitels und die theUweis aufbewahrten Archivalien 
der Strassburger Dominikaner. 

Borkbardl. HudLncb du duaOeheD AjThin. 10 
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StrasBburg. Hospltolarohiv. Erlaiibnitts ertheilt d^r 
Bürgermeister der Stadt Straseburg. — BeBtandtheili>: On- 
gefÄJir 15000 Urkk, vom 12. Jalirh. ab, die Archive der meisten 
Stadt. Klöster, so der Frauonklflster von St. Agnes, St. Clara, St. 
fHisabeth, St. Margaretha, Sl. Katharina; der MÄnnerklCatflr von St. 
Johann, St. Marcus, St. Nicolaua in iindis, St. Arbogast, Stephans- 
felden, zum grossen Thcil die der Domimtaner und Franciskan«-. 
■Viele Urkk. sind im Strassburger Urkundenhiiche gedruckt. 

Straasburg. Frauenhausarolifv. Erlaubniss erthellt [778 
der Bürgermeister. — Bestiindthoile: Das Arcliiv des Frauen- 
hauaes und der Münaterbaii vorwaltung, ca. 2000 Urkk. vom Ende 
des 13. Johrh. an. Bemerk enswerth Bind 20 Originalrisse dee 
Münsterbaues {veigl. Kraus, Kunst und Alterthiim in Elsass-Loth- 
ringen I, 496 ff.), Rechnungen der Frauonhausverwaltung aus dem 
14. Jahrh., ein Donatorenbuch dos Münsters mit Eintragen aus 
dem 13. und 14. Jahrh. Viele Urkk. sind im Strassburger Urkk.- 
Buche gednickt. 

Slüz. Btadtarohlv. Erlaubniss ertheilt der BOrgor- [77Ö 
meister. Ein gedi-. Reportoriiiin über das reichhaltige Archiv ist 
nicht vorhanden. 

Sulzmatt. Gtemaindsarohiv. Erlaubniss ertheilt der [780 
Bürgemi ei Hter. fieiirucktps Reperlorium ist nicht vorhanden. 

Thanu. Stadtarchiv. Eilnuhniss ertheilt der Bürger- [781 
meister. Aden u. L'rkk. dieses reichhaltigen Archivs beginnen von 1337. 

TÜPkheim. Stadtarohlv. Erlaubniss ertheüt der |78a 
Bür^emieistor. Es enthält Kaiser- und Königsurkunden von 1312 
bis 1660, 37 St. Die Urkk. sind zum Theil gedr. bei Schilpflin, 
Als. dipl., Regesten bei Böhmer, n. Huber, ßegesten Kaiser Karls TV. 

WeiBSenburg. GtomelndearohiT. Hat nur seine k. k. [783 
Privilegien vom 14. Jahrh. an erhalten. Vertrage mit den Aebten von 
Weissenbiu'g, Acten der Gemeindeverwaltung ans dem 17. u. 18. Jahrh. 

Zabem. Stadtarchiv. Litteratur: D. Fischer, Ge- [784 
schichte der Stadt Zabem. — Theile des Stadtarchivs befinden sich 
im Bezirksai'clüve. Das Archiv ist repertorisirt, mit Orts-, Porsonen- 
und Snchregistem versehen. HauptstOcke sind die Stadtbflcher von 
1489 und 1568. Die Acten werden etret mit dem SOjährigen 
Kriege 7Jihli-cich. Die RathshÜcher beginnen mit 1608, die ürtäs- 
bücher mit 1509, Gemeinderechnungen seit 1521 u, s. w. Das 
Aieldv ist nm' für Stadt. Geschichte von Bedeutung. Vorhanden ist 
auch ein Eepertorium über das Archiv des Collegiatstiftes. 

Zabem. Arohiv des Spitals, dessen ürkk. bis 1289 [786 
zurückreichen imd für die Geschichte der Stiftung Werth haben. 
Bemerk enswerth ist das Obituariimi aus dem 15. Jahrh., welches 
Namen der WohlthÄter und die abgehalteneji Jahigedßchtnisse enthitt. 
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Grossherzogthum Luxemburg. 

Luxemburg. GrosshenogL BagierungsarohiT. Er- [786 

laubnies vermittelt der "Vorstand des Archivs. Dio Bemitzuug nui' 
in loco. Gebüliren filr Ab8c-lirifti?n das Blatt zu 3 Seiten 1 p'ranc. — 
Litteratur: Eine all^m. Ueberaicht des Gesammtbestandes soll 
in der Veireinszeitsdirift erscheinen. — BestandtheJle: Bemer- 
kenswerth sind die Archivtheile von au/gehobenen Ordenscorpora- 
tionen, der Abtei St. Willibrord in Echtemach mit Archivalien voti 
992—1792, des Nonnenklo8f«rH St. Ciaire in Echtemach {1300 bis 
1785), des Nonnenklosters zur Congregation in Luxemburg (1511) 
bis 1792), des Dominikanertlosters in Luxemburg (1292^1760), 
des NonnenMosters /.um heil. Geist in Luxemburg (1240 — 1792). 
der Abtei Münster zu Luxembui^ (1083 — 1792), des Elogters der 
Pöres recollets daselbst (1547 — 1726), des Kapuzinerklosters da- 
selbst (1620 — 1622), der Coramanderie des Ordre teutonique da- 
selbst (1238—1760), der Abtei von St. Hubert, Belgien (1000 bis 
1796), der Abtei von Orval, Belgien (1100—1796), dei- Prieurfe 
des trinitaires in Vianden (1248 — 1780), der Abtei St. Maximin 
bei Trier (996—1792), der Abtei St. Irmino in Trier (1229 bis 
1750), der Abtei von Hossingen (1349 — 1780), der Prieur6 de 
Marienthal (1234—1785), der Abtei von Differdingen (1216—1782), 
der Abtei von Ciaire Xontaine (1242 — 1795), der Abtei von Bonne- 
weg (1233 — 1796), das Herrschaftsarchiv von Rodemachem (1260 
bis 1790), das (unbed.) Familienarchiv der von Beiffenborg, welches 
noch ungeordnet ist, und das reichhaltige Familienarchiv der Mohr 
v. Wald (1220- 1790). Das Klerfer Schlossarchiv (Westd. Zt 1. 
428 und Korrespondenzbl. n. No. 8, S. 57 z. Westd. Zt) ist de- 
DOiiirt. Es umfesst Archivalien der Herrschaften Klerf, 
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bui'g, Mo.vROiuljiirg', BeiveLs, Bui-Bcheid, der M«tzor Familie tie Heu 
und der deutschen Geschlechter Eltz, Helfeustein, BreniiPr. Fast 
der gesammte Luxemburger Adel ist ^-ertreten. Es sind ca. 8000 
ürkk-, Orig. und Copien, theils Copialbücher, Publicirt siud von 
Würtli-Piiquet uiiil von van W'orvcke 3600 ürki. im 36. Bd. der 
VereinsBchri fton . 

Luxemburg. Stadtarchiv. Erkubiiiss zur Vei'se»- |7B7 
düng ertheilt der Büi'genueiater. — Bcstnndtheile: c». 200 Urkli. 
vom 13. — 18. Jahrb., das 13. — 16, Jahrh. ist fest nur durch Pri- 
vilegien der Oi-afen luid Hersöge verübten. Rechnungen dei- Stadt 
unvollHtändi),' von 1588 ab. — Litterat.urt Äuaf(lhi-1. Bericht von 
Wdi-tii-Piiquet in der Voreinszeitsohr. der liiator. Geeellschaft, VTI. 
S. 153—173. 

liTlxemburg:. Archiv der K&tbedrale. Brlaubniss [788 
ertheitt der jeweilige Pfarrer. — Bestniidtheile: Wenige Urkk. 
auB den letzten Jahrh\mderten. Eine Änailil liöchst wchtiger Ür- 
kundenbücher für die Kirche und das Münster, Beclmiingen der 
Kirchenfabrik, der alten Muttergotteseapelle vor der Stadt. 

ZjUxemborg. Diöoeaan&rcbiv. Die Zahl der Urkk. [789 
ist unbekutmt, sie sind durch Zufall Kusainmengekoramen, sollen 
nichts 'Weseiitlifhes bieten. 

Luxemburg. Arohiv der hiBtoriaohen Oeselisch&ft. [790 
Jedem Bosui'her zugänglidi. L'cbcr VerMCudiinpon ontsclinidt-t der 
Voi-staud der desellsduift. — Be.stiiudtheile: Das ,\jrhiv Ije- 
sitzt ein.« 5000 Urkunden vom 11. bis 18. Jahrhundert, neben 
wenig fremden Archivalien, nur Luxemburgensia. Vorhanden sind 
circa 250 Uandschriflen , wichtig besonders für die KlQster 
Münster (4 Chartulai-e, 6 Bände Rechnungen) und Echtemach, 
Oeöch. des Herzogthums L, in 5 Bdn. vom Notar Piei-rct aus dem 
vor. Jahrh., 10 Bde. Bechuujigeu für die Klöster Vianden, Münster 
imd Differdingen ca. 1640 — 1060, 1 Bd. mit wichtigen Urkt. für 
Schönecken, 2 Conv. Originalien von Q, WUtheini u.PieiTet, wichtig 
für Luxemb. Gesch. Unter 10000 Schriftstücken ca. 5000 Orig.- 
Urkk. auf Pei^, und Papier, vom 11. — 18. JiÜLrh., Sammlung von 
Drdonnanzeii 1500 — 1795, theils Originaldrucke von Brüssel, theils 
Nachdi-ucke von Luxemburg, Acten über fast alle Ortschaften und 
Familien dos Luxemb. Landes. Bemcrkenswerth sind die Samm- 
lungen des f WOrth-Paquet, Urkt.-Äbat^hr. und Hegesten zur Geech. 
des Luxemb. Landes (Regesten 129 Bde. zu 6 — 800 BL; sonstige 
ca. 170 Bde.; ein Verzeichniss darüber in den biogr, Notizen Olier 
W.-P., welches jetzt gedruckt ^-orliegt. Der jährliche Zuwachs ist 
in den Publieationen (de la seetion historique de l'iustitut, Bd. I bis 
XXXVTn.) Einverleibt sind die Ärehive der Familien von Branden- 
burg, Meysemburg, Wiltz, de la Fontaine, d'Hamoncourt ; fast alle 
Copiarien der Abtei Münster und mehrere der Abtei Echtemtich. 



Luxemburg:. LandesbibUothek im Athenäum. Be- [791 

stanilthoile: Urkk. sind nicüit vorbanden, dagegen etwa 500 Bde. 
Handachriften , -vorzngsw. aus Jeu Inxemburg. Klöstern Echfemadi 
luid Orval etanunend. Einige hJst. Handschriften sind in der "Westd. 
Zt. 1. 427 genaimt. Ein npiier Katalog von van Wen'ekc in der 
Auearbeitiuig begriffen; bis jetzt ist zu benutzen: Catalogue des Uvres 
et des manuHcrits de la bibi. de Luxembourg par Namui- (Liaemb. 
1855}. Bemerkenewerth ist das Obitiiar von Echternaeh, XV. Jahrli.. 
und das Urkundenbuc-h des FrauziBkanerklogters in Liixembiu^. 



Oesterreich -Ungarische Monarchie. 

Admout. Arohiv des Benedictiner-Stütes Admont. [782 
Eriaubniss ertheilt der AiThivar, die Benutzung wiiti aiifb gegen 
Quittung von soliden Instituten und Personen ausserhalb des Ar- 
chivs gestattet. — Litteratur: Im 11. Hefte der Beitrage zur 
Kunde Steiermark. GeschJchl-squelleu ist von Wichner eine intei- 
esBgnte Daretellung des Admonter Archivs „in seinem gegetiwäi'- 
tigen Zustande" erschienen. Auch ist der Aufsatz: „Das ehemalige 
Archiv des Klosters Admont" von Pangerl, in den Beiti'Sgen zur 
Kunde Steiermark. Geschiehts(|uellen 1867 im i. Jahrg., zu ver- 
gleichen. Ferner: Wichner, Ein wiedei^erstandenes Klosterarehiv, in 
der Ärchival. Ztschr. HI. S. 137, und Wichner, Gesch. dos Bene- 
dictiuerstiftes Admont, Gtok 1874—80, 4 Bde. Wichner in seinen 
Hittheilungen aus dem Admonter Archiv, VI. 1. Bd. S. 365, fülirl 
an, dass das Admonter Archiv auch filr die Gesch. der Klöster 
und Stifter: Baumburg, Chiemsee, Constanz, St. Johann, St. Florian 
bei Linz, Friesach, Judenbui^, Klostemeuburg, Mainz, St. POlten, 
Rotteiimann, Seckau, Spital am Pyrhn, Stainz, Suben imd Voran 
wichtige Materialien enthält, die da angefHlirt sind- Fortsetzungen 
dieser erspriesslichen MitthelL sind in Aussicht gestellt. Hand- 
Bchriftenverz. des Stifts in Pertz' Arcliiv, X. 631, VI, 162. No- 
tizenblatt, VI. 174. Eine nicht im Buohliandel erschienene Uebei- 
aichtsfaljelle betr. den Bestand an Orig. -Urkk. und Acten (von 
1880). — Bestandtheile: Acten und Urkk., letztere vom 12. 
Jahrb. an, 813 StQck, bes. die innere Administration der Abtei raid 
die Verwaltung der ehemaligen Güter in Steiermark, Oesterreicli, 
K&mthen, Salzbiu^ und Bayern betreffend. Die Archive der ehe- 
maligen Stiflsherrschaften Gallenstein, Strechau, Ziering, Admont- 
bfldiel, St. Martin und Gstadt. Das Archiv enthält ind. der Kauf- 
und Schirmbriefe ca. 3400 Perg.-Urkk. vom 12,— 18. Jahrh. Dia 
das Stift betr. Urkk. sind bis Ende des 14. Jahrh. sämmtlich, von 
da ab in Auswahl gedruckt. 
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Aflenz. Harktarotaiv. Liiteratur: F. Bischoff, Uh- pTSS 
th(?itiiit^n utf ili^m Marktirchive /ii Allcnz in den Bdtrtgea rar 
K- sleiermärk. Gesthicht*|. i>. til. 

AisterBheilo. SGUoBsaroUv. Litteralur: Das (784 
ScIUossarchiv zu ALstereheiiii (in dan WuiiilcTnngeti durch einige 
Archive de« Erzhern^cthiuns (>P!iWTTeidi. von A. 5L BShinX »» 
NotiiwnbUtt 1851, S. 91. — BestaaiUhoile: Eine kleine Aniahl 
von Urkk. (die &lt(«to von 13(>4) uns dem 14. Jahrb., 17 aus dem 
16. Johrh., welciie die Pamili'^u PiirgstuUer, Gasheimer, Spät, Fetei»- 
haim, Albrechtshaim. Seiboldstnrf, Perkhaim, Traun, Steger, Schier- 
mer. Oberliaim, das Kloster Engolszell, die Vest« Wesen, die Capelle 
daseibat, ßeeitzungen unter <ler Enns, die Herrn v. UohenTcld, Jacob 
V. Ai-l)erg-Idungspeugem. Wolf v. Stubenberg und Welier v. Spiegel- 
feld Itetreffen. Aiisaerdem sind bemerkbar Correapondenzen der Fa- 
milie V. Holienfeld mui eine liandHchriftl. Geaoh. dieses Oeachlcubto von 
E. J. F. A. Biic.Ti V.-.11 ■\V'pstfrholt von 1572. I'iiler den BOeheni: 
Frugmenl ^itif-s l'ii[.i.:'ivi-i.?x und I'rivÜ.-gien dei- St.nit Wi.ni (U. Jahrb.), 

Altenburg. Archiv des Benediotinerstiftes. Die [796 
Urkk. von 1114 — 1.522 sind im 21. Bd. der Fontes abgedruckt 

Altenmarkt ixA l^uis. Pftirrarahiv. Litterntur: [7M 
Regeaten au.^ dfin i'tiirr^uvliiv /.n A. von 1341—1749 in Mitth. 
de« hi-tt. V,?iriiis fi1r Ki-iiii, 15. 71. 

Andorf im hinkr-ini'. Kirchenlade dea PfeTTgottes- [787 
bauses, s. unlfi' itayfi-n No. 0-30- 

ABpem ;i. Z. GrÄfl. BreunerachOB Arohiv. Litte- [798 
ratur; .,.\as dorn ^'railiuh Broimersehen Äivhiv-- im Notizenblatt 
1851, S. 1-^.0. U. 7i:i, VllL 28. 

Auersperg. G-rftfl. AuerspergBOtaes Sohlossarohiv. [799 
Eine« der l>oleiit«ndstou in kraini»chen Seiilßesern ; es fehlen nach 
LuHchins Reiaebericht jedoch alle Acten und Coirespondenzen. f>ig.- 
Urkk. von 1241 an, tlie zum Theil durch Elze in den Mitth. des 
hist. Vereins für Krain 1861 im Auszug (133 Stnck), x\m\ Theil 
von Birk in desaen Urkundenauszug zur Oesch. K. Friedrichs UL 
imd zidetKt. von Lustrhiu L c. in Kegestenform gegeben sin'L Ausser- 
dem finden sich Urbare bis 1450 zurück imd Bechuim^bQclier aus 
dem 15. — 16. Jahrb. (nach Luschins zum Theil biiefüchen Mitth. 
und dessen Mitth. in seinen Eeiseberichten in den Steierni. OescJi.- 
QueJlen 1874, S. 20) mit Ürkk.-Heg. von 1329—88. 

AuBsee. Oemeindearahlv. Das (nach Bischoff, Nach- |800 
richten nin.T sleierm&rk. Aithive) reichste der steiemu Oomoinde- 
archive l>csitzt, ausaer den besoudei« verwahrten Privilegien, eine 
Masse Acten und Urkk. nach Schlagworten in Fascikel zusammen- 
gelegt, welche bis ins 14. Jalirh. binaufreicheu und weillivoll fOr 
die Qeachiobte der Gemeinde sind, wofür Bischoff melirfaohe Be- 
lege specieU anfflhrt. 



AuBsee. Parrarohiv enthält U Urkk. von 1420 bis [801 
1768, von denen Winter in den Mitth. der k. k. Ceirtral-Comm., 
XL Jahrg. 1885, S. XXTII Regeaten giebt. Sie betroffen sämmtl. 
Ausaee und dortige Besitüverliältnisse, Stifhmgen etc. 

AtlBsee. ArohiT der k. k. SalinenTeraraltang. Be- [802 
atandtheile: Das reidihaltigB, gut geordnete und i-epertorisirte 
Ärcliiv betiifft selbst verstÄnillieh das Salineuwesen; atjer es finden 
sich in demselben auch Herrscliaf taacten , doch uicJit mittelaltfir- 
liehe. Bemerkt wurden als ältere Stöcke die Ausseer Hallamts- und 
Marktordnungen von 1523 und 1568 und ein neu refonnirtes urbar 
lier Äemter Hinterberg, Irdning und Schladmingthal von 1576. 
Bemerkcnswerth ist die hier vorhandene mehrere Bände umfassende 
handschriftl. Gesch. der Salinen Oberösterreichs in Verbindung mit 
der allgem. Gesch. der benachbarten, zur nämlichen Sakfonnation 
gehörigen steiennarkisoben und anderen Salinen von Ant. üickl- 
berger, Bergmeister siu Ischl. s. Nachi-. über stoierm. Archive von 
Dr. Ferd. Bischoff in Beitr. z. K. stoierm. Geschichtsquellon 1877, 
S. 31. — Bemerkmig: Dieses wie die steierm. Marklarcliivo zu 
Birkfeid, Deutschlandsberg, Elbiswalde, Eisenerz, Emhausen, Fei- 
stritK, Feldbach, Fronleiten, Gleisdorf, Gröbming, Haus, Irdning, 
Kapfenberg, Kindberg, Mautem, Paissail, Pischelsilorf, PöUau, 
Schladming, Schwanborg, Semriaeh, Stainz, Trofaiach, Uebelbach, 
Vordernberg, Weisskirchen, Wildon behandelt kurz Dr. F. Bisehoff 
in seineu Nachr. über Bteierra. Archive in Beiti'. z. K. Steiermark. 
Geschichtsq. 1877, S. 32—36. 

Baden. Stadtarchiv. Die Erlaubniss vermittelt der [803 
Archivar, doch nm' zur Benutzung an Ort und Stolle. Das Archiv 
ist erst um ütitte des vorigen Jahrzehnts durch Rolletts imd des 
Bürgermeisters Giaf Christaliiigg Verdienet um die Ansammlung und 
die Ordnung des Materials entstanden. Es enthält ca. 100 Perg.- 
Urkk. meist vom Augustinerconvent in Baden (verzeichnet in Lebers, 
Die Ruinen Rauheneck; Wien 1844, S. 174 ff.) von 1391 — 1659, 
betr. auch den Conflict der Augustiner mit der Stadtgom. Baden, 
Privilegien der Stadt 1480 — 1686, Gaminger Bergrechtsbuch auf 
Perg. 1411, Urbare 1534, 1577, Giimdbuch der Herrscltaft Baden 
1578—1635, Dienstbuch 1638—1606, Zunfturkunden 1719 tf., 
Chronik und Rathsprotocolle von 1683 an, Patente und Verord- 
nungen Fei-dinands in. U. bis in das 19. Jahrh., desgl. von 1809 — 10 
aus der Zeit der fi-anzös. Invasion, Flugschrii'ten von 1848, hitdüche 
Darstellungen u. s. w. Die Archivalieu des Augustinerklostera und des 
ehemaL Gaminger Hofes bilden den Hauptbestandtheil des Archivs. — 
Littoratur: iL Nagler, Auszug ans dem chron. Verz. der Gegen- 
stände im Stadtarchiv zu Baden, welches jedenfalls sich in neuerer 
Zeit vermeiiren lässt, da dieses verdienstL Programm (des Landee- 
RealgjTun., Baden 1877) den damaligen Stand des Stadtarchivs 
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kentiKriicIulet , welches rieh in der Ncmzeit entivii'kolt liaf. Eine 
Aoitahl von Drkk. Bind in RoUetts Beitr. zur Chronik der Stadt 
B&dra bei "Wien (Baden 1880) imd in lieseen Badoner Neujahre- 
hlättPm (Baden 1885) grednickt. 

Bergstadtl-Batiborschitz. FürstL Sobwanen. [804 
bergBohes BergamtsarohiT. Erlaiilmiss s. luitei'Wiciu — Vcrgl, Die 
Archiv-- dos lurstl. Hauses SchwarKenboi^, Wien 187:(, S. 79. Das 
Arohiv betr. vorKilglich den Bergbau doitigcr Üegend, wovon einiges 
auch im Cheynower Archive zu fliiden ist. 
^ Bistritz. Arohiv der Bt&dt Blstrite. Erlaiibniss er- [80B 

theilt der BQi^mi eisten — Litteratur; l'eber dasselbe Eugen 
Friedemfels: Die Archive Siebenbürgens als Quölle vaterL Gesch., 
im Archive des Vereins für siebonb. Landesk., IV, 11. Bd., 1. Hft,, 
S. 22. — Bestandtheile; Die L'rkk. iteginnen mit dem Jahre 
1291, die Magistrats- und Rechnungsbfleher im IC. .lalu-h. 

Bleibtirg in Unteiklimten. Oräfl. ThumsoheB Ar- |80e 
ohiv. Bi'staniltlieile: Das administrative Aivliiv fih- Angelegen- 
heiteii tloB Doininiiuns und das davon rä\milich geü'ennte Familien- 
archiv der Bleiburger und Radmannsdorfer Linie des Hausee, letzteres 
von Graf Georg Thum geordnet. — Litteratnr: L. v. Beckh-Wid- 
mannatetter theilt in seiner Schrift: Ueber die Archive in Kärnten 
interessante Einzelheiten aus dem Archi\-e mit, in den Mitth. der k. k. 
Central-Comm., Jalirg. 9, 1883. Luschins Heiseberieht flbei- innei'- 
ÖBterr. Archive in den Beitr. z. K. steienn. Gescliichtsqnellen 1874. 
S. 17, wo eine kleine Beschreibung iler üusserüchen Einrichtung. 
Brevnov-Braunau. Archiv der Benedictinerabtei, [807 
welchea vorläufig aus eigenen und anderen Aifhivlieständen Re- 
gesten von Urkk. von 993 — 1758 in Studien und Mittheilungen 
aus dem Beuedictiner - und Cistercienserordcn vom 3. Bande an 
veröffentlicht hat 

Brück a. d. Leitha. Arohiv der Stadt Bmok a. L. [808 
Erlaubniss eitheilt der Voratand, Versendung von ArciUvalien ist 
unzulässig. — Das Archiv, dessen Urkunden vom 12. Jabrh. be- 
ginnen, enthält auch einiges auf die Belagerung "Wiens dui-cli die 
Türken Bpüilgliche. 

BrUnn. Franzens-Moseum der k. k. mUir.-Bchles. [809 
Gesellschaft aur Beförderung de» Ackerbaues, der Natur- 
und Landeskunde. Erlaiibniss erhält je*ler Foiviclier an Stelle. 
Auswärts tieding-ungs weise, — Litteratur: VerzcichnlBS von 283 
Orig.-Urkk, im Franzens-Museum, im Notizenblatt, I. 106 ff. 1445 
bis 1Ö41. — Bestandtheile des 1818 gegründeten Archivs: 
1200 Manuscripte vom 13. — 19. Jahi'h., meist Moravica enthaltend. 
Es ist eine bedeutende Fundgrube füi- niälu-. StSdtegesch. Vei|*L 
Schriften der hist.-stat. Seotion der k. k. mähr.-schles. Gesellschaft 
BrOnn 1850 ff. 
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Brunn. Archiv des Augustineratiftes St. Thomas. [810 

Erlaubniss zm Benutzung an Stelle -wiicl geiii gegeben. — Be- 
Htandtheile: Daa Ärclüv enthalt mu- das Stift betr. Doenmente 
seit dem Jahre 1350. 

Brttnn. Stadtarchiv. Ei-laubnies ertheÜt der Bürger- [811 
meifiter. — Litteratiir: W. Edler v. Monse, Die ältesten Mimi- 
cipidrechte in Mäliren. Auch in den Sohiirten der mähr.-Bcbles. 
GesellBchaft zur Beföi-demng des At'terbanes etc. wird des Archive 
gedacht. Handschriftenverz, des SfadtarclÜTs in Pertz' Archiv, X. 
688. — Bestandtheile; Das alte Archiv mit Acten und TTrkk, 
bis 1770; von da ab das neue Archiv, -welches auch die ehemaL 
Eerrsciial't Gui'ciu betrifft, 

Brunn. Mähri&ohes Landesarohlv. Erkubniss ertheilt [812 
der LandesaiisBchuss, welche Aivhiven odor Gelehrten gegen Sichei'- 
Btellung vor Gefahr nie versogt wird, daher auch Verleihung an 
entferntere Orte xtilSssig. — Litteratnr: v. Chlumecky «. Chj-til, 
Bericht Aber das mähr. Landewardiiv, 1867. Alphab. Katalog der 
Bibl. des Landesarchivs, Autographie. A. Boceks Berichte über die 
Forschungen im Markgrafenthum Mähren und in den Regesteu der 
Archive für Möhren (Brilnn 1856) von v. Chlumecky. — Be- 
standtheile: Das alte ständische Archiv, die Archive der autge- 
hobenen Klöster, die zur Aufbewahrung übergebeneu Ärcluve von 
Gemeindeo, die Boceksche und Prombersche Sanunlung, eratere 
12308 Nummern, ürkk. und Urkundenfasc., 155 Urkk. der ehem. 
Nonnenabtei in Oslavan, das Archiv von Bisenz, nach den MittJi. der 
Ic, k. Central-Comm. 1880, LXSXIII. Foi-schiragon in Seliweden 
Rlr Gesch. Mährens, im Notizeiiblatt 1853. S. 33. 

Bzy. ISirstl. Sohwanienbergsohes Outaarchlv. Er- [813 
laubniss s. unter Wien. ^ Vcrg!. die Archive des fili-stl. Hauses 
8<ihwarzenberg. Wien 1873, S, 80. Aelteste l'rk. von 1786. 

Cheynow. FütbU. Schwarzenbergsohes Herrschaits- [814 
ambiv. Erlaubnis» a. unter Wien. — Vcrgl. Die Archive des fllrsti. 
Hauses Schwai-zenberg, Wien 1873, S. 80; betiifft zwai- eine der 
ältesten Ortschaften Böhmens, int aber nicht l^deulend, entiiäll 
auch AiThi^i heile von RatilKjr^chitK. Die Siteste Urkunde ist 
von IÖ96. 

St. Daniele. Gemeindeblbliotbek. Litteratur: Zahn, [816 
Archival. Untersuch imgen in Fri.iid, in den Beitr. zur K. steiemi. 
Öeechichtnquellen 1872, 8. 83. — Bestandtheile: Codices und 
Urkk., deren Bedeutung vorläufig für steiemi. Gesell, in obigem 
Aufsatze dargelegt ist. 

Efferdin^. Fürstl. v. Staa-hembergsohes Haupt- [816 
arobiv. Eriautiuiss ertheiit ']ff Füi-st. Das Ai-chiv, gut geordnet 
iind vei-walirt, besteht aus i]cni alten Etferdinger und dem seit Aue- 
aterbeu der Heini'ichschen Linie (1857) damit vereinigten Riedeekcr. 
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Es ist dus reiciist? ÄdolsarclÜT im Lnrxli?, Tüi' LandesgeechicUte 
lind Verwaltui^ von hohem Interesse. — Litteratur: Eingehend 
s. Cemy, Archive in OborßBterreich, in den Mittheiliingen dm- k. k, 
Cenlral-Comra. Jahrg. VI, 1880, S. LXH. Dio ürkk. (c. 600) wurden 
vom Reg^stratiirbeamten Weishaupt in Lina abgoachrieben und »u 
oinem Diplomatar 7.ufiamuicng).>steUt Sie betreffen Obei-ÖstöirMch. 
die Grafen t. Schaiinberg, die Herren v, Petlau nnd v. 'Waldaee, 
Ortenbui'g ii. a.; Jod. Stülz Iheilt in dem Notizenbl. 1851, S. 815 ff. 
280 der wichtigeren Urkunden in Regcatenforni mit. Sie beginiwa 
mit 1263 und beleu(;hten die Gescliichto der Grafen v. Schaiinberg 
im Ijande oberhalb der Enns. Aris dem Biedecker Archive ver- 
öffontlicht 'u. a. Clmio! im Oester. Alf luv, FrsnK Kurz 1847 in 
Schmidts Ooster. BI. f. Litteratur und Kunst Weiteres. K^esten 
von leiden Archiven im Archiv von St. Florian von Fnmz Kurs 
benj'beitet. 

Ejer. Egoror Stadtarchiv. Eilanbaiss ertheilt der [817 
Stailtnith. Wr.vr. ÜürgcnneiNier. Vei-eendimg von Arcliivalien flndet 
i-ogelmiUsig nicht statt, bi einzelnen Fällen dflrften Ausnahmen 
nicht ausgeschlossen sein. — Litteratur und- Bcstandtheile: 
Das Aj'chjv, c, 4000 Urkk., Stadtpririlegien, danmter drei goldene 
Bullen, 0. 180 Stück, sänuntl. Ori^nale von 1266—1840 enthaltend, 
die abweiühend von Kürschners Ordnung jetzt in rein chrono- 
logischer Folge aufgestellt sind. Es ist seit 1865 neugeordnet von 
Dr. Franz Ktlracliner, dem wij- auch die lesenswerthe, sehr ein- 
gehende Schrift: Das Archiv der Stadt Eger, Wien 18G9, verdanken. 
Namentlich in seiner dritten Abtiieilung hat das Archiv ein Ober 
ein Stadtarchiv hinausgehendes Interesse, da es nicht nur vieles 
ziu' Geschichte der böhmischen Könige (von 1340) bis herab auf 
Joseph n. enthalt, sondern auch reiche Materialien zur Geecliichte 
Sachsens, Böhmens, Mährens, Schlesiens, der Herreu v. Phiuen und 
Meissen, der Oberplak, Fi-ankens und Bayerns aul'woiat. Auch die 
deutschen Eteidistagsacteu sind bemerkenswerth (1469 — 1626), 
nicht minder die Copialbücher von 1538 — 1792 in 210 Folianten, 
Stadtbflcher. Protocollbüclier des Raths, sämmtliche Einlaufe und 
Erledigungen enthaltend von 1550 ab. Ausgabebüeher, die itlleren 
selir wichtig, von 1441 an, Lostuigsbflchei- von 1390 an, die Aus- 
gabetisten von 1390 — 1440. Bei dem Reichthum des Archivs mGssen 
wir ims in den Angaben beschranken und auf Kürschners geglie- 
derte, rihersiolitliche Ai-beit verweisen. Die neueste Arbeit: V. Prökl, 
Das Archiv der Stadt Eger, in der Arcliival.Zt. H. 249. 

EgBT. Archiv des Dominikaiier - Convents. Der [818 
Prior ertheilt Erlaiibniss. Ventondujig imziüÄssig. — Bestand- 
theile: c. 100—120 Urkunden von 1294 ab, die demnäclist ei> 
schöpfend berücksichtigt, d. h. in extenso oder in ausführlichen 
Regesten in Gradls Monumentis Egranis gedruckt werden. 



flger. Arolüv des St. ClarenstifteB. Das Anhiv [819 
des ehemaligen, jetzt säeuiarisirteu Stiftes St. Ckm, deren welt- 
liche Besitzer die Herren v. Helmfeld sind. Die Benntzung ist 
kaiun zu ermöglichen , da die Bestände ungeordnet und Bcldacht 
verwahrt Bind. Der Urkunden werden wenig mehr sein, da Haupt- 
theüe des Ärcliivs in Wien, Prag und viele im Egerer Stadtarcldv 
sind. — Litteratur: Ein Copialbuch aller Hs 1470 vorhnndeneu 
Urkunden ist in der Von-ede zu Graills Monumenta Egi-ana be- 
sehrieben. 

EÜBenerz. Hnrhtarotalv. Litteratur: Luschin, [SSO 
Oeber das Areliiv zu Eisenerz, in den Beiträgen z. K. steiemi. Ge- 
sohiditay-, 1868, S. 16. 

Eims. Deoanatsarobiv. Es enthält 6ebiirts-u. Trauung- [881 
bücher von 1618 an. besondere Trauiuigsbücher von 1641, Stcrbe- 
bttcher von 1680 ununterbrochen bis auf die Gegenwart, Reclmungs- 
böcher vom 16. Jahrh. ab, von der Filialpfarre Kronstorf von 1632 
ab, der Christi- und Rosenkranzbi-üderseluiftÄn von der zweiten 
Ittlfte des 18. Jahrhunderts ab, Äemter- und Messenverzeichnisae, 
Urbare des 17. — 19. Jahrh. und tröher, Protocolle der Decliantei. 
Historisch wichtiger ist der geoiilnete Theil des Archivs in 21 
Packen mit allen Kirchenreclmungen von 1472 an, Urbarieu der 
Stadtpfarrkirche von 1310 an, Zehntregister von 1561 an, 23 
Kaufbriefe auf Pergament von 1424 an, 12 Lehnbriefe von 1385 
an. Schul- und Kirohensaclien, Terniögenaverwiiltimgaacten , Hand- 
werksordnmigen von 1512 — 1581, was alles an Bedeutung gewinnt, 
weil die Archivalien der Stadt als „imleserliche Schriften" verkauft 
wurden. Von Chroniken, Tagebüchern, Correapondeuzen keine Spur; 
l^merkenswerth das hierher verlaufene Urbar des Klosters Gleink 
niis dem 13. Jalu-h. Nai:li den Mitth. der k. L Central - Comm., 
VI, Jahrg. 1880, S. LXV. 

Falkenau. Stadtarchiv. Das Archiv enthalt die SUidl- |822 
Privilegien (erstes vom König Wenzel 1397, 18. August), melu^re 
Briefe von Podiebrad, Kaufbriefe über die Stadtgflter. Das Ai-chiv 
ist u-ichtig für die Gescliichte der Grafen Sclilick imd der v. Nostit«, 
hat c. 200 Urkk. und ist diu-ch den Vereiii ftlr Geschichte der 
Deutschen geordnet. Eiuo (grössere Chi-onik der Stadt Falkenau 
befindet sicli im An.^liive. 

Ferschnitz. Qemeindelade. Sie besitzt nur einen |633 
Wappen verleihungsbricf von 1509 für den Markt. Naeb Duiigel 
in den Mi tt bedungen der k. k. Central - Commission. VTl. Jalirg. 
1881, S. X.MI. 

St. Florian. Archiv dee ChorhemiBtUteB St. Flo- [824 
rian. Eriaubniss vermittelt der Arehivur. Verlässllchen wenien 
gegen Revers ArehivaÜen auch nach aiiswärts mitgetlietlt. — Lit- 
teratur: Stfüi, Gescliichte des i'eg, Chorhcimstifts, Linz 1835. 
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A. ('eniy. Die Haaiilseliriften der Stlßsbibliothek St. Florian, Linz. 
1871. Daß Stift St. Florian in der Wiener Zt. 1859, Nr. 6. — 
Bestanritheile: Urkiimien, Briefe, Manuscripte, älteste Original- 
Urkiindi' von 1002, 20. Jnli , von Kßnig Heinrich IL, 114 Bdnde 
Coiiinlirirltor, Uiliarien, Orifriniilatit>.ei(hnuiigen, besonders über dia 
l.nnilosvcrriiKMirifj iiml liin Lonilliip" ton (Hioi-österrficli im 17. und 
18. .Iiihrh. 

Frauenberg:. FürsU. Scbwarzenbei^ohes Herr- [8S5 
aohaftsarolÜT. Erlaubniss b. unter Wien. — Littoratnr: Die 
Areliivf des fOretl. Hausen Schwarzenbei^, Wien 1873, S. 82. — 
Unterßuohiuigen ünr Geschichte von Frauenberg in Böhmen (8. S1 
gedachter Geschichte der Archive). — Bestandtheile: Urkk. von 
1336 an. Es enthält Archivalien des Schlosses und der Herrschaft 
Frauenberg, einzelnes von den jetzt nicht melir fOrstl. Besitzungen 
Wallern tind Wildschütz. Eine werthvolle Bearbeitung der Ge- 
schichte FniuenbergB von K. Mi kusch kowitz in lexikalischer Form 
ist als Manuscrijit hier vorhundeii. 

Freiberg. Sohlossarohiv. Litteratur: Erv'ähnt [826 
in den Beiti. zm- K. stcicnn. Geschichtsq,, 1877, S. 30. 

Freiberg. Stadtarohiv. Litteratur: Loserth, Das (887 
Arcfiiv der Stadt Fulnek (e. dasselbe), S. 96 a. a. 0. — Bestand- 
theile: 26 Urkk. von 13S9— 1792. Ein Gnmdbuch von 1570 
bis IfilS, 11 Stadtrechnnngen 1591 — 1658, ein Buch mit Inven- 
turen und Mess-Btiftiingen für die Freiberger Kirche. 

FreiBtadt. Stadtarobiv. Das Archiv der Stadt Frei- [8S8 
Stadt, 1851 halbwegs geordnet, enthielt damals c- 2000 Original- 
Urkiindi?n. Aeltestce Stück vom K. Eudolf von 1270 (Vidimus), 
das älteste Original von 1280 von mehreren. Grosse Anzahl von 
Stiftiingsurkunden aus dem 14. und 15. Jahrh., welche für Ge- 
nealogie von Geschlechtem ob der Enns und Topographie, Cultui-- 
und Handelsgeschichte von hoher Bedeutung sind. Ausserdem siiid 
Landtagsverhandluugen und Kirchensachen des 16. und 17. Jahrh. 
beachtenswerth. Interessante Einzelheit: Tagebuch über die Be- 
lagerung Freistadts dtu-ch die Bauern unter Hans Christoph Hayden, 
welches vollständiger als dos liei Kurz abgedruckte ist. — Litte- 
ratur: Notizenbl. 1851, S. 92. 

Freistadt. Sohlossarohiv. 1843 noch ganz unge- [829 
ordnet, enthält eine kleine Anzalil von Urkunden, das Land unter 
der Enns betreffend. Sonst betreffen die Urkunden die Familien 
Tanner, v, Lieohteneck, v. Rohr, Heisaau, Weichselbach, Uttendorf. 
Tumbritz, Zelking, Schßnkirclien . sowie die Pfan-e Kirchstettan. 
Ausserdem Correspondenzen, der Herren v. Innersee und Schön- 
kirchen, nngaiTSche Proviantweseneacten eines Scliönkirchon aus 
dem Ifi. Jahrh., ein Urbar des Thurnhofes za Simmering aus dem 
17. Jahrh. — Litteratur: Notizenbl. 1851, S. 92. 
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Fürstenfeld. Stadtarohiv. Litteiatur: Erwähnt vf.ii [830 
Biachoft in d. Bcitr. z. K. 6t«ierm. Geschieht^.}. 1877, S. 32, wonacb 
PS noch StadtgerichtaprotocoUe von 1618 — ^1698, ein Stadtgedent- 
biich auB dem 18. Jahrh. mit Abschriften von Privilegion und Vei^ 
trägen , Notizen über Franzoaenkidege u. e. w., sonst al>er nichts 
weiter von ArchivjUien besitzen soll. 

Fulnek. Arohiv der Stadt Fulnek. Litteratur: [831 
Das Ärt'hiv dei- Stadt Fulnok von Dr. J. Loserth, Professor, in den 
Mitth. des Ver. für Gtesoh. der Deutschen in Böhmen, 18. Jahi-g., 
S, 81. — Bestandtheile: Das alte Fidneker Archiv und die 
Actenstficke der ehemal. Fulneker SchankbürgergeseUBchaft. Das 
Archiv hat locale Bedeutung, ist aber auch fflr Gesch. der Land- 
scliaft von 1603 — 1816 wichtig. Eingehend sind von Loserth die 
Stadt- und Rechnungsbficher lieselirieben {147 St.), auch das We- 
sentliche der übrigen Äbtheiliingen B — K, worunter C, die Corre- 
spondenzen von 1676 — 1790, zu ei-wülmen siud. 

Gemona, atadtarchiv. Litteratur: Zahn, Arcliivai. [832 
Untersuchungen in Friaul, in den Beitr. z. K. steierm. Geschichtaq. 
1872, S. 97. — Bestandtheile: Ein Kanzlercodex für 1369 bis 
1367; das jedenfalls nicht reiche ürkiindenmaterial ist in seinen 
ReeteH vom Ei-zpriester Bini 1749 in einen Band zusammenge- 
bracht und enthält auch mehrere deutsche Docamente oder solche, 
Welche Beziehungen zu Deutachland betreffen (von 1373 au). 

St. Oeorg:en. Archiv des CanoiiicatBtin«B. Litte- [S33 
i'Utiir: Die ältesten Urkk. de« C.-StiftPS von 1112 — 1244, von 
W. Kiebky, im Archiv f. Kujide fisteir. Geschichtsq. 1853, S. 235. 

Geras. Arohiv dea Frttmonstratenser - Chorhem- [834 
StUtes. Erlaubniss wird nui' filr Bentitzimg in loco ertheUt. — 
Litteratur: Th. Mayer, Die Urkunden des Prämonatratenserstiftos 
Geras, auf Geras liezügL zusammengestellt im Äi-chiv f. K. österr. 
Gesch., 1849. S. 3. — Bestandtheile: Die auf das Stift und 
dessen incorporirto Pfarreien bezügl. Documentc sind in Folge von 
feindlichen Verwüstungen, namentÜch die ältesten, nur in Abschrift 
vorliandeu, sie reichen von 1188 bis auf imsere Zeiten und be- 
ziffern sich auf 1210 Stück. 

ChnÜud in Ober-KäiTiton. Gräfl. LodronsoheB Archiv. [835 
Bestandtheile: Archiv der grJUl. Lodronsehen Primogenitm'-Ijehcns- 
Yerwaltung (ca. 6 — 600 St.) mit Documenten rAir Familien- und 
Gutßgeech., und daa eigentliche Gutsarchiv, weiches, in ca. 300 
Laden vertheilt, gut geordnet und repertorisirt ist, während das 
eigentliche Familie oarchiv bei den StammgOtem in SOdtirol, wahr- 
Bcheiiüich zu Castellano bei Rovereit verwahrt wird. Einige histo- 
rische Documente führt Leopold v. Beckh -Widmana fetter anL 
darunter das Urkundenbuch der Familie von 1361 — 1540, PeK 
gamentbuch von 62 beschriebenen Foliobiattem und einen Sammel- 
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baucJ von (üploiniitisclien Relationen in italienischer Sprache 
von 1573— 15S3. — Litteratur: L. v. Beckh-WidmanslÄtter, 
üebor Archive in Kärnten, in den Mitth, der k. k. Central-Comm. 
fflr Kunst, und hist. Denkmale, Bd. IX. 

Görz. ArchiT deUa Bona. Litteratur: Das Archiv [886 
deJla Bona in Gr.rK, in don Mitth. dt-H hi?t. Vor, fflr daa Herzog- 
thum Kniin. 1868. 

Qöttweig. Archiv des Benedlotinerstiftes. Erlaub- [837 
niss ziu- Benutziini^ nur in luco. — Litteratur: Uaudschiiften- 
verzeichniss bei Pertz, m. 72, VI. 190, X. 600. S. d. Utteratur 
unter nerzogenburg. Urkunden im Arcliiv fflr Kunde ßsterr. Oe- 
BchichtsqnelleD, 1850, S. 625. — Bestandtheile: Drkk. v. 1088 
mi. Das Archiv ist nach v. Zahns System umgearbeitet. 

OrEifilitz. Btadtarohiv. Erlaubniss ertheilt der je- [888 
weilige Büj'germeister. — Daa Archiv enthält Stadtprivilegien, be- 
ginnend mit Kiu-1 IV. 1370, und mehrere Urkunden der Herren 
von SehRnhcrg. StadthClcher besitzt das Ai-chiv niiOit. 

Graz. Orftflioh HerbenteinsoheB FunlUoDaroMv. [838 
Litteratur: Erwälint in Dr. Ferd. Bischoff, Nachrichten flbea- 
Steiermark. Archive, in den Beitr. z. K. der ateierm. Qeschiohtsq., 
1877, S. 30. — Bestandtheile: Archiv der Gmfen v. Herbei^ 
atein mit Orig. seit 1343 nnd ein Thell des Archivs der FOisten 
von Eggenberg mit Orig. seit 1444. 

Graz. K. k. Statthaltepei-Arohiv. ErLwbniss ertheilt [840 
der Landeschef. Versendung des Materials findet ohne hohem Auf- 
trag nicht statt — Litteratur: Biedermann, Entstehung und 
Ausbildung der landesfOrstl. BehCiden in Steiermark, auch in der 
Grazer ZeiUmg 1865, in No. 144, 146, 149, 161, 178 und 179 
enthalten. Eine Uebersicht des Archivs ist in der Oeaterr. Ztschr. 
für Verwaltung von v. Jäger, 1883, No. 30, S. 120 gedruckt — 
Bestandtheile: Obvrohl die wichtigsten Äd«n und Urkimden 
durch v. Meiller für das Staatsarchiv ausgehoben wurden, sind es 
folgende: a} die alte inner-österr. Hofkameralregistratur von 1404 
bis 1685 mit 160 Fase.; b) die inner-öatorr. Holkammeracten von 
1664 — 1748 mit 2339 Fase; c) die inner-Öaterr. Regierungeacten 
von 1565—1782 mit 2087 Fase.; d) MisceUanea von 1425—1783 
mit 88 Fase; e) die Repräsentation s- und Kammeraetfin von 1748 
bis 1763 mit 354 Faec.; f) geistliche und weltliche Stiftungsacten, 
welche in Bezug auf die in denselben enthaltenen Stiftungsurkk. 
die ältesten imter den Acten sind, mit 256 Fase.; g) ältere Gu- 
bemialaoten von 1763^1783 mit 850 Fase.; h) neuere Gubeniial- 
acten von 1784 — 1850. Einverleibt ist das Archiv der k. k. Landes- 
baudirection von 1788 — 1862. — In Graz sind auch das Archiv, 
bez. die Registratur der Finanzprocuratur mit ihren Bfeierischen 
Lehnböcliem vom Ende des 16. Jahrh. und einem kleinen Copial- 
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buch lies VitzthumK von Leibnitz (salzbiirgisch), Anfang des 14. 
Jahrh., fömer das Archiv des lÄüdesgerichles mit Landschfamicn- 
protocollen von der 2. Hälfte des 16. Jalirh. und einigen Urkk, von 
der 2. Halft« des 14. Jahrh. an zw beachten. Das übrige Material 
im Steiennitrk. Ijanrtesarchive. 

Oraz. Arohiv der LandeBhauptstadt. Litterutiir: [841 
Liischin, Reisebericht über inner-fititerr. Archive, in den Beiträgen 
zur K. der steierm. Geschichlsq., 1874, S. 9. Waitinger, Privilegien 
von Grfltz. — Bestandtheile: Die wenigen noch erhaltenen alten 
Crkt. beginnen mit dem Stadtprivileg K, Rudolfs I, von 1281; sie 
werden (729 Nummern bis 1872) in der Hegiatratur verwahrt; bi« 
1499 sind es 19 Stflck. Das Actenmateri^ gehört durchweg un- 
serem Jahrhundert an; die Sammlung der Patente beginnt mit 
1766 und reicht bis 1822. 

Graz. Fürstblsohöfl. Seok&osohes Ordlnarlatsarcbiv. [842 
Litteratur: Luschin, Reisebericht älwr innor-österr. Ai\'hive, in 
den Beiträgen zur K. der steierm. ftescliichtaq., 1874, S. 1. — Be- 
standtheile: Da.s Arcliiv, damals noch in Neuordnung begriffen, 
enthalt nach Luschin ca. 150 Urkk-, deren älteste von 1220 da- 
tirt; die Acten sind nach Pfarreien geordnet; wichtig für die 
Landesgesch. sind die zum Theil in Form von Handschriften Über- 
lieferten Ordinationsprotoc<jl]e von 142Ö — 1507- 

Graz. Steiermärkiaohes IiandeBarahiT. Erlaubniss [843 
winl laut Statut von 1860 (1868 entsprechend geändert) ertheilt. 
Entlehnimg von Archivalien (Tlrkk. ausgenommen) ist zulässig, doch 
an <lie Genehmigung des Landesausschussea gebunden. Im übrigen 
ist die Benutzimg, mit Ausnahme einiger vinculirter Archivalien und 
der von Genehmigung des Landesau ssehusses abhängigen Benutzung 
der Besitz-, Finanz- und Stiftungsacten der landachaftl. Abtheilunjt 
des Archives, frei. — Litteratur: Die jährlichen Berichte in den 
Jahresberichten des Joanneums seit 1812. K. Schmidt von Tavera, 
Das JoanneumsarcJtiv in Graz (Notjzenblatt der k. Akademie dei- 
Wissenschaften 1850). Zahn, Deber Ordnung der Urkk. am Archive 
des steieiTO. Joanneums (Graz 1867). 1. Jahresbericht des steierm. 
Landesarehivs 1869 (mit einer Gesch. des Archivwesena der steierm. 
Landschaft). Bericht über Zusammensteliimg etc. des Steiermark. 
Landesarchivs zur Wiener Weltausstellung (Graz 1873) Dr. E. 
Kümmel, Erzherzog Jobann und das Joanneumsarchiv fUitth. des 
bist. Ter. für Steiermark, 1879). Dt-, v. Zahn, Die Ergebnisse am 
steierm. Landesarchive in dem Jahrzehnt 1873 — 1882 (Archival, 
Ztschr., X. Bd., 1886). Vergl. noch wegen der zu Archivzwecken 
unternommenen Bereisungen die Berichte in den Beitr. z. K. der 
steienn. Gosehichtsq., hera\isgeg. seit 1874 vom histor. Verein füi- 
Steiermark. — Bestandtheile: Bis in Einzelheiten eingehende 
Nachweisungen Aber die im Jahre 1873 vorhandenen Arctüvalien 



J 



IHO 



Oeete Treioh - Ungarn . 



bietet der obonangeführte Bericht fflr die Wiener Weltaiisälellung, 
<locli liabea seither alle Bestände namhafte Vermehnmgen erfahren. 
I. JoannenmBarohiT; eine Sammlung von Urkk. (Aber 62000 Stttck, 
vom Jiilire 810 angefai^n) und andei-en Aniliivalion in Original 
und Absclirift6n kut Geschichte der staiorischen Städte und Märkte: 
Anger, Aussee, Bmck a. M., Deutschlandsbei^. Eisenerz, Feldbaoh, 
Fflratenfold, Graz, Hartberg, Judenbiu^, Kapfenbei^, KnittalffiM, 
Krieglack, Leoben, Maiburg, Mm'aii, Mflrazuschlag, Netmiai'kt, Pettao, 
Piacheldorf, Pöllau, Raun, St. Rupi-echt, Toitsberg, Ober-'Welz, Woiz. 
Herrschaften: DociiraentenbOcher der Herrschafton in den Gerioht»- 
bezirken Graz, Pöllau, Voitsberg, Woiz; femer Schlossaroliive von 
ßibiäwtdd, Emau, Freiberg, GrQnburg, Outtentag, Hainfeld, Haus, 
Ilomeck, Liechtenstein, Limberg, Ober - Radkersburg, Rothenfets, 
Schönstein, Spiegelfeld, Statfenberg, Strass, Waldeck, WasserbOTg. 
Klfister und Pfarren: Admont, Oöas, Graz, Neuberg, Obemburg, 
POllau, Pols, Rotenmaim, Seckau, Seitz, StaJnz; von Familien: 
(ausser zaldreichen Adelsdiplomen insbesondere Arohivalien der 
Familien Dietrichstein, Galler, Gleisbach, Kalchbeig, Ehuenburg. 
Leuzendorf, Pögl, Frank, Sauiuu, Schwai'zenberg, Stadl, Stubenbepg 
und Wildenstein); Innungen: (Graz, Irdning, Obdach, Straden, Uebel- 
bach); Bergwerken: (Innerberger Gewerkscliaft, Gewerke iraMüra- 
thal, Oebkm); Lehensacten: (lOOFascikeliL 14 Bände); Joannea. 
(Papiere weiland Erzherzog Johanns); Acten und Drucke ziu- Ge- 
schichte des Jalires 1848 (Graz luid Wien, 12 HoUlbände) u. s. w. 
n. Das landschaftliche Archiv, enthaltend die Verwaltiuigsactan 
luid Rechtsurkunden der steierischen Landschaft von 1186 — 1800. 
darunter insbesondere ausser den alten Landesfreiheiten, Laadtags- 
aeten (seit dem 16. Jabrh.), Steuerwesen (seit 161ö), landschaft- 
liches Schulwesen, Bauten, Münzaeten, Acten Ober den gruudherr- 
licben Besitz (Stockui'bai'e, GtÜteneinlagen und Aufsandimgen), 
Qrenzvertheidigung, Aufnahme in die Landschaft, Acten des stän- 
dischen Gerichts (nmd 1500 Fascikel aammt RcgisterbSnden), landes- 
fflrstliche und landschaftliche Patente (150 Fase). 

Orein. StadtarohlT. Bpuutzung in loco. Das Archiv [844 
eutliält Urkk. und Urboiien. — Litteratur: Wanderungen in die 
Vaterland. Archive von v. Rally. L Das Archiv zu Grein, in dei- 
österr. Ztschr. für Geschichts- und Staatskunde, 1837, S. 175. 
worin Urkundenrcgestpn von 1327 an und besonders Angaben Ober 
merkwilrdig'i .iii.-liivstüi'ki-i ^ifh finden. 

Greinburg -.i. D. Herzogl. Coburgischas Pldol- f84ö 
oommiBe-Archiv, PMiLiilmis^ ortlirilt lier i-pg. Herzog von Sacliseii- 
Cobiirg-Golliu. N'orsoiidung von Ai'chivalion kaum möglich. — Be- 
staudthcilc: Etwa 600 Orig.-Urkk. vom Beginn des 14. Jahrh. 
an und Acten-Archive von Ulmerfcld, Wallsee, Gi-einbiu^, Ki-euzeu, 
Prandegg, Edt seit Anfang des 16. Jahrh. 
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GroBS-Bittesch. Stadtarchiv. Litteratur: v. Chlu- [846 
mecky, Eegesten der Ärclüve im Miirkgrafeuthiim llühren. L Das 
Gross-Bitteacher Stadtarchiv (Drkk. von 1240—1609). 

GroSB-MeseritBch. Stadtarohiv. Litteratur: [847 

V. Chiiiraecky, Regestpu der Archive im Markgrafenthum Mähren. 
L Das Gi-oss-Meseritscher Stadtarchiv (Drkk. von 1317—1620). 

GUns. Btadtarohiv. Litteratur: UrkiindlicheB zur [848 
Gesch. der Stadt Güns, im Notiienll. 18öl, S. 123. 

Gurk. Arobiv des Domoapltels von Gork. Mitth. [849 
aus dem Archive des Domstiftes, iiti Notizenb!. IL 66 ü'. Ueber 
doB Archiv vergl. BeitrSge zur K. steierm. Geschichtsfi. 3. 38. — 
Beatandtheile befinden sieli zu KJtigenhii't. 

Hainfeld. Archiv des k. k. BezirkBgeriohts besitzt [860 
altere Aeten nicht, nur wenige Grundbücher von 1702 — 1818, 
zwei Urkk. und 3 Bücher, die bis 1671 zurückreichen. Ein Me- 
morabilienbuch der dortigen Pfarrei beleuchtet die Pest von 1679 
und die Türkeninvasion von 1683. Nach Dungel in den Mitth. 
der k. k. Gentral-Comm., Jahrg. VIL 1881. 

SchlosB Hartheim. Fürstlich Starhembergsches [851 

^ Archiv. Der Inluilt des gut geordneten kleinen Herrsch aftsarehivs 

geht nicht über 1600 zurück; das Wichtigste vmrde schon 1820 nach 

Effenlinir ^'clir;iclit, — Litteratur: Cemy, Ärcliive in Oterösterreich, 

in il.'ii Mitlli. .li'r k. k. Central-Comm,, Jahrg. VI. 1880, S. LXm. 

/ Schloas Haus bei Pregorten. FürstL Btarhemberg- [86S 

' sches Archiv. Ungeordnetes und uneingerichtetes Archiv, welches 

die Herrschaften Schloss Haus, ReicUenstein imd Greisingberg be- 

trifR, mit Pfarrkirchen- und Spital-Eechnungen, Perg.-Ürkk. vom 16. 

bis 18. Jalirh. (Stifts- und Kaufbriefe), Urbarien, Rentsachen \\. s.w. 

Vieles gehört nach Efferdirig. Bemerkenswert h sind 50 Bde. mit 

gedniekten Vernrdnungen. Nach den Mitth. d. k. k. Centi-al-Comm., 

VI. Jahrg. 1880, S. LXHI. 

HeinriohBgrUn. Stadtarchiv. Erlaubniss ertheilt [863 
der Bürgermeister. — Das Archiv enthält ca. 30 Stadtprivile^en, 
welche bis 1537 zm-Ockreichen, wonuiter 7 von den Grafen von 
Schlick sich befinden (vergl. Graslitz). 

Hermannstadt. Archiv der sächsischen Nation. [864 
Erlaubniss wird im Archive eingeholt, Versendung von Materinlien 
ist unzulässig. — Litteratur: F. Zimmemiumi, Das Archiv der 
Stadt üemiannstadt etc., in der Archival. Zt. DI. 164, 237, ver- 
bessert und erweitert unter gleichem Titel als besonderes Buch 
(Hermannstadt 1887) eracliienen. — Bestandtheile: Urkunden 
1291 — 1526, 1700 St.; 1527 — 1700, 6000 St. ProtocoUbücUer 
von 1522 — 1850, vereinzelt aus dem 14. u. 15. Jahrb., in Reihen- 
folge von 1500—1760, dann von 1790—1850; Rechnungen, Acten 
der silchs. Nation luid des Stuhls und der Stadt Hermannstadt mit 

BBrklitrll. »Mdbuch d« dtTiilKheD AreUx. 11 
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Archhd 
. in fliebcnböigeiL Eriaobaiss eilbnh du l^nde»- 
Ton dem tiich die Versendung da- AidnrabeB alK 
hfagt — Litteratnr: E. t. Priedesfdi, Die Aidiive Sielxn- 
Hi^caia, im ArrlÜTe des Ter. f. siebenh I^ndeskitiide, Bd. IL — 
Beetsndtheile: SaperinteitdeBtuntRUv der tfnng. Ixndnkirckfc 
lAidee-ConsisioiälarchiT, mh Criik. in Ong^ tmgL Ahncto ilte n tob 
10. MtriL n, AdaHF^otomOe. WerthnUe ll«»B»rf|«Miwiniliiim 
bwittt die BaJioAek dar lAndeatiwfae. — In riiiiMiiiiliitt itl iiiiii 
diB KarahnAtT als LjndeeaR^ir tu faetnicittm. vekbea «fcer mit 
Aaaainae omllicher Zir^eko TSIlie: utunurlagUrli i?t. 

Hsrsogeiltnirs (Xi<>den''.s(<>m>i<?li). Archiv den Chor- [666 
hecrenntttt« HeTsogenlnuB' Di? Bedingnnfra der U^nntzimg sind 
Hr jeden 9aB rorbehatt^n. Versendung Ton ArvhiTalien iat mage- 
w lili — IUI , Ansfcttnfle sber werd^i berratwilligst ertheih. — Lit- 
teratnr: AnlllaL NotÜEen, g'eecimeben anf tsnem AnaOngfl nach 
Benofmbmg, GWtveih. XeU usd Seitensletten , nn Heider and 
Haeufl^, in d»n Arclür fOr Kunde Osten-. OesducfatsqneUen, 1S50, 
S. I3y. Notizen mr Geechichte wm Hem^nbm^, L c 204. — 
Beetandtheile: Das Stiftsarc-lüv hat 1524 Ori^.-CiU., das des 
StifU Tinntein 710, das des Notinenklostere von Tinwtein 356. 
8t Andrt an der Tnisen und Tirnstein sind 176S and 1784 attf- 
geboben. Sinnntiiche ürkonden umfissen die Zeil ron 998 Ua 
rar Qgg en wart: die älteste Urk. Ton St. Andrfl ist die Stiftuage- 
mtomde von 998, eine Bleibnlle Kaiser Ottos UI.; der Stiftung»' 
brief von Timstein ist von 1110. Die Urkunden des Stifts rom 
1244 — 1450 sind eben (Wien 18S6) von Mich. Fai^ faeransge- 
geben und sohlicssen sich an die im 9. Bd. für Kunde üeterr. Oe- 
«chichlsq. von W. Bielsky (1852) an. 

Hohenberg. G^eindeliKle enthJÜt KeclinungeR [867 
TOB 1793 an, Pro1o«»lle von 1620—1669 lüt-kenhaft, Vertrügo etc. 
vtm ganz spedellem Interesse. Nach den Mitth. der k. k. Cential- 
Comm-, Vn. Jaht^. 1881, S. SXH. 

HofaeneziiB. ArcdüT der Gratbo v. Hohenems einst [868 
bedeutend, aber schwer geschädigt. Prof. Zösmayer in Keidkircii luit 
die ToUstasdige Sichtimg des ÄivhiTs imtenwmnien. Die ältrete 
üi^nnde ist von 1315. Sach den Mittli. der k. k. CenIi»l-t'omm. 
VI Jahrp. 1880. S. LXXXH. 

HobenfOrt. Archiv des CisteroienserstifteB. Kr- [868 
lanbniss ertheilt der Abt des Stifts. Acten Versendung unter ge- 
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trisBen Modalitäten zulässig. — Daa Archiv vereinigt alle Urkundeii 
und Acten, welche das Stift, seine Pfarreien und Güter betreffen. 
Die Sitefite Urkunde von 1259, diese und andere bis zum Jalire 
1500 sind gedruckt im Urfcundenbuch (Fontes rer. Austr., Bd. 23). 
Pillwßin, AbrisB der Geschichte 3ea Cistercienserstifts Hohenfurt, 
im Oesterr. Archiv 1833, Nr. 123 ff. Handschriften verzeiehniss des 
Stifts in Pertz' Archiv, X. 671. Das Archiv ist in den 40er und 
60er Jahren dieses Jahrhunderts von weiland P. Siegfried Kflheweg 
aus Kommotau sorgf^tig geordnet. Derselbe hat dann auch das 
ganze Archiv als Diplomatar zusammengestellt und sauber al^e- 
schiieben. Es ist ■wichtig für Cultur-, Local-, besonders Germani- 
flirungs- und Ordonflgeschichte. Von alteren Aufzeichnungen des 
Archivs sind die des Prof. Dr. Mil lauer und Stefan Lichtblau zu 

Hollenbtirg bei Kkgenfurt. SohloBBarchiv. Be- [860 

standtheile: Es enthält das Archiv der erloKchencn Grafen von 
Dietrichstein, HoUenburger Linie, neben dem, was an Archivalien der 
Güter HoDenburg, Finkenstein, Lnndskron imd Veldon vorhanden, 
aber schwer zugänglich ist. Es scheint aber für die Geschieht« der 
Dietrichsteiuer sehr bedeutsam zu sein. — Litteratur: Dr. Ferd. 
Bischoff, Hege-sten von einem dem Archiv entstammenden Copialbuch 
des Siegm. v. Dietriehstein von 1345 — 1533 in den Beitr. zur K. 
steierm. Geechichtsq., 1876, S. HO. 

I^lau. Stadtarobiv. Erlauhuias ertheilt der Gemeinde- [861 
ansschuGs; Versendimg nicht statthaft. — Litteratur: Die Be- 
gesten der Archive im Markgrafenthum Mähren, Band I. Die 
Eegesten des Iglauer Stadtarchivs, 1234—1621, von v. Chlumecky, 
BrOnn 1866. 

JinonitZ bei Prag. FäratL BohwarzenbergBohes [862 
GutsarctalT. Eriaubniss s. unter Wien. Vgl. Die Archive d. f. H. 
Schwarzenhcrg , Wien 1873, S. 84. Lediglich ist es wichtig für 
die Administration des Gutes Jinonitz. Die älteeto Urk. in Orlg. 
erst von 1678. 

Innichen. Arohiv des GoUegiatoapitelB. Bestand- [863 
theile: Orig.-Urkk. imd Fälschungen von 965, bezw. 770 ab, für 
die älteste Zeit sjiärlich, zahlreich seit dem 13. Jahrh. Necrologien 
seit Anfang des 1 4. Jahrii. 

Innsbruck. K. k. BtatthalterelaroMv. Eriaubniss 1864 
znr Benutzung des Archive erüieilt in gewöhnlichen Fällen und bei 
rein wissonscIiaftlicLen Anfragen, die nicht die neueste Geschichte 
betreffen, der Archivar; sonst die k. k. Statthalterei. Zur Vorsendimg 
von Ärchivalien im Inlande muss in jedem Falle die Genehmigung 
der k. k. Statthalterei eingeholt werden; Versendung von Urkunden 
und AL-ten in das Ausland ist nach principieUer Verordntmg des 
Mimsteriums des Innern nicht statthaft. Eventuelle Versendung 
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kann üljerliaupt nur unter der Bedingung gendunigt wpn]pn, daxa 
die Archivalien in einem vollständig sicheren Locale einer BeJkflrde 
(Archiv, Bibliothek) b^iutzt werden. — Litteratur: SchÖnherr, Die 
Archive in Tyrol. L Bas k. k. Staltlialt«reiarchir zu Innsbruck, in 
den Mitth. der k. k. Cciitral-Comm. für Kunst und histor. Denk- 
male, Neue Folge, 10. und 11. Band (18H4, 1885), verroÜBtandigt 
in der Archival. Zt., Jahrg. 1886, S. 93. Vgl. auch Biderraanu, 
Das Innsbnicker Stattlialtereiarchiv und dessen Inhalt an Styriacäs; 
derselbe, Styriaca im PeätarchiFe zu Innsbruck imd Zalm, Archi^i- 
lische Reisen in Beilr. zur Kunde stoierm. (jeechicht«q., 1866, 1867. — 
Bestandtheile: DasArchirder alti?n lAndcsfürsten von Tirol bUdot 
don Grundstock des heutigen Statthaltereiarehivs. Schon unter Er«- 
hrrzog Sicgmimd und Kaiser Maximilian 1. liattc dos Arrhiwes^n 
eine orfreidicho Entwickelung aufzuweisen. Daher finden wir damals 
in Innsbruck di-ei Archive: das Schatzarchiv (HaiiMarchiv), das Archiv 
des Regiments und der Kammer und die ,jlofregistratur" (Keiohs- 
archiv). Das letztere hatte nur unter Maximilian in Innsbruck seinen 
Sitz. Vieles ist seitdem und bis auf die neueste Zeit dem Inns- 
brucker Archive entzog«ni und nach Wien gebracht worden, ßohatis- 
archiv imd Archiv von Regierung und Kammer aber wurden ver- 
einigt und bildeten zusammen das Schatzarchiv im weiteren Sinne, 
über das in den dreisaiger Jahren des 16. Jahrhunderts ein noch 
vorhandenes Repei-torium angefertigt wurde. An diesoe alte Ur- 
kundenarchiv schloss sich vom 1 6. Jahrh. an, als Fortaetzung, das 
Cameralarchiv. Beide zusammen umfassen gegen 20 000 Urkunden. 
Dazu kommen die grossen Serien der Raitbüeher von 1460 — 1757, 
der Copialbflcher von Regierung und Kammer von 1496 — 17!)? mit 
zwei nebenherlaufenden Serien von 1466—1623 imd 1327—1594. 
Sodann Bekennenhücher von 1486—1783; Copialbflcher WiOgäu 
(Vorarlberg) von 1523—1665: Procesebücher 1498— 1523. Dazu 
kommen Bücher: JSgerei, Fischerei, Holzwerk 1564 — 1770, Copial- 
btlcher, Berichte, Decrete und MJschlingslAnde des Oberetjagor- und 
Oberfitforstmeisteramts vom 16. bis ETnde dos 18. JahrlL; endlich 
ProtocoUbflcher von 1554—1639. Im ganzen über 8000 Rfinde. 
Daneben die Adsnabtheilungcn Maximiliana, die Zeit Kaiser Maxi- 
milians I., 1490 — 1519. Ämbraser Acten, 655 Fascikel, von denen 
126 die Ambraser Memorabilien bilden, nach sachlichen Gnippen 
geordnet, von 1520 — 1800, das übrige ist der Ein- und Auslauf 
in Originalen und Concepten von 1620 — 1660. Wichtig besonders 
für die kriegerischen Ereignisse der zweiten HÄlfte des 16., der 
ersten des 17, Jahrh. Anschliessend daran die Hofregistratur und 
Kammerregistratur von 1638 und 1665 bis 1783; von 1784 bis 
1814 das GubemialÄTchiv. Nebenlier die Ahtheüungen Ferdinaa- 
deum, die Zeit Erzherzogs Ferdinand II. 1563 — 1595, und Loopol- 
dinum, die Zeit Erzherzogs Leopold V. und seiner Naclifolger 1618 
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bis 1665. "Wichtig niieli für deutsehe imd allgemeine Geschichte. 
Sodann dae Pestarchiv (so genannt vom Pestgewölbe in der Hof- 
bui^), bestehend aus {1071} Urkunden und 130 Fascikeln in 39 
sachlichen Äbtheilungen; wichtig besonders für Gescbichte des 16. 
und 17. Jalirh., und Äbtheilung MisceUanea, haupteflchlich vom 16. 
bis Ende des 18. Jahrh. Femer Hofresolutionen von 1523—1699 
(1779); ZoU-, "Weg- und Umgeldreehnimgen nnd Acten von 1728 
bis 1780, Acten der geistlichen Commission von 1782 — 1765. 
Veltliner Acten 1628—1800, GTaubttndner Acten von e. 1500 bis 
1800, Grenzsachen mit Venedig 16.— 18. Jahrb., Salzburg-Ziller- 
thaler Acten 15. — 19. Jahrb., Grenzsacben Bayern-Tirol 16,-18. 
Jahrb. Landtags- und Steuercompromiss - Verhandlungen vom Ende 
.des 15. Jahrh. bis 1782, Congress-Acten 1818— 1841. Abtheilung 
Cattanea, in Politisob- luid Cameral-Cattanea getheilt, mit Rücksicht 
auf häufiger vorkommende Fragen der Verwaltung zusammengestellt. 
Urbare und Inventai'c (612 imd 866 in eigener Sammlung, ausser- 
dem viele in den verschiedenen Abtheilungpii zerstreut) reichen vom 
13. bis in das 18. JahrL — Lehensarchiv. Die tirolisclien Lebens- 
bOcher reichen zurflck bis König Heinrich von Böhmen-Tirol imd 
bilden von 1361 bis 1751 eine ununterbrochene Reihe von 350 
Bänden, dazu Brixener Lebensbflcher von 1447 — 1704 und Sonnen- 
burgor von 1562 — 1794. Sodann Lehensurkimden in 32 Loden, 
Lehenresolutionen und andere Lehensacten von 1506—1782. — 
An Archiven aufgehobener Klöster sind zum Theile im Stattbalterei- 
archiv die von Sonnenburg, Seefeld, Waldrast, JesuitencoUegium in 
Innsbruck, königl. Stift in Hall, Thalbach in Vorarlberg. — Von 
den bischöfl. Archiven von Brisen und Trieut sind grosse Theile 
vorhanden und nach sachlichen und örtlichen Gesichtspunkten ge- 
ordnet. Im Brixener Archiv befindet sieb die älteste Urkunde des 
Archivs, ein Diplom Kaiser Ottos H. von 977 fttr B. Albiiin von 
Brisen. Aus Brixen stammt auch eine Sammlung von Beichstags- 
protocoUen von 1640 bis 1791. Im Trienter Archive, das mit 
dem 12. Jahrb. beginnt, ist hei-vorzuheben der Liber sancti VigilÜ 
(Codex Wangianus), eine Sei-ie von Lehenbücbem von 1307 — 1796, 
von Landtagsabschieden von 1520 — 1797, von Copialbücbem von 
1731 — 1797. — Die Sammlung der Handschriften (Codices) ent- 
halt u, a. viele 'Weietbömor, Statuten imd Oi-dnungen, die ältesten 
Registratur- imd Raitbflcher. — Die Sammlimg der Karten und 
Plane enthält 7 Stücke aus dem 16. Jahrb., darunter liio älteste 
flberltaupt bekannte Speeialkarte von Achentbai und Umgcbimg, im 
Jahre 1544 von dem Innsbrucker Maler Paul Dax verfertigt, sodann 
eine sehr schöne Karte von Biu^u aus dem Anfang des 17. Jbr. von 
Klickler (?), Feldmesser zu Gilnzburg. Die öesammtzaht der Orig.- 
ürkk. des Archivs belauft sich auf ungeßhr 45 000 Stfick. Die 
älteste datirt, wie bemerkt, vom Jahre 977; daran sebliessen eich 
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einige wehere Kaiserurkunden vom 11. irnii der ersten HSlfte des 
12. Jnhrh., von der Mitte deäseiben an beginnen die Privatnrkk., 
die ülteeteu aus dem Bislhiuu Trient; dann mehrt sich ihre Zahl 
in immer §teigeiidem Hai»e, am reichsten ist das IS. Jahrh. ver- 
treten. Unter den neueren Erwerbungen: grSfl. LiorshteiiBtoiiiaoha 
Urkunden bis iae 13, Jahrh. reichend; 34 Montfortor Perg.-Drkk. 
VgL Mitth. d. k. k. Central-Comm., 1878, IV. Jahi-g., 8. CXXVUL 
Neuerdings sind angekauft worden die ausgelwtenen Bruchtheile das 
grfifii SiMiiui^chen Fnmilienareliivs. 

Innsbruck. TlroÜBolies landtsohaitllolies Arohiv. [866 
ErhiubniBS crtheilt nur 3:ur Beimlziuig in lixw dei- LandeHAiiSschusB, 
bei. der LiindeähiUiptnmnn. Da;^ Arehiv beisteht nur aus Luidtjchaft» 
liehen ÄctflU, Vorhandlungen der Landschaft, Verwaltung der Fonds 
und Anstalten des Landes. 

Inzersdorf a. d. Traisen. l^emeindelada enthalt [806 
Urkk. V. 1529 tmd 1835 und 1 Oedenkbudi v. 1787 mit einigen J 
Notizen Oliei' Ooineindegi-enKen et«',. Narh rton Mitth. der 1 
Centrul-Comm., VQ. Jahrg. 1881, S. XXin, 

Joslowitz in Mahren, arikfl. v. Hompeschsohea [867 
Arcliiv. Enlhalt nach Westd. Zt. I, i04 das Aiviiiv der ehemaL 
Un1i>i-lir'i-rsi'iial't Bollheim, bez. der Orafen Hompeedi. 

Kasten (Vinstgan). BohlosBeroMv enthält Urkk. von [868 
1264 an, bis 1-197 mehr als 200, meist Orig. Mitth. der k. k. 
Ceiitral-Comm., 1886, S. l A'XX in. 

Keniaten (Übcrinnthid). G«meindearohiv enth. Orig.- [I 
ürkk. von Ludwig dem BnindcnbiiiRfr an. Mittli. der k, k. Central- . 
Comm., 1886, S. LXXXIII. 

Klagonfupt. Arohiv des BiBthumB Gurk. Das [870 
Archiv war frülter in Strassbm'g, worüber das Notizenblatt 1887, 
Vn. 332 Näheres bringt. Jetzt Ijofindet sich das Archiv in ds 
Residenz zu Kagenfiirt; es ist 1885 vom dasigen Gesch.-Ver. ge- 
ordnet. R. 5Iittb. -lor k. k. Centi-al-Coimn., SI. Jahrg. 1885. S. XLI, 

Klagenflirt. AroUv der k. k. Beivhauptmann- fS71 , 
Schaft. lii^stanilDieile: Berg^riehts-ProtoraUe, Rechnnngon u. a., 
das Proi(H;oll von üross- Kirchheim beim Berggerichte Villadi voa ! 
1496, die Bambergischen Berggerichts-ProtOcoUe füi- Bleiberg \ 
1546, die von Httttenbei-g, Monsing imd Lölling von 1672 an, dodlj 
mit mehrfachen Lücken , Bücher der Qoldpooherei oder Zedie KU ' 
St Burtlmä bei GrosskireWieim; endlich zur Geschichte der Foisfc- 
cultur die zahlreichen "Waldbcreitungs - Protocolle. — Litteratur: 
V. Beekli-Widmanstetter, Deber Archive in KSmten. 

Klagenfurt I.and8ohaitsaTohivvonEaniten. Erlaub- [879 
nisB ertlieilt der Ijandesaussehiiss. — Litteratur: Liisciun, Beis»- J 
bericht Über inuer-Ssterr. Arclüve, in den Beitr. z. K. ßteieno. Gte-J 
schiehtsq., 1874, S. 17. — Bestandtheilo: ürkk,- und Aotc9l-.J 
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archiv der Lainletänrle in ta. 300 Lallen vou 1444 — 1783, aiie 
welchem eine Ueljet-sieht des Bedeutendsten, was Stt^ierinark betrifft, 
Liisehin a. a, O. flieht. 

Klagenfurt. Archiv des historUchen Vereins von [873 
K&mten. Litteratur: Beiti'äge ziir K- Bteierm. Greschichtsq. IIL 
S. 20; 8, 125; 11, 17. Ueber die Thätigkeit des Vereins vergl. den 
AusEiEg dea letzten Bericht«^ in den Siitth. d. k. k. Centrai-Comm., 
53. Jahrg. 1885, S.XU. — Bestandtlieile: Acten der k. k. 
Finanz - La ndesdirection für Steiermark, Kärnten irnd Knün ^sind 
1864 [4723 Nrn.) an den Verein ausgeliefert worden). Sie betreffen 
die Herrschaften St. Andrea, Amoldstein, AMofen, Feldkirchen, 
Friesaeh, Hüttenberg, Maria Thaal, Millstatt, Taggenbninn, Villaoh 
und Wolfsberg. ■ — Neuerdings wurde das Amoldsleiner Archiv von 
der Forstverw. in Oswach übernommen imd ziun Tlieil geordnet. 
Begesten vom VUlacher Localmuseum sind angefertigt. 

Klagenfurt. FüntL nnd grftfL BosenbergBoheB [874 
ArotaiT. Das Aifhiv enthält letUtrlieh Familien- luid Administjations- 
acten, dei-en Einsichtnahme niir aiismihmsweise gestattet wei'don kann. 

KlOBtemeubure. Archiv des Augaatiner-Chor- [875 
bermstütes nelist Bibliothek. Als Privatarchiv insofern zu be- 
nutzen, iil« Aiiskiinfti' In; n^it willigst ertbeilt werden. Versendung 
von Arehjralien unzulässig. Die älteste Urk. datirt von 1042. — 
Litteratur: Handsclir. in Pertz' Archiv, HL 519, VI. 186, S. 
583. Die Bibliothek dos Stiftes KL, von Zeibig, im Archiv für K. 
ÖBterr. Gesch., 1850, S. 261. Die Handschr. der Süftsbibliothek 
in KL, im Notizenblatt 1862, S. 25. Fischer, Merkwürdige Schick- 
sals dos Stifla und der Stadt Klosternenburg. Mit Drkundenbuch, 
Wien 1815. Die massenhaften Publicationen aus diesem Ai-chive 
sind bei Oeeterley verzeiclmet. 

KönigBtätten (Schloss). Archiv der Herrschait [876 
Geordnetes Actenarchiv (Out, Kirche, Pfarrei und Schide). Urkk. 
reichen nur bis 1530 zurttck. Nach Dungel in den Mitth. d. k. k. 
Central-Comm., VII. Jahrg. 1881, wo sich die eingehende System. 
Eintheilung des geordneten, lediglich der Veirwaltimg dienenden 
Arohivs l>efindet. 

Königstätten. Arohiv des Marktes enthalt 6 ürkk. [877 
von 1438— L734, Acten und Bücher mti aus dem 17.— 19. Jabrh. 
Nach Dungel a. a. 0-, dei- eingehende Mitth, über das Ärehiv- 
syetem macht. 

KomhauB. FürBtl. SchwarEonbergsohes HerrschaftB' [876 
archiv. Erlaubnise s. imter Wien. — Vergl. Archive des türstl. 
. Hauses Schwarzenherg. Wien ISZ-S, S. 85. Theile auch im filrstL 
Forst enberfrsc heu Umiptamliive in Prag. 

Krakau. Landesarohiv der grod- und terrestrial- [879 
■eiiahtliohsn Acten (Aix-hivimi actorum castrensium et ten-estrium 
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paiatmatiis Cracoviensis). Die Benutzung erfolgt an Ort iind Stelle, 
und zwar zu -wissen BchaftL Zwecken nach eingeholter Genehmi- 
gTing der k. b. Akademie der "WisBeu Schäften taxfrei, in persOnl. 
{genealogischem) Interesse gegen Leistung der Taxe {3 Gulden ö. W, 
tfiglich). — Litteratur: Dr. B. Dudik (s, unten Ko. 880), S. 14, 
der den Inhalt ausfOhrl. bespricht. Ueberdiee am besten von Bur- 
zynsii in seinem Werke Prawo prj-watne polskie, Krakau 1865. 
Das Archiv besteht seit Ende des 18, Jahi'h. und ist durch Ver- 
einigung der bezQgl kleinem Archive entstanden. — Bestand- 
theile: a) Acta judidi capitanealls Cracoviensis, von 1428^1793. 
b) Acta judicii terrestria Cracoviensis (districtus Cmeoviensis, Pro- 
szovicensis, Xiaznensis et Leloviensis) coüm|uiDnun generalium, ju- 
dicioruin in curia regis et in conventione regni, 1388 — 1642, 
1767—1797. Die Acten aus den Jahren 1642—1767 in Warschau. 
wo sich auch die ältesten, In die Mitte des 14. Jahrh. reich^iden 
Grod- und Terrestralacten jetzt befinden, c.) Acta juris snppemi 
theutonici castri Cracoviensiß, 138. — 1794 {Dudik, irrig 1392 bis 
1796 et judirii sex civitatum zusammen), d) Acta magnaa procu- 
raüonjs in arce Cracoviensi, 1649 — 1794. e) Acta cnnsularia et 
scabinalia civitatis Cracoviensis, 1392 — 1797. Abth. a, h 1164 
Fase in 2259 Böchem; c, d, e 1435 FoliohOcher; f) Acta cafltra 
Biecensis 1436—1783; gl Acta lerrestria Czccho\'iensia 1401—1783. 

Krakau. Archiv des Stadtmagistrata (Btadterchiv), [880 
Ei'IaubniöS vcnn iltclt dor .\rc.liivar bei der von dem Stadirathe ein- 
gosetzteu Ai'diivcommiwBioii. Die Benutzung erfolgt mu" an Ort und 
SteUe. — Litteratur: Dr. B. Dudik, Die Archive im K. Galizien 
und Lodomerien, im Archiv für österr. Geschiohtaquellen, Bd. 39, 
8. 19 ausfOhrl. behandelt. — Bestandtheilc: Das aus verschie- 
denen Beständen zusammengebrachte und in Oidniuig begriffene 
Archiv besteht a) in einer Urkundensammlung von 1267 — 1794, 
wovon 800 membrane, welche Privilegien, StadtwilltiUu'e, Statuten, 
Zunftordnungen etc. enthalten; b) in GerichtsbücUem meist aus 
dem 14. Jiihrh. , von denen sich ein Theil noch im Grodarchive 
befindet; c) aus Statist. Acten, namentL Sitziingsprotocollon der 
Stadtboh9rden, 1541—1798, Copialbüchom 1621—1796 u. Corro- 
spondenzeu; d) ans Fiscalacten seit Endo des 14. Jahrh, bis an 
die letzten Zeilen der Eepuiihk Polen. 

Krakau. Archiv des Krakauer Domoapitels. Er- [881 
laubnisa vermittelt der Vorstand. — Litteratur: Dr. B. Dudik, 
Die Archive im K. Galizien etc., 1. o. S. 34 eingehend nach dem 
Inhalte besprochen, doch nicht genau. Einiges bei Bielowaki {Hon. 
Pol. bist. I). Monumenta mcdii aevi historicae tomus I. continet 
Cathedralis Ecclesiae Cracoviensis diplomatioi codicis partcni primam 
1166—1366, Cracoviae 1874. — Bestandtheile: 1. Diplomeu- 
sammlung {über 600) seit 1166. 2. Libri privüegiorum , Copial- 
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bdcher, ältestes von 1445. 3. Libri archivi {28 Folianten), Sanim- 
iimg von Briefen u. dgl. , die Gesch. des Capit^lu und Bisthumä 
betreffend. 4) Libri visitationum (bischöfl. Visiten 1565—69, 1602, 
1636, 1686. 5, Acta aetorum capituli {Protocolle der Sitzungen 
des Cflpitels) von 1438 an. 6. Libri statntorura {DiüceBanstatuten). 
7. FaBcicTili (verschiedene Acten). 8. Inventarii (seit dem 16. Jahi'h,). 
9. Manuscripte, an 200 Nummern theologischen und liturgischen 
Inhalts, auch Historisches und Philologisches enthaltend, darunter 
zwei Codices des Vinc. Kndlubek, Banderia pnitenorum d. Dhigosz, 
Krakauer Calondarium mit Äniialen, ein Claudian u. s. ■w. 

Krakan. ConBiatorialarchiv, Litteratur: Dr. B. [882 
Dndili , Die Archive im K. Galizien , bespricht den Inlmlt S. 46 
ausführlich. Bemerkenswerth sind Libri visitationis dioec. Cracov. 
von 1591 an, ein Codex mit Privilegien vei-sch. Vog(<?ien und In- 
nungen aus den ältesten Zeiten, Acta consistorialia von 1450 an, 
206 Folianten, die bis 1796 reichen, ProtocoUa octonim von I67C 
bis 1772 neben neueren u. e. w. 

Krakau. AroMv und SoliatK der Xirohe B. H. V. [883 
in oiroulo majorL Litteratur: Dr. B. Dudik, 1. c. S. 49 (siehe 
No. 880), behandelt den Inhalt sehr ausffdirlich. Die Urkk. dieser 
Kirche beziehen sich auf Fundationen. Einige bemerken swerthe 
Manuscripte verzeichnet Dudik. 

Krakau. Archiv der Dominikaner ad SS. Trini- [884 
tatem. Litteratur: Dr. B. Dudik, I.e., S.Öl, behandelt den Inhalt 
diesca Ai'chivw auafölirlic-h, Eiitliält unr("'Kistrii1e Pei-gam.-Orig.-Urkk. 
Die hauptsäeh heilsten Miiinisci'. der Biliiintli.^k veraeichnet Dudik. 

Krakau. Arcbiv der Lateranenser AuguBtiner bei [865 
der Eirohe Corporis Christi auf dem Eaztauirs. Litteratur: 
Dr. B. Dudik (a. No. 880), S. 58, bespricht den Inhalt. Die älteste 
Urkunde ist von 1327; das Archiv hat 5 Urkunden des 14. Jahrb., 
sie beziehen sich wie die übrigen nur anl' StiftsbeRitz. 

Krakau. Archiv der Augustdner - Ermlten za {888 
St. Katbarina auf dem Eazimirc. Litteratur: Dr. B. Dudik 
(s. Xo. 880|, S. -5ft. I.«?siiricht d^vi Inlialt unter Hinweis aiii' eine 
1865 in Krakau ersuliieneiie ISiMsthru'e : Dif» Kirche bei St. Katha- 
rina etc., worin der -wesentliche Archivinhalt von 1288— 17SÖ an- 
gegeben ist. 

Krakau. Altes Aroblv der k. k. Jagellonisohen [887 
Universität. Die Benutzung zu wissenschaftlichen Zwecken ist 
frei. Aiiswiirts ist das Material bei einer Bibliothek zu benutzen, 
welche für die unbeschädigte Rückgabe haftet. — Bestand- 
theile: 460 Pergament-rrkunden, älteste von 1300, 280 Bünde 
Acten vom Jahre 1400 an; 800 Fascikel Acten von 1580 au. Zwei 
Bände vom Codex diplnm. Cracov. sind 1871 erschienen, welche 
z. Th. die Urkk, des Archivs wiedergeben. 
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Krakau. Hauptarobiv des beat&ndig regierenden [888 
Senats der freien Stadt Krakau oder k. k. Hauptarchiv. Erlaub- 
nise 7.IIT BoTLiitTnmg an Ort lintl Stelle ertheUt der St«tthaltevei- 
delegat. Im Jahrf 1H70 verlor das Arclii» aeine Selbständigkeit. 
M«" bat eine Cnesation der Anten vorgeDommeD imd die Ueber- 
bledbsel in die Regietratiu- der Stnttfaalterei-Dele^tinii einverleibt 
— Litteratur; Genauere Beschreibung von Dr. B, Dudik. 0.8. B., 
im Archiv für österr. Öeschicbtsti,, Bd. 39, S. 4 und 14. GrOn- 
hsgen, Bericht Qber eine archival. Reise nacli Krakau (im Interesse 
Bchlefdseher GeBchichte), in der Zt. de« Vereins f. sohJcs. Oeech., 
IX. 129. — BeBtandtheüe: Aeltcre Ssterr., Krakauer Ki«lsamts- 
und Gubemialacf^n administrativer und fiacalischer Natur. 1796 bis 
1B09, Acten aus der Zeit des GTOBsherzogrthume Warschau. Alle 
legislativen , diploraatiiichen . administrativen und tlsoüacton des 
best. tvg. Freistaats. 1835— 1B4B. 

KremB. Stadtarchiv. Erkubniss ertheilt der ßüiger- [888 
meister. — Bt'Staiidthoile: 4 Urkk. aus dem 12, und 19. Jahrb., 
S7 aus dem 14., 414 ans dem !•>., 254 aus dem 16. .Iiihih. etc., 
Briefe von c, 1450 an, Äct«n vom 15. Jahrb., Protocolle versch. 
Art von 1507 bis ins 19, Jshrh., Gnmdbücher, aberliaupt ein reiches 
Material über die stadtische Vervaltimg; ein weiter gehendes als 
städtisches Interesse scheint das Arohiv nach Dungols Notizen 
(s, unten) nicht zu haben. — Litteratui': "Wanderungen in die 
valerlliidischen Archive von W, v. RaUy, in d. OstciT. Zt. f. Geeoh. 
und Slnalskimdc, 1837. S. 175, HauptsäehL Dungel, Ueber Archive 
in Nicdcrnsterrficli, in ilr^n Mittlu d. k. k. Ceutral-Comm., \'n. Jiihrg. 
1881, S. CXXX gielit ein" f^ingeliendo systematisclie Ueb"Tsicht. 

EremBier. Archiv des Hoch- und ErBstiftea Ol- [880 
mute, Ueber dieses vgl. FriedomannB Zeitschrift, I. 143, St\mn, 
Das Archiv und die Bibliothek des Hoch- nnd Eixstiftes Olmfitz, 
in Oesterr. BL, 1846. Nr. 58; 1846, Nr. 24, 27, Dudik, Biblio- 
tliek und ,\ivliiv im filrHleL'Kbi8oh"ifIi<.'!icii Schliisso zu Kn^iusier, 
Wien lS7ti, 

EremBinünster. Stiftsarchiv des Benediotiner- [881 
stilles. Erkubniss ertheilt die Stifts vorstohimg zm' Benutzung in 
loco ; Urkunden werden auf Verlangen getreu copiit. Veruondnng 
von Ai-chivalien findet nicht stott. — Litteratur: Handsclir.-Verz. 
bei Pertz, VI. 196. Beichenbach, Das k. k. Convict zu Kremsmünst^r 
imd seine SUftxmgen, in den Francisc-Carol. Beitr., III. 168. Lo- 
serth, Die Geschiehts^uellen von Kremsmünster im 18. und 14. 
Jahrh. — Bostandtheile: Das eigentL ältere StiftBarchiv, zu- 
gleich AK'hiv der 25 dem Stifte incor|K)rirt«n Pfarreien. Seit 1868 
sind einverleibt die Artihlve der vormaligen Stiftaherrsohaftim und 
Schlösser: Perastein, Sctiarnsteiu, Egcnberg. Kremsegg, Weiasen- 
berg und Leombacli, Die Orig.-Urkk. Iieginnen mit 88Ö. 
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Kronstadt. Arohiv der Stadt EronBtadt. Etkuli- [893 
niss ertheilt der Büi^ermeiBter iind eine zur Deberwachung des 
Archivs von Seiten der Stadtgemeindevertretung eingesetzte Com- 
misaion untar Einvernehmen mit dem Ärchi¥ar. — Litteratur: 
Dat«n über das Stadtarchiv enthält Zimmermanns Aid'satz: „DaB 
Archiv der Stadt Kronstadt", in der ArchivaL Ztschi'., V. BtL Eine 
Deberaicht des Archivs vom Archivar Sfenner steht in Anssichf. 
Ein von Fr. Zimmermann vnrbereitetei- Dnick dee KronstÄdter Ur- 
Inmdenbuches bis 1526 wird alsbald in Angi-iff genommen wei-den. 
— Bestandtheile: ürkk. (a. Ärchival. Ztschr. V. 106), Privi- 
le^en, Correspondenzen, städtische Hechnungen, Steuerregiat^a-, Ver- 
haiidlungaprotocolle, letztere erst von 1754 an. Einverleibt: Die 
Registraturen der in den 1850er Jahi-en liest, k. k. Aemter: Ereis- 
amt Kronstadt, Bezirksamt Kronstadt, Marienbnrg, Hossziifalu, Törz- 
biirg, Rosenau. 

Krummau. Fürstl. SchwarEenbergsctaes Herrsohafts- [893 
archiv. Eilaubnias s. unter Wien. — Vei-gl. Die Ai'chive des fiii'st!. 
Hauses Schwomenberg, Wien 1873, S. 86. Bedeutend ffir die Ge- 
schichte des Witigonengesphlechtes, bes. der Herren von Krummau 
und Rosenberg; enthält eggenbergsche und scbwarzenbergsohe Archi- 
Talien, Theilo vom Klosterarchiv Goldenkron, des Minoriten- und 
Franenkloatere St. Clani (Notizenblalt H. 353), wovon auch das 
Wiener Haus-, Hof- und StaatsMvhiv und die Prager Univeraitätsbibl. 
einiges besitzen. Das Archiv ist wichtig füi- böhin. Kirchen- und 
Familiengesch. , ffir die des Forst- «nd Bei-gwerks Wesens, wie für 
die Landesgesch. überliaiipl. 

Krumiuau. Arohiv der Stadtpfarrldrohe 8t. Veit. |694 
BesliiiHltlieile: 61 Nrn. von 134li— 1437. 

Krummau. Archiv des Herrschafts spitala und der [896 
Latron. H.'st:uidtln-j|.^: 12 Xm. v«.n 1.3:54 — l.j.'.n. 

Krummau. Archiv des Hinorltenklosters. B<>sii)tid- [896 
theilo: II Nrn. von 1318—1480. 

Krummau. Archiv des Frauenklosters bei st. Clara. [897 
Bestandtheile: 21 Nrn. von 1358—1777. 

Krummau. Archiv der SchlosscapeUe, Bestand- [896 
Iheüo: 6 ^ni. vuii 1331-1400, 

Kümberg. Pfarrarchiv entltrdt l'lan'l>riolKT von 1756 [899 
an; einige Tikk. von 175:2 und 17öä und Woinzehntregister von 
1500—1535. Das JMemoralilienbuch der Pfarrei bis 1847 enthält 
f' viel Beachten Bwerthes aus früherer Zeit, da der Schreitier oifenbar 
llrkk. benutzt hat. Nach den Mitth. der k. k. Central -Co mm., 
\'n, .lahrg. 1881, S. XXm. 

Kümmern bei BrÜK. Qemeindelade. Bestandiheile; [900 
10 örkk. von 1327— 182Ü. — Litteratur; Schlewlngnr, Festsclu-. 
des Voi-oiiis für Oescb. d. Deutschen in Böhmen, 1871, 23. 
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Laas. Stadtarohiv. Beetandtheile: Crkk. von 1477 [901 
ab, — Litt enitnr: K. HitKingei-, Aus dem Archive der Stedt La&s, 
in den llittli. d, hist. Vereins f. Krain, 9, 43. 

Laibach. Ii&ndsohaiUioheB Arctüv. Erlaubniss er- [902 
theilt der LandeBauHsehiiss bez. der Landesliaiiptniann, — Litte- 
ratiir: Luschin, in den Beitr. i. Knnde steienn. Geschiclits'j., IX. 
S. 24 — 28, Peter v. Badics, Das Archiv der krainischen Land- 
scliaft, 1863 (ein Vortrag, der die Gesch. des Arcliivs, Inlialt und 
Bedeutung dot<aelben und den damaligen Zustand [1863] betrifft). 
Das alte Archiv der Landschaft verbrannte 1506, daher der Mangel 
älterer Acten. — Bestandtheile: Archiv der liandschaft mit ca. 
300 Orkfc. von 1366 ah, Acten von 1507—1800, ca. 500 Fase, 
200 Bde. Protncoüe; Arcliiv des landesfOrstl. Landes -Vicedoni am tes 
mit ca. 250 Fase, von 1550 ab bis Ende des 18. Jalirh. 

Laibaoh. St&dtisches Arohiv, von P. Skobielski 1877 [903 
geordnet, enthält a) Acten der evangel. Beligionsaachen, h) Acten, 
die auch polit. Natur sind. Aus a) fOhren wir an: Acten über 
Primus Trüber, Kaspai' Mclisandcr etc. Evangel. Schulangclegon- 
beiten, Schulordnungen, wendische BibclUbersetzung bctr^ Acten des 
16. — 17. Jahrh., Landtagsverhandlungen und Beschwerden in Re- 
ligionssachen, Acten fll>er verschied. Kriegahandlungen von ca. 1528 
an (von 1528 — 33 gritosere Gruppen), interessant 1 Fase. TOrken- 
einiälle 1526—1622. Deber das Archiv, welches zw den interessan- 
testen für Laudeshietoriker und den Bearbeiter der Geschichte des 
16. und 17. Jahrh. gehört, bringt P. Skobielski eingehende Mil- 
theiUuigen in den lOtth. der k. Ic. Central-Comm., ^'n. Jahrg. 
1881, S, CXVI. 

Laibach. Archiv des histor. Tereins für Kraln. [904 
Erlaubniae vermittelt in jeder Beziehimg der SecretSr. Versendung 
ausnahmsweise. — Litteratur: Beitr. %. K. steierm. Geschichtaq., 
XI. S. 23, und die Mitth. d. Vereins f. Krain, welche die Erwer- 
bungen neben Orkk. verzeichnen, 1855. — Bestandtheile: Acten 
und ürkk. zur Geschichte Kraina von 904 — 1815, u. a. auch die 
GerichtsprotocoLe der Landschranne seit 1643 imd das Bischof- 
Lackei--Ärchiv, nach Luscliin a. a. 0., S. 23. Bemerkenswcrth als 
fremd ist ein hübsches Freisinger Lehnbuch aus dem 16. Jahrh. 

Iiaibach, Arohiv des Iiandeemuseums. Erlauhniss [906 
vermittelt der Custos. — Litteratur: Chmel, in den Sitzungs- 
berichten, XXn. S. 46 — 50, daraus in den Sliltli. des Vereins f. 
Krain, 1857, S. 98. — Bestandtheile: ürkk. und Acten am- 
Gesch. Krains vom 13. — 19. Jahrli. Die Acten und ürkk. z. Gesch. 
Krains im Besitz des 1885 aufgelösten hist. Vereins von 904 las 
1815, die Gerichts- Protocoile der Landschranne seit 1643 gingen in 
das I^ndesmuseiun Ober. Uebei' die ehemal. Erwerbungen des hist. 
Vereins vergl. die Beitr. z. K. steierm. Geschichtsq. XL S. 23 und 
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die Stittli. li. Vereins. Die bedeutendsten Neuerwerliiingeii seit 1875 
sind: Das Archiv der Brixener Herrschaft Veldea in Oberkrain mit 
Orig.-Urkk-, die bis lOOi zurück reichen, und die Camiolica aue 
den freilierrl. Erbergischen Sammlungen im Schloss Lusstlial bei 
Laibach (Urkk. seit dem 14. Jahrb., Handsclir. und Acten), über 
welche der Bericht von Luachin in den Mitth. der k. k. Central- 
Coram, 1881, zu vergl. ist. 

Laibach. Fürstbisoböfl. AtcMt. Litteratnr: Lusehin, [906 
Das filistbiaeiiCfl. Archiv zu Laibach unti sein Inhalt an llatoria- 
lien f. Steiermark, in den Bertr. z. K. steierm. (Jeschichtsq., 1868. 
Von 1499 ab sind Abaehri.ften wnd Regesten der Urkk. auch im 
Johanneumsarchive. Bemerkenewerth sind die Urbarien von Wiji- 
diBch-Gi-az, Bniderschaftsrechnungen, Sterberegister, Als interessant 
hlhrt Luschin das Fascikel an, aus -welchem sich die Bestrebui^n 
des Erzherzogs Ferdinand, diu Ilerrsohal't iii Ungarn zu gewinnen, 
1527—1529, ergeben. 

Iiaibach. Archiv des Laibacher Stadtmagistrats. [B07 
Erlaubniss ertlieilt der Bürgermeister zur ausaehliessl. Benutzung 
in loco. — Litteratur: v. Radics, Wisscnschaftl. Bericht etc. über 
die Durchsicht und Ordnung des Archivs und der älteren Registratur 
der Stadt Laibach, in den Mitth. d. bist. Vereins f. Erain, 1866, 
S. 29. Richter, Beitriige zur Geach. Laibachs, in Hormajts Archiv, 
1829, No. 31. Urkk. zur Gesch. Laibachs von 1320 — 1462, ebenda 
1828. Luschin, Ueber das Stadtarchiv, in den steierm. Geschichtsq., 
1874, S. 22. — Bestandtheile: Privilegien der Stadt von 1320 
bis 1792, 69 Stdck, wovon 42 nach v. Radios' Abliandl. nicht ge- 
<lnickt sind. Die ältere Registratur entliält Acten von 1715 — 1816 
mit Voracten bis ins 15. Jahrh-, Protocollo von 1521 an, 66 St. 
Empfangs- und Ausgitbebücher von 1581 — 1775, Stcuerhiidior 177, 
von 1600—1752. 

Uambach. Arohiv des Benedictinerstiftes Lambaoh. [908 
Erlaubniss ertheilt der Abt des Stiftes. — Bestandtheile: Urkk. 
von der Zeit der Grilndung des Stiftes 1056, welche bis 1400 fast 
alle im Urkundenbuche d. L. ob d. Enns abgedruckt sind, Hand- 
sduiften aus dem 13. — 15. Jahrh. 

St. liambrecht. Arohiv des BenedictinerBtiFtes [909 
St. liambrecht. Erkubnit-s ortheilt der Vorstand. — Litteratur: 
Studien zur üesch. d. Klostere, von M. Pangerl, in den Beitrügen 
z. K- steiermärkischer Geschichtsq., auch in den Fontes, Bd. 29. — 
Bestandtheile: Etwa 4000 Urkk., von denen die ältesten aua 
dem Jahre 1000, auch von M. Pangerl registrirt und grösatentheils 
auch mit Registern versehen sind. Die Bestände des Archivs sind 
werthvoU, namentlich fßr Cultur- und Kirchengeschichte. 557 Al>- 
scliriften von Urkk. etc. aus dem Stift L. befinden eich im Germ. 
JUuBeum zu Nürnberg. Neben dem gut geordneten ArclÜTC besitzt 
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'las Stift noch eiDp Registratur mit vielen Handschr. und Acten aus 
'lern le.— 19. .lahrh., ober welche Dr. Firti. Bischi>ff in deii Beitr. 
L. K. steienn. Gpwhichtsq,, 1877, S. 2*i eim^ Uet)craiclit gieht. 

Langendorf. FürstL ScbwareenbergscbeB Herr- [810 
Bohaftaarohlv. Ei-laubniss s. unt^r Wien. Vgl.: Die Arcliive des 
l'flrstl. Hauses Schwarnenberg, S. 99. Enthalt das Archiv der Herr- 
schiift SttibeiilMch-Langendorf. Aelteste Urkunde erst von 1711. 

Leitmeritz. Btadtarobiv. D»b Material, welcbee in [811 
Lipperta Gesch. der Stadt Leitmeritz, Prag 1871, vollBtändig henutst 
ist, liegt Diich ungoordnet. Die Copien reichen bis 1250 zurQck. 
Eb enthält übrigens werthvolle Handschriften zur Reehtsgeschichto: 
Libor distiiictionnin 1469, Sachsens [liegßl und zwei Uebersrtzungen 
des Sohwalienspiegels von 1485, Rechtslelehrungen und Magde- 
burger SchöffenaprOche. 

Lemberg. IiandSBaroiiiv der grodgenohtlialien [8113 
und TerreatTftl-Acten. Porsöulicho Benutzung gestattet, Erlaub- 
lUBH beim LandesaiiBSchuss einzuliolen, Versendung nicht gestattet. 
Amtlieh lieglaubigte Abschriften, Taxe 3 fl. 5. W. für den ersten 
Bogen, 1 fl. 5. W., für jeden folgenden Bogen, aberdies I fl. ö. W. 
Stempel für joden Bogen. — Litteratiir: Dr. B. Dudili, Archire 
im Königreich Galizien und Lodomerien, Bd. 39, S. B7 des Archivs 
für öeterr. Geschichtsipiellen ausführlich dem Inhalt nach besproclien. 
Akta grodzkie i ziemskle, elf Bände, Lemberg 1868—188«. Bd I. 
von einer besonderen Commission , Band II- — XI von Dr. X. Liskc 
herausgegeben. — Beataudtheile; Acten der ehemaligen polni- 
schen Grod- und Terrestralgericht« der Palatinate Reussen, Krakau-, 
SandomJr und ßelz und der Lande Auschwitz und Zator aus den 
Jahren 1409—1785. 

Iiemberg*. K. k. atattbaltereiarchiv umfasst die [818 
Acten von 1772 — 1835 nach Materion geordnet, ist wichtig fllr die 
Administration sgesoh. (Jaliziena. Vgl. Dudik a. a. (s. No. 880), 
S. 124. 

Idemberg. Iiandtafel und st&dtischeB Gmndbaoh. [814 
Litteratur: Dudik (s. No. 880), S. 125, bospridit die Einrichtung 
und die geschiclilHc-bo Bwliuitimg, 

Lemberg;. Arohiv der städtischen Grundbücher (816 
oder der sogenannten StadttafeL Litteratur; Dudik (s.No.880), 
S. 127, bespriclit Liindt und Bedeutung des Archivs. Eine Cebor- 
siebt der Iw.'deutendon Stadtbüchor findet sich daseibat, die bis ins 
14. Jahrb. zurückgehen. Deber die Arten dieser Stadtbücker and 
ihre Führung vgL Wittig, Traclatua de Galiciensi tabula provin- 
ciali, S. 189, imd Rosbierski, Commentarü theoretico-practici in pa- 
tentalo tubiüare, 2. Aufl. 1811. 

Lemberg. Adelsarohiv bei dem gallnischen Landes- [816 
anSBohusse. Litteratur: Dudik (s. No. 880), S. 129, wo das 
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Oesfhichtliche des Archivs hiiUänglicli besprochen wird. Das Archiv 
entstand aus Ädelsmatrikeln in Folge eine« vom polnischen Ädd 
(seit 1772 GaUzien ou Oesterreich fiel) geforderten Nacliweises der 
Ädelsqualitat. 

Lember^. GonsiBtorial-AroMT des lateinisohen [817 
Erzbischoä. Ka steht unter der Aufsicht dea jeweiligen Kanzlere 
lies Erzlibchofs, von dem die ErlanlmisBertheilnng abhängt; Vei^ 
Sendung von Archivalien ist unzulässig; die Benutzimg in Iol-o ist 
ohne Schwierigkeiten gestattet. — Litteratur: Dudik, Ueber den 
Inhalt des Archivs (b. No. 880), S. 141. Alle älteren und wich- 
tigeren Urkk. Bind bereits von X. Liste veröffentlicht in Atta 
grodzkie i ziemakde, IL Band; angeregt durch v. Sybets Hist. Zt. 
Im 2. imd 3. Bande sind auch die Urkunden der Bibliothek des 
Dominikanerklosters veröffentlicht. — Bestandtheile: Die Perg.- 
Urkb. gehen von 1375 an, von denen Dudik die 34 wichtigsten 
in Ri?gt'stfnlVirni Kiefit. die auch meist im Copiar stehen. 

Lemberg. Archiv des erabisohöflioben Oapitela |918 
Iat«iiiieclien Bttus. Der jeweilige Becretär des Capitels führt die 
Schlüssel zu diesem kloinen Archive, das in einem Schranke ver- 
wahrt wird, und wird eventueU, wenn nicht Bedenken gegen die 
Benutzung obwalten, die Erlaubniss zur Benutzimg vermitteln. — 
Litteratur: Dudik (b. No. 880), S. 13B, bcBprichl den Inhalt ein- 
gehend. Das Archiv hat ca. 290 Perg.-Urkk. von 1375 an, ein 
Copiar mit 120 Copien und verschiedene von Dudik angeführte 
HandBohriften. 

Lemberg. Arohiv des armenisoben Enbiaohofk. [818 
Litteratur: Dudik (s. Ko. 8S0) S. 146. Die Manuscripte dieses 
Archivs gut imd lunständÜch beschrieben von Sadok Burai.;?, im 
Dzennit literutki 1853, S. 266—314. Viele Urkunden für die 
Geschichte Polens und der Ruthenen sind im Beiblatte der Lem- 
berger Zeitung seit 1850 — IStiO abgedruckt. Ueber die Geschichts- 
qtiellcn siehe Wesfep do Hystoryi Pobtei von Bielowsty. Bischoff, 
Ürkimden z. Gesch. der Armenier in Lemberg, im XXXII. Bande 
des Archivs für Kunde ÖBlcrr. fleschichteq. Dieses Archiv wird jetzt 
in dem O&solinskj-schen Institut zu Lemberg aufbewahrt 

Lemberg. BlbUotbek der DominikBuer cnth. 127 [920 
Pei^^ament-Urkk. und 13 Papier -Urkunden von 1355 an. Nach 
Dudik, welcher a. a. 0. (s. No. 880) ausserdem 16 Maiiusor. der 
Bibliothek verzeichnet, ist liier eine Kaiser-Urkunde von 1405, die 
oinuge Kaiser-Urkunde, die überhaupt in den Archiven Ouliziens zn 
finden ist. 

Lemberg, Arobiv des onlrten gr.-«L Brsbiscboft bei [821 
8t, Georg enthalt noch Dudik (h. vor. No.) 100 Urkt. und Schrift- 
Stücke, ältestes Docnmeut von 1539, worunter auch Doeumente in 
rutheniBcher Sprache, Diarien einiger BischOfe von Chelm, Rytto 
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27 Fol. und 1' 



04 in 3 Fol., QeDeralvigi- 
1760 nicht ziisiimuienhängenil, Ca- 



tationen in BrucliBti'loken y 
pitelsa(*>n erat seil 1643. 

Lemberg. Archiv der k. k. Flnaju-Proouratar. [923 
ErlaubiiiBB ertlieiU das k. k. Ministerium in Wien, Versendung ist 
unzulässig. — Litteratur: Dudik (s. No. 880), S. 125, weicher den 
Inhalt des Arehivs bespricht. Eiithält die Fassionen oller zur Statt- 
hallerei Lembeig gehörigen Pfarreien, zuweilen mit den Ei-ections- 
und Dotationsurkunden, wodurch die kirchi Topographie Galiziens 
ein reiches Material findet. Viele Orig.-Ürkk. liegen als verabfolgt« 
unter dem Titel Documenta eoclesiastica im erzbischilll. Aj«hive, 
164 Stück auf der Universitätsbibl. Fünf Abtheilungen, a) fundns 
religionis, mit 22 Sectiouen; b) cameraLa; c) crida (concursa): 
d) fiscalia; e) judicialia. 

Iiembei^. Hogistratsarohiv (Stadtarchiv). Erlaub- (933 
niss ertheilt der Bürgermeister. Versendung uiuul&ssig. — Lit- 
teratur: Dudik (s. No. 880), S. 130, bespricht den Inhalt eingehend. 
Akta gr. etc., I^emberg 1972 — 73, Bd. HI. und IV., herausgegeben 
von Dr. X. Liske, enthält u. a. auch Urkunden aus dem Stadt- 
archive von 1359 — 1425. Weitere Bände folgen, mit ürkk. aus 
dem Stadtarchive von 1426 — 1457. Beiträge z. Gesch. dei- Stadt 
Lemberg, von Hasp, im Archiv f. K. ÖsteiT. Gescliichtaq., Band 43, 
373. — Bestandtheile: 670 Perg.-Ürkk. Ton 1356 bis ums Ende 
der Republik Polen (theils publ.), StadtbOcher von 1404 an, Mn- 
pHtratswahlbücher , Liber privilegiorura mit 132 Urkundoncopien, 
die Baspsche Autographensammlung, ca. 3300 Nrn.; ein Cupiar nüt 
Urkk. von 1356 an. Unter den Briefächaften sind die Relationen 
des Agenten Bomani über den spanischen Successionskrieg, auch 
für österr. Gesch. wichtig. 

Lemberg. Ant. Sobneidersches ArotaiT. £s ist die [934 
Quelle zur Bearbeitung und Herausgabe des im Druck erscheinenden 
Werkes: EncyklopedJa do krajoKimwätwa Galicj-i (Materialien zur 
bist. - topogr. und Ckonom. - administr. Erläuterung aller im Lande 
beflndlicheu Orte). Ana dei' Uebersicht in den Mitth. der k. k. 
Centnd-Commission Über dieses Archiv, dessen Kern aus scartiilen 
iilteren Öubemialacten der galizischon Slatthalterei (1867) besteht, 
führen wir 279 Perg.- Orig.-Ürkk. des 16. und 16. Jahrh. \md 
36 404 beglaubigte Copien älterer Urkunden aus dem Warschauer 
Kronarchive, Lubliner Tribunalai'cliive und Öericbtaacten an. Weitere 
Beetandtheüo a. a. 0., Jahrg. HL 1877, S. XCH ff. Der Zutritt 
zu diesem Archiv steht Jedermann offen. 

Leoben. Stadtarohiv. Litteratur: Luschin, Reise- [93B 
bei-icht über inneröaterr. Arcliivo, in den Beitr. z. K. stoierm. Gft- 
aohichtsq., 1874, S. II. — Bestandtheile; Das Archiv enthält 
nur noch Beste Beiner ehemalig reichen Bestände. Ausser einigen 
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Urkunden des 15. und 16. Jafarli. führt LiistMn einige bemerfcens- 
wertht? Stücke auf, die im 'Wesentlichen die aus dem Leobener 
Stadtarchive herslammendeu Ärchivalien, welche sieh bereits in 
der Joanneums - Älitheilunf; des steiermärki sehen Landesarehivs be- 
finilen, ergflnuen. KacbgeraÄss wäre die Abgabe der Reste an letztere 
SteUe. 

St, Leonhard am Forst«. Hegistratur des heir- [8S6 
BOhaftl. Schlosaea enthält zwei Lehnbriclt; (niclit näher bestimmt}, 
Martimgsvergleiche, politißche Acten 1821—1850, Gabenbücher, 
Dienetbacher, üeberländdienstbücher n. a. w. Nach Dungol in den 
Mitth. der CentniL-Comm., VU. Jahrg. 1881, 3. CXXVTI. 

St. Leonhard am Fni-ste. Oemeindearohiv. Von nur [9S7 
specieliem Interesse für die Gemeinde. Dimgel (in d. Mittli. a. a, 0. 
S. CCVTI) fuhrt einige Archivulien an, die überhaupt über 1588 
nicht zurückgehen. 

Libi^itz. FürstL Schwarzenbergsohes HeirsatLaile- [928 
arolÜT. Erlaubniss s. unter Wien. Vgl. Die Archive des fürstl. 
Hauses Sehtt-arzenboi^. Wien 1873, S. 92. Enthalt Ärchivalien der 
Herrschaft Libiejitz. Das Archiv gehört zw den wichtigeren fürstl. 
Arcliivon, die älteste Orig.-Urkk. ist von 1315. 

Lilienfeld. Archiv des Cisterolenser-StiAes nebst [929 
Bibliothek. Erlaubniss vermittelt der Archivar. Abschriften werden 
j,Tjfertigt, Originale nicht versandt — Litteratur: P. Chrys. Han- 
thaler, Hecensus diplomatico - genealogicna archivi Campililienais, 
Viennae 1819 — 20, 2 FoL, obgleich darin die Urkunden nur kurz 
verarbeitet sind; die Zeitangaben sind bis auf wenige richtig. — 
Handschriften verzeichniss bei Pertz, m. 565, VI, 185. — Bestand- 
Iheile: Acten und circa 2000 Urkunden von 1208 bis auf die 
Neuzeit. 

Linz. Uaseum PranoiBOo-CaroUnom. Der Benutzui^ [930 
des Instituts zu wissenschaftlichen Zwecken im Locale steht nichts 
entgegen. — Litteratur: Zahn, Archival. Reisen Iwlr. das Museum 
Frauciaco-Carolinum zu Linz, das Frauenkloster am Nonnberge, das 
erzbischöfl. Consistorium, das Stift St Peter zu Salzburg, die k. k. 
Statlhalterei zu Innsbruck, das ßisthum zu Brisen und den Mal- 
theserorden zu Prag, in den Beitr. z. K. steierm. GeschicUtsq., 1869. 
Das Museum Fi-.-C, in (L Wien. Ztg. 1859, Nr. 6. — Bestand- 
iheile: Urkunden in Original und Abschrift, sowie Manuscripte, 
die sich vorzüglich auf die Geschichte Oberöat«rreicha beziehen. 
Ueber Erwerbungen s, Notiienbl. 1851 und folgende Baude. Die 
Urkunden der Abtei Gleink imd der zu Garsten, welche 1783 durcli 
Kaiser Joseph H. auf^hoben wurden, sind an das Museum zu IJnz 
abgetreten worden, in eoweit solche dem Mittelalter angehören. Die 
bis jetzt dahin abgelieferten Acteu beziehen sich auf die Beli^ona- 
imnihen und Bauemrebellion. Vgl. Czemy in St Florian in den 

Bartbacdl, Hudbach der JeaMlien ARhirs. 12 
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Mitth. d. k. k. Centnd-Comm., 1879, S. 119—120. Auch Wuesiii 
und Hg, Kulturhist. Beitr. aus dem Gebiete des Glebker AtcIütb, 
a. a. 0. Bd. X. I ff. Neuerdings gind beide Archive vom Itegiernngs- 
rath Wuösin geordnet. Nach seinen vorläufigen Mitth. (Mitth. d. Cen- 
tral-Comm,, Bd. X, S. XXXIV) beträgt die Zahl aämmtL Faecikeln 
dea Gleinker und Garatener Archivs 941 {Garsten 356). Äbth. 0; 
Styrensia (für Ste^T wichtig). Unter Garatener Fascikeln ein wiclitiges 
für den Bauernkrieg von 1626, 5 Fapier-Ürkk. aus dem 15. Jahrtu, 
25 Pergament -Urkunden civil rechtlichen Inhalts von geringer Be- 
deutimg. Gleinker Copialbuch von 1125—1615, Regster von 1307 
bis 1614, Urbar von 1584. Beachtenswerth sind die Grundbücher 
beider Stii'ter. 

liinz. Stadtarohlv enthält c. 300 Fer^. -Urkunden, die [931 
ältesten 6 Stflck von 1334 — 1336 betreffen die Beneficiaten svaa 
heil- Geist, 500 Papier-Ürkk., Plan von Linz von 1697, Rechnungen 
von 1550 an, Rathsprotocolle von 1795 an, Activ- und Passiv- 
libelle, Markpreiazetl^l von 1767 an, ui. 1200 grosse gebundene 
Bfloher im Ganzen. Bei Kassinuigen ist das Museum FnuKÜsco- 
Carolinum bedacht worden. Nach d. Mitth. d. k. k. Central- Comm., 
VI. Jahrg. 1880, S. UCV, 

Iiinz. Arohiv der Hauptpfkrrei enthält Taufbücher [833 
von 1603, Trauungsbflcher von 1633 an und von da an Sterbeb., 
aber lückenhaft. Urkunden, Chroniken, Tagebücher und Rechnungen 
fehlen. Nach d. MittheUungen d. k. k. Central-Comm., VL Jahi^. 
1880, S. LXIV. 

liOboBitz. Fürstl. Sohwarzenbergscbes Herrsobafts- [933 
arohiv. Erlaubniss b. unter Wien. Vgl. Die Ajvliive dea fürstL 
Hauses Schwarzentorg, Wien 1873, S. 93. Enthält Archivalien 
der Herrschaft Lobositz, die längei« Zeit dem Cistercienser-Kloster 
AltKelle in der Diöcese Meisson gehörte und daher auch die Slteste 
Urkunde (vom 6. Dec. 1348) dieses Kloster mitbotrifft. Die Ab- 
schriften gehen bis 1248 zurück. 

Schloss Lobris. Gräfi. Joseph v. IfosUtzsohes [934 
Familienaxohiv, Bestaiidthcile: Urkunden von 1400 an. Aus 
den Correspondcnzon, welche, wie überhaupt das Arohiv, vom der- 
zeitigen Archivar geordnet wurden, sind 89 Cartous, Cori'cspon- 
denzen des Freih. Otto v. Nostitz, Landeshauptmannes der Fürsten- 
thümer Schweidnitz und Jauer, Staatssacheu von 1613 — 60, femer 
Correspondenzen des Grafen Christoph "Wenzel v. Nostitz, dessen 
Wirksamkeit auf lias Engste mit dem System verknüpft ist, vrelches 
die österi'eichische Regierung bei der Verwaltung Schlesiens beob- 
achtete, Correspondenzen reg. Fürsten, hervorragender Personen von 
1682 — 1171, Ämtssachen, kaiserf. Decrete, Regensb. Reichstagsacten 
von 1707—1709, Warschauer Heichatagsacten von 1697—99 etc. 
zu beachten. 
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Luditz. Stadtarohiv. Das Arcluv enthält cu. 50 Stadt- [936 
Privilegien, das filtestfl von 1376, von Borpa v, Hiesenberg, Urkk. 
aber BeBitzveränderungen, Vei-zeichniss der Btli^ermeißter und Pro- 
tocolle, ober erat von 1 689 an. Ausserdem ist hier ein prachtvolles 
bühniisohps Canfionale mit herrlichen Miniaturen anzutreffen. 

SchlosB LuBtthal l>ei Laibach, rreiherrl. v. Er- [836 
bergschee Arohiv umfaset 1. das eigentliche Herrschaftearchiv mit 
den Dritt, und Acten d. Besitzungen Liistthal imd Oeterberg; 2. das 
gräfl, Gallen bergische Archiv; 3. das BaigersfeJdsche Archiv; 4. das 
v. Erbergeche Famitieiiarchiv ; 5. Archivtheile, welche keinem der 
4 genannten Archivtheile angehören (bist. Sammlungen betitelt). 
Das Archiv wie dio Sammlungen des SehloaaeB Luetthal sind neuer- 
dings nach Erlöschen des Mannsstammes in andere Anstalten übor- 
gegangen^ so hauptsärhl. in das steierm. Landesarchiv und das Hof- 
kriegsarchiv. Nach Ä. Luachin v. Ebengereuth in den Mitth. d. k. k. 
Central-Comm-, Tu. Jahrg. 1881, S. 100. Da das Archiv als solches 
nicht mehr besteht, verweisen wir aiif die eingehende Arl)eit, ohne 
sie im Auszug hier wieder zu geben. 

Mank. Archiv des Bezirksgeriahtes enthält im Wo- [937 
sentlichen Gnmdbuchs-Kanzleibilcher und Acten der speciflcirt auf- 
geführten Dominien, welche höchstens bis 1626 zurückgehen, meist 
aber dem vorigen imd diesem Jahrh. entstammen. Nach Dungel in 
den Mitth. d, k. k. Central-Comm., Jahrg. VIL 1881. 

Markei^dorf bei Prinzersdorf. Oemeindelade ent- [988 
hält 1 Paniheiding, die Feldhtlter betreffend, von 1626 in Copie, 
Acten über Strassen- und Brückenbau. Nach den Mitth. d. k. k. 
Central-Comm., Vn. Jahrg. 1881, S. CSXVUI. 

Mattaee. Arohiv des CollegiatetilteB Uattaee. Das [939 
Archiv, an dessen Vorstand man sieh zui' Vermittlung der ErlauV 
niss wendet, gestattet nur Benutzung in loco, keine Versendung 
des Materials. Leider ist es durch Brand imd Baub wiederholt ge- 
schädigt worden. Das Archiv ist noch nicht vollständig geordnet. 
Die älteste Urkunde ist von Ludwig dem Deutschen von 860, VHI 
Idus Maji. lieber die Handschriften des Stiftes vergl. Pertz' Archiv, 
X. 619. m. 304. 

Mautem, Arohiv der Stadtgemeinde, geordnet von [940 
W, Maresch 1874, enthält 18 Stück Urkk. von 1366—1559 neben 
neueren Urkk. und Acten, Ei^jliniingen und sonstigem, was ledig- 
lich für die Verwaltung und die Qesch. der Stadtgemeinde von In- 
teresse ist. Nach Dungel in den Mitth. der k, k. Central-Comm., 
Vn. Jahrg. 1881. 

Mediascb. Stadt- und Stnhlsarchiv. Litteratiir: [941 
Mich. Ballmann, Cartophylax giebt eine Inhaltsangabo bis 1500. — 
Bestandtbeile: Urkundenarchiv, beginnend mit 1315. Protocoll- 
archiv, beginnendmit derRefonnation. Äctenarchiv, beginnendmit 1800. 

12» 
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Mediasch. Medi&aolier Capitelsarohiv. Jluterialien [942 
«nd gegen Revei-s versendbar. — Littei-atur: Urkmiileubuch des 
Mediaschei- Capitels bis zur Reformation, von Dr. Rutfolf Theil und 
Carl Wcmer, Hennannstadt, 1870. — Bestandtlioile: Urkunden- 
arcliiv von 1307 — 1699. Von der Refoi-mation bis ziir Jetztzeit 
Pi-ntowUsamliiv. Von 1700 bis zur Jetztzeit Actenarchiv. 

Uelk. Arohiv des BenediotinerBtifteB Uelk. Das [84i8 
Archiv ist zum Theil im Melkerhof zu Wien, theile im Stiflp Mdk 
selbst. Äctenversenduiig ist unzulässig. Der Stiftasforetand , unter 
dessen Verschluss die Archive stehen, ertheüt Erlaiibnisa. Die Ar- 
chive sind gut geordnet. — Litteratur; Mayer, Der Nachlaas der 
Gebrüder Petz in der Benedictinerabtey Melk, in Ilormayrs Archir, 
1827, No. 91, 97 ff.; 1828, No. 145 ff. Koiblingor. Öcschichl« des 
Stiftes, Wien 1861. NucUträge dazu im Notizenbl., I. S. 20. (S. die 
Litteratiu' unfor Ilorzog^cnlnu-ß.) Huber, Ausiria ex Arcliivis Melli- 
censibus iUtii;triit.i, Diis Handtulii-ifttMi-Verzoidinias l*i Pertz, IIL 
73, 311. n, 1112. 

Michaelbeum. Archiv des BenediotinerBtlftes. Er- [944 
laubniss zu wisaenschaftU Forschungen wird unter Cautelen ertheilt. 
— Bestand theile: Stiftungsurkunden, päpstliche Bidlen, Privi- 
legien, Lohnbriefe, Notelbücher, Kaufbriefe, Contracto, Stiftsrecli- 
nungcn. Das Archiv ist nicht geordnet und repertorisirt; die Stifte- 
vorwaltung weist, was die wichtigeren Urkk. dee Ardiiva betrifft, 
auf die freilich schon 1833 erschienene GoBch „Das sahbui^. Be- 
nedictinerstift Michaelbeum" hin. 

Mühlbach. Aratüv der Stadt. Erlnuboiss ertheilt [94B 
der Bilrgermei.ster, — Uostan d thei If : ürkk. von 1388 an, 
ProtocoUbüclier, RechnungHbQcher der damals dem Stadtstiüile untere 
standenen 10 Dörfi^r aus dem 18. Jalirh. iiud Acten. 

Miirau. FürstL SohwarBenbergsches Arohiv. Es [946 
steht uuter der Oberaul'sichi und Ijoituug dos füratl. ydiwarzen- 
bergschen Centralarchivs in Wien. Vergl. Die Archive des füretL 
Hauses Schwarzenberg, S. 108 ff. Als eigentl. Kern des Archivs 
sind die Archivalien aus der Liochtensteiitschen Zeit der Hcrrscliaft 
Mnrau anzusehen, worauf die Schwarzenbergschen fusaen. Das 
Archiv ist vielfach benutzt {S. 143 ff.) und enthalt aiiaserdem die 
Archive der Besitzungen Authat, Fniuenburg, Goppelsbach, Reifon- 
stein, der Bei^- und Eisenwerke, dann die Abtheilungen sammtl. 
.steir. Herrschaften und Gesch. des Bergwesens. 

Murau. Stadtarohiv. Beatandtheile: Enthält Stadt- [947 
bttcher, von denen eines von 1424. „Deber Miu^uer Stadtbücher" 
von F. Bischoff in den Boitr. z. K. steierm. Geschichtsq. 1875, 
S. 157. 

Netolitz. FürstL Sohwarzecbergsohes Herrschafte- [948 
anhiT. Erlaubuiss s. unter Wien. — Vergl. Die Atcliive dps filrstL 
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Haiisca Sohwarzenliei^, S. 94. Enthält Arcliivftlieii dieser BeBitüuiig' 
ond die älteren bekanntPii Zunftprivilegien ffli- das sfldl. Bshmeii 
(1338), wahrend die Orie.-Urkk. erst von 1378 beginnen. Neto- 
litzer Urkk, auch im Wiener HaiiB-, Hof- und Staatsarchiv o und im 
Knimniiuier Archive. 

Neudek. Arohiv der Stadt Neudek. ErlnuhnisG er- [949 
fheilt der jeweilige Bürgernieister, — Litterutnr: Analecten ans 
d. Gesch. Neudeks von K. Renner, in den Mitth. des Vereine, Vni. 
S. 259. — Das Archiv enthält Privil^en von v, Schlick, Colonnu 
von Fels, beginnend mit 1440, Eathebflcher «nd Bechnungabflcher, 
ca. von 1500 ab, ein Bergbuch (jetzt im Besitze des Vereins fflr 
Gesch. d. Deutschen). 

Neuhaus. Gr&fiioh Ceminschee Archiv. Erlaub- [9&0 
niss ertheilt der regierende Gi-af. Versendung von Arcbivalien 
findet unter keiner Bedingung statt. — Litteratur; VergL den 
Aufsatz über dieses Archiv in Friedeinanns Zeitschi-ift , I. 61. 
Palacky, Böhmische Geschichte, und v. Hingenau, Aus dem Ar- 
chive des Schlosaes Neuliaus in BJihmen, in Oesterr. Bl., 1845. 
No, 119. — Bestandtheile: Das Aroldv enthält 600 Original- 
Urkunden von 1291 an und Acten von den grftfl. Besitzungen 
NeuhauB, Chudenic, Petersburg, Schönhof, Mascfaan etc. Einverleibt 
sind die Archive der Herren von Neiihaiiß und der Grafen Slawatn 
von Chlum und Koschmnbej-g, eine Äutographen Sammlung von 6000 
Nummern. Hier ist das Orig. der bölim. Chronik des Domhemi 
Fninz von Prag von 1363, die, Kaiser Karl W. gewidmet, nun- 
melir vun Eiidor in den Fontes rer, Austr. hennisgegeben i«t. 

Neuachloss. Fürsü. SchwarzenbergscbeB Herr- [951 
Schafts archiv. Erlaubniss s. unter "Wien. — Vergi. Die Airhivi' 
des fftrelL Hauses Schwarzenberg, S. 95. Euthält Ärchivalien dieser 
Herrschaft, ehemals im Besitxe des Markgrafen Chr. Wilhelm von 
Brandenburg und Friedlich (1651 — 70), auch brandenburgsehe Urkk. 
Die älteete Urk. ist von 1670. 

Neutitschein. Stadtarchiv. Litteratur: Loseitli, [96S 
Das Ai'diiv der Stadt Fulnek, s. dasselbe S. 94. a. a. 0. Uebci' 
die Materialien iles weiiigei' liedeutenden Archivs vei^L J. Beck in 
dei' Einleitung zu seiner (Jesch. der Stadt Neutitscliein. 

N&olsblirer. FürstL Dietriohsteinscbes Archiv. [953 
Versendung von Archivalien bislier unzulässig. — Litteratur: 
Dudiks Forschungen in Schweden f. Gesch. Mährens, BrUnii 1852. 
Das Archiv litt vom April 1645 — 46 durch die Schweden sehr 
viel; was sich gegenwärtig im ftlrstl. Archive befindet, wuiilo mit 
grosser Mflhe und bedeutenden Kosten zusammengebracht Hand- 
schriften verz. der fflrstl. Bibl. in Portz' Archiv, X. 692. Stiriaoa 
in der fürstL Dietrichsteinschen BibL, von Zahn, in den Böitr. z. 
K. ateierm. Geschicbtsq., 1868. Ueber die Handschr. d. Bibl. vergl. 
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Dudik, im Aa^hiv f. Östetr. Gesch., Bd. 39, S. 417. Aus daata 
Haudsclir. diasei' Bibl. bemorkOD wir: SachaenBpiegel 1460, 
sohes LohnBTocht mit den Stadtrechten von Sfünchen, Hondl 
der Stadt Wien, Rechtssutzungen des Erzhorzogtliums Oee 
Üeadi. d. StMtn ßroälaii, AiiKHlnu'g, doutsclies Copiar mit ürkk.] 
16. Jalirh., WappeiibdcliM- etü. Theologische Lilteratiir des 16. Jnl 
lind Bibnlstiidien sind am zalilreichst«n vprtrften. 

Obemdorf (Bezirk Scbeibbs). Oemeindelade onlliOlt [91 
1 Ürb. voll 1731 (Vergleich mit dorn Rl. Gaming und St. Jnoob | 
Wien), Pfarrarmenrochnungen von 1783 au, Protocoll Ober Vifl 
weide 180S. Einige ürkk. vom Kl. St Jacob in Wien ( 
QUd 1776 sind im Boaitze dos BositKoi-s im Meiei'hofe, nebst 1 
»oibriofen f. G;irtuor von 1724, Nach den Mitth. d. k. k. (" 
Conuu., Vn. JaliTff. 1881, S. CXXVUL 

OlmtttZ. Olmützer Stadtarohiv. Erlaubnisa: Das 
Archiv kann mit llewitÜgiiug des Bürgormoisters benutzt i 
Versendung ist in einzelnen Falten mCgIich. — Litteratur: 
sohriftcnvei'z, d. Archivs, in Pertz' Aichiv, X. 683. — Bestand 
tUeile: ürkk. (2228 von 1261 an), 600 Mauuscripte (BOchar i 
dem 14. — IS. Jahrh.), das älteste von 1343. Die alten Acten f 
gröastentboila geordnet. 

OlmtttZ. Bibliothek des UetFapoUtanoapitela. Be- |0 
standtheile: 620 Handachrifteubände (36 dem 12., "" " 
Jahrli. angeh.). Einou Theil dersolbeii bespricht Ür, B. Dudik j 
V. Mhers ArchivaL Zt., V. 126. Sie sind wichtig fflr Eircha 
Ciiltur- und Rechtsgesch, Notizen (Iber das Olmützer Capitalaa 
und die Bibüotbek im Notizonbl. 1862. 

Ortenegff. SotalossaFohiv. Litteratur: Regosten des | 
Archivs in lier Kraincr Veroins-Ztselu-. 1861. 

Osse^g:. Arohiv des CiateroienserstifteB. Das Archiv [81 
dieses Stiftes ist so vielen Wechselfällen unterworfen g 
es nach den Vereicherungen des Stiftes kaimi den Hamen i 
Archivea verdient. Vorhanden ist ein aus dor Zeit der AofltelKI 
gerettetes Copiale über Schenkungen an das Kloster aus dem ] 
Jahrh. Balhin, Bohemia docta, fahrt das ganze Material auf. 
ist über diraes Archiv Scheinpflug, in den Mitth. des Yerdna J 
Qeach. d. Deutschon 7, S, und Schlesinger, Sta<.ltbuch von BcH 
S. VI, zu vergleichen, wo auch Hegeston aus dem Archive i 
finden, 

St. FauL Arohiv des Benediotmerstiftes St, PaoL [91 
Erlaubniss ertheilt der Archivar. Versemluiig van .VreliivalJen f 
nur an öffentliche Bibliothekon uud Archive st;itt. Das Arohiv i 
vom Stiftscapitular P. Beda Schroll geoi'dnet und theilweiBe l 
beitet (Urkundenbuch des Stiftes St. Paul, Regesten des Ofa( 
herrenstiftes Ebemdorf, Fontes rer. Austr., XSXIX. Bd., Wien t87i 
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(nach V. Beckli-Widmannstetter, Deber Ajcliive in Kärnten). — 
Bestandthoile: ca. 23000 Orig.-Urkk. von 836—1807. Einver- 
leibt sind ein Thcil des Archlvos von St. Biasien, das des Chor- 
herrenstiftes Ebemdorf, Pörtscliach und Leonstein und das der Cla- 
risainnen von St. Veit. Eine Besprecbiing der Stiftsbibliothek, welche 
die S. Bfasiana aus dem Schwarzwalde enthält, Uefei-t P. Ä. Budik 
in Schmidls Oesterr. Bl. f. Litteratiir u. Kunst, 1844, C. Juli. 

Pechlam. Stodtarohiv. Das gut geordnete Archiv [960 
enthält tJrkk. in Copie und Orig. von 1541 — 1810. Pfarrsachen 
gehen bis 1381 zurück. Das Äi'chiv, dessen System Dungel (s. n.) 
giebt, hat lediglich städtisches Interesse. Die im Besitze des Adler- 
wiithos bofindlic-hen wenigen Urkk. gehen bis 1484 zurück. Nach 
den Uitth. der k. k. Ceutral-Comm., VH. Jahrg. 1881, S. CXXES. 

Pfannber^. Sohlossarohiv. Erwähnt von Bischoff [961 
in den Beitr. z. K. stoierm. Geschichtsq., 1877, S. 30, wonach das 
Archiv erst neuerdings geordnet worden sein soll und Urbare von 
1B98— 1628, Stiftsregister von 1634 an, GerichtsprotocoUe von 
1686 enthält. 

PilBeiL Btadtarobiv. Von Martin Hmska 1860 durch [962 
Bearbeitung begründet und 1879 aus dem Bathhaus ins städtische 
Museum übertragen, wobei auch die Zünfte ihre Innungspapiere ge- 
geben haben. — Bestandthoile: 428 Original-Ürkk. (86 fremde); 
städtische: 110 königL 1320—1827; geistl., 1321—1781, davon 
14 päpstl. BuUen, 146 adlige und private 1307 — 1783, 49 Schuld- 
briefe 1480—1779; fremde: 12 königL, 9 geistl,, 54 adlige, 11 
private, wovon lateln. 174, böhm. 238, deutsche 16, älteste deutsche 
von 1392. Von den noch zerstreuten Stadtbüchern besitüt das Mu- 
seum zwei libri judiciorum 1411 — 1449, 1454—1487, libri sen- 
tentiarum, espeditionum 1527 — 1576. protocolla consularia 1554 
bis 1679, protocolla miacellaneorum 1766 — 1782. Anderes noch 
beim Kreisgericht. Nach Mittheilungen der k. k. Central - Comm., 

1880, s. cxxxm. 

Pirnitz. FürsU. CoU&ltosohes SohloBsaFohiv. Ijit- [963 
teratur: v. Clüumecky: Kegesten der Archive im Markgi-j.fenthum 
Mähren I. Das Schlossarcliiv des Fürsten Collalto zu Pimitz. Ur- 
kunden von 944 — 1496. Publicijt sind dort auch die Briefe des 
Alhrecht v. Waldstein, Herzogs in Friedland, Briefe und Resraipte 
Kaiser Ferdinands U., Briefe des kaiserl. Eriegsraths • Präsidenten 
Bomboald Grafen Collalto. "Wegen der Benutzung verweisen wir 
auf die uns früher eitheilte Antwort der Centraldirection : Nachdem 
rücksichüich des hiesigen fürstL v. CoUaltoschen Schlossarchivs die 
Bestimmung besteht, Auskünfte über oder aus dem Archive nur 
unter besonderer Bewilligung der hochfiirstlichen Administration zu 
ertiieilen, so ist die Gefertigte nicht in der L^e, dem geehrten 
I entäprechen. 
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Flau. Gr&fl. Sohlicksches SchloBfiarotaiv. ErlaubnUs [& 
Termittelt die Aifhivvei-ft'alliing. — DeHTandtheile: Es enth. ] 
milienBadKMi , Dom inialan Riegen heitcn , unter denen die Cor 
de8 baifierl. HotlcriGgsraths-I'rasidenten Orafen Heinrich ^hlidc i 
1623 — 48 und das Äctenmaterial aus der Zeit des dreiseigiU 
and des dritten schlesischen Krieges lierrorzuhelien sind. Das A 
ist 1668 durch die Gräfin Sinzendorf bngrtlndet und vom i 
Arcliivar geordnet, 

Plan. PÄrrarohiT, welches mit Genehmigung d<» je- [B 
weiligen Pfarrers v.n benutzen ist, cnthÄlt historisches Unteriol i 
einigem Wcrthe uiir ans der Zeit des Csterr. Erbrolgehri^ee, 
zwar Dochant SchraidtB (+ 1752) Memorabilia, ijuae contigt 
Planne all auiw 1730. 

Plan. Archiv des BärgermeiBt«ramt«s \&t. mit Be- [Stij 
■wiUigiuig dca HilrgeniiRist<>i-ö j^Tlorzfil zu benutzen. Es i-ntlil 
Acten von 1553 an und grftfl. Scldicksche Privilf^rien. " ^ ^ 

St. Polten. IiftBdesaroluT des k. k. KreisgericlitB. (967 
Es l>estelif aus Acten und Bflcherii, welche die im G*Ticbt,su|)rengel 
St. Pulten bestehenden Dominien nach Äulliebung Ihrer OcricU 
barkeit 1852 an kniseri. BeliQrden flliergaben. Die Dominien ( 
Gntenhnmn, Pottenbnuin, Mitt'.'rau, St. Polten, Walperedorf, Jeuts 
dorf und Pficlilarn, Soos, Sitzontlud, Traismauer, Nugsdorf a, 
Herzogouhurg, Neulengbach, Stift Timstein, Fridau, Hetrachaft { 
Polten, Pfarre Margarethcn, Pf. Obergnifeadorf', Pf, Hafnerbach, J 
Potlenljrunn , St ÄndrS a. d. Traisen, Wasserburg, 
Staategut St. PClten, Neutenstein, Berggericht Steier, Tiel 
lAnzendorf, Bei^hof zu Baden, Schallaburg, SchOubüchel und i 
stein, Wald, Matzleinsdorf, Lilienfeld, Äggsbach, Uelk, Ybbsitsc, j 
brechtsberg a, d. Piehich, HerrBchaft Peclilarn, EnuiminusabB 
Thalhoim, Kirchenarat Enns, Pnrgstall, Wiirmln, Spitalsholden ! 
NeulenglMch und Aschbach. Ueber diese sämmtliehen Gerichte- n 
Pfanregistraturen verbreitet sieb Dungel in den Mittheilimgen c 
k. k. Central-Comin., VUI. Jalu-g. 1882 iu systeniatifichen Y' 
heiten. 

Bt, Polten. Gommoiialarobiv. Litteratur: Karl 
V. Sava, Mittheilungen aus dem Stadtarchiv TOn St. Polten, im I 
tizonbl. 1861, S. 251, — Bostandtheile: Das Archiv ist lEN 
durch Stadtsj-ndicUB Wagner geordnet (Chmela Notizenbl, f. i 
Gesch. und Ijiltenitur, No. 3 und 1) und prewilbit eine bedeute 
Aualjeute für die IMonuatioiiKp'wb, Jii ri,.st.-.iTrirl] 
das ältere Städte-, Zuntt- luid liiiiiiii::s\vi'r,fii. 

FOBtelber^. Fürstl. Scbwarzenbergsclies Herr- [Bl 
Bchaftsarohiv. Erlnubnias s. unter Wien. Ygl, Die Archiro ( 
fflrstl. Hauses SchwarzenU^rg , Wien 1873, S. 95. Enthalt : 
neuere Archivalien der GHtcr Grosslippon, Leneschitz (S. 92), ^ 
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züglü.^h aber dio tier bedeutenden Herrschaft selbst, deren Gesch. 
bis ins 12, Jahrh. zwrflckreicht. Ein breve chronicon des Klosters 
Posteiberg von Piter ist im CentraJarohive zu Wien. Die Urbare von 
1614 — 1643 sind bemerken sw erth : die Urkunden gehen bis 1351 
zurück. 

Prachatitz. Fürstl. Schwarzenbargscbfls Herr - [970 
Bohaftsarchiv. ETliiubniKs s. imter Wien. \'t,'l. Die Arehivo des 
Fürstliohfn Hiiiiscs Schwarzenbcrp, S. HG. Die älteste Urkunde ist 
von 1351. 

Frag. KönigL böhmisches Landesarchiv. Erlaubtüss [971 
ertheilt ,der Landesaussehiiss. Arcliivnlien von spociell amtlichem 
Charakter werden nicht versendet, dio historischeu uiir in iiöchet 
seltenen Fallen. Die Benutzung findet an Äreliivatelle statt. — 
Bestandtheile: Urkunden an 1000 Stück, die der Zeit vom 12. 
bis Ende des 15. Jahrh, angehören, Landesprivilegien , Quatemen 
des standischen Archivs (LandtagsschlOsse, Nobilitationen, Incolate), 
Landtagspi-otocolle, Wunschwitzer Adelsarchiv, Wappen sammlimgen 
in Originalien, Sammlung von Urkk.-Copieen zur Liimdesgeschiclite 
ans den böhmischen, Wiener, Innsbrucker, Dresdener, Weimarer, 
Münchener, Nürnberger Archiven. Einverleibt ist das Krön- oder 
St. Wenzels-Archiv. — Bemerkung: Ein Verzeiehniss der aus dem 
kgL böhmischen Kronarchive zu Prag und in das k. k. Haupt-Haus- 
archiv nach Wien öbergebenen, das königl. Haus imd die Krone 
Böhmen betr. geheimen Originalsehriftcn um das Jahr 1749 bis 
1750 findet sich im Archiv der Geschichte und Statistik, insbe- 
sondere von Böhmen, Bond 3, S. 254 — 337. Die Documente be- 
treffen Böhmen, Mühren, Schlesien, Brieg und Liegnitz, Glogau, 
Sngan, Tetsehen, Eger, Bayern, Franken, Württemberg, Sachsen, 
Meissen, Branden liurg. 

Prag. Arcbiv der könl^ Haaptstadt Prag. Er- [972 
latibniss ei-theilt der Stadtrath, Vere^ndunj^ von Ai'chivalien unzu- 
lässig. — Bestandtheile: Urkk.-Sammlung, Handschriften, Stadt- 
büchersammlung, Stadtbibliothek. Das Archiv iasst in sich die ehe- 
mals getrennten Archive der Alt- und Neustadt, des Hradschins, 
dann die Archive der 1784 autgehobenen Piuger Nebenrechte, das 
Archiv der Herrschaft Lieben. — Litteratur: Ein chronologisches 
Inventur der in der zu Prag aufgehobenen Zderaser Kanonie der 
Chorherren des heiligen Grabes zu Jenisalem vorgefundenen ür- 
kimden steht im .\ifhiv der Gesclüchte und Statistik Böhmens. 
3. Hand, S- 230- 

Pragr. K. k. Statthaltereiarctüv. Erlaubniss ertheilt das (973 
Statthallcreipräsidium. VerHemhing von Materialien ist unzulässig. — 
Bestandtheile: Die Originaliu-kk., welche mit 1250 beginnen, 
sowie dio Archive der ehem. obersten Landesbehörfen, mit Aus- 
nahme des Appellationsgericlites imd der Landtafol, Urkunden and 
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Acten aus den Archiven aufgohr»boner Klöster, welche sich aiif 
Besitz- und VermÖ|j:ons Verhältnisse dieser Klöster und auf Stiftungen 
Ijeziehen. 

Prag. Pürstl. Schwarzenbergsohes ArohiT. Er- [974 
Luibniss s. unter Wien. YgL Die Aivliive des füi'stliehen Hauses 
Schwarzenl^erg, S. 97. Xur ein für die Verwaltung wichtiges Archiv, 
liier befindet sich diis Gutsai-chiv von Jinonitz. 

Prag. ArohiT des Vereins für Geschichte der [976 
Deutschen. Die Ik^nutzung erfolgt in ioco. Ausleihen von Archi- 
valien fln<let nur mit genehmigendem Beschluss des Auss^'hussos 
gegen auszustellenden Revers statt. — Litteratur: Die Mitthoi- 
hiiigen des Vereins. Das Aix-hiv wunle 1861 angelegt, von 200 
Nummern ist es bis jetzt auf -1:258 Original -Urkk., 547 Regesten, 
121 Fascikel gestiegen. Seit dem Jahn? 188-1 winl es einer Neu- 
organisjition untei*zogon. — Res tandt heile: I. a) Urkk. und 
Regesten deutsch -lK)limischer Stildte, 600 ^)riginal-Urkk. und 400 
Regesten. Veilix^ten sind Kreibitz (40 Cop.), Falkenau, Moachims- 
thal, *Platton, *Wiesenthal, *Sel»astiansborg, Heiiunohsgrun, *Schön- 
feld, Sclüackeuwald, Kaarlen, Thcusing. Leitmeritz, Luditz, Graslitz, 
*Bärringon (Eger- Kreis), *S<!hamei*s, Pi-achatitz (Hudw. Ki-eis), El- 
bogen, Knmotau (Chronik), Tmutenau: b) Aixihiv der Stadt Bud- 
weis, das als ]\Liculatur verkauft wurde. Der Vernein rettete ca. 
520 Orig.-ITrkk., wonint4?r 100 etwa auf Podiebrad zurückreichende 
königl. und kaiserl. Wichtige, ni(;ht orliite Conx^spoudenzen (Hus- 
sitonkrieg, 30jilhr. Krieg, Oegenrt^formation : c) Pi-agensia, Gesch. 
des Klosters Georg, Dominicaner, Stadtf::eschichte. Sogen. Nowaksche 
Sammlung, mit 18 Fase. Sammlung der ,, Stadtnx'hte ^% die un- 
edirten Pelzelschen und E. R<Vsslors ^VrlH^iton z. l>öhm. Reclitsgesch., 
Zoll-, SteueiTochnun gen, Loosbücher bis ins 16. Jahrhundert. Ur- 
kunden zur Geschichte der Pr.iger Judenschaft, die Zunftartikel. 
11. Schule und Kirche, Schulordnungen etc. ITT. Allgemeine 
Landesgeschichte, c. 1500 Urkk. IV. Stünde. HeiTschaften, Genea- 
logisches, c. 1000 Urkunden, a) Stammbäume von den Familien 
Trauttmansdorf, Sinzendorf, Klcbelsberg, Schlick (von letzterer Familie 
ein bedeutender Ai-chivbestandtheil); b) Nobilisinuigen, Wappen- und 
Ehrenbriefe; c) einzelne Heri*schaftsji('ten, die fast vollst, v. Hirzen- 
feldsche Wappensammlung, eine Siegelsammlung. V. Handel und 
Gewerbe, urkundl. Naclirichten. !Mu sterblich er, 2 aus dem 18. Jahrh. 
auf der Wiener WeltaussteUung hervorragend. VT. Privaturkunden, 
Varia, Accidentien, c. 200 Stücke. 



Bemerkung: Die mit * versehenen Ber^städte haben keine eigent- 
lichen Archive, sondern bewahren nur die zumeist über das 16. Jahrh. nicht 
hinausgehenden Begnadungen. Joachimsthal hat noch ein interessantes 
Copialbuch, worin Corre8j)ondenzen mit Luther, Mclanchthon u. s. w. vor- 
kommen. 
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Frag. Arohiv des hoohw. allezeit getreuen Uetro- [976 
politan - Domoapitels. Benutzung erfolgt ia loco. — Bestand- 
theile: Die Urkunden, e. 8000 Nunimeni, neugeordnet, von 1052 
Ha 1874. 

Frag. KänigL böbmische Landtafal. ErlaubuiBS [977 
mrd in loco .leilem ertheilt, Äiiszi^e liiirlen nur mit Bleistift 
angefertigt werdeu. — BestandtbeÜe: Mit dem leiiinr 1541 dm-ch 
Brand stark boscliädigten, für alte rechtlielion und historischen Vor- 
liältoisse B&hraens hOchat bedeutsamen Archive ist erst nach 300 
Jahren aus dem einaig Übrig gebliebenen Codex: Pars t^uaterni 
dtationum 1316 — 1320 et regiatra citatioimra rubri 1539 — 1542, 
ein Reatittitionsve rauch gemacht worden. Im Jahre 1870 begann 
Archivar Dr. .T. Emier sein Work: Beliquiac tabulanim terrae regoi 
Bohemiae, das Graf Heiorich Clam-Martinicz mit namhaften mate- 
riellen Opfern unterstützte. — Die Quadranten , welche sich als 
ürkundenfascikel darstellen, haben ihre Bezeichnung von iliren ver- 
schiedenen Farben. Leider fehlt z. Z. eine neue Verzeichnung, da die 
früheren Vorsuche derselben auf allerhand Schwierigkeiten atiessen. 
Auf Antrag des kaiserl. Käthes Dr. Schebek hat der thätige Verein 
für Gesch. der Deutschen die Fr^e der Anlegung von Orts-, Par- 
sonea- und Sachregistern aufgenommen und entsprochende Anträge 
bei dem Landesausschusae gestellt. Es liandelt sich um die Durch- 
arbeitung von c. 6000 Bänden. 

PrE«. E. k. UnlvflrBitfttsbibliothek. Der Bibliothek [978 
wurden laut Döcret Kaiser Josephs II. vom 30. Oet 1781 und 
vom 23. Sept. 1782 die Archive und Bibliotheken vieler auige- 
hobenen Klöster: Benediotiner: Prng, Polita, Kladrau, Bösig, 
Sazava; Cistereienser: KSuigsual, Plass (die Urkunde dieses 
Klostors veröffentlichte Scheinpflug in den Mitth. des Vereins fttr 
Gesch. d. Deutschen, XU. Jahrg.); Augustiner: Prag: Karthauser: 
"Walditz: Augustiner (beschuhte); Prag, Stockau; Barnabiter: 
Prag 2 Klöster; Dominicaner: Prag, Aussig, Budweia, Klattau, 
Pilsen, Piaek, Neuhaua; Franciscaner: Ämau, Eger, Prag; 
Kajetanor: Prag; Kapuziner: Bfthm.-Brod. Leitmoritz, Mönclien- 
grätz, Bischof teinitz: Karmeliter: Chiesoh, Eide; Minoriten: 
Eaaden, Kuklena, Leitmeritz, Mies, Pardubitz; Paülaner: Prag, 
Biatritz, Neupakau, Tachau: Servilen; Prag, Koneged, Babenatein; 
Trinitarier: Prag und die Nonnenklöster Prag, Chotieschau, 
Doxan, Fraiienthal und Kruminau zugewiesen. Ueber die Schick- 
sale dieser Elosterarchive verbreitet sich die sehr seltene, nur in 
wenig Exemplaren gedruckte Schrift: Hanslik, Geschichte und 
Beschreibung der Prager ünirersitätabibliothek. Die Archive der 
aufgelösten Klöster waren der Universitätsbibliothek zwar zuge- 
wiesen, jeducli nicht in Gesammtmasse als Eigenthura zuge- 
ä]irocUeii, wurden aber in drei Klassen geordnet, verzeichnet und 
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vertlidlt. Alle TJrltk,, weldio die Gerechtsame der Hostergflter 
betreffen und überhaupt in das örtliclie "Wirlhßchaftliclie ein- 
schlagon, wurden den Äemlem imd den betreffenden Oeiiü-Hljulmi- 
ni§trationeii KUgetlieüI. Diejenigen, welche die Gründung und die 
Dotation der aufgehobenen Klöster betreffen, sind an die kOnigL 
Hofbibliothek nach Wien abgregeben. Alle Obrig«i fielen der Prager 
Bibliothek anheim, wo sie, nach der Zeit ihrer Ausfertigung ehnrao- 
logisch geoi-dnet und verzeichnet, als ein selbi^tändiges Archiv 
aufbewahrt wurden. Die fienntzung war bis 1812 so stjirk, 
dass man bis dahin eigene Protocolle ttber diese fflhrto. Leider 
blieb es bei diesen Bestimmungen nicht, die Urtiuiden mnssten 
trotz allen Gegenvorstellungen nn das Hans-, Hof- und Stantsarchir 
eingesandt werden , wÄhreud das Archiv des Klosters PInss der 
dortigen Metteniichsclieu "Wirthschaftsdirectiou KUgewiesen wunl«. 
Nichtsdestoweniger besitzt die Pmger Bibliothek noch wcrihvollea 
ürkundenraaterial ans dieser Sammlung, die unter den Laudes- 
amhiven genannt zu wei-den verdient. Die ehronolo^sche Reperto- 
rifiimng läast noch zu wünschen übrig. Im Jan. 1875 erhielt die 
Univereitfitsbibliothek eine neue Bereicherung, indem ihr die Prager 
Handels- und Gcwerbekammer durch ihren Präsidenten R, R, von 
Dotzauer sÄmintlicbe Arteiten z. Gesch. d. Pi-eise, welche auf der 
^ener Weltansstellung ausgestellt waren, übergeben hat mit dem 
speciellen Vorbehalte der unbeschränkten Benutzung durch Gelehrte. 
— Litteratur: Handschriftenverz. bei Pertz' Archiv, X. 657, ß. 
469. Gesch. und Boschreilning dieser Bibl. in d. OoeteiT. Bl., 1844, 
1. Beibl. No. 1— ö. 

Prag. Arohiv des bShm. MuHeums. Die Benutzung [878 
des Archivs ist an Ärchivstelle gestattet. Erlaubniss zur Versendung 
von Arehivalien ertheüt der Verwaltungsansschuss de» Museiuna. — 
Das Archiv besteht aus 1. einem Diplomatarium , Abscliriften von 
bUmi Urkk., insoweit sie Böhmen betroffen; die systemat Dnroh- 
fOTBChung aller Archive ist noch nicht zu Ende geführt, bei grösseren 
reicht sie bis 1420; 2. Abtheüung von Papienu-kk. allgem. Inhalte. 
3. gedruckten Patenten; 4. Perg.-Urkk. in chronolog. Reihenfolge von 
1115—1846, im Ganzen 16000 Stück; 5. Slädtenrkk. mit Stadt- 
büchera in aiphabet. Folge ; 6. ürkk. des böhm. Adels in derselben 
Folge. Selbständige an Ärchivstelle zii benutzende Archivtheile sind: 
7. das Manderscheidische , 8. das lüebelabergische, 9. das Wratis- 
lavische Archiv, für die Genealogie von hohem Intereese. Hervor^ 
zuhehen ist auch die ans dem Nachlasse des dentechen Grafen 
Kaspar v. Stemberg herrühi-ende, als Stemboi^na eigens unter- 
gebrachte archivalische Sammlung, reich an Beiträgen zur Geach. 
des bOhm. Bergbaues. Das Diplomatar dient als Grundlage für dio 
Publicationen: Regest« Bohemia et Moravia und Archiv cesky, Mit 
dei' Vollendung des Nenbaues wird sich Alles vollendet«!- gestalten 
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lassen. — Littoratur: Organ des Miisounis ist (lessOQ Zeitswlirift, 
in der alle Voränderungen, Zuwachs etc. mitgotheilt werden; sie 
erscheint seit 1855. Archiv cesky, 6 Bde. Pain&tky archäolog., 
10. Jahrg. Handschriften -Verzeichniss in Portz' Archiv, IX. 477, 

Pressburg. Bibliothek des ev&ngeL Lyceoms. |980 
Litteratur: Ueber einige seltene Mftmiacripte vergl. J. Häufier 
in den Sehinidlschen Oesterr. Blättern für Litteratui' und Kunst. 
1844, No. 24. 

Protiwin. PürBtL SohwarBenbergaches Arohiv. Ei^ [981 
lanbniss 8. unter Wien. Vergl. Die Archive des filrstliohen Hauses 
Schwarzenberg, Wien 1873, S. 98. — Enthält diis Archiv des 
Gutes Kroschtowitz, welches nur für die Ad minist rntion Bedeutung 
liat; wichtig dag^en ist das Archiv der Herrschaft Protiwin selbst. 
Die älteste Orig.-Ürkb. ist von 1374. 

FrzernysL Archiv des KreisgeriotiteB. Litteratur: [082 
Der Inhalt ist von Dudik in seiner Arlioit über die Archive Gali- 
ziens und Loilomoriens im 39. Band, S. 162. des Archivs f. Osten-. 
Oesoh. eingeliend besprochen. 

Przemysl. Archiv des Sta,dtmasi8trats. Litteratur: [983 
von Dudik, a. a. ()., S. l.'jl. ili^m Iiihalto n:ich besprodien. 

Przemysl. Archiv des Domc&pitels ritos latinL [984 
Litteratur: von Du'lik, a. n. 0., S. 157, dem Inhalte nach ein- 
gehend bespi-ochen. 

PrzemysL BisohSfl. Archiv. Litteratur: v. Dudik, [986 
a. a, 0., S. ICl, dem Inhalte mich eingehend besprochen. 

PrzemysL Arohiv des Domcapitels ritiu oath. [986 
graeci slavioi. Litteratur; von Dudik, a. a. 0., S. 161, dem 
Inlitdfo nacli besprochen. 

Purgstall. Marktarohiv, nicht geoi-dnet, besteht in [087 
Urkk.) Acten und Böcheni, über die Dungel einige Süttheilungen 
macht, welche beweisen, da»^ das Archiv für die Gesch. des Marktes 
nicht ohne Interesse ist. Nach Dunj^els Mitth. in den Mitth. d. k. k. 
Centml-Comm., VII. Jahrg. 1881, S. CXXIX. 

Badkersburg. Stadtarohiv. Litteratur: Die Priri- [988 
legien der fc. k. lauilesfürstl. Stadt Radkersburg in Untersteier (Ur- 
kunden von 1308 an, fehlerhaft). Vergl. darüber Oesterr. Bl. f. Litte- 
ratur und Kunst, 1846, Nu. 123. 

Bagiisa. Arohiv der k. k. Besirkshauptmannschaft [989 
l)esitEt das Archiv der Republik Ragusa. Es wird auf Anregung 
der k. k. Contral-Comm. ein summarisches R^pei-torium angefertigt. 
S. MJtth. d. Comm., Jahrg. IV. 1878, S. LXXIV. 

Baigem. Arohlv des BenediotlnerstifteB Baigem. [000 
ErlaubnisB erthoilt der Abt, mit dessen Genehmigung auch Archi- 
valion gegen genügende Sicherheit nach aussen mitgetheüt wer- 
den. — Litteratur: Woluy, Erläutemngen des Stift ungsbriefos 
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der Bpne<lJc;tiiieiiibtpi Raygem vom Jahre 1048, in Hormayrs ÄrehJv, 
1826, No. 89. DudJk, Das Süft Raygern vor 800 Jahren, "in Oesterr. 
Bi., 1848, No. 83 ff. Dessen Gesch. des Stifte, in 2 Bdn., 1848 
bis 1866. Wolny, Bericht über den hiat. Vorrath im Archive des 
Benedict! norstiftes in Raigern in Mähren, im Archiv f. Eimde Csteir. 
Gesch., 1849. H. 5, S. 147, fiir iinsere Zwecke mit besonderen 
hier verarbeiteten Nachtragen von M. Kintar versehen, Handschr.- 
Verzeichn. dea Stiftes auch in Pei-tz" Archiv, X. 689. — Bestand- 
theile: 63 Orig.-Urkk. von 1045—1872 incl. 22 pÄpstL Privi- 
le^en und Indiilgenzen , welche sich auf das Stift beziehen. Die 
Qbrigen Urkk. beziehen eich auf die Benedictiner in Kumrüwit« (6), 
ÄuerschitE (1), Trebitsch (3); die Cistercienser in Welehrad, Os- 
lawan tmd das Königskloster in AltbrOnn; die KarthäuBer in EOnigB- 
feld bei Bi-Önn, letzteres Archiv ist ganz einverleibt und die Publi- 
cation der Urkk. steht nahe bevor, die Augustiner reg. Chorherm 
zu Allerheiligen in Olmfltz, die Äupustiner-Nonnen in Doubrawnik, 
die Prämonstratenser in Hradisch {Neu-B<?isch), die Probsteikirche 
St. Peter in BrQnn; die Jaeobskirche (1), die Stadt BrOnn und 2B 
bisher ganz unbekannten Originalen, 1421 — 1630, auf Znaim be- 
züglich, die zum Druck vorbereitet sind, l'tlr Böhmen enthält das 
Archiv Urkk. hezIlgL auf die Benedictiner in Brewnow, Opatowic, 
die Eremiten von St. Paul in HByraffel, deren ganzes Archiv sich 
hier befindet, die Klarisser Nonnen in Knimmau, die Cieterc. -Abtei 
Novimontenaia (Neubui^ in Oberstderm,) von 1360, das Leito- 
mischler Bisthum und 1 Urk. för die Capelle Scharfeneck. Im 
Debrigen verweisen wir auf Wolnys Darstellung, der sich über die 
QeechJchtswerke, Handschriften, Chroniken u. s. w. für MUhren, 
Böhmen, Oesterreich und Deulfichland und den Archivinlialt in ein- 
gehender Weise ausläsat. 

Baudnitz. Fürstl. Lobkowitzsohes Archiv. Litte- [991 
ratur: Dzworzak, Styriacii dos fürstl. Lobkowitzschen Archiveei 
zu Raudnitz, in den Beitr. z. K. »teierm. Geschieh tsii,, 1869. 

Reichersberg. Arcbiv des regulirten Chorhsiren- [992 
Btiftes. Ei'lauluiiss an Archivstellc crüieüt der Archivar. Versen- 
dung von Materialien niu- mit Genehmigung des Stiftävoratandos. — 
Litter a tu ]■: Die älteren Drkk. sind grösafentheilB in den Monu- 
mentis Boicis und im Urkundenbuche des Landes Oesterreich ob 
der Enns abgedruckt. Die ürkimden reichen von 1137 neben .den 
Acten bis auf die Gegenwai-t, bestehend zusammen in ca. 2000 
Nummern und beziehen sich lediglich auf das Stift. 

Betz. Arobiv der Stadt Bete. Erlaubnlss vermittelt [993 
der Vorstand. — Litteratur: Denkwürdigkeiten der Stadt Betz, 
1870, 362 S., in denen die Materialien, Urkk. vom 14.— 19. Jahrh., 
benutzt sind, Das Archiv enthält auch Handschriften, Incunabeln 
und Hofbefehle vom 15.— 17. Jahrh. 
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Beim (Reia bei Oratwedn ob Graz). AtcMt des Clster- [984 
oienserstUtes. ErlaubnisB ertheilt der Abt. — Das Archiv, dessen 
wertliTolle Bestände bis in den Bc^n des 12. Jahrh- (1129) zu- 
rückreiclien, ipt eingehend vom Pr. A. Weiss, Archivar des Stiftes, 
in den Beitr, z. K. steierm. Geschichtsq., 1B65, 2, Jahrg., S. 10 ff. 
besprochen. Das älteste Reiin, von A. Weiss, in den Mitth, d. gen. 
Vereins, 1860, S. 148. Handschriften des Stifts in Pertz' Archiv, 
X. 625. — Bestandtheile; 1, Drkk. aus dem 12. Jahrh. 20, dem 
13. Jahrb. 150, dem 14. Jahrb. 300, dem 15. Jahrb. 500 u. s. w. 
PapstL Bullen von 1146 an, erzbischSfl. und btschöfl. von Salzbui;g. 
Seckad, Gurk, Lavant, Brixen, Freisingen, B^ensbur^, von Achten, 
deutschen Königen, von Eonrad HL an, 1138. Ein grosser Theil 
der Urkk. ist bis zum Schluss des 16. Jahrh. vom f Stiftspriester 
Alan 08 Leiir (f 1776) in 5 Copialbüchem zusammengetragen. Von 
adel. Familien: Emmerberg, E^ensteiu, Guttenberg, Kranichberg, 
Krottendorf, Landsee, Leonrode, Lichtenstein, Ligist. Mordau, Uureck, 
Peggau, Pfannberg, Plankenwail, Rabenstein, Waidstein, Wallsee, 
Wildon, Wiudischgifitz, Wolfsau, Zöbinger. 2. Acten (13 Schränke). 
Besonders wichtig die Acten f. Gesch. der Bisthümer und Stifte; 
namentlich für die Stifte von Wiener-Neustadt, Schlierbaeb, Victring, 
Sittich und Landstrass. 3. Bücher: Copialbuch mit 23Ü Urkunden- 
abschriften, ein Necrologiimi, Urbarien von 1395 an, Eechnungs- 
bOcher des 1-1. und 15. Jalirh. 

Biedegg. OnUL Starhembergschea BclilossarohiT. [996 
Litteratur: Cbmel, 13 Urkk. des 13. Jahrh. aus dem Archive 
zu Riedegg, im Oesterr. Archiv, 1832, No. 1 ff. Kurz, Auszüge zur 
Gesch. des 1 7. Jahrh. Aus dem Maniiscript des Starhembergischeii 
Archivs zu Riedegg, Oesterr. B!.. 1847, No. 241—242. 

Rossatz. Archiv der Gemeinde, Mher bedeutend, [996 
enthält nur 3 Urkk. von 1434—1576. Rechnungen und ProtocoUe, 
erstere von 1532 ab, bieten nur Interesse für die Gemeinde. Nach 
Dungel iii den Mitth. d. k. k. Centi-al-Comra., Wien 1881, Heft 1. 

BuprechtBhofen. Fforrarohiv, enthält nur eine [997 
Thurmknopfeinlage von 1663, Thurmbiiuacten von 1708 und Pfarr- 
bücher von 1732 an. Nach den Mitth. d. k. k. Ccntral-Comm., 
Vn. Jahrg. 1881, S. CXXTX. 

Salzburg. Aiohiv der k. k. Landesregienuig. Er- [998 
laubnisB für Private ertheilt der Landes pi'äsident (Statthalter). Ver- 
sendung des Materials findet in der Regel nicht statt — Be- 
standtheile: Das Archiv umfasst die sämmtl. Registraturen der 
meisten Behörden der altsalzb., erzstiftl., kurfOrstL, öeterr., franz. 
und bnycr., der zweiten österr. R^erungs-Periodo, bis 1860 und 
theilt sich in die Gruppen: 1. Camerale und 2. Politicum, welche 
letztere enthalt die Altsalzburger Hofraths- und Regierun gs-Eegi- 
Btmtur, die Begiatr. des kurf. Ministerialdep., der k. k. Hofoommis- 
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sion und des k. k. Liindes-PrElsidiumB, der Oent!ral'LaDdea.-i<limiii3tr., 
des k. baycr. General-Kreis-Coramiasariata, der Kreis-StiRuugs- Ad- 
ministration und des k. k. Kreisamtes, die Registr. des altsidib. Dom- 
capitols und des Consistoriume, die Hof-Kriegsraths-Rogistr., da« 
Archiv der altsalzb. Landschaft, die Pfleggorich ts-Registr. von GoUing, 
HaJlein, Lofer, Moosham, St. Michael, Tainsweg. das alle Ärchii mit 
den sog. Wiener Acten, einer Sanunliing von 1000 Perg.-Orig.-Or^ 
künden, 6 Udn. Copien und 20 Bdn. Ürkk.-Regesten. Die älteste 
Orig.-Urk. aiis dem 12. Jahrh. Die Regierungsrath FeUnersL'hen 
Sammlungen, die Dr. Leop. Spazzejieggorachen handächrifü. Samm- 
lungen, die Reidsierungsruth Franz d- P. Pichlersohen Tagebflcher, 
Urkk- und Acten aus den gi^fl. Diberacker- und Platzschen Funiiliem- 
Ärchiven auf Sohloss Sighartsteiu und Thurn, endlich der Laufcoier 
Sohiffei^emeinde, — Litteratur: Die Salzhurger GeschichtäLjUellan 
im Linzer Museum (Schallhammer), in No. 248 der Salzb. Landesitg. 
1857. üeber die Einsammlung der alten Urkk. und Acten (Fr. 
Pirekmayer), in den Mitth. d. k, k. Central-Comm., V. Bd., Inhalts- 
Ubereicht 1877, 3. Jahrg., und in v. Löhers Archival. Zt, MI, 135. 
Auszug aus Pirckmayerä Bericht Qbor die Verwaltungsthflligkeit im 
Arohive in den Mitth, d. k. k. Contml-ConinL , X. Jahrg. 1884, 
S. CCSSV. — Unter den Wr. Acten sind die Wiener Acten zu 
verstehen, welche, 1806 nach Wien geflüclit«t, 1827 mich Salzburg 
zurllakkamen und jetzt eine eigene Abtheilung bilden. Die Gt«ch. 
des Archivs und die Uebersicht aind noch ungedruckt, die Drkk. 
noch nicht edirt, aiich die erUohlicho An/.ahl der Sa])ibiu¥:er Tai- 
'lingc. 

Salzburg. Aroblv des fürsteniblBohöa. Oonsiflto- [999 
rimnB. Erlaubuiss erthoilt das fili-att?rzbisch5tL Consiatorium; die 
Benutzung findet an Arcliivstelle statt, Ausnahmefalle gehören zu 
den Seltonheit<?n. — Litteratur: A. Doppler veröffentlichte dio 
ältesten Urkk. von 1200 — 1500 in den Mitth. d. Gesellschaft f. 
Salzb. Landeskunde, X.— XVL Bd. — Bestandtheile: Das 
Archiv, seit dem Beginne dos 16. Jahrh. bestehend, enthält auch 
kleine Theile des Chiemseeschon Archivs, Urkk.-Absohr. roichen 
bis 800 zurück. 

Salzburg. Arohiv und Bibliothek des Bensdlo- [1000 
tinerstiftes St, Peter. Erhiubniss ertheilt dor Abt. Benutzung nur 
an ArL-hivst(iUi\ — Litteratur: Das Handschrifte n verzeich niss in 
Pertz' Archiv, IX. 481, X. öM. — Bestandtheile: Das Archiv, 
im Jahre 1127 durch Brand geschadigt, enthält Orig.-Urfck. und 
Oopien von 793 bis zur Gegenwart. Aeltesto Orig.-Urk. von 1006, 
7. Dec, (vergl. Stumpf, No. 1434). Bis zum Jahre 1500 über 500 
Urkk., im Ganzen weit über 1000 Stück. 

Salzburg. K. k. öflTentUohe Studienbibliothek. flOOl 
Erlaubniss zur Benutzung an Archivstelle wird ohne Anstund er- 
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theilt. Die Versendung nach ausser -BäleiT. Ländern hängt von der 
Bewilligung des k. k. Ministeriiuua ab. — Beatandtheile: Die 
MaiiuseriptoDabtheilung , welche hier allein in Frage kommt, um- 
fasst 1300 Werke mit 1172 Vol. Davon sind 900 geschichtlichen 
Inhalts: 1. Chroniken, 14. — 18. Jahrh,, Salzburg, Oesterroich, Tirol, 
Bayern, Wflrtt<;mbei^ betr., 37 Vol. 2. Acten imd Perg.-Urkk. über 
die BenedicÜner- Universität Salzburg, 17. — 19. Jahi-h., 223 VoL 
3. Itegensb. Reichafürsten-, Baths-ProtocoUe, 1663—1748, 54 VoL 
4- Geaandtscliaftsberichte des 17. Juhrh., 40 VoL 5. Kriegsaet«n, 
meist den 30- and 7jülir. Krieg betr., 17. — 19. Jahrh., darunter 
die Rallaehen Tagebücher, 1749—63, 30 VoL 6. Kirchen- imd 
allgem. Qeadi-, 12.-19. Jahrh., 338 VoL 7. Rcchtsgeech., Taidinge, 
Stadt- und Landrechte etc., 13.— 19. Jahrh., 128 VoL 8. Personal- 
acten, 16. — 19. Jahrh., 50 Vol. Ausserdem eine Sammlung von 
Orig.-Urkk. aus dem 12. — 17. Jalirh., Autographen imd Briefen, 
deren Bearbeitung in Ängrill f^'c-nommen ist. 

Salzburg. Archiv des LandesaussoliasseB des Her- |L002 
sogthums Salzburg. ErLiubniss zur Benutzung mu' an Aivhiv- 
stelie. — Beetaudtheile: Zum Wirkungskreise der alten salzb., 
von Bayern aufgehobenen Landschaft gehörte auch ilaa Militär- und 
Steuerwesen, daher sich neben den Landtagaprotocollon von 1620 
ins 1810 auch die Acten Ober die Verwaltung des landschaftl. Ver- 
mögens und des Steuer- und Militärwesens finden. 

Salzburg. Stadtisches Arohiv. Erlaubniss ertheilt [1003 
die Stadtgemeindevertretung. Versendung an vertrauenawerthe Per- 
sonen gegen Sicheratellung. — Bestandtheile: Das Gemelnde- 
urchiv, das Stiftungsarchiv. Ersteree enthllt Hobeitssachen von 
1699 an, Verordnungen von 1754 an, »tädt. Instructionen und 
Ordnungen von 1600, ümstaltungen und Verschönerungen von 1604, 
Hansachen von 1663, Bevölkerung von 1681, Polizei von 1600, 
Steuerwesen von 1808, Gerichtssachen {Stadtrecht) von 1368, Cultua 
und Unterricht von 1575, MÜitaria von 1730, Handel- imd Ge- 
werbe von 1592, Stadtrathssitzungs-ProtocoUe von 1519, Gemeinde- 
ratlis-Protixjolle von 1796 an, Kanimeramterechnungen von 1486 
an, Bürgerbücher von 1441 an, Sladtbüeher von 1419 an, Send- 
briefe von 1483 an. Das Stiftungsarehiv enthält Urkunden vom 
14. Jahrh. an, ürbarien von 1408, Rechnungen von 1477 aiL — 
Von diesen Acten sind im Laufe der Zeit manche Schätze in an- 
dere Sammlungen, z. B. in das städt. Museum, tibergegangen, wäh- 
rend die Schätze des Stadtarchivs noch lauge nicht flsirt sind, da 
man, woran auch das Local Schuld trägt, (3 schmale, kellerartige 
Ofiwölbe) , mit den mehrfach versuchten Ordnungsarbeiten bisher 
nicht durchdrang, was auch jetzt kaum möglich, da da« Archi- 
variat im Nebenamte besorgt wird. Das Stittungsarchiv allein hat 
tlber 1000 Orig.-Urkk., die bis ins 13. Jahrh. zurückreichen. 

Bicktmidl, Danibuli du dflolKlien Ardii». 13 
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Salzburg. Arohiv des adelig. BenediotlDer Frauen- [lOu 
Stiftes Nonnberg. Das Archiv reicht g:iri88tenthi>ils mir bis ' 
znriick and dürfte (nuch der Aeusaenmg der Äebtiasiii I ' 
nichts von liosunderi-ni Iiitflresse enthalten. Vergi. Dcber das I 
archiv Boitr. z. K. Bleiprm. IJpschichtsqiiellfii, 6. 4. 

Salzburg. Stftdt. Huseum Carolmo-AuguBteum. [1006 
Erlnubiiiss zur Benutzung der Urkiindenabtheüunf,' ""d Miiniiscripto, 
welche die TerhäUnisse der Stadt und des ganzen Ijiudcs Salztt. 
betrefTen imd meist aus dem 14. — 19. Jahrh. stammen, i 
ArehivBtelle und nach aussen unter yorgeschriebenen Caute 
ertheilt 

Schlackenwald. Arohiv der Stadt Sohlaofcen- 
wold. Acten Versendung ist nur duR:h Vermittelung des Ver 
fiir Gosdi. dcj Deutschen mögüdi. Dus Archiv, dessen Or 
bcreilfi 16G0 durch den cand. pliil. Euhl begonnen, durch ( 
Tod aber unterbrochen wurde, ist tun 1873 durch Besdilusa c 
Vereins f. Oesoh. d. Deutschen in seiner Ordnung gefördert i 
von dem Geschfiftaleiter K. Renner fortgeföhrt worden. Ein Kata 
vorhanden. Das Archiv ist wichtig fflr die Reformatio 
westlichen Böhmen. 

Schlierbach. Elosterarcblv in SobUerbaoh. Viel- {10< 
leicht eines der kleinsten, noch in Ordnimg begriffenen Eloa 
arohive, dessen Urkunden von österr. Goschichtschreibern : 
mehrfach benutzt sind. Da das Kloster (ursprQngüdi Prauenkloe 
13S& gegründet und vieler Urkunden im Zeitalter der Reformaticd 
Terlustig ging, so ist ea von geringer Bedeutimg für die historische 
Forschung. Einzelne Urkunden dürften sich im Besitz des Ritters 
V. Haydn von und zu Dorf Schlierbach befinden , da das Klost«' 
später als kaiscrl. KanunergTit unter verschiedenen Adminiet 
toren stand. 

BchlÜBSelburg. SchluBselburger Arohiv. Lit- [101 
teratur: Eine Beschreibung von Dr. Ferd. Erackowizer. 
Namen- >ind Sachregister. In den Beitr. ziu" Ijandeskunde ob ( 
Enns, 1879. 

Seitenstetten. Archiv von Seitenetetten. I 
laubniss zur Benutzung ertheilt der Abt. Das Material, . 
fem es nicht das Stift oder dessen Besitzungen betrifft, ist ( 
Empfangsschein versendbar; nur für Hauageachichte und f 
Geschichte der österr. Eisenindustrie von Interesse. — Litte 
Das Handschrittenverz. bei Pertz, IV. 194. (S. Litteratur i 
Herzogenburg.) — Bestandtheile: Perg.-Ürkk. etwa 1000 " 
1116 — 1790, abgedr. in den Fontes rer. Austr. bis 1400, ; 
Bestände an Acten und Manuscripten, welche für die niederösta 
Geschichte reiche Äuabeute gewähren, sind sehr zahlreich. Urb 
vom 14. Jahrh. 2 Stück, vom 16. Jahrh. 2 Stück. 
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Selau. Arohiv des FrämonstratenserBtiites. Ea [1010 
hat dieBes Archiv , welches in froheren Jahrh. vie! diirch Brand 
gelitten hat, wenige ürkb. von ailgemeinerem hist. Interesse auf- 
Euweisen. 

Sittioll. Archiv des ehem. CiBtercienserkloBten. [1011 
Litterntnr: Regeaten des SJtticher Arehi?» in der Knüner Verfina- 
Ktst-h. 1861. Franz Schumis Bericht über die Archisreste des etc 
Klosters Sittich in den Mitth. der Central-Comm., Band 10, 1884, 
S. XXSVn. Rcgesten-Mse. fand sich auch in der erzhischöfl. und 
Cupiteisbibliothek zu Agram, woraus Bninner seine MittheUungen 
in den Wissenschaft! . Studien und Mittheihmgen aus dem Benedic- 
tinerorden, Tf. 3. Heft, S. 66 maciite. 

Spittal a. d. Drau. Archiv der Graäohaft Oitenborg [1012 
nnd der Grafen Poitia. Bestandtheile: Das HeiTSchaftaarchiv, 
dessen System v. Beckh-Widmanstetler uns mittheilt, mit Urkk. von 
1892 an und das Familieaarchiv, in dem aber nui- Urkunden und 
Acten von dem Geschlecht der Portia vorhanden sind, während 
die grössere Zahl der italienischen Familienurkk. auf italienischen 
Beaitziugen aufbewahrt wird. Das Archiv gliedert sich in: a) Qe- 
nealopen, Stammbäume etc.; b) Acten und Correspondenzen in 
italien. Beziehungen der Grafen Portia imd Bnignera mit geistL 
nnd weltl. Fflrsten von 1177—1478; c) Biülen und Breven von 
PSpstcn, Cardin&len, Dogen; d) Kaufbriefe Ober die italienischea 
Heizungen; e) Diplom, fflr Heirathsverträge, Testamente, Inventare 
und Verkssen Schaft; g) Acten Ober Familien- Fideicommiase. Mit- 
tbeilungen von Archivalien zur Geschichte der Einzel Persönlichkeiten 
der Grafen Portia. — Litteratur: L. v, Beckh - Widmanstetter, 
üeber Archive in Kärnten, in den Mitth. der k. k. Central-Comm. 
8. Jahrg. 1882, wo sich viele intercss-inte Einzelheiten aus dem 
Archive wiedergegeben finden. 

Stams. Arehlv des CiBteroienserstifteB enthält nur [1013 
Urkk., die auf das Stift, mitimtcr auf die Geschichte Tirols Bezug 
haben und vom 14. — 19. Jahrh. reichen. 

Staniatki. Arohiv des NonnenkloBters O. 8. B. [1014 
Litteratur; Dr. B. Dudlk, ArcJüve im Königr. Galizien und Lodo- 
merien, im 39. Bd, S, 98 d. österr. Geschichtsq. dem Inhalte des 
Archivs nach, das auch för Gesch. Mährens Werth hat, eingehend 
behandelt. Das Archiv ist wohl erhalten, die Urkunden beginnen 
mit 1228; es enthält: 19 aus dem 13-, 16 aus dem 14., 19 aus 
dem 16-, 51 aus dem 16. Jahrh. u. s. w., im Ganzen 114 Stück. 
Die anderweitigen Papiere des Klosters beginnen mit 1619. Die 
Registraturacten beginnen mit 1782. Einige Drkimden fOr Mähren 
druckte Dudik in extenso ab (1236 — 1237). 

Steina-Kirchen. Gemeindelade, enthält ein Pan- [1016 
theiding, Manuscripte des 16. und 17. Jahrh, und Kaiser-Privilegien 
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TOD 1699 — 1793, Stoiiortmch 1694 ff., Ingeiicnkbuch und Sti 
protou^llo von 1784 aii. Im Privatb^U sind dort Acten über 
KarthausB Goming. Nach den Mitüi. der k. k. Central -Ci>mm„ 
Vn. Jahrg. 1881, S. CXXIX. 

Steyr. 8tadtar«liiv. Bestandtheile: Urkunden vim [1016 
1287 Uli, Äelen, Rjiihs-, 0<'meinde-, Verhöra-ProtocoUe, Rechnungen, 
Patfnlj?, Circidiire vinn 15. .lalirh. an. Ein reicJn"«, gut givirdnet«» 
An:hiv, ■worfilur Eiugehen<lei-esi sich üi den Mitth. d. k. k. Ceiitc 
Comm., V. Jiihrg, 1879, S. CXIX (iiiilH. 

Steyreck. Or&fl. Weiaeenwolftchos Arohi». Ton [lO 

Cemy Ix^ucht, id>cr nicht (^onilifetid iintprsuclit — Bcetaa 

theile: Atrien, Urkiuiden und Bflclier, unter denen nixli inanoh« 
Interessante stecken mag. — Qanz wenig, ein Urbar dos IG. Jahrh. 
und oiniges aus dem 16. — 18. .lahrh., enthält daa unbedeutende, 
weil ausgeräumte Al-chiv der Grafen in Schloss Parz bei Gries- 
kirchen. ~ l.itteraliir; Ceru^v . Ari'bivi' in nh,ii' . Oesterreich in 
den Mittheil, der k. k. Contra l-Ci.iu in., 1H60. VI, Jahrg., S. LXHL 

Tachau. FürstL WlndiBohgrätESches Hans- und |1018 
Familienarohiv. Erlauhniss erthoilt der regierende Füret Ver- 
sendung unzulässig. — Litteratur: Zahn, Das fllretl. Windisch- 
gratKschp Archiv zu Tuchau, in den Beitr. z. K. Bteierm. Gestiluolits- 
queUen, X. Jahrg. 1873. — Bestandtheile: Das Archiv »M-niUt 
in drei Abtheilungen, von denen die erste über 1300 Nummern 
mit ohronologisohom und alphabetischem Hauptregister enthälti voa 
denen ein Drittel Originalien ; beginnend mit Weriant de Grez vom 
Jahr 1093, Uehr als 8Ü0 Urkunden sind zusammengetraigeo in 
dem Codex dipl. 'Windischgraetz , in G Bänden mit alphab. Ver- 
zeichnis». Die zweite Abtheilung enthält ein alphab. Verxeichniss 
aller in den Urkunden vorkommenden Namen, Kupfeiabdrtloke von 

c, GOO ürkundensiogeln. Die dritte AbtUeilung enthält eine UOiis- 
und Medaille asammlung und die Kupfevtilatteu zu den Siegelab- 
driicken. 

Tarno'w. Arohlv des Hagistreits. Litteratur: [1019 
Dudik, Die Archive im Königreich Galizion, im 39. Band d. Osterr. 
Oeschichtsq, S. 100, bespricht den Inhalt eingehend. Enthält 
zidilreiche Stadtprivilegien und Archivalien über die ehedem nach 
deutschem Recht eingerichtete Schoppen - Jurisdiction. Copiar des 
Magistrats von 1551 — 1561, SitzungsprotocoUe von 1513 — 1516, 
iiusserdem 41 Perg.-Urkk., welche sich auf die Rochte und Zilnlte 
der Stadt beziehen, woräber ein Reperforium bösteht. Die haiipt- 
sächl. giebt Dudik an. 

Tauschetin. FürstL Sohwanenbergsohes Guts- [lOSO 
tttohiv. ErlaubnJss s, unter Wien. — Litteratur: Die Archive 

d. f. H. Schwai'zonberg , S. 100. Nui- filr die AiJ minist ration des 
Gutes Tauschetin wichtig. 
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Tele. Gemeindflarchiv. Die G^meiuile titeUt aus [lOSl 
Privatbesitz ein Archiv zusammen, Aeltest« Urkunde von 1387. 
Nach den Mittheilimgen der k, k. Central-Comm., XI. Jahrg. 1885, 
S. CXL. 

Telfa (Oberinnthal). PftLirarchiv. Die Drkmideii be- [lOSÄ 
ginnpn mit einem Original des Bisr.hofe Gebhard v. Brixen von 
1113. Nach den Mittheilimgen der k. k. Central-Comm., 188C. 
S. LXXUi. 

Theualug:. Stadtarohiv. Das Ärclüv, durch Brand |1023 
grüastentheils vernichtet, enthält bloe ilie Stadtprivilegien , welche 
mit 1470 begiimen, mehrere Urkunden von Heinrich von Plauen. 
Uet«r Theusing enthält Vieles das Schlackenwalder Archiv. 

Traismauer. Arohiv der Marktgemeinde, welche.': [1024 
ungeordnet ist, enthält TTrkiuiden von 1420 — 1539, neben verach. 
Bücliem des 17. u. 18. Jahrb., einen Papiercwlex mit Chronik des 
Erastifts Salzburg, mit gemaltem Wappen des Erzbischofs, Rechn. 
dee 16. und 17. Jahrb., Marktrechn. von 1758 an, Acten vom 16. 
bis 18. Jahrh. Nach Dnngel in den Mitth. d- k. k. Central-Comm. 
1881. Heft 1. 

Trebitsch (Mähren). Btadtarohiv. Erlanbniss ertbeilt [1026 
der jeweilige BQj'gemieister. — Bestandtheile: 40 ürkk., namentl. 
Privilegien von 1277 — 1781, Localcbi'oniken, Gemeinderechnimgen. 
— Litteratur: Die Geschichte des Archivs z. Tb. in Clünmeckys 
Regesten der Stadtarchive in Mähren, Band I-, Die Regenten des 
Trebitecher Stadtarchivs. 

Triesch. Marktarohiv. Litteratur: v, CMumecfcy, [1026 
Regesten der Archive im Markgrafenthum Mähren I: Das Triescher 
Marklarchiv. 

Troppau. Stadtarohiy. Bestandtheile: 60 ür- [1027 
ktinden von 1247 — 1657, 32 lat., 17 deutsche, 11 bötim. Aelteste 
Deutsche vom Mai-kgraf Nieolaus, 1325. — Litteratur; G. Kürsch- 
ner, Die Urkunden des Troppauer Stadtarelüvs und dessen Neu- 
ordnung, Troppau 1885, und Referat in der k. k. Central-Comm., 
Jahrg. XI. 1885, S. CXI., und 188li, S. CXXXVm, wonach eine 
Vereinigung des Stadtarcliivs und des Museum sarehivs stattge- 
funden hat. 

Troppau. Troppauer Iiandesarohiv. Erlaubmas [1028 
ertbeilt der schlesische I,an(le6auM8chuss, — Litteratur: F. Ko- 
petzki, Das Trtjppauer Laudesarchiv (in il. Zt. f. Gesell, u. Alterth. 
Schlesiens, ATD. 2. Heft). — Bestandtheile: Das ständische 
Archiv, betr. die Hoi-zogthOmer Troppau und JSgemdorf, und die 
nevieren Erwerbungen: die Vorarbeiten zu F. Tillers Geschichte 
des Herzogthums Troppau, und ein Copialbueh der FOrstenthOmar 
Schweidnitz und Jauer mit ürkk. von 1347 — 1646 ( Papierhand- 
Bchrift des 17. Jalirh.). 
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Udine. Notariatsarohiv. Litteratur: ArchivaL [1028 
Untersuchungen in Friaul, von Zahn in den Mitth. z. K steierm. 
Geschichtsq., 1882, und vorher Bd. TU., S. 121. 

St. Veit. StÄdtÄrohiv, ist durch wiederholte Brände [1030 
und Verschleppungen um seine Bestände gekommen. — Litte- 
ratur: Luschins Reisebericht über inner - österr. Archive in den 
Beitr. z. K. steierm. Geschichtsq., 1874, S. 16. 

Villach. Stadtarohiv; es ist durch wiederholte Brände [1031 
und Verschleppungen um seine Bestände gekommen. — Litte- 
ratur: Luscliin, Reisebericht über inner -österr. Archive in den 
Beitr. z. K. steierm. Geschichtsq., 1874, S. 16. 

Villach. Bambergisohes Vioedom -Arohiv, von [1032 
welchem Vonend noch in den zwanziger Jahren dieses Jahrh. 
3066 Actenstücke benutzte, ist mit der Villacher Burg in Besitz 
des Herrn Guido Naegele gelangt und wurde nach dessen eigenem 
öeständniss z. Th. zu Düten verbraucht, während der Rest nach 
dem Willen des Besitzers jeder Einsichtnahme vorenthalten bleibt. 
— Litteratur: Luschins Reisebericht über inner-österr. Archive, 
a. a. 0., S. 16. 

Villach. Looalmuseum; es entliält 128 Urkk., von [1033 
denen neuenlings dim^h den hist. Verein Regesten angefertigt wur- 
den. Mitth. d. k. k. Central-Comm., 1886, S. CXXX. 

Vlasim in Böhmen. FürsÜ. Auerspergsohes Arohiv. [1034 
Von Burg Wels wiu-de das wichtigere Material liierher gebracht, ein 
Theil der Acten den k. k. Beliörden abgeliefert, alles Uebrige 
verkauft. In Gschwondt, wo einst ein grosses Archiv, ist nichts 
mehr vorhanden. Ueber den Inhalt ist nichts bekannt gegeben. 
S. Mitth. d. k. k. Central-Comm., Jahrg. VI, 1880, S. LXIV. 

Vorau. Archiv des Chorherrenstifbes Voran. Er- [1035 
laubniss zur Benutzung an Ai-cliivstolle mrd bereitwillig ertheilt. — 
Litteratur: Handschriftenverzoichniss bei Pei*tz, X. ^626. — Be- 
stand theile: Urkk. und Acten aus dem Prälatur- und Decanats- 
archive, aus den meisten StiftspfaiTai*chiven und aus den ver- 
einigten Gutsarchiven der Schlösser Peggau, Klaffenau, Festenburg 
und Friedberg. 

Waldstein. Sohlossarohiv. Litteratur: Erwähnt [1036 
als reichlialtiges, doch nichts über das Mittelalter entlialt. Archiv 
von Bischoff in den Beiträgen z. El. steierm. Q^schichtsquellen, 
1877, S. 30. 

Wartberg (im Mühlkreise). Pfarrarohiv. Enthält [1087 
ein Gedenkbuch mit Abschriften von Stiftungsbestätigungen durch 
Hans und Ulrich v. Reichenstein vom 24. Apr. 1326 und einer 
Stiftung Eberhards und Alberts der Stadler von Wai1;berg v. 1381, 
Correspondenzen mit dem Herrn Heymom v. Reichenstein in Orig. 
beigebunden. Sonst sind Orig.-Lehnsbriefe für die 3 Zechpröbste 
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von Wartberg, vom H. Joachim Stängl von "Waldenfela imd Rei- 
eheiiaii Tom 5. Juni 1595 und Christoph Emet Herrn v. Schallea- 
berg Tom 19. Mai 1642 vorhanden. Nach dem Notizenblatt 1851, 
S. 93. 

'Wsls. Btadtarohiv weist keine erfroidichn Onlnimg' [1038 
auf; mmt nichts iH>cr ilf-n Inhalt bekannt, Nacli den Mitth. d. k. L 
Central-&)ram., \a. Jahrg. 1880, S. LXV. 

Wien. K. k. Haus-, Hof- und Staatsarchiv. Erlaub- [1039 
niss erthoilt der Dtrector, ge^n de^en abschlägigen Bescheid der 
RecurB an deu Miniater des kaiseri. Hauses und des AeuBsem, 
welchem das Staatsarchiv untersteht, offen steht. Uebrigena ist bei 
der Einholung der Erlaubniss die Präc-isirung des wisBenschaftliolien 
Zweckes, zu dem die Benutzung stattfinden soll, erforderlich. Die 
Benutzung findet nur an Archivstelle statt. Versendung von Archi- 
valien gegen die Ordnung ; nur in ganz bertlcksichtigenswertben 
Fallen wird in Bezug auf die Codices eine Ausnahme gemacht, 
aber nur an öffentliche Behßi-den, die die Garantie für die ord- 
nungsmässige Benutzung in ihren Amtslocalitftten übernehmen, ge- 
sandt. — Litteratur: Deber die Gründung des H.-H. und St.-A.: 
V. Ameth, Uaria Theresia nach dem Erbfolgekriege, S. 132 — 13S. 
üebers. d. Gesch. von der Gnlndung (1749) bis 1869: Wolf, Gesch. 
d. k. k. Archive in Wien (1871), S. 25—89. Ueber d. Bestände: 
Wolf, a. a. 0., S. 89—102, 213—219, 230—236. Böhm, Die 
Handschriften des k. k. H.-, K- und St-A., Wien 1873. Dazu 
Supplement, ebd. 1874. Ueber die Siogelsammlung: Aufsatz von 
E. Hartmann von Franzenshuld, in deu Mitth. der k. k. Central- 
Comm. z. Erforsch, und Erhalt der Baudentmale, Jahrg. 1865, 
kleinere Beiträge und Besprechungen, S. Vlil — XL Ueber das geh. 
Haus-, Hof- und Staatsarchiv in Wien, in Hormayrs Archiv, 1810, 
No. 95—99. Degli Archivi di Vienna, in Ärchivio storico italiano, 
1867, No. 8, Die heraliüsch-sphrag. Siogelsammlung des k. k. geh. 
Haus-, Hof- und Staatsarchive« zu Wien, X. Jahrg. d. Mitth. d. k. k. 
Centnil-CoDim. Verz. der Urkk. der sog. salzbnrger Kanunerbücher 
im k. k. Archive zu Wien, im Archiv f. vaterL Gesch. und Topo- 
graphie Eämtena, 9. Jahrg. 1864. Auszug aus d. Verz. d. Handsciir. 
dee k. k. Haus-, Hof- und Staatsarchivs, in Pertz' Archiv, VL 
S. 100, X. 584 ff. Eine Debersicht Ober die ältesten Urkk. und 
Codices des einverL Arcliivs des Erzbisthnms Salzburg giebt von 
Meüler in den hist-topogr. Studien im Archiv f. K. österr. Geschieh tsq., 
XI. Bd., S. 65. Iter Austriacum, von Wattenbach, a. a. 0., XIV. Bd., 
S. 1. Das Haus-, Hof- und Staatsarchiv als Quelle siebenbOi^en- 
scher FOratengesch. , von Schuller, Hermannst. 1850. Vergl. dazu 
NotizenbL 1851, S. 35. Grünhagen , Eine archival. Reise nach Wien 
im Interesse echles. Gesch., in der Ztschr. f. Gesch. und Altarth. 
Schledens, XL 25. — Beatandtheile, die z. Th. in der Arohiv- 
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fUialo (Anglist inertra et der kais. ITofl>iirg) untergebracht sind, be- 
stehen in A) dem Uaus- und Faniilienarehive (Urkk. und Acten d. 
kais. Familie betreftend): B) dem Staatsarchive, in Urkunden und 
Acten, ilie sich auf den Staat, als Ganzes genommen, und auf die 
einzelnen Theiie der Monarchie und deren staatsrechtliche Verhält- 
nisse beziehen; C) Sammlungen: Autogniphensammlung, Sammlung 
von Siegelabdrücken und Ty])arien und von Siegelabbildungen, Bi- 
bliothek. — EinverltMbte Arcliive: 1. Das herzogl. lothring. Archiv, 
seit 1765. 2. Das salzb. er/bischöfl. und Donurayntelarchiv, seit 
1806. ;5. Das Archiv des kais. Keichshofraths, seit 1807 (deliniliv 
seit 1851). 4. Das Mainzer (leichserzkanzlerischo Archiv). 5. Das 
des ehem. Staatsnithes, seit 1886. Ausseixlem: Urkiuiden der Stadt 
Friesach in Kärnten (s. Notizenbl. 1851, 277). Die Urkunden der 
Land^'sfiii-sten sind verzeichnet in den Regestenanhängen zu Lich- 
nowskys Gesch. des Hauses ilal^sburg, 8 Bde. Das älteste Orig. 
der Urkunden des Arcliivs ist von 816 (K. Ludw. d. Fromme). — 
Bemerkung: Da das osterr. Archivwesen je<ler Centralisation er- 
mangelt, so stehen weitere Anstalten als die erwähnten Archive 
imter dem k. k. Haus- und StaatsiU'chive nicht. 

Wien. Reichs-Finanzarchiv. Krlaubniss ertheilt das [1040 
k. k. Reichs-Fiiianzministerium auf schriftliches Ansuchen. Versen- 
dung von Archivalien findet nur an Behörden statt. — Litteratur: 
Gesch. des Archivs, von J. (i. v. Midilfeld, im Manuscr., 181(>. 
Yergl. auch AVoIf, Gesch. d. k. k. Ai'chive in Wien. Ein ge<lnK*kter 
Kiitalog (Rosumce) wird 1887 ei*scheincn. — Das Ai*clüv enthält 
Acten diT bis 1848 bestandonen Hofkammer und anderer Central- 
Finanzbehördeu , Acten der niederüsteiTcichischen Kammer. Das 
Archiv ist eines der grössteu der Monarchie und ist als Deposit 
dem 1867 errichteten k. k. gemeinsiunen Finanzministerium an- 
vertr-aut. Das Hof kammei-archiv ist aus den Registratiu'en der Hof- 
kammer heiTorgegangen , reicht bis 1820 herauf; den Anfang bil- 
det die En-ichtung der allgemeinen Ib^fkammer unter Ferdinand I. 
xmi 1526, obschon einzelne Partien noch in die letzten Jahre Maxi- 
milians I. zurückgi*eifen. Das metallograj)h. Yerzeichniss der Archive 
imd Bibliotheken Wiens (gütigst mitgetheilt vom Ki4egsai*chiv) ent- 
hält die Angabe, dass die Urkunden von 1277 beginnen, von 1530 
an vollständiger wenlen. Indess sind diese Urkunden nur Ueber- 
reste einer ehemaligen gi'osseron Sammliuig und meist privatrecht- 
lichen Inhalts. Die Urkundenbestände sind von untergeordneter 
Bedeutung, namentlich im Vergleich mit den anderen Ai*chivalien. 
Die Acten vom Jahre 1820 — 1848 befinden sich in der Registratur 
des k. k. Finanzministeriums. Eine Reform des Ai'chivs, ferner die 
"wissenschaftl. Beiirbeitung des Materials wh*d angestrebt. — Be- 
standtheile: Urkk. von der jMitte des 15. Jahrh. bis Mai 1848. 
Die ältesten, bis 935 zunickgehenden meist Copien. Die Acten in 
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8 AbtJieüiingen riclifen sich nach den Ressortverhaltnissen. Untev 
dar Verwaltung des k. k. Ministen wms stehen noch folgende 
Privatarchive : 1. D«s Lehnsarchiv für Nieder- und OberflsttTreich 
bei der Statthalterei im Wien mit Urkunden bis ins 16. Jahi-h. und 
weiter zurflckreichend. 2. Das Archiv in Salzburg unter deni Tit«l 
„Centralregietratur" mit Urkt. Ton 1200—1821. 3. Die Archive 
in Graz (alte Regiatratiir der steierm. Statthalterei), in Bmek und 
Marburg (alte krc-ieaniÜ. Registratiiren, mit Urkk. von 1404 — 1830 
4, Das Statthaltereiarchiv in Innsbruck und die alten R«giBtratiu«n 
der ehemaligen Land- und Patrimonialgerichte bei den Bezirks- 
gerichten, enth. Urkk. von 977—1843. 5. Das Archiv in Klagen- 
furt (alte Registratur), enth. Urkk. von 1748—1849. 6. Das Vice- 
domarchiv in Laibach mit Urkk. von Mitte des lU. Jahrh. bis 1813. 
7. Das Archiv in Triest (alte Registratur) und ilic Bozirkshaupt- 
inaunschaftsarchivo in GSrz, Gradisca, Tolmein, Seaana, Capodiatria, 
Parenzo, Lussin, Volosca, Pisano und Pola, die Bezirksgerichtsarchive 
in Canale, Haidenscliaft, Cormons, Cervignano, Monfalcone, Coraen, 
Kirchheim, Flitsch, Pirano, Pinguente, Mnntona, Buje. Cherao, Veglia, 
Castelnuovo, Albano, Dignano und Rovjgno, mit Urkunden von 
1749 an. 8. Die Archive in Zara und Ragusa mit Urkunden von 
1409—1814. 

Wien. Begistnitar der k. k. St&tthalterei lÜT Nieder- [1041 
Österreich. Erlaubniss ertheilt der k. k. Statthalter. — Bostand- 
llieile: Acten der n.-ö, Regii^nmg und «nderer Regierungsbehßrden, 
inslies. die wichtigeu Acten des n.-Ö. Klostenathes, aus welchen 
z. B, Hammer in seinem Leben Khlesels bedeutende Proben mit- 
getheilt hat. Einzelne Originalien reichen bis ins 15. Jahrhundert 
ziuück. 

Wien. Adelsarohiv des k. k. Uinisteriums dee |104S 
Innern. Krlauhnise ertheilt das Miiiislorium des 1. Auskflnfte in 
Adelssac-lif-n werden den Parteien vom Vorstände eiUicilt; die Ein- 
tiifht in die Acten selbst hängt von der Entsclüiesaung des Adels- 
referenten ab. Bei Ansuchen um Abschriften von Adelsurtninden 
wird Beweis der Fiüution oder wenigstens der Familien angchörig- 
keit gefordert. Ausantwortung von Archivalien aus diesem Archive 
an auswärtige Stellen ist unbedingt unzulässig. — Bestand- 
theile: Da ein Reichsheroldsamt in der Monardiie nicht besteht, 
und ein solches, obwohl angestrebt, nicht errichtet wurde, befasste 
man eicli mit Herstellung einer Adelsmatrikel; die Adelsacten wur- 
den gesammelt und eine solche verfaast; die Reichhaltigkeit der 
Uatrikel wird von keinem ähnlichen Institute Obertroffen. Die 
Klteston Urkk., jedoch nur Copien, sind von 982; die (Ihrigen Di- 
ptomsconoeple beginnen mit dorn 15. Johrh., die entsprechend durd) 
die ausgegebenen Diplome und wichtiges Material vermehrt werden. 
Auch die Acten Qber die adeligen DamensHibmgen n. die Statuten 
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dei-selben hofinden sich in diesem Arclüve. — Litteratur: von 
(roldegg, Die Tiroler Wappenbücher im Adelsarchive, Innsbr. 1875. 

Wien. Archiv der Stadt Wien. Erlaubniss ertheilt [1048 
der Bürgermeister. Versendung von Archivalien unstatthaft — Be- 
stiindt heile: Archiv des Bürgerspitals, Archivtheile von aufge- 
hobenen Klöstern. Die Urkk. V)eginnen mit dem Jahre 1289, die 
des Bürgerspitalarchivs mit 12G4, das Actenarchiv mit 1530, die 
Rechnungen des (Jborkammeramtes mit 1424 Handschriften, Pläne, 
Müiizsiim mlung. 

Wien. Arohiv des Stiftes Heiligenkreuz. Erlaubniss [1044 
vermittelt der Archivar. Vei-sendung von Archivalien unstatthaft. — 
Litteratur: Koll, Das Stift Heiligenkreuz, Wien 1834. — Be- 
st a n d t h c i 1 e : ca. 1000 Porg. - Original - Urkunden (706 gedruckt 
bis 1399), welche mit 1136 und der Stiftungsurkundo beginnen; 
Acten, die sich ebenfalls meist auf das Stift beziehen. Da der Abt 
des Stiftß häufig Vicarius generalis des Cistercienserordens war, so 
finden sich auch im Archive Acten zur Gesch. der in Oesterreich 
existirenden Cistercienserstifte, besondei*s aus dem 17. und 18. Jahrh. 
und interessante Yisitationsprotocolle vor. Wichtig sind die alten 
ürbarieii aus der ersten Hälfte des 15. Jahrh. und die Rechtsbücher 
— Pantaidinge — (z. Th. in d. Samml. österr. Rechtshandb. d. Mittel- 
;dt«i-s von Kaltenbuck gedr.). Durch die 1734 erfolgte Vereinigung 
<les Stiftes St. Gotthard in Ungarn mit Heiligenkreuz kamen auch 
rdtero Archivalien dieser Abtei an das Stift, die z. Th. benutzt 
sind in: Xotitia bist, de ortu et progressu abb. ad St. Gotthardum, 
Vieimae 1764. Die Handschriften des Stiftes (bei Pertz. lU. 516, 
VI. 182, X. 594) sind in der Bibliothek aufbewalirt. Der derzeit 
Bibliothekar giebt über sie Auskunft. 

Wien. K. k. Kriegsarchiv. Erlaubniss: Die Benutzung [1046 
der kriegsgeschichtl. Schriften, der Karten, Pläne und Druckwerke 
ist mit Bewilligung des Directors des Ki-iegsarchivs zulässig; die 
Versendung von Archivalien dagegen nicht statthaft. — Litte- 
ratur: Wolf, Gesch. der k. k. Archive in Wien, S. 160 — 178. Das 
k. k. Kriegsarclüv, Gesch. und Monographie. Wien 1878. — Be- 
stand t heile: Registnitimibtheilung für kiiegsgesclüchtlicho Acten, 
Kriegsbibliothek, topogi*. Abtheilung (Kaitenarcliiv). 

Wien. Archiv des k. k. müitär.-geographischen [1046 
Institutes. Erlaubniss ei-theilt das k. k. Reichskriegsministerium. 
Das Institut, welches vorwiegend militärischen Charakter besitzt, 
dient fast ausscliliesslich den Angehörigen des Instituts. In spe- 
ciellen FäUen sind die Werke des Instituts aber den k. k. Staats- 
anstalten zugänglich. — Litteratur des Instituts, welches 1839 
durch Vereinigung der topograph.-lithograph. Anstalt des General- 
stabes mit dem in demselben Jalire nach Wien verlegten Mailänder 
milit-geograph. Institute gebildet imd letzteres 1814 übernommen 
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wurde, fehlt zur Zeit. — Bestandtheile: Bücher, Earten, Sam- 
uLßlwerke, Zeitäuhriftea rein mathematischca, geodätischeti, ostrono- 
niischea, geogiuphischea , statistischen, physikaliächen uad techn. 
lalialLs; Maniiscript« und Handzeichnungpn als Elaborate der je- 
weilig dem Inatitute Angehörenden. Astn^aomische imd andere 
lastnimeiite für höhere und niedere geoiifttisohe Operationen mit 
f)eiflglichen Requisiten. 

"Wien. FÜTBtL BohwarBGnbergBches Centralarotiiv. [1047 
Erlaubnies für alle fili-BÜiehen Archive ertheilt der reffieronde 
FEtrst. Kleinere Aiifrageu werden vom Ceutrslarchive, insofern 
sie nur im historischen Interesse gestellt sind, gern beantwortet 
Dem Centralarchiye in "Wien uutei-stoheu tue von Uurau und 
Schwamenberg, wogegen das Wittingauer Archiv selbständig die 
böhmischen Archive leitet und iiberwaoht (vgl CorrespondenzbL 
der deutschen Archive, 1879, S. 64). — Litteratur: Die Archive 
des filrstl. Hauses Schwarzenberg iL L., Beiträge zur Oeschichte 
und Statistik derselben, Wien 1873. Handschrift L Fortsetzung des 
Werkes unter dem Titel: Die fürstl. Archive in den letzten fünfzig 
Jahren, 1833—1883. Die Arbeiten verbreiten sich aber 46 fÜrstL 
Schwarzenberg. Archive an 24 Standorten, die sich auf Böhmen, 
Steiermark, Niederösterreich und Bayern vertheilen. Böhmen mit 
36, Steiermark mit 6, Wien mit 2 und Bayern mit 2 Archiven. 
Hinsichtlich der aus den Benutzungen des Archivs herTorgegangenan 
Arbeiten zur Geschichte des Hauses Schwarzenberg verweisen wir 
auf S. 29 — 31 der Geschichte der Archive. Specielle, namentlich 
ältere Archivalien sind angegeben in dem Feuilletonartikel des Oesterr. 
Volksfreundea, 1873, Na. 211 und 212, dann in der Qrazer Ztg. 
198 und 199 von 1873. Im Separatabdruok : Die bist. ÄusstflUuog 
des Fürsten Johann Adolf zu Sdiwarzenberg in dessen Sommer- 
pataste zu Wien von L. Beckh-Widmanstetter. — Bestandtheile: 
Das Centralarchjv , welches sich theilt a) in das Familien- und 
Hai^archiv, b) in die Centralrcgistratur (das Eeolarehiv), Die Urkk. 
bogiimen nach dem Terzeiehnisao von 1398. Es besteht auch eine 
Handschriftensammlu ng. 

Wien. Deataoh-Ordeus-Central&ralüT. Erlaubniss [1048 
ortheilt Erzherzog Wilhelm von OesteiToich, Dnrchlaucht, Hoch- 
und Deutschmeister, nach Angabe des zu bearbeitenden Gegen- 
standes. Versendung von Archivalien nm- mit Genehmigung des 
Ministeriums des Aeussei-n. — Litteratur: L. Nedopil, Deutsche 
Adelsproben aus dem deutschen Ordens - Centralarchive , 3 B&nde, 
Wien 1868. Im Erscheinen begrilTen : Die Urkunden des Deutsch- 
Ordens -Centralarchivs vom VorstJinde des Archivs. — Bestand- 
theile: Stammbäume, Adelsprobeu, Urkunden von 1170 an, Gross- 
oapitel, Codices, Lehen, Regalien, koiserL Privilegien, Gesandt- 
schaftssaohen, Rastädter Congress, Militaria, Wappenbttcher, ürUc 
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lind Acten ül>er dio BaU^i in Oestorreich und an der Etsch und 
im G'^birgo, auch einiges üV»er aufgehobene Balleien und Com- 
mendcn. z. B. Sachsenliansen, Eger, Hr>ch- und Deutschmoisterische 
Bcj^itzungen in Milhren und Schlesien, biograpliisehe Notizen Ober 
Ritter- und Priesterbnider und Ordensschwestern. 

Wien. K. k. Artillerie- und Greniearohiv. Ersteres [1049 
integriit*ndfT Theil der I. (Artillerie-), letzteres integr. Tlieil der 
n. ( (i^^'nie- ) S^'ctinn des technischen und administrativen Militär- 
comit»'*s. Erlaubniss erthoilt das k. k. Reichskriegsministeriiun. — 
Bostandt heile: Ein grosser Theil der auf technische, organisa- 
torische und taktische Verv'(>llkommnung der Artillerie im Allge- 
meinen und der k. k. Osten*. Artillerie im Besondem Bezug nehmende 
Proje<'te, Vei*suche und Verhandlungen sammt Plänen vom Jahre 
1714 — 1854; von da an triebt das Artilleriearchiv über alle in 
obiger Richtung im damaligen Ailillerie-Comite und seit 1869 im 
technischen und administrativen Militür-Comite l)ehandelte Fragen 
Aufschluss. — Das Genioarchiv gliedert sich: a) in einen mili- 
tärischen Tlieil, welcher alle Agenden umfasst, die sich auf die 
Befestigung im Allgemeinen beziehen : b) in einen technisch-ad- 
ministrativen Theil, welcher ausser den Plänen sämmtlicher J^Iilitär- 
bauten in OesteiTeich-Ungani, die damit in Verbindimg stehenden 
Memoiren und Nomialien und was auf die AVirksamkeit der Genie- 
ti'uj)|)e im Frie<len und Kriege Bezug nimmt, enthält: c) in einen 
historischen Theil, in welchem die Pläne aufgelassener Befestigungen 
un<l Militärgebäude aufl»ewahi*t w^erden; d) in die üebergabsacte 
der Geniechefs, der Genie- und Militärbaudirectionen. 

Wien. Archiv des k. k. Ministeriums des Innern. [1060 
Erlaubniss eitheilt das Ministerium des Innern jedem Geschichts- 
forscher mit gi'össt(M' Bereitwilligkeit. Beschränkungen finden nur bei 
Verfolg von Privatinteressen statt. Kaiserliche Behörden in Wien 
haben unbedingtes Entlehnungsrecht. — Litteratur: Wolf, Gesch. 
«ler k. k. Archive in Wien, S. 129. Kurz lässt sich die Geschichte 
wie folgt zusammenfassen: Die Organisation stammt aus dem Jahre 
1712, <la Kaiser Karl \J. das Archiv als eigenes Amt gestaltete, 
dem bis 1741 ein Archivar vorstand. In der folgenden Zeit des 
Verfalls blieb bis 1783 die Archivarstelle unbesetzt. Eine Vacanz 
folgte abermals 1792— 1 SOG. Seit 1820 wurde der Inhalt diu-ch 
einen Archivdinv-tor mit ausreichendem Personale bearbeitet und 
ropertorisirt ; seit 1860 ist die Directorstelle aufgelassen, die Ge- 
schäftsleitung dem jeweiligen Registi-atm-director, später einem Hilfs- 
ämterbeamten ül^eiiragen ; gegenwärtig wird eine Reform des Archivs 
angestrebt. — Bes tan dt heile: Urkunden von der Mitte des 15. 
Jahrh. bis Mai 18*48. Die ältesten bis 935 zunickgehenden meist 
Copien. Die Acten in acht Abtheilungen richten sich nach den 
Bessortverhältnissen. Unter der Verwaltung des k. k. Ministeriums 
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stehen noch folg. Privalarchive : 1, Das Lehensarchiv für Nieder- 
imd Obei-Österreieh bei der Stattholterei in Wien mit Urkk. bis ins 
16. Jahrh. und weiter zurückreichend; 2. Das Archiv in Salzburg 
unter dem Titel „Ceutralr^iatratiu-" mit Urkk. vou 1200—1821; 
3. die Archive in Graz (iilte Registratur der steierio. Statthaltersi), 
in Brück und Marburg (alte krelsamtl. Reg^atraturen, mit Urkunden 
von 1404 — 1830; 4. das Slatthaltereiarchiv in Innsbruck und die 
alten Rcgiatraturen der ehomal. Land- und Patrimunialgerichte bei 
.len Bezirksgerichten, enthaltend Urkk. von 977—1843; 5. Das 
Archiv in Klagenfurt (alte Registratur), enthaltend Urkunden von 
1748 — 1849; 6. das Vicedomarchiv in Laibaoh mit Urkunden von 
Mitte des 16. Jahrh. bis 1813; 7. Das Archiv in Triest (alte Be- 
i^stratur) und die BezirksliauptmaanBcluiftaarchive in (rSrz, QradJsca, 
Tolmeiu, äesana, Cnpodistria, Pareozo, Lussin, Yolosca, Pisano und 
Pola, die Bezirkagerich-tsarcliiTC in Canale. Haidenschaft, Oormons, 
Cervignano, Monfalcone, Comen, Kirchheim, Flitech, Pirano, Pin- 
guente, Montana, Buje, Cherso, Veglia, Castelnuovo, Albano, Dignano 
und Bovigno, mit Urkunden von 1749 an; 8. die ArchiTe in Zara 
imd Baguaa mit Urkunden 1409 — 1314; 9. das Stattlialtereiarchiv 
in Prag und die Archive der ehemal. Eroisämter und Fatrimoniol- 
behörden mit Urkk. von 1541—1848; 10. das Archiv in Brilnn 
(alte Registratur) und die Archive der ehemaligen Kreisämter mit 
Urkk. von 1638 an; 11. die Archive in Troppau und in Teschen 
mit Urkk, von 1742 iiu; 12. Die Arcliive in Krakau und Lemberg 
mit Urkk. von 1772 an. 

Wien. Arohiv des Benedictlneratiftes bu den [1061 
Sohottan. Erlaulmi.s.s ertheilt der Stifts vorstand «ur ausschliesslichen 
lienutziing an Ärchivstelle. — Litteratur: Handsi'lmftenverz. bei 
l'ertz, X. 592. — Bcstandtheile: Eigene und fremde Urkk. von 
1158 bis in die Neuzeit. 

Wieu. FuntL ZdeohteDstslnaohes Arohiv. Erlaub- [106S 
nisa vermittelt das HofcanzteiprSsidium. Versendung uiizuläsaig. — 
Eine Neuorganisation des fürstl. Ärchivwescna, üunächat die genaue 
Reperterisirung der vorhandenen Bestände und die TervoUständi- 
gung derselben durch Copien aus anderen Archiven umfassend, ißt 
im Zuge begriffen. Ein Theil der Archivalien be&ndet sich z. Z. 
noch am Sitze der fürstl. Buchhaltung zu Butschowitz in Mähren. 
Die Ueberführung deraolbon nach Wien wird beabsichtigt, Die auf 
den fürstL Domänen befindlichen Aetenrepositorien sind lediglich 
Amtarepistra tureu, 

Wiener-Neustadt. Stadtarchiv. Erlaubnisa ertheilt [1063 
der Bürgermeister. Mit Bewilligung des öomeinderathea ist Ver- 
sendung möglich. Das früher (seit dem Brande 1834) in Kisten 
ver|)uckte Archiv ist jetzt geordnet imd aufgestellt, aber nooh 
nicht katalogisirt. — Litteratur: Dr. Q. Winter, Bruchstücke aas 
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der Gesch. einos uHterr. St»dtarcliivB, Wien 1878. — Bostam 
theile: Drkk., derpn viple tansende Yorhamipn sind, beginnen 
1239, die ßathsprofocoUe seit 1430 mit Utitcrbr<^hnng<»n, die 
wÄhr- and Sotzbilcher mit 1431 ununterbnK'hen ; bemerkenswi 
ist ein Pririlegienoodex aus dem 14. Jahrb., der n. a. das d«i 
Ijandrecht vollständig nnd vprl<09fiort enth!Ut. Acten, — In Wii 
Neustadt hat auch das Stift Noukloster (jetjil vereint mit Heilij 
kreiiz) ein nicht uninteressantes Archiv, Das An'hiv der Pro! 
ist ami, fiilhalt jedorh die Tauf-, Trau- und TodlcnbOcher 
1590 

WilhelmebuTg. Uarktarohiv, gitnxlich nngcordneL [1< 
Die wenigen llrkk. in einer Lade gehen von 1647 an 
von loodem Interesse. Auch die übrigen, znJSllig von Diuigel (l 
nnL Citat) mitgotheilten Betreffe bieten ein ■weitergehendes Inl 
esse nicht. Nach den Mitth. der k. k. Central-Comra,, VTI. Ji" 
1881, S. CXXIX. 

Wilhering. Archiv des Klosters WÜhering. Gut [11 
geordnetes, mit Rejicrtorium versehenes Ai'cliiv mit Regesten 
827—1500, mit Orig.-Urkk. von 1110, Sept. 18 ah, 14 aus 
12., 81 aus dan 13. Jahrh., Copialbflchem, reichh. Matmalien 
dem Zeitalter der Rafonnation. Einzelne Archivalieji der Pfarroii 
Orammastctteii, Leonfelden, Ober-Neukirchen u. s, w. sind im 17; 
Jahrh. ins Archiv gelaugt. Bemerken swerth ist ein breve chrDai< 
des Kl. EngelszeU, welches bis 1376 reicht und 76 Ürkk.-Äl 
enth,, die im Urkundenbuche ob der Enns verßlTentlieht sind; 
zweites Chronicon vom Abt L. Heiland geht bis 1710 mit uol 
kannten ürkk. In einem anderen Locale befinden sich die 
des ehemal. Districts-Commissariata und Hofgerichts Wilhering, aui 
die der Herrschaft Mühldorf. — Litteratiir: Mitth. d, k, k. Cantral- 
Comm., VI. Jahi^. 1880, S. LXR'. 

Winterberg. FörstL Schvarzenbergsohes Herr- [1061 
BOhaftBarchiv. Erlaubnisa s. nnter Wien. — Litteratur: IHe 
Archive des ftlrstl. Hauses Schwarzenberg , 8. 100, — EnthAlt 
Theile des zur Herrschaft Prachatitz -Wallern gehörigen Archivs 
(S. 97); ferner das des Gutes Pretschin, neben dem Archive der 
Herrschaft Winterberg selbst, deren ältere Archivalien zum Theil 
in Knimronu liegen. 

Wittingau. FütbU. Sohwarsenbergsohes ArohlT. [1067' 
Erlaubniss s. vmter Wien. — Litteratur: Die Archive des fOrsÜ. 
Hauses Schwarzenbei^, Wien 1873, S. 101, und Die fUrstL ArelÜTO 
in den letzten ßO Jahren (1833—1883). — Enthält das ForbeBer 
Gutearehiv, welches höchstens in kirchengeschichtlicher Bcziebon^ 
einige Bedeutung hat. Die ältesten und wichtigsten Originale be- 
wahrt das Wiener Haus-, Hof- und Staalfiarchiv ; auch in der Prager 
Dniversitfitsbibliothek dürfte dch Einzelnes finden. Das Witting- 
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aner Archiv birgt in sich den Kern des ehemaligen RoBenberger 
Archivs (mit dem einzigen Orig, des Frieden sachliiSBes von 1264, 
wonach Steiermark an K, Ottokar ü. kam). Das 3. Departement 
tewfthrt Archivalien von 1199 Familien, das 4. und 5. fremde 
Archivalien und Bergwerke, das 6. ist der fdrslL Central - Buch- 
haltung gewidmet. Das reiche Archiv, besonders interessant f. die 
Hiissitenzdt, namentlich von Palacky vriederholt benutzt, ist wichtig 
für die Gesch. Böhmens und der Nachbarländer, namentlich für 
das 15. und 16, Jahrh. Wichtig ist auch die dortige Autfl- 
grajihen sam ni hing. 

SchlosB Wolfsberg im Lavantthal. Or&fl. Henokel [1058 
T. DonnersmarkBches AroMv. Das Archiv umfasste bis zu seiner 
Zerstückelung das gcsammte archival, Material der bambergischen 
Herrschaft in Kärnten , dann der von Wolfsberg aus verwalteten 
Stiftsgüter in Obersteier und Ober-Oesterreich. Beim Umbau des 
Schlosses kamen zwei Kisten voU zieml. willkürlich ausgewählte 
ÄTchivalien an das k. k. Haue-, Hof- und Staatsarehiv in Wien, 
■wo sie unter Signatur Bambei^ und Wolfeberg in 25 Fase, aufge- 
stellt sind. Anderes ist verschleudert, eine grosse Partie kam nach 
Klagenfurt an den Geschichtsvorein des Landes (ca. 40000 Einzel- 
dociimente), die Rautersche abschr. Drkk.-Samml. — Was an Resten 
in Wolfsberg geblieben, ist chronolog. in 1C48 Actenst. von 1600 
l»s ins 18. Jahrh. zusammengestellt, das älteste Orig. vom 16. Mz. 
1S48, manches noch ungeordnet, von 1364—1500 ca. 73 Stück. 
Im Ganzen ist wohl nur noch der 10. Theil des Aichives vor- 
handen. — Einzelne Nachrichten über die Betreffe der in Wolfs- 
berg und Klagenfiul erhaltenen ArchivaÜen giebt v. Beckh-Wid- 
manstetter in: Ueber Archive in Kärnten in den Mitth. der k. k. 
Central-Comm-, 10. Jahrg. 1884, S. LXI. 

Wrscho'witz. FürstL Schwarzenbergsohes Arohiv. [1069 
Erlaubniss s. unter Wien. — Litteratur: Die Arcliivtj des fürstl. 
Hauses Schwarzenberg, S. 107, enthaltend Archivalien der Herr- 
schaft W. Siehe jedoch 1060. 

ZiUolib. Fürstl. Scbwareenbergsohea Arobiv. Er- [1060 
laubniss e. unter Wien. — Litteratnr: Die Archive des fürstl. 
Hauses Schwarzenberg, S. 107. Die ausserhalb der Administration 
liegende Bedeutung des Archivs ist erst zu bestimmen. Hier liegt 
jetzt das Wrschowitzer Archiv. ' 

Znaim. ArohiT der Stadt Znaim. Erlaubniss ertheilt [1061 
stets der Jeweil. Bürgermeister. Versendung findet nicht statt — 
Littcratur: Znaimer Wochenblatt, NotizenbL d. hist.-statiat See- 
tion d. mähr. Ackerbaugesellschaft in Brunn. — Bestandtheile; 
446 Orig.-Urkk. bis ins 13. Jahrh. zurückreichend, Geschichts- 
bücher, Testament- und Ebepactenbücher, Losungs- und Grundbüchei- 
bis ins 15. Jahrh. gehend (340 St}. — Archivalien, welche auf 
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die Land'.'i^geäL'hic^hto Beztig haben. Vesitxt il^ Urihlenbesitxer 'Vid 
lIübDor in AJtschalloredorf boi 'Annita, aus dem Nachlasse ! 
Vaters, der .,Dentw(lrdigkoiten" von Znaim dnidken lies». 

ZwetL ArohiT des CisterciensersCiRes. Erlaubnias [lO 
wird Kiir BiaiutKun)? an ArtrliivsU^Jlit urtiieÜL — Littöratur: " 
sohiiftenverz. dos Stiftes, bei I'erlz, X. 608. — BestaiidthailJ 
Urkt (oa. 2000) von ll-SS an. Acten bis auf die neueste Zoit. ■ 



Russische Ostseeprovinzen. 

Dorpat. DorpatsobeB Bathsarohiv. Litteratur: [II 
R. llaiisriitinii , Da.s Dörptscln? Ratlisni-ohiv, in; Yerhandlung«a 
geleiiilflii Edthiiiachon GosoUsuii-, 7. 129; separat Dorpat 1 871 
enthaltend die Öeechichto des Arcliiva. 

Fickel. FrelberrL UexkOllaoheB FamOienarobiv |1064 
enthalt 2813 ürkk., die von J. Lossius handscliriftl. als Re^sta 
VigalcDsia boarbeitct und von G. Borkholz in den Mittheil uiigen 
der GeaeUüchaft der deutechcn Ostseepro vinzen 4. l. ISO TOifllTent- 
lioht sind. 

Mitan. Hersogl. Archiv. Dasselbe ist sdt 1666 [lOSB 
der kiirländ, Gesellschaft f. litteratur und KtuiBt zur Benutzung 
Qbergoben ■worden. Es ist von Dr. Th. Schiiimann g¥iordnet, welcher 
Erlaubnias ojtlieilt. Enthält Reale dos hoenneisterlichea Archivs 
und das Rogiemngsarchiv der Herzöge von Kurland von 1662 bis 
1796. — Litteratur: Das herzogt Archiv zu MJtiiu von Dr. Th. 
Schiemann (Ocl. 1681). Abgedruckt ak Anhang zu den Sitzungs- 
berichten der kurländ. Oesellsch. f. Litt, und Kunst, Mitau " 
Schiemann, Eist. Darotf^llungen und ttrchival. Studien zur Bali 
Geschichte, Hamb. und Mitau 1886, wo sich viele N^achrichten 
den Inhalt des Archivs findfn. 

MitAU. UrkandenHammlang des korl&nd. Provin- [1086 
zial-UuseumB. Erlaubniss vfrniitt-.'lt d'.ir Seci'ftär. — Boütand- 
thcilo: Urkk. zur Gesch. Kurlands von 1250 bis in die neuere Zi 
etwa 150 Orig,, Briefe und Copialbücher, kurländ. und pi 
Staatsschrifton aus herzogL Zeit, darunter ziemlich viel PoIonioL 
Litteratur: Bunges Urkunden buch, wo die wichtigsten al 
sind. Einzelne sind in den Silzungsber. d. kurläntl. Gesellscfa. 

Uitau. Kurland, rittersoh&m. Arohiv; enthält die [1< 
Ijandtags\'erliandluiigen der Ritter- und Landschaft von 1562 
Verbunden ist mit dem Archiv das Regierungsarchiv des piltenaol 
LandrathscoUegiums mit Landtagaverhajidlungen von 1561 
Erlaubnias zur ausschlieasi. Benutzung an ArchivsteUe vermil 
der Seca^tär. 
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Beval. EstMänd. rlttersohafU. Arohiv. Erlaiibniss [1068 
wird von dem RitlarachaftsUaiiptmatiQ ertheilt. — Litteratur: 
Winkebnatm, BibL Liv. hist, Ueber mehrere im esthl. Ritterschafts- 
archive beflndL, bisher filr iinlargeschoben geltende Urkunden des 
St. Michaelisklosters in Reval, vom 11. — 14. Jahrh., in den eatlin. 
Verhandl., I. 64. — Einverleibt die Urkk. des vormal. Michaeiis- 
klostera zu Reval und Briel'laden einzelner esthländ. Rittergfttor. — 
Die Urkk., deren älteste von 1240 ist, sind gedruckt bis 1561. 
Bemerkenswerth sind die Äbschr. aus dem Königsberger Ordens- 
archive und dorn Geh. Archive zu Kopenhagea. Briefe König 
Karls Xn. an den Generalmajor v. Schlippenbach, Commandanten 
zu Reval von 1701 — 1705 (schwedisch). 

BevaL Bevaler Stadtarchiv. ErJaubniss ertheilt der [1069 
Stadiarchivar. Versendung erfolgt unter Verantwortlichkeit des Stadt- 
archivars durch das Stadtamt. Ueber die seit zwei Jahren begonnene 
Ordnung liegen Rechenschaftsberichte des Stadtarchivars vor, die 
in Schiemanns hist. Darstellungen und archival. Studien, Mitau u. 
Hamb. 1886, zu finden sind (heräogL Archiv zu Mitau, das Pil- 
tensche Archiv und das Revaler Stadtarchiv). Das Archiv, dessen 
altere Bestände von 1233 — 1561 reichen, hat 1233 Orig.-Urkk. 
Von da ab beginnt das neue Archiv. — Litteratur: Schiemann, 
Revaler Stadtböcher, in v. Löhers Ai'chival. Zt. XI. 53. 

Riga. BigaaoheB Stadtarchiv. Seit Binfaiiruiig der [1070 
ruaeischen Städteordnung in Riga im -lalire 1878 ist das bisherige 
Rathsarchiv der neuen Stidt%'Orwaltiing, dem Stadtamte, imtersteUt 
und in Stadtarchiv umbenannt. Erlaubnias ertheilt das Stadtamt 
Die Versendung ist nicht ausgeschlossen. Das betreffende Ansuchen 
mnss jedoch von einer Staatshehörde , gelehrten Körperschaft ete., 
nicht von einer Privatperson ausgehen. — Litteratur: Winkel- 
mann, Bibl. IJv. hist. Hildebrand, Bericht Aber die in rigischen 
Archiven, vornehmlich für litauische und westrussische Gesch. an- 
gestellten Forschungen, im Bulletin de l'Äcadömie Imp. des sciencea 
de St. Petersboui^, XIII. 548 fF. Hanseat. Geschichtsbl. 1872. Reise- 
bericht« Koppmanns, v. d. Kopps und Höhlbaums, S. XXXVUL 
LI, LXV. (in deren erstem die Angabe, dass das äussere Raths- 
archiv, jetzt Stadtarchiv, nicht katalogisirt sei, ein Irrthum ist). Ins- 
besondere über die im Archiv aufbewahrten Stadtbücher : H. J. Böth- 
fOhr: DierigischeRathslinie; 2. Aufl., Riga 1877; Vorrede. Berichte 
über das Stadtarchiv, abgefasst vom Stadtarchivar Dr. Hildebrand, 
werden seit 1882 in den jährlich erscheinenden Berichten über 
den Haushalt und die Verwaltung der Stadt Riga veröffentlicht. — 
Bestandtheile: Das Archiv zerlällt nach der Aufatellimg in das 
innere (so genannt, well es in einem feuersicheren Gewölbe auf- 
bewahrt wird) und in das äussere. Im inneren sind die Stadt- 
privilegien und andere die Stadt betreffende Orig.-Ürkk. auf Pei^. 
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Toni Anfang dee 18. Jalirh. bis auf die Gegenwart, ca. 900 St., : 
einer Reihe älterer StadtbQcher. Von letzteren sind licmns^ 
TOn H. HUdebrand: Dag BigiBche Schuldbudi (1286— I3fi2), 
borg 1872; von L. Napiersky, Die »erschiedenen Red^ction 
Rigiechen Stadtrecbts von 1270, 1279, ans dem Anfang 
14. Jalirh. lui'l andere in: Die Quellen de« Rigi»cli<<n Stadti 
bis zum Jahre 1673, Riga 187fi: von demselben: Die Libri ! 
tuum der Stadt Riga (von 1334—1344, 1349—1406 und 
bis 1574). Von demselben befinden sich gegenwärtig ■ 
Preese: die ErbebOcher von 1384—1482 u. 1493—1579, 
im Jahre 1887 ereeheinen werden. Die Porg.-Urklt, de« j 
sind abgedruckt in: Das Liv-, Batli- nnd Kurland. Ürkundenb) 
heniuagegeben von Biinge, jetzt fortgesetzt von HUdebnnd, 
und Riga 1853—1884, 8 Bde. Einige UrkL desselben 
sind ferner abgedruckt in: K. L. Napiereky, Ruesisch-LivIAnd. ' 
3t. Petersb. 1860. Im äussern Archive sind die au den Rath er- 
gangenen Schreiben, Relationen, Acten etc. in ca. 1800 nach den 
QegenstSnden geordneten Tapierfasc. «on der Hitte des 16. Jal 
an. Geringe Deberresf« aus frilherer Zeit. Femer die ProtocoUe « 
Bathssitzimgen (Publica), Concepte der ausgegangenen 
(Misaiva und Aulica) von der Mitte des 17. Jnhrh. bis anr Gfigenw 

Higa. Livländlscbes BitterBobaftsarohlv. Erlanbniss ~ 
ertheilt das Livländiselio LandralhscoUegium, bez. der Ritte 
secretAr, schriftl, Anfragen sind aber stets nur an das ] 
collegium zu richten. Versendung von ÄTchivalien ist 1 
ausgeschlossen. — Bestandtheile: Reoesse und Aden der Ritfe 
und Landschaft von 1643 bis auf die Gegenwart, I^etr. diel 
lind Bconom. Verhältnisse, die kirchl. imd Volksschukngelegenheit« 
In besonderer Verwahrung sind die Privilegien und Rechts 
der Ritterschaft von 1457 an, sowie zahlreiche, auf die I 
bezOgL Urkunden und Katasterwerke. Es werden genealogi 
Tabellen über alle Familien des zum Corps der Bitterschaft { 
rigen Adels, sowie neuerdings auch fiber die zum Corps der H 
Schaft nicht gehörigen Familien geführt. — Litteratur ~" 
künden der livl. Landtage von 1681 — 1711, Dorpat 1866. 

Blga. liivlllndisahe Kittersohaitabibliotbek. £r- 
laubnisB erthoilt das Livl. Landrathscollegiimi. Die Bibliothek e 
neben gedr. Werken und zahlreichen Handschriften auch f 
Urkk. und eine Sammlung von Abschriften der auf Livland 1 
Urkunden des KOnigsherger Geheimen Ordeusarchivs und 
Württembergischen Staatsarchivs zu Stuttgart. Die Ref 
godnickt in: Napiersky, Index corporis hisL-dipl. Livoniae i 
Riga imd Dorpat 1833—1835. 

Higa. Bigasche Stadtbibliothek. Erlaubuiss ertheilt 
der Bibliothekar. — Litteratur: HUdebrand in dem zum I 
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Eathsarchive angeführten Berichte. — ■ Beetandtheile: Die Hand- 
Bchriftensammlimg hat eine ansehnliche Masse von Schriftstücken, 
die Ende des vorigen Jahrhunderts aus dem Rathsarchive abge- 
geben witrden und zu dem sdgenimnten äusseren Bathsarchivo in 
einem ergänzenden Verhältnisse stehen. Sie betr. das 15. — 18. Jahrh. 
und sind in 20 gebundenen Folianten unter dem Titel „Mantißcripta 
ad historiam Livoniae" zu finden, theils in 2S Quartbänden unter 
dem Titel „Bigensia", theils in 30 Bänden ,Jjvonia" versch. Formats 
enthalten. Zudem wäre eine Reihe von Bänden der Brotzeschen 
Sammlung hierher zu rechnen. — Bemerkung: üeber alle vorge- 
nannten Rigaschen Archive s. auch Hildebrands Berichte in der 
Bignscheu Ztjr. 1873. No. 183 und 1874, Ko. 290—298. 

Kiga. Bibliothek der Gesellschaft für Geschichta- [1074 
und Alterthumakunde der ruBSifichen Ostseeprovinzen. Erlaub- 
nis« ertheilt die (tesellschaft, deren Direktorium eventuell auch die 
Versendung gestattet. — Litteratiir: WinkeJmann, BiU. Liv. hist. 
— Bestandlheile: Die Bibliothek enthült eine Anzahl älterer 
Ärchivalien zur Gesch. Rigas und des deutschen Ordens in Livland 
und PreuBSen aus dem 14. — 16. Jahrb., die früher theils dem Riga- 
schen Rathsarchive, theila andern in- nnd ausländischen Archiven 
angehört haben. 
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Aarau. BtoAtsarcMv des Cantons Aargatt. Er- |1075 

laubnitfs erlbeilt der Staiitsarchivar, event. der Regierungsrath. Ver- 
sendung von Ärchivalien ist unzidässig, — Littcratur: Die Ai-chive 
des KantonE Ajirgau, in den Aai^uer Beiträgen, I. 1846, S. 546. 
— Bestandtheiie: Das ältere aargauische Staatsarchiv, bis 1798, 
enthält a) die alt-bemischeu Andiive: KCnigsfelden , Lenzburg, 
Zofingen, Aarburg, Trostburg, Scheukenbei-g, Kastelen, Wildenstein 
und Biberstein; b) das alt-eidgenössische und das Archiv der 
Orafschaft Baden; c) das Fricktballsche Archiv, Laufenburg und 
Bheinfelden; d) die Klosterarchive Qnadenthal, Muri, HermetBchwil, 
Olsberg und Wettingen; e) 'lie Archive der St Blasianischen 
Propsteien Elingnau und Wislikofen; f) die Stiftsarchive von 
Zofingen und Zurzach; g) die Archive der Johanniter- Commenden 
Rheinfelden, Elingnau und Leuggem; h) die Schlossarchive 
Liebegg und Hilhkon. Die älteste Urkunde datirt aus dem Jahre 
1114. Bis 1500 sind ihrer ca. 10000. Das ältere Staatsarchiv 
imterliegt gegenwärtig einer wissenschaftlichen Ordnung. 

Aarau. Stadtaroblv. Besorgt vom Stellvertreter [1076 
des Gemeindeschreibers. Bewilligungen ertheilt der Gemeinde- 
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atnmami. — Littoratur: Urkundenbuch der Stadt Aarau, her« 
gegeben von Dr. H. Boob in Bnsel. Aaraii 1880. — Beatand- 
theile: Die altest« Urkunde datirt von 1267, der älteste Steuer- 
rodel von 1399. 62 Mappen mit Urkunden, Urbarien, Hath»- 
nmiiiiale, Missive, Rodel n. s. w. 

Altdorf. Archiv des Cantons Uri. Kilaubnias er- [1077 
thflilt die Rogipning. — Rostandtheile: Das altere Archiv mit 
Drkit. von 1196 — 1799, das jüngere enthaltend Protocolle und 
Aoten der Verwiiltiiiigs- und Gerithtebehßrden. 

Alpnach (Unterv-ald^n). Gtemelndelade. Erkubniss [1078 
ortliGilf der Gemoindopräsident Litteratur: J. SchnoUer, tlrkwndeii- 
Regeeten der Gomoindekdo Alpnach (134ä — 1G09), 10 Regesten 
im Gefldiii'IitüfiTiuid, 30, 291. 

Appenzell. AppsnBelliBcheB LandeBarchlv. Er- [1078 
knbnJss zur Benulziing in loco wird unbedingt ertheilt Die Ver- 
aendimg geachieht nur an amtliche Stellen. — Litteratur; Das 
Archiv wurde in seinem damals noch ungeordneten Zustande von 
J. Cuap. Zcllweger benutzt, die Zellwegerschen Sammlungen befanden 
sich eJiemak im Besitz des Pfarrers Oampert in Trogen. — Bö- 
standtbeile: Das Archiv enthält alles bis 1597 gemeinsame, das 
Land Appenzell betreffende und späteres zur Landesgeechichte von 
ApponzeU-InneiToden gehöriges Slaterkl. 

Basel. Staatsarobiv des Kantons Basel-Stadt. Er- [1O80 
hmbniss wird ohne Anstand vom Voifitaiid ertheilt. Versendung 
von Materialien fmdet gegen Revers nin- an Öffentliche Stellen 
statt, — Litteratur: Urkundenbuch der Laudschaft Basel, herausg. 
von Dr. Heinr. Boos. L 708—1370, U. 1371 — 1512. Basel 
1881 — 83. Dr. Rudolf Wackemagel, Das Staatsarchiv des Cantons 
Baael-Stadt; Basel, 1882. — Bestandtheile: 1. Archiv der 
Stadt- und Staatsverwaltung von Basel, vom Endo des 12. Jahrh. 
an. 2. Areldve der ehemaL Stifte und Klöster zu Basel, vom Ende 
des 11. .Tahrh. an, sowie Theile der Arehivo des Domstifts und 
des Bisthums. 3. Archive von Zünften und GeBollachaften Basels. 
4. Adels- und Lehenarchiv (Grafen v. Tliieratein, Herren v. Hatatat, 
Ramstein u. a. 5. Archiv der Kirchen Basels v. der Reformation 
an. Die Zahl der ürkk. belauft sich auf c. 20 000 {vom 11. — 19. 
Jahrhundert). 

Bern. Sohweiserlsohes BundoB&FohiT. Erkubniss [1081 
wird Jedermann durch das Departement des Innern oder durch 
das Archivariat seibat ertheilt. — Litteratur: AotenBammlung 
aus der Zeit der helvet. Republik (1798—1803), bearb. von Joh. 
Stricklor, I. Bern, 1886. Generalrepert. der Acten des helvet. 
Coutralarchivs in Bern (1798—1803), Bern, 1876. RegL u. Plan 
für das oidg. Archiv, Bern, 1864. — Bestandtheile: Die Acten 
beginnen mit 1798. Die altem Bestandtheile liegen iu den cant(^- 
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nalcii Archiveu m Aaraii, Zi'iricb, Fraucufeli], Liizeni iind Solothuni, 
deren Voretflndpii pinstweUen die Besorgung oUiegt. Von 1798 
bis 1848 umfaBst das Archiv e. 7000 Actfnljäntle. 

Bern. Staatsarchiv dea Cantocs Bern. ErlanbnJss [lOSS 
ertheilt der Staateschreiber, zugleich Staatsarclüvar, uach vorgilngiger 
Anmeldung des Zwecks der Benutzung, die in wissenschaftlicher 
Beziehung mCglichst erleichtert und gefördert wird. Die Beniitzun^ 
erfolgt in loco ; unter gewissen Cantelen kann für reisende Gelehrte 
auf kurze Zeit in liesonderen Fällen die Benutzung in der Privat- 
wolmung erfolgen. — Beetandtheile: Vor der GrQnduiig der 
Stadt (Ende des 12. Jahrh.) hinaul'reichende Urkunden (bis in das 
11. Jahrh. zurück) besitzt das Archiv nur in geringer Zahl, meist 
Klosterurkunden. Foitlaiifende Aufzeichnungen über die Thatigheit 
der obersten Staatsbehörden liefert erst das 15. Jahrb., in Spruch- 
bOchem seit 1411, in Missivbüchem seit 1442, in Rathsraanuolen 
seit 1465; während die Mandaten-, Polizei- imd Instructionsbücher 
erst aus dem 16. Jahrh. datiren. Für diese und Verwandtes ver- 
gleiche man Schnell und v. Störler, Uebersicht der altem Hechts- 
quellen des Cantfins Bern, mit Ausschluss des Jura; Basel, 1871. 
Das Archiv reicht im Allgemeinen bis zum Jahre 1830. 

Bern. Btadtarohiv. Der Secretär der Fiiionzcom- [1083 
mission des Gemeindei-atbes ist stets bereit, Gesuchen und An- 
fragen zu entsprechen. — Bestandtheile: Das Stadtarchiv besteht 
selbständig seit 1803, seit der Ausscheidung des Staats- und 
Stadteigenthums und enthält hauptsächlich die Eigenthunistitel der 
Gemeinde an iliren Besitzungen, Dienstbarkeitsverträge u. s. v. 
Die älteste Urkunde ist von 1146. — Auf der Bemer Stadtbiblio- 
thek sind ausser den Bongarsschen Mss. die 3000 Schweizer, meist 
das alte Bern betreffende Handschriften zu beachten (s. Petzholds 
Ädressbuch der Bibl.). 

Breing*arten. StadtarohiT. Es wird vom Gemeinde- [1084 
rath beaufsichtigt tmd vom Gera ei ndesch reiber besorgt. — Litte- 
ratur: P. Weissenbach, Die Hegeeten des Stadtarchivs Bremgarten 
1287—1839, in Argovia 8, 1. 

Brugg. StadtarohlT. Es wird vom Gemeinderath [1086 
beaufsichtigt und vom Gemeindeschreiber besorgt. Versendung 
findet in der R^el nicht statt. Neben den Protocollen befinden 
sieh ältere Acten imd Chroniken bis in die Mitte des 15. Jahrh. 
im Archive, über dessen Inhalt z\u- Zeit am besten S. Ncubi^rger, 
Bezirkslehrer daselbst, Aufsehliiss crtheilen kann. 

Cbur. Staatsarcliiv des Cantons Graubünden. [1086 
Erlaubniss zur Benutz\mg ertheÜt der Canzleidirecter resp. der 
Staatsarchivar. Die Acten gehen bis ins 9. Jahrhundert zurück, 
sind jedoch bis Ende des 18. Jahrhunderts ohne grosso Anzahl 
und Bedeutung. 
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ChiiT. Stadtapohiv. ErlnubniBB ortlioilt der Stadt- [10 
Präsident. Vot'seiidimg ist unzulässig. — Bostondtheile: 
Bathearchiv luid das Kirohenarcrhiv ; ersteros ist der locale ' 
des frtthom Stadt- und Ijandesai-chivs. Das KirchenarcMv, 
in der Sacristoi zu St. M;irt.iii, ist seit der Trennung dea L 
archivB mit ilnni RatLsareliiv vereinigt. Da» Sladtarchiv i 
C. 600 Numinorii, ältnste Urkunde von 952. ProtocoUe seit : 
Rechnungabfichor des Ratha, der Zünfte, ältestes 1489; die .^ 
Valien sind noth wonitj ausgebeutet 

Obur. HoobstiftBBTohiv. Erlaiibniss fSr Benutzung [lOI 
in loco ist jwioi'ieit xm erhalten. Versendung findet tüöEt i 
Mit demselben sind die Archive des Domcapitels und de« Eine 
St. LncJus-Churwalden verbunden, welche beide dn Stif 
verwaltet, — Littoratur: Das Hrxihstift Chur und der S 
P. Phtttnor. u. Ch. v. Moni, Goschiehte des Fiwstaats der drei Bfl] 
von Mohr. — Bestaudtheilo: c. 2500 Orkk. Wrftlicher T 
Die Hegalien der Kilrstliisclinr«! von Cliur von Karl U. Gr. bis 
Ärchivalien der ehemal. fflnstbischöfl. Landosverwiütung, des I 
gerichtes. Geistlicher Theil: Ärchivaüen zur Reformation im 1 
Staate der Drei Bünde, Acten der Dißcesanver»'altung, Die Uet 
»cht Über das Archiv findet sich theilweiso bei Mohr. 

Einsiedeln. Arohiv des Benedlotinerstifts £fn- [101 
siedeln. Ei-laubnisa zur BenutÄiiut,' in Iikii ertheill dpr i 
Littfiiitun Pertz' Archiv über -l-u Hfsm'h dt« Aivhivs, VIL 1 
Vm. 749 und das Voiivort zu P. ("iiill, Morel, D 
Benedictinersfifta Eineiedeln; Chur, 1848. Das Archiv reicht i 
seinen Urkimden bis 947 zurilck. Oliwohl es kein nffentUcl 
ist es doch für bist. Studien nicht vereclilossen. Benutzt ist 
z. B. von Bauinann, Brilimnr, P. Hurtmaun, P. HoiTgott, Hidl 
Meyer, Moup, P. Moivl, P. MilJIr-r, Siokel, Vf.gelin, ■W>-S8. 

Frauenfeld. Thurgauiaches Cantons&rohiv. Er- [lO 
laubiiiss für Benutzung in loco ohne Schwierigkeiten. ~ 
von Archivalien in auswärtige Staaten hängt von der 
des Regien ingarathes ah. — Bestandtheile: Doniäuenarchitr t 
ehemalig bischöflichen Constanzi sehen, bezüglich badischen ( 
Verwaltung, betreffend die Localitflten Thurgaua; das Ardlir i 
Conithurei Tobol seit 1228, der Klflster Fischingen seit T' 
Kreuzlingeu seit 1135, Ittingen seit 1524, Münsterllngen seit 1 
Feldbnch seit 1252, Entharinenthal seit 1255, Kalchiain s^ 1 
Tänikon seit 1257. Das Herrachaftearchiv Herdern {HoIk 
borg), Bruclistücke des Thiu^auer Landvogteiarchives 
das alt-eidgen Ossi sehe Ai'ehiv, Imstehend in Verwalttingsaoten d 
■der elieiiiuligen Landvoglei Tliurgau regierenden etüg>?nßssiBobes 

Freibiirg. Staats- oder Cantonsarohiv. Erlaub- | 
nisa ertLeilt der Yorstand dos Archivs. Für Versendung ist l 
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dere Böwilligung des Staalsrathes erforderlich. — Litteratur: 
Le Rocueü diplomatique du canton de Frii)ourg de 1177 — 1444; 
8 VoL, Friboitrg, 1839—77. — Bestandtheile: a) Cantonsarchiv : 
die KathsprotJX^Ue von 1438 an, Mandatenbüeher von 1576 an, 
MisBivenbildier von 1449 an, Rathserkenntniaabüclier von 1493 an, 
Besatzungabücher von 1448 an, Instrucdonsbücher von 1625 an, 
AbBdhiedabiicher von 1491 an, Libri sententiamm von 1403 an, 
Thiimrodel von 1476 an, Bflrgerregister von 1363 an, Seckel- 
meisterrechmmgen von 1370 an; b) Archive der Klöster Hauterive, 
Part-Dieu, Valsainte und Huinilimont, Augustiner und Comthurei 
St. Johann in Freiburg und das Archiv der gräfl. Painilie Diesbach. 
Aeltcste Urkunde von 928. Zahl der Perg.-Urkk. 16871, 12819 
handachrift). BQoher und Register, 2144 Schriflenbände. 

Q-larus. Arohiv des Cantons Glarua. ErlaubuJss [1002 
ertheilt der Laudauimaun. Veraendet wird ausnahmsweise gegen 
Empfangsbescheinigung an nälier Bekannt« oder gut empfohlene 
Personen. — Litteratur: Die Geschichte des Ärc^iiivB kurz be- 
sprochen in Heer und Bhimer, Der Canton Qlarus, S. 349. — 
Bestandtheile: Das alte gemeinsame Archiv bis 1798, daa evanget. 
Archiv bis 1798, das kathoL Archiv bis 1798, das Archiv der 
helvetischen Periode 1798 — 1803, das neue gemeinsame Archiv 
1803 — 1837, das neue erangeL, das kathol. Anthiv von 1803 bis 
1837, das neiio Ar(rhiv von 1837 an. 

Herisau. Gantonaarcblv von AppenzeU- Ausser- |1083 
roden. Aufsichtsbehörde ist die Cantonscitiizlei. Erlaubntss zur 
Einsichtnahme wird in loco ertheilt. Versendung wii-d nui- ffli- 
mehrfach vorhandene Dnickscb-iften gestattet. — Bestandtheile: 
Das Archiv enthält die Acten seit der Landestheilung 1597. — 
Im Landeearchiv in Trogen betinden sich die Gerichtsacten. 

KriesBem (jetzt Oberriet). Oemoindearohiv. Dem [1094 
Stift«ai*hiv in St. Gallen einverleibt. 278 Urkunden von 1229 
(Si'henkung des Hofes K. durch K. Pi'iodrich H. an den Abt Konrad 
von St. GaUen) bis 1798. — Litteratur: Der Hof Kriessem, 
bearb. von J. Hardegger und H. Wnrtmann, St. Gallen, 1878. 

Lauerz (Lowerz), Canton Schwyz. Kirchenlade. [1086 
Erlftubniss ertheilt der Gemeindepräsident. Bestandtheile: Sieben 
Urkunden von 1462 — 1581, deren Begesten im Geschichtafreund 
31, 319, von Schneller bearbeitet, gedruckt sind. 

IjieBtaL Btaatsarohiv dea Cantons Ba^el-IiandBohaft. [1096 
Erlaubniss ztu" Benutzimg in loco ertheilt der Vorstand. Für Ver- 
sendung ist besondere Bewilligung erforderliclL — Litteratur: Ur- 
kundenbuch von H. Boos (s. Basel). — Bestandtheile: Urkunden 
und Acten zm- Qosohichte der Iiandes- und Staatsverwaltung vom 
11. Jahrli. an bis 1831, ausgesondert aus dem Staatsarchiv in Basel. 
Aeltaete Urk- von 1041, Jahrzeitbncber, Urbare, Zinabücher u. 8, v. 
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Iiuzem. St&at«archi« des Cantons Luzem. Er- [100 
Innhutsü ortheill ticr Krgiprung»«th : för lillerariscie T 
Archivar. Nach dem Archi^Tc^l^miMit vom 14. November 1834 I 
die Aiifihflndigiiug von Acten nur mit Ik-wüJigung des ] 
nthc^ die Aushflndigung von Original-T.VkundMi nur an die I 
dicasterien von Liiiem gf-slatlet, — Litteratiir: Di« ein 
brauchbaren Naehriclilen Ot*r das Arthir finden eich in iter Be< 
geechichte der Süidt und Rt-publik Liueni von Anton Pb. i 
Luzem, 1860. L X — XVn. wo jedoch nur ein Tlieil dos , 
besprochen wird, v. Liebponn. Gutterers Lebrapparat, in der 1 
Zt n. 204. — Beetandtheile: Wir heben aus dem Arcbives d« 
BeetandtheÜc sich von selbst ei^ben, hervor: die Rathsprotocolle v 
1381 an, Coiiicnbiichcr, <)amiiter das silberne von E. EttorÜn, 
1438 an, Crkundcn von ca. 800 an, ca. 4500SHlck: die einverleibt 
Urkiuiden von aiiTgehobenen Klöstern: a) des (Vaniiscatier-Kloc 
in Luzem 1282—1779. 366 Original-Urkk.; b) doe Franztsama 
Klosters Werthenstein, 1605— 17uO, 80 Orig.; c) der Johamüta 
Comthiirei Heiden und Hohenrein 1182 — 1742, 354 Orig.; d) C 
mende des deutschen Ritterordens in Hitzkin-h, 1240 — 1730, 
Originale; e) Aiehiv der CistercJenserabtei St. Urban, 118' 
c, 1500 Originale, I^tocoUe dt« Gcnendcapitels der Cisterciei 
f) Archiv der FrauenklOeter Rathhausen, Ebersetken und J' 
kirch, 1181—1840, 462 Originale; g) das Archiv der Her 
Heidegg, Urbinden von 1272— 17S1, 166 Stflcke; h) Oatt 
Apparat (früher im Kloster üriian), d. h. de^isen Urkunden-' 
lung, 4308 Orig.-Urkk., 877—1828, wichtige Sammlung fflr I 
graphie, Heraldik, Sphragistik etc. Sehr beachtdiBwealh ist, i 
die Urkunden dieser sehr bedeutenden Sammlung meist aas i 
Äiehiven der Domstifio Worms, Speier imd Mains, aus den Hm 
arcfaiven von Otlerburg, Ftankenthal, Schönau, Liebenau, I' 
krön, Lorsch, Netihausen, Hombach, Heilubrnck, Lautem, J 
garten, Schwal)esheini, Eiisaerthal etc. stammen und viele Urki 
deutsdier KCnige, Kaiser, der Pfakgrafen l*i Rhein, der Hw 
von Ocetcrreieh, der Grafen von LOwenslein, Loiniiigeji etc. i 
pApstL Urkunden enthalten. Von allen <liesen Urkunden li^en I 
gesten vor; nur die älteren hessischen und Wonnser Urkunden s 
biß jetzt ausgebeutet woiden. Die Kaiser- und KCnigs-Urkk. r 
von 877 — 1794, die zur Gesch. Friedrichs des Sie^-eiehen von c 
Pfalz V. 1450—1475; i^psü. BuUen imd Breven, auch nüachui 
in ziemlich grosser Anzahl, Elosterurkunden, namentlich der I 
Schönau und Fi-ankenthaJ, der Eisthiüner Worms und Speiea", ■ 
ErzbischCfe von Mainz, der Grafen von Zweihrilcken, Eberstda ü 
Nassau u. s. w. Aus den Manusciipten heben wir hervor: J 
und Steuerbuch von Kulssheim 1416 ff., Gerichtsbuch des 1 
HoIQieim 1461 ff., Copial des Klosters Frankenthal, 78 Urki 
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Älischriften Kur Geschichte EaiBer Heinrichs TU., Briefe Köhlers 
über Urkunden und Hand zeich nun gen Kaieer Maximilians I. Ein 
eingehendes Repertoriuni -wäre für die deutsche Geschichte hCchßt 
wichtig, — Das Archiv besitzt eine Münzsainmliiiig, die c. 12000 
griechische, römische, päpstliche, schweizerische Münzen enthält; 
daneben Luzemer Mfinzstempd aus dem 15. — 19. Jahrh, Siegel- 
stempel des 14. — 19. Jahrh., darunter das goldene Siegel Karls 
des Kühnen, Pläne und Landiarten Sammlung. Endlich finden sich 
noch Eegesten von den Urkunden des CoUegiatstiites Beromflnstei 
von 1036 — 1863, sowie der Gemeindearchive von Sleggen, Waggis 
und 'Willisau 1332—1789. Unter den das Ausland betreffenden 
Archivalien sind zu nennen: Frankreich mit Urkunden seit 1461, 
darunter 319 Missive der Könige von Frankreich (vgl. darüber 
Correspondance litt&niire, Paris ISeO, S. 22); Eom mit 364 
päpstlichen Breven und Bullen von 1426 an; das Deutsche Heich 
mit Materialien von 1273 an, und interessante Acten über die 
Reformation; Oesterreich, wobei das Urbarium von Burkard 
V. Frick; Savoyen und Sardinien mit Urkunden von 1424 an; 
Mailand und Spanien mit Urkimdcn von 1309 an; Lothringen 
imd Ungarn. 

Luzem. FrovinsaroliiT der EapuKlner &uf dem [1098 
Wesemlm. Die Benutzung des nur für den Orden bedeutsamen 
Archivs enthält actliches Material seit 1581. Das Archiv ist 1870 
neugeordnet, enthält 6600 Schriftstücke. 

Iiuzem. StadtaxchiT. Niu- an Ort und Stelle zu [1098 
benutzen. — Litteratur: "Veröffentlichungen von Schneller im 
„Geschichtsfreund". — Bestandtheile: Archiv der politischen 
Gemeinde, der Ortsbürgerschaft imd der Kirchgemeinde. Urkunden 
vom 13. Jahrhundert an. 

PfaverB (ehem. Abtei, gegr. um 750, aufgehoben [1100 
1B38). moBterarchiv, jetzt in St. Gallen, unter Obhut des Stifta- 
archivars und durch dessen Vermittelung in loco zu benntzen. — 
Litteratur: Die Regesten der Benedictin er- Abtei Pfävers und der 
Landschaft Sargans (letztere im Staatsarchiv), bearb. v. K. W^elin, 
Chur 1850. — Bestandtheile: Urkimden von 770 an, Gerichts- 
protocolle seit 1561, Capitelspi-otocoUe seit 1677, MissivprotOcoUe, 
Copialbücher, Lehenbücher, Urbarien, HofrSdel u. fl. w. 

"Ragaz. Gememdearchiv. Steht unter dem Gemeinde- [1101 
rathe. Bestandtheile: Urkunden und Acten von 1299—1870. — 
Litteratur: F. Egger, Urkunden- imd Actenaammlung der Gemeinde 
Bagaz; Hagaz, 1872. 

Kaznersberg' bei Samen. Theillade. Litte- [1102 
ratur: M. Kiem, Urkunden und Urkunden-Hegesten der Tlieülado 
Eamersberg, Pfarrei Samen, 26 Urkk. etc. von 1395—1634, im 
Geschichtsfreund, 29, 303. 
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Rapperswil. Archiv der Stadt BapperswO. fk [13 
Mini vom Frfteiiiiiim der Ort»tv(?r«-alt«iig I)e«ufaiohti^ woldiee i 
nahmsweise Versend iing gegen Ciiution pTstattrt. — Bcsiand- 
thoile: Üpbcr 400 Urkiindon von 1229—1770; die w<TlhvoUsl«ii 
sind in Rickpnnianiifl Geflchichto von Rapjiprewi] nnireirpl'«!- 

St Qallen. Staats- oder Oantonaarohiv. Erlaul>- [U04 
iiisM zur Hi'niitziin^ vi'niiiltelt der Slaiitftirn.liimr. ToTBiimluiigPii 
mir an AnitöfiteUen zulässig. Diis An.'liiv U'nteht erat soit Errich- 
tung des Cantons und enthält die Anhivo dnr vor 1798 be- 
stehendEvn Landragteien Rheinthiü , Stut , Werdenberg , Satgans, 
Gastw und Uzna<'b, den St Gallisclien Antheil des ArchiTs d« 
Helvetischen Rc(uiWilt 1798—1803 und Ana Archiv des Cantona 
St. Oallen seit 1803. Die Urkunden der ol-cn-Twahnten L^nd- 
vogteien, 273 an der Zahl, reichen von 1392 — 1798. Ausserdem 
besitzt das Ärt^hiv eine voUstAndige Sammlung der achweizerisclien 
Hdnzen aller Zeiten und Orte, die SiegeUtempel ulier aufgehobenen 
Behßrden des Kantons, die Bibliothek der ßegicning, ca. 10 000 
Bände, Karlen und Pläne. Fflr das Cantonsarchiv liegt ein gedr. 
EiniirdniiiiKBplan vor. 

St. Oallen. StiABarchiv (d. Ii. Archiv des im achten [1105 
Jahrhumlert gögrilndclen, 1798 f'uctisuh, 1805 formell aufgeUobenea 
Klosters St. Gallen vuid seiner den nnnlliclien Theil de« jebdgen 
Caiitons St Gallen umfassenilen weltlichen HerTScIiaft). ErlaubnicB 
Kur Benutzung an Oi-t und Stelle wird ertheilt. Versendung ist 
nicht Kulässig. — Litteratur: Urkundenbuch der Abt*-! St Gallen, 
bearbeitet von Dr. H. Wartmann. I. 700—840. Zürich, 1863. 
n. 840—920. Zürich, 18Ö6. Ul. 920—1860. St Gallen, 1882. 
K. 'Wogelin, historische Denkachiift ülwr die Schickaale und Vei^ 
haitnissedes St Qallischon Stiftsarchivs, St Gallen, 1858 (VerhandL 
der gemeinndtz. GoseUschaft). — Beatandtheilo: 17600 ürkk. 
vom 8. Jahrh, bis 1798. Acten vom 13. — 18. Jahrb., topograpL 
soitiit, darin aber noch eine rein chronologisch gei'cihte sog. Iiisto- 
rische Äetensammlung von 1226 — 1798. 2533 Hnmlschnftenbllnde. 
Bncher: TagebOcher der Aehte Bernhard (1694) his Beda (1796). 
Baths- und Gerichtsprot., Abschiede, Missive bis 1798, Clironiken 
der St. Galler Mönche, Constanz. Streitacten, Ürbarien, Jahrzeitbücher, 
Dorfrechte, Landrechte, Statuta und Mandate aller Art EJnverleibt 
ist das Archiv des ehemal. mit St. Gallen vereinigten Benedictinor- 
klosters St. Johann. 

St. Oallen. StiftabibUothek. Erlaubniss ^vird er- [1106 
tiieilt vom Stiftsbibliolliekm', i-esp. vom Administrationsrath. Ver- 
sendung findet in besonderen Fallen statt. Unter dim 1725 Manu- 
Bciipten sind viele fflr die Klostor- und Laiidesgeachiehtö höchst 
Tvei-thvoll. — Litteratur: Vörzeidiniss der Handschrifton der 
Stiftsbibliothek von St QaUen. Hallo, 1875. 
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St. Gallen. Btadtarohir. Erlaubniss ertheilt der [1107 
VerwaltimgsratliBSchreibor , der daa Archiv auch verwaltet. Deber 
Versendung von Ärehivalien entscheidet der VerwaltungsratL — 
BeBtandtheile: Zahlreiche Urkk. von 1281 — 1798, das Spital- 
archiv 1228 — 18iO (Spital des heil. Geistes oder Biirgerspitat), das 
Archiv des Schlosses und der Herrschaft Bürglen im Thiirgau 
(Bilrglerarchiv) 1346—1798, das Archiv der Familie Zollikofor von 
und zu Ältenklingen von 1585 an, Acten und BQoher der Stadt imd 
Republik St Gallen von 1350—1798, namentlich für Stadtge- 
Bchichte vrichtig, auch fttr diejenige des Stiftes St Gallen. Be- 
merkenswerth: Missive von 1500 — 1798, die ziemlich vollstän- 
digen Protocolle des Raths und verschiedener Delegationen (Bau- 
und SpitalcommiBsion von 1487 an, Commissionsprotocolle später), 
940 Bde. verschiedenen Inhalts (Ämtsbücher u. a.), c 3600 Bde. 
Rechnungen, Hilfsbflcher, ürbarien der verschiedenen Verwaltunga- 
zweige (Aemter); das illteste Stadtbuch, -welches bis ins 14. Jahrh. 
reicht, die HechnungsbQcher bis 1410 hinauf. Die Urkunden sind 
sporadisch veroffentl., am meisl^'n in „St Galler Gemeindoarchive" 
u. s. w. Einzelne Theilc des Archivs sind an die ovang. Kirchen- 
und Sehnige meiude, sowie an ilie Sl.idibibliothck ilbei^gangen. 

Barnen. Btaatsarohiv von Unterwaiden ob dem [1108 
Wald. Der I^andBchreiber besorgt flas Archiv, dessen Benutzung 
von der Einwilligung des Landantmanns abhängt Es bedarf noch 
der Ordnung. Aelteste Urkunde 1210. Regenten im „Geschichla- 
freund", 20 u. 30. 

Schaffhausen. Sta&ta- oder Cantonsarohiv. Er- [1109 
Liubniss trlheilt der Archivar; in wichtigeren Fällen der Arcliiv- 
director. Nach Vollendung des Umbiities und der Neuordnung des 
Archivs soll eine kurze Uebersicht des Archivs verßfFentücht werden. 
(Kafltons-GefletzBammliuig, Bd. VII.). — Litferatnr: Urkuudem- 
register fQr den Canton Sc.haShausen, herausg. vom Staatsarchiv, 
1. Abtheiiung 987— 1330, Schaffhausen 1879. Reglement für das 
Stiftsarehiv, 1857. — Bestandtheile: c. 340 Pergament-Urkk. 
von 987 — 1330; von da ab selir zahlreiche Ratlisprotocolle von 
1467 an, Regierungscorrespondenzen von 1200 ab. Einverleibt 
sind die Archive des Klosters Allerheiligen zu Schaffhausen (und 
St (Jeorgen zu Stein a. Rh.). — Bemerkung: Die Ministerialbiblio- 
Üiek zu Scimffhausen besitzt die Correspondenz des üistorikerB 
Joh. V. MliUer. 

Schwyz. Cantonsarohiv in SohwrB. Die Acten- [1110 
einsieht im Arcliive erfolgt bedingungslos, die Veiisendiuig nur 
unter Bedingungen; innerhalb der Schweiz ist der Verkehr ein 
freierer. Gesuche richtet man an das Cantonsarchiv. — Litte- 
ratur: Urkunden von Schwyz und Unterwaiden, in Monos Zt, XIL 
— Bestandtheile: Urkk. Von 1200—1600, ca. 800 Stock, von 
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DenUdia Scbwüi. 



I bücher si 

I c 20 00{ 



iditiireten in Tschuiü, Kopp anil schveizw. ! 
gdlniikt Hiiiii. Acllostp ITrkuiide, FwDieitsliricf K. Pri 
d. .1. KiioiiM, 1240. 

Sitten. Bt&atsarohiT des Canton« WsUiB. Ertau^IlUe [Uli 
vennitt'.'tt >lcr YoMjinii, Vfrw>n'liinR ist iiiIAKsig. Die archinliscL 
Nnehriditon tH?)>iniicn tnil 1200, 

Solothum. StaatBarohiv des Cantona. ErlaubiÜBs Tar [lUS 
IV^ntiimnK an AreliivsleUo winl gprn prthfilt. Versendung einzeln«- 
Anteu etc. an mverlfissige IMvatpenionen oder an Behörden isi 
nicht ganz RURgPBchloaaen. — Boxtandtheile: IHe filler«!i B<!e(2iide 
hnlion im 14. und 15. Jahrti. dunti Brand gelitten. DEe Protocnlle, 
Missiven- und Actenbücher betonen erst mit der 2w-^jt<-n HAIR" 
dm IG. Jiilirh., Rind aber von da an votlstfindig. Das mis dem lÖ. 
und 16. Jalirliiindprt Vorhandene ist ziomüch reichtmltig. Bio 
Porgniiieiit-UrktuHlcn beginnen mit 1147, sind alier aus dieeem 
tuifl den folgenden Jahrhunderten wenig amlürdch. lÜnrerleibt sind 
neuerdings dns Archiv dea Franüiscanerklosters und doe Chorberren- 
§tiftB in Sololhum, das dos Chorhorrflnstifla in Scbönenweri , 
licH ili"nedii.*linerklostors in Mariastein, 

Stans. CantonsarohlT *on Unterwalden nid dem 
Wald. Krliiiil.iHSM iTlIiL'ilt der Vorstand, in wichtigeren F^en ( 
ArthivL'timmisMirm, — Beätandtheüe: l'rkimden von 1148 — Ifil 
■welolie regiBtrirt sind; das Uebrige ist nur summarisch i 
die Pro(fxx)llo der Lnndsgemeindo und iW Landmihes gehen 1 
1600, die rles Ooi-iehts auf 1528 zurfick. 

Zofingeu. Bt&dtarchiv. Erlaubnias ertheilt der Qe- [1114 
nieinderath, nudi ftir liemitziing ausserhalb desÄrehiTS. — Bestand- 
theiio: DuB Arohiv enthält hauptsfichlieh alte Frei hei ta-Urkiinden 
der Gemeinde und alte Urbarien. Originale seit di-ca 1400, 
toooUo der OenieindebehJii-de von dort bis auf die neueste Zeit.] 

Zürich. StaatsarohiT des Cantons Züriob. 
lanbniss wird vom Staatsarchivar, in ansserordentlichen FftUen i 
Regierun gsrath des Cantons ertheilt. Aji auswärtige amtliche E 
wird versandt, wenn Reciprocit&t, die amtlich zugesichert iat, ! 
steht Innerhalb der Schweiz ist die Versendung wenig b 
— Bestandtbeile: Einverleibt die Ärcluvo der 17 aufgehobc 
Klöster im Züricher Gebiet, das Archiv der reformirton I 
kirche, das Archiv des 1839 aiUgehobenen Kauümänni sehen 1 
toriums, ein Thoil des Archivs der Abtei St. Gallen, das 1712 i 
Kriegsbeute nadi Zürich gebracht wurde (Ärclüv f. sdiweiz. I 
XVII. S. 44), ein Theil des biscböfl. Constanz. Archivs, iin 17. J 
nach Zürich geflüchtet. Bemerkenswerth sind die Stadtbfloher I 
Hathserkenntnissen seit 1291, Seckelnrntsreclm. seit : 
bücher seit 1357, Rathsrichtbücher seit 1375, Das ÄrehiT ] 
c 20 000 Pergament-Ürtimden, die Uteate ist von 852 von 1 
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wig dem DGiitach.eii für Bbeinau atisgestellt ; ob echt, steht zu be- 
zweifeln, die von 863 von demselben König fOr die Frauenmünster- 
abtei ist adit; 20 Drki. liegen vor 1000, c. 3000 Stftck bia 1336. 
Hervorragende Einzelheiten i Orig.-Briefe der B«f ormatoren : Zwingli, 
Bullinger, Oecolampadius, Myconius, Capito, Bucer, Calvin — auch 
Melanchthon. — Originalacten des Cantons Glarus 1471 — 1691, 
angekauft von den Erben des Aegid. Tschudi 1767, Fragment einer 
eigenhändigen Fortsetzung von TschudLs Chronik über die Jahre 
1474—151« und 1631. 

Zürich. Arohiv der Btadt Züriob. Erlaubnisa vei^ [1116 
mittolt der Stadtaehroibor. Versendung ist mit Bewilligung des 
Stadtratha zulässig. — Bestandtheile: Drkk., Acten, Protocolle. 
Fü" Theil des früheren Fraumünsterabteiarchivs , dessen Hauptlie- 
standtheil im Staatsarchiv ist. Urkk. von 853—1800, Zahl 2250; 
Rechnungen seit 1318. 

Zürich. StadtblbUothelc Erlaubnis» ertheilt das [1117 
Bibliothekariat. — Bestandtheilei Einige wenige Urkk., welche 
sich aber nur auf die Wasserkircho beziehen, enthält die Bibl.; an 
archivaL Material den Thesarirus Hottingerianus, eine werth volle 
Briefsammlung von Rsfonnatoren und Gelehrten aus dem 16.— 18. 
Jahrh., Originale und Copien 55 Bände, dann die Simmlerischs 
Sammlung, eine gleiche .Sammlung (vom 16. — 18. Jahrh., sämmtL 
Copien) von Briefen der Befonnatoren und Kirchenmänner, Acten- 
stQcke zur Züricher und schweizer Gesch., Originale und Copien, und 
eine Sammlung von Copien Züricher Urkunden. 

Zug. Staatsarohiv. Erlaubniss zui' Einsichtnahme [1118 
an Archivstelle ist gestattet. Versendung ist mit Bewilligung des 
Itegierungsrathcs zulässig. Das Archiv, dessen Bestände bia 1798 
noch der Repertorisirung bedürfen, ist mit einem Repertorimn der 
laufenden Registratur von 1803 bia auf die neueste Zeit, neben 
Sachregistern, versehen. Einen wichtigen Eestandtheil bildet daa 
Archiv dos ohemal Cantons Waldslätten zur Zeit der helvetdschea 
Republik 1799—1803. 
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Bischoflack (Erain). Gemeindearchiv. Unbedeutend; [1119 
von Diinitz in einem Winkel des Canzieizimmers vorgefimden. 
S. Mitth. der k. fc. Central-Coram., 1886, S. CLK. 

Dorpat. IiaDdgeriohtaarohiv, Erlaubnias ertheilt [1120 
der Landrichter. — Bestandtheile: Gerichtsacten seit 1670; 
bemerkens werth sind Hexenprocessacteo. 
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Dorpat. Batbsarohiv. Eilitiibniss ertheilt der Jtistiz- 
bürgermeister. — BeBtandtheilo: Bathapnjtocolle von 15 
1565, 1588 etc., Aden, Privilegien seit 1682. — Litte: 
Hauamann, Das dOrptecho RathsorchiT (VerhandluofrEV der < 
Qeseltsoliaft, 1873), Ober welches nur ein haudschrifllichea I 
vorhanden ist: Sahmen, Rc^istratiira einos ehrbaren Bathes i 
k. Stadt Dorpat, etwa 1780 entslandcD. 461 FoL enthaltend. 
Archiv ist von Sahmen, Das alte Dorpat, und von Gadebus« 
in den Livl Jahrb., 4 Bände, 1780 ff., gilt ausgenutzt. 

QrosB-Furra bei Sondershausen. GflmeinBchafUlch [1122 
V. WurmbBchea Arohlv. Erlaubnisa ert heilen dio Besitzer zu 
Grosfi-Fiirra und Porstendorf bei Jona. Das Archiv, im wesoat- 
Uchen Faiiiiüenarc'iiiv, welches Malai'ialien vom 15. Jahrhundert an 
enthnlt, geht seiner Neuordnung und VorvoUstAndigung ent^gen. 

OottBChee (Krain). StadtarctilT. Der Inhalt ist (1183 
bereits von Fr. Schumi für daa Archiv für Uelinathskundo eoiiirt. 
Einiges aus dem Archiv ist liereits von Dimitz in den MittheiL 
des historischen Vereins von Krain, 1864, S. 65 ff. veröffentlicht, 
woran sich Anderes von J. Parapat im „Letopis matioe sloveneke, 
1874, S. 75 anschliesst. S. Mitth. d. k. k. Central-Comm., 1886, 
S. CLIX. 

Krainburg: (Srainj. Stadtarchiv. Es enthält 
34 Original-Urkiuiden von 13tiy an. y. MitÜi. der k. k. Centn 
Comni., 188ß, ü. CLEX. 

Laas (Krain). Harktarohiv, Es enthJllt einige Perga- 
ment-Urkunden von 1477 an; die älteste ist in der Zcitechrift ( 
historischen Vereins ftlr Krain, 1854, S. 44 veröffentlicht S. 1 
der k. k. Central-Comm., 1886, S. CLX. 

Kleinere Archive im Grosslierzogrthum 
Mecklenburg' - Strelitz. Stargardischer Kreis. Städt^ 
1. Nouh'lr.-litz (173a ilai 2(,' xiir Sutdt erhotien): 
unbedeutend. 2. Neubrandenburg (Stadtrecht 1248 Januar i 
seit 1622 Vorderetadt des Stargardischen Kreises. 
Das WerthvoUste ist im dreissigjäludgon Kriege zeratßrt 
reiches und werthvoUes Aotenmatcrial (Iber die Stadt beflndöt i 
ini Grossh. Haupfarchiv zu Neustreiitz, zum Theil auch im ( 
imd Uauptarchiv zu Schwerin. Der Bestand ist nicht bedeute 
3. Friedland (Stadtrecht 1244 Februar 29), vergL Mecklenbui, 
Urkundenbuch I, S. XL. a) Jtathiarehiv, nicht unbetröchtUoh, aM 
tmgeordnet. h) Arekiv der Kirehtmeonomi«, im Thurm (' 
kirche, enthalt neuere Acten, leidlich geordnet 4. 'Woldej^ 
(Stadtrecht 1271), vergl. Mecklenbui^sches Urkundenbuch L S. ] 
Wenige Urkunden im OroaaU. Hauplarchiv zu Ncustrelits. 
arehiv, ungeordnet 5. StreÜtz {Stadtrecht 1349); 
6. Fttrstenberg (Stadtrecht Tor 1318): 
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unbedeutend. 7. Wesentierg (Stadtrecht 1276): Rathtarehw. selir 
imbedeulend. 8. Stargard (Stadtrecht 1259 Januar 11): Eatlu- 
arehiv, unbedeutend, Acten, tlie Burg und das Amt Stargard be- 
tretFend, befinden sicü im Grossh. Hauptarehir zu Nenstrelitz, — 
Flecken: Mirow: Archiv unbedeutend. Acten, die Johaimiter- 
Comtbiirei M. und das Amt M. betreffend, vertheilen sich auf die 
GroBsherzoglichen Archive zu Schwerin und au NeuBtrelJtK. Feld- 
berg: Archiv sehr unbedeutend, lieber Burg und Amt F. s. die 
Grossherzoglichen Archive zu Schwerin und zu Neustrelitz. — 
l'ilrstenthiuii BatKebarg. 1. Domhof und Palmberg bei ßatze- 
burg: DomareJm, nicht sehr beti^htlich; alles ältere befindet sich 
im Groseherz. Hauptarchiv zu Neustrelitz. 2. Stadt Schönberg 
(Sfadtrecht 1822 April 26): RaOaarchiv. sehr unbedeutend. Acten 
der Landvogtei Seh. im Grossherzogl. Hauplarchiv zu Neustrelitz. 
3. Cölpin (der Familie von üevntz gehörig): Gesammelte Docu- 
menta zur Geschichte der Familie v. D. imd eines ausgestorbenen 
Seitenzweiges derselben: der Grafen von Fürstenberg. In der Stadt 
Füratenberg findet sich Über Letztere nichts. 

NaBsenfluSB (Xrain). Gemeindearohiv. Nach Dinütz [11S7 
in den MittheiL der k. Jt. Central- Comm., 1886, S. CLX, wimie 
ihm die Existenz eines solchen abgeleugnet, wogegen der Auszug 
Peter Kitzingers in den Mitth. des histor. Vereins för Krain, 1863 
(März) geltend gemacht wird. Das herrschaftliche Archiv habe 
Baron Mandel 1841 mit uacli Graz genommen. 

Badmannsdorf (Erain). Stadtarohiv. Es ging [11S8 
wegen Munidpalisirung an die gräflich Thurasche Herrschaft 
Radmannsdorf über, die nur wenige Pergament-Urkunden des alten 
Stadiarchivs von 1443 an bewahrt. Die hauptsächlichsten führt 
Dimitz in <Ien Mitth. der k. k. Central-Comm., 1886, S. CLVm auf. 

Rothenburg o. d. Tauber. Stadtarohiv. Bisher [U29 
verwahrlost, auf v. Löhers Anregung neuerdings diux^li den Prak- 
tikanten Hüttner geordnet. — Bestandtheile: c. 5000 Urkunden 
von 1241 an, c. 2000 Stück gebundene und geheftete Acten. — 
Litteratur: Das Archiv der ehemaligen Reichsstadt R. o. d. Tauber 
in V. LShera Archiv. Ztschr., Bd. SI, S. 244, wo sich eingehende 
systematische Angaben finden, aus denen sich die Wichtigkeit des 
Archivs der ehemal. Eeichssladt in ihren weiten Beziehungen er- 
giebt; für bayerische Geschichte ist das Archiv besonders wichtig. 

Stein (Krain). Städtiaches Arohiv. 1884 von Dimitz [1130 
ungeordnet, aber gut verwahrt vorgefiuidea. Es enthält nur eine 
Original -Pergament -Urkunde von 1396 und Acten, die niu- bia 
1632 zurückgehen. S. Mjtth. d. k. k. Central-Comm., 1886, S. CLX. 

Schloes SÜnctalng. Gräaicli BeinsbeimBoheB [1131 
Arobiv. Erlaubniss ertheilt der regierende Graf. — Litteratur: 
Wittraann, Das gräfl. Seinsheimache Archiv etc. in v. Löhers Archiv. 
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Ztschr., Bd. XI, S. 238. — Bestandtheile: Im wdsentUchen ein 
allerdings reiches Familionarchiv, über welches Wittmann eingehende 
]^ttheilungen gemacht hat. Es sind jedoch wenige auf die ältere 
Geschichte des Geschlechts bezügliche Urkunden vorhanden, dagegen 
besitzt das Archiv für bayerische Landes- und Localgeschichte sehr 
bedeutsame Stücke. 

Seisenberg (Krain). GtomeindearohiT. Es enthält [1132 
nur ein Richtorbuch und Processacten. Nach den MittheiL der 
k. k. Contral-Comm., 1886, S. CLX. 

Weichselburg (Krain). Stadtarohiv. Es enthält [1133 
42 Urkunden von 1444 bis 1782, die Dimitz in den Mitth. der 
k. k. Central-Gomm., 1886, S. GLYO ihrem Inhalte nach angiebt 
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0.-A. = OemslndMnhlT;Ofi[,-l. = Osil'-JiturrhLT; B.-A, = ll«RBCb>nimli]i: El.-A. = Uoatot- 
uDlilT;KU.9ilUI«r<lUHniBt.-A. = BtutHnlilT; Sldt.-A. = eudlanliiT; Btfl.-A. = atiflsinUT. 

Aachen, Stdt.-A. 93; Äarburg, A. 1075; Adelskauaeu, El.-A. 65ö; 
V. AdeUheim, A. 672; AeppiBheim, A. 653; AldBohoven, Gar.-A. 93; AJftere 
Nachiws 270; Alkon, G.-Ä. 254: Aliensbach, G.-A. 663; Allnienröderecho 
Drlik.-8ammlg. 375; Alpirsbach, Kl.-A. 646; Crlik. 442; Altenberg, A. 5»; 
Altenberg, H.-A, 6O0; Altenhof, Urkk. 618; Altenwied, Ä.-A. 367; Altaittan- 
bach, G -A. 578; Altzelle, KI.-Drk. 933; t. Älfensleben, F.-A. 130; Amelungs- 
bom, KL-TTrkk. 703; Amorbach, Urkk. 604; St. Andrä, H.-A. 656; Anabacher 
Axtiivl. 541; Apeorade, Urkk. 434; Aiemberg, A. 432; ArndU Hbd. 42; 
8t. Arnoldi Vita 21; AmoIdaHiin, Ä. 873; Aschaffenburg, Urkk. 580; 
V. d. Aweburg, A. 139; AstUeim, Kl.-A. 590; Astheim, Urkk. 804; Attel, 
KL-Cop.-Buch 600; Auwaperg, A. 1034; v, Aufeees' A, 535; Augabnrg. Ge- 
schichte 953; AogBbui^. Urkk. 50, 580; Aura, Urkk. 604; Aiiniboren, G.-A. 
578; Aiera Chronik 55. 

Baden. A, d. Grafschaft 1075; Badener Arcbvl. 604; Bahn, Stdt.-A. 454; 
Balduineus' Codex 854; Ballrechten, G.-A. 663; Bani, Urkk. 604; Bärenatein, 
Urkk. 613; Bämalde, Btdt.-A. 454; fiaael, Urkk. 580; Bassenbeim, H.-A. 518; 
V. BasBewiti' Urkk. 705; Bederkesa, A.-A. 749; v. Behaim, F.-A. 580; 
Bebr a Lahr, Msc. 96; BeisseUcbes A. 149; Beigard. Stdt.-A. 454; ßandorf, 
A. 254; Benrath. Kl,-Ürkk. 31; Beiitheim, Ä. d. Grafschaft 383; Bantheän- 
Tecklenb. A. 409; Bergheim, 6uts-A. 486; v. Berlepach, Fam.-Utkk. TU; 
T. Bemaaa, A. 93; Beromänater, Stft- Urkk.- Bvgesten 1097; Beselich. 
El-A. 867; Bibelried, Urkk. 604; Biberstein, A. 1075; v. Bickenbaoh. 
Urkk. 686; Bieswang, G.-A. 578; BUdhausen, Kl. -Urkk. 604; v. Binafeld, 
Pam.-Urkk. 2; BirkUngen, Kl-Urkk. 604; BiBoni. A. 812; v, Blankeaheim- 
Uanderach. A. 85; St Blasien, A. 959; v. Blumunegg, Urkk. 653; t. ßocholz- 
AMebiug, A. 216; v. Bock, A. 196; Bockenem, Stdt.-A. 196; Bodmann, 
Urkk, 653; Böddeoken, Kl.-Cop.-Biicb 128; v. Boselager, Ä. «0; v. Bohlen, 
F.-A. 713; Bollheim, H,-A. 8G7; Boltenberg. Urkk. 446; v. Bongart, A, 391; 
Bongars Msc. 1083; Bonn, Stdt.-A. 93; Boppard, Stdt.-A. 284; Borghoist, 
8tfL-A. 280; Borkelo, A. 356; Bora, Ger.-A. 93; Boslai, G.^ 93; Boaaa, 
Kl.-ßecbng. 393; Boutervecks Colict. HO; Bourtacbeidt. A. 22; v. Boyen, 
F.-A. 713; Brmnstedt, Urkk. 434; Brandenburger Urkk. 961; Brauuachwoig, 
A. 715; Brejtekbmden, A. 313; '. Brenken, A. 128, 505; BreaUu, Ge- 
schichte 953; V. Breuners A. 798; Briien. A. 864; Brixen, Urkk. 580) 
». Brookdorf, A. 580; Brondolo, Kl.-Urkk. 580; v. Bronkbarst, A. IS; 
Brunnbacb, Kl.-A. 604; Brottwoda, A. 485; Brutseacbe Samnüg. 1073: 
Brügge. Urkk. 580; Brügge, A, d. CantooB 257; Bublitz, Stdt.-A. 464; 



Buoore Briefe 375; Bochnau , Stdt-A. 586; BucbnBdnrffB Bcchtawürtor- 
buch <00; Budweii, Stdt.-A. 875; Börglar R-Ä. 1107; Bütow. Btdt-A. <M; 
Bugeabagene Schulordnung 522; Biitk auf Febmara, Urklt. 434; Buigberg, 
H.-A. 60O; V. Buachfeld, Urkk. 177; Bmtcbude. 8tdt,-A. 196. 

C siebe unter K 

Daher, Stdt-A. 454; Daphatuhl, H.-A. 600; Dahlen, Stdt-A. 93; 
r. Dalborg, Ä. 5!t3; v. Dalwigk. A, 248; Damm, Stdt.-A. 4M: Dc^giDgen. 
8tdt.-Ä. 600; Demmin, &tdt.-A- 454; t. Dewitz, Fam -Urkk. 112Ö; Dieabacb. 
F.-Ä- 1091; T. Dietricbatein, F.-A. 598, 860, 958; Dimlakan, Stdt.-A. 93; 
DObeln, Ürkk. 613; Doboa, IVkk, 613; Donauwörth, El.-A. 600; Drachen- 
feis, ürkk. d. Landea u. d. Burggrf. 198; Druniburg. Stdt.-A. 454; Drviuig- 
ithr. KrieRi-Diarien 172; Droete-Vucliering, A. 76; Dritbeck, Kl.-A. -495; 
Dünnwald, Kl.-Urkk. 349; Düren, Ger.-A. 93; Dniaburg. Stdt.-A. 98; Duia- 
burg. ürkk. 97. 

Ebenidorf.Stft.-A.9S9; Eheraeckea, El.-A. 1097; Ebrach, Kl.-Urkk. 604; 
Ecbtarnsch. ürkk. 714; v. Eekardta Samml. 714; Egenber«, A. ä91 ; t. Eggen- 
berg, A. 839; Egger», F.-A. 196; v, Egloff«tein, F.-Ä. 580; Ehtenatein. 
K1.-A. 367; Zichholr, Gutaarcbi» 486; Eicbatädt. ürkk. 580; EioerahMn, 
G.-A. 578; T. Eineiedel, F.-A. 313; Eiasnach, A. 714; Eliaabetbae Tita 189; 
EUichUhon, ürkk. 746; Elaterberg, Urkk. 613; v. ElTorfeldt, F.-A. 287; 
Emmerich, Stdt.-A. 93; Emmiugen ab Egg. G.-A. 663; Engeltbal, G.-A. 578; 
V. EDWnberg, F.-A. 673; t. Erborg, F.-äT 936; Erfurt, A. 328; Erfnrt, St»- 
tdten 172; Erfurt. Urkk. 60; Erlenwein, Collect. 413; Erpeldingen, Ä.. 580; 
Erngobirg. rittcradiafU. A. 617; Eaaen, Stdt.-A- 93; Eaaen, Söt.-Drkk. 97. 
508; Eacliweiler, Ger.-Ä. 93; [Eutin, Stdt.-A. 580; EvaugeUgir 254; Ersn- 
gelienhds. 161; t. Eynatten, F.-Ä. 477. 

Faboea Nachiass 138; Falk<mburg, St.-A. 454; Feldbach, Kl.-A. 1090; 
FellDerache Sanunl. 998; Fiddichow, StdL-A. 454; FUrhingen. Kl.-A. 1090; 
FlehiDgen, G.-A. 663; Flensburg, Urkk, 434; Forbea, GuU-A, 1057; Frank- 
furt a. M., ürkk. 580; Frauenauracb, G,-A. 57B; Frauenrode, KJ,-Urkk. 604; 
^luenBtoin, ürkk. 613; Frauenthal, Kl.-Ürkk. 804; FmuBtadt, Stdt.-A. 396; 
Freiberg, Urkk. 613; Freieingen, Correap. 571; Frdsingpn, Lehnbucb 904; 
Freiaingon, Urkk. 580; ». Freute, F.-A. 242; Frickthal, Ä. 1075; Frwd- 
barg-Scheer, H.-A. 58Ö; Frideland, Kl.-Ürkk. 393; Rieaach, Ä, 1089; Fritilar, 
Correep, 199; v. Ffin-r, F.-A. 580; t. Füratenberg, A, 201, 209, 450, 653; 
Pnggw, A. 536; t^igger, ürkk. 653; Fulda, A. 380. 

St. Gallen. Abtei-Ä. 1115; Gallenberg, A. 936; Gaater, Toigtei-A, 1104; 
Gareten, Kl.-Urkk. 930; Gatterers Apparat 1097; Gehrkona Bümmlg. 389' 
Geilenkirchen, Ger,-A. 93; üeising, ürkk. 613; Geithdn, Urkk. 613; Geldern, 
ürkk. 98; Galdem. Stdt.-Ä. 93; v, Gemen, F.-A. 18; Bt Georgen, H.-A, 1109. 
Gern, GeHchiuhtlichee 393; Gerlachaheini, Kl.-A. 604; Geroldaeck, Urkk. 653: 
Gevelaberg. 8tft.-A. 350; Gejr-Scimepponbg , Ä, 231; Gippiehan, Urkk. 663 ^ 
GlaniB, Acten 1115; GUucha, A.-A. 191; Gleink, Kl.-Urkk. 930; Gleink, 
Urbar 821; Glogaa. GPBch. 63; Gnadenthal, Kl.-Urkk. 604. 646, 1075; 
GncBen, Stdt.-A. 895; t. Göra, A. 636; Goldbaoh. Kl.-Urkk. 646; Goldbefg. 
8tdt,-A. 63; Goldenkron, Kl.-A, 893; t. Goltstein, Ä. 27, 61; Gomigniee, 
ürkk. 653; Gotteathal, ürkk. 380; 8t, Gotthard, Kl.-Ä. 1044; Gr&frath, 
ßtdt-Ä. 93; Granger, ürkk. 653; GroH»-Burlo, Kl.-A, 18; ÜroMpolen, Ä. d. 
evang. Uuität 395; Grübuau, Sammlg. 112; Gronau, Kl.-Urkk. 604; Gadenan, 
Ä. 198; Gnndelfingen, Ä. 653; Gurein, H.-A. 811; Gurk, Bistb.-Ä. 870. 



J 



Begütor. 



227 



Hacenan, Vrn. 661; Hainau, 8tdt-Ä. 63; v. Hall. Fam.-Urkk, 177: 
Hall, El,-Urkk. 646; Hamburg, Domcapitelacteu 196; Hanau, Ä. 330; Harden- 
berg. H.-A. 288; HarfFs HlgeireisB, Mbc 248; t. HatifeJd, A. 234; Hausen, 
Kl.-;Urkk. 604; HauteriTe, Kl.-Ä. 1091; Hedio, Briefs 375; Hoggbach, 
K1.-A. 543; Heidfgg. H.-A. 1097: Heidelberg, ürkk. 668; Heidenfeld, 
Urkk. 604; HeidingBfeld, Kl.-Urkk- 604; HeUbronn, Kl.-A. 604; HeiliEen- 
hafcn, Urkk. 434; Heiligenthal, Kl.-A. 325, 604; Heiligenkreuj!. H.-A, 756; 
Heinrich, MRcaamral, 523; Heineberg, Ger.-A. 93; v, Helfenalein, Ä. 653; 
Helmstedt. Ünivera.-A. 732; Hemsbach, G.-A. 663; Henckel-Donnersmarck. 
A. 1058; Henneberger Arnivl. 338; Honneberger A. 714; Herberstein, A.839; 
Herchingen, Kl.-Urkk. 97; Herdem, H.-A. 1090; Horford, Abtei-A. 356: 
Hcnnetschwil , Kl.-A. 1075; HesBCD-Dannst, A. 604; Heases Collect 746; 
Herzebrock. El.-A. 409'; Hildburghausen, StTt.-Urkk. 604; HUfikon, Schlos&-A. 
1075; V. Hillesbcim, A. 206; Himmolpforten , Kl.-A. 495; Himmelepforten, 
Kl.-Urklt. 604; Hilsbsch, G.-Ä. 6Ö3; Hitzkireli, Corameude-A. 1087; v. Hoens- 
broech, A. 189; Höllinghofen, A- 200; v. Hövel, A. 168, 452; Hohenlanda- 
berg. H.-A. 756, 760; Hoheolimburg, A. 409; Hohenlohe-Bartenst., A. 635; 
Hohen51sen, A. 743; Hohenrein, Commende-A. 1097; HobenzoUem. A. 36; 
Urkk. 653; *. Hompe«ch, A. 867, 423; t. Hornatoin, Ä. 651; Urkk. 653; 
Uoffmannecho Saminlg. 270; Hoflfmann-HBjdenreich, Samnilg. 714; Ealt- 
hanaen, Kl.-A. 128; v. HolMchuhor, P.-A. 580; t. d. Horst, A. 93; Hotün- 
gerianuB ThewiiruB 1117; Hovstetten, G.-A. 663; Hugenpoet, F.-Ä. 93; 
HTtmilimont, El.-A. 1091; Huanm, Urkk. 434. 

Jena, Urkk. 398, 580; llmbach, Kl.-Urkk. 604; llwinburg, Kl.-A. 495; 
TmmendiDgcn, G.-A. 663; Ingelheim. A, 659; Inn- U. v. Knjph. Ä. 326; 
V. Jöxget. F.-A. 598; St Johann, Kl.-Urkk. 604; iMelbitrg, Stdt-A. 
Uenburg-Maischeid. A.-A. 367; Ittingeo, Kl-Urkk. 580; Kl.-A. 1090; Jülich, 
Ger.-Ä. 93; Urkk. 580; Jungblnt, F.-A. 478. 

Kaisorewerth. Stdt-A.93: Kalchrain, Kl,-A.109O: Calliea, Stdt.-A.454; 
Kamenz. Kl.-A. 610; Ebuzowb Chronik 399; Karl XU. Briefe 1068; Caroli 
Magni Vita Mbc. 1; Kastelen, A. 1075; Kutharioenthal. Kl.-A. 1090; Kati- 
»ang, G.-A. 678; Kayseraberg, A. 760; Kempten, Urkk. 580; Ceruinaches 
A. 950; Chur, Urkk. 580; v. KheTenhfiUer, J'.-A. 598; Kiel, Urkk. 434; 
Kinderling, Slg. Magdeb. Hda. 42; Kindlingers Samml. 133; v. Kirehberg, 
A. 714. 653; Kircbbeim, Kl.-A. 600; Kiliingen, Kl.-Urkk. 604; Clarhob, 
KL-A. 409; Klebelsberg, A. 979; Kleinrodo, A. 714; KleinaohmfilkaldeD. 
A. 435; Slerf, A. 786; Cleve. Stdt-A. 93; KUngnau, A. 1075; Cobieni, 
Stdt-A. 254; Coburg, Feetnngs-A. 716; Cochem, ätdt-A. 254; v. Cückerill, 
Ä. 150;KüIn,8tdt-A.93;ürkk.&80; Köhlereche Sammig. 615; ».Königaegg, 
A. 634; Königsfelder Kl.-Urkk. 990; A. 1075; KßnigMeo, Urkk. 746; Cöfliin, 
Stdt.-A. 454; Colmar. Urkk. 661 ; Collalto, A. 963; Komburg, KL-Urkk. 604, 
646; A. 604; Conatan«, ürkk. 6.53, 680; A. 1115; Comelimünster, Urkk. 580; 
Cor^-ey, Urkk. 216. 219; Abtei-A. 356; v. Koppenfela Samml. 714; Kopps 
dipl. Apparat 43; Koseputans Nach!. 183; Kostnitier Condl 172; Crannen- 
burg, Stdt-A. 93; Kraniherg, H.-A. 543; Crefeld, Stdt-A. 93; Kremsegg, 
A. 891; V. Kn«s, F.-A. 580; Kreuilingen, KJ.-A. 1090; Cricliingon , A. d. 
Grafechft. 367; Crimmitachau , Urkk. 613; Crojaches A. 85; KUlsaheim, 
Archvl. 1097; Kutoboch, Stdt.-A. 598; Kunnainier Curresp. 199. 

Labcß, Stdt-A. 454; Lackt'r, A. 904; St. Larobrecht, SUt-A, B80 
Laugeln, Commende-A, 495; Laiigeniomi, Kl.-Ürkk. 604; Lassan, 8tdt.-A. 454 
Landenberg, G.-A. 663: Lauenbarg. Urkk. 434; Lauenstein, Urkk. 613 
Laufen, Kl.-Urkk. 646; Laofenburg, A. 1075; Leba, Stdt-A. 454; V- Lei- 
ningsD, A. 529i Urkk. 1097; Leipzig, Oberfaofger.-A. 613: Leipziger Wachs- 
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tafnio 8»»: Lnranhaoii. A. m; Loonstoin, A. !>>St); I/Hiibiirt,'. A. 10T5;1 
Le)i8iui iitetnniL 95S; Lenggnm. Joluumitor-A. 1075; Lnutoritx, Drkk- 61Sy 
l^uterahuiiwn, ü.-A. 678: Lcutotottoii, H.-A. &<ä; ]i«lMKg, SrJiloM-A. I01$|L 
Licuhtanitciu, ürkk. 864. 64Si Liwltwrg. tier.-A. 93; Ugi^riiigan, O.-A. O^Sfl 
Linnich. Qor-A.93i LinhAuen, Butut«naU3: Lodrootchoi A.835; T.Loeacbegl 
F.-A. iW. 51&1 ». liffalhuli, F-A. 6Ö0; Löneuftoin'wh« A. 678 ff-, l" '" 
I0»7; Lob«. G.-A. 578; Lniti. Stdt-A. 1^4; Lommfttucb. Urkk. «IS; I 
KI-'A. 2r>7i Londoner Comlor-A. 751: Lothringen. A. 1039; UÜMck, A. 710i_ 
LUbon. SUt-A. m : Lvplen, A. C5it ; Liipforainfi^en. G.-A. 663; <r. UtMlbnrfi^ 
F.-A. 680; Luxemburg. Urkk. 714. ■ 

Mark, A. d. Grafsah>{t 356; Ua«debun;, HcU. 42; CopUl-Btich 4&S, 
SeUfleiuprOche »U; Hw4bnuia. Kl.-Urkk. 604; Hainx. A. 5äO. 1U3». 
AiobrL 004; M&lbniberfc, G.-A. 578; MimilersrJioid. A. 979; Harohaudsche« 
A.'£88; Mfirchth»!. Kl.-A. hm-. MuikbnTEliausan. KL-Urkk. 604; Mivtaw&ld, 
CiBt.-l£l, 203; Msrionberg. Crkk. 613; Murionborn, Kl.-Urkk. 680; A. 604; 
Mariutein, Kl.-A. 1112; Marionthal, Kl.-Drkk. 714; UsrUDengo, Fuo.- 
Urkk. 653; U&ucnniiiisbir, Urkk. 6üB; HavIun^Bn. KI-A. 60O: Ueckmflhl. 
BtJt.-Drkk. 646; Huggea, G.-A. 1U97: MelÄncbUiüD«. Brieh 37S; H<¥p«& 1 
A. 883; Hhtkw, Kl.-Urkk. 680; Merfentham. Kl.-Urkt. 646; t. UenxU 
VUttonsch» l'rkk. 1»8: v. MetUmicK. Urkk. 177. A. 188, 808. 486; Uett 
maon, äldt.-A. OS; Middelborg, A. 200; MilUo, Gor.-A. 03; Mindw, A. € 
Füreteotb. 356; HUteoberger BammL 566; v. Mirbach, A. 108: HitbofbdM 
A. 196: Hittweida. Urkk. 013: H^lln, Urkk. 484: Mönchnurach, Kl.-Urkk. 604;! 
UeorbBteinach, Kl.-Urkk. 604; Uömüheim, U-A. 578; Mün, Stdt-A. 93;! 
Mohr ». Wald, F.-A. 786; v. Moltk.>, F.-A. 703; Mi.nlfort, Urkk. 668, 864;! 
Mou^oie. Ger.-A.93; Mosbach, El.-Urkk. S04: K1.-A.604; MouUdt, Blft-A.! 
U2: Mudau, G.-A. 668: y. Muffol, F.-A. 578; MohltrolT. Urkk. 618: UtbiM 
bSu»erCbronik711; MQhliDKon, O.-A. 663; v.MfUlors A. 719; v. Müller, Jok, 1 
CorreBpondeni UOS; Müuubeii. Stadtreoht 053; MüimerBtadt, Urkk. 804:? 
MOnBloreifcl, 8tdt-A. 03; Müneterlingon, Kl,-A, lOUO; Muirrliardt, KL-Urkk. 
646; A- 604; Huri, Kl.-A. 1075; Murr-BclUUmbacb, F.-A. 578; Muuk- 
geet^bjcbt«, Mbc. 2. . , . 

Namedy, Kl.-Drkk. 16; Namalau. 8tdt.-A. 63; Naandorf, ürkk. 613; 
Negenaank, F.-A. 706: Nempt, Drkk. 613; Ndlenburg, Urkk. Ö.'^S; Nankun- 
dorff, Urkk. 613; Nenslingen, G.-A. 678: Nenrenhßim, G.-A. 578; Naro»- 
heim, Ötdt.-A. 586; t. Nessslrode, F.-A. 103; Urkk. 97; NetteBheiraache 
iSav. 274; Netuehkau, Urkk. 618; «. NeuenTels, F,-A. 655; Neuenhoim, 
G.-A. 663; Neaenkirch, Kl.-A. 1097; NeaerbarK, A.-A, 367; t. KeuhaTis, 
F.-A. 950; Noumark, A. d. Oberlani^er. 42; Neuraarkt. A.-A. 1»1; Keu- 
stadt a. IL. Kl.-Urkk. 604; Nengtadt a. 0-, SUit-A. 714; Neustadt a. &, 
Kl.-Urkk, 604; Neuatettin. Stdt.-A. 454; Neuwsrp, Stdt-A. 484; Kideg^iea, 
Gor.-A. 08; v. Nidegger, Curroip. 653; Ntederläud, Copiarien 751; Iförnniuitl, • 
Ger.-A. 93; Nordischer Krieg 2äT ; Noreoborg, Sldt.-A. 4Ö4; v. NuatU, E^^ J 
934; y. Nutthaft, F.-A. 565; Nürobwg, Arahvl, 50, 541. . I 

Ob«rp(äl£er Arahvl. 541 ; Oehningeu, O.-A. 663: Oelinngon, Kl.-A. 604; 1 
Oebringen, Stft.-Urkk. G04; Oelsnitz, Urkk. 613: Oldanbujg. Urkk. 4»4i 
Oldesloe, Urkk. 434; Olmöti, Ensöftit-Ä. 890; Olsborg, KL-A. 1075; Oppea- 
heimer, Urkk. 580: Orabetik, F.-A. 93; OrHoy, Stdt-A. 93; Ortenburg, 
A. 1012; Oichnti, Urkk. 613: Oslaviui, Kl.-Urkk. 812; Ouling, ürkk. 613; 
Oateiniana, 536; Otteaiooa, Ü.-A. 578; Üvurath, Docum. 293. 

Padborg, A. 76; I^derborn, A. d. FürBtenth. 366; t. Palland. Fam.- 
Ürkk. -2; J^üthanBcher Codex 399; *. Fappvnheim, A 653; Paradies, KL- 
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Utkk, SSO; PartDie», Kl.-Ä. 1091; St. Paul. Kl.-A. 990; Pegau, Urkk. 613; 
Peroatein, A.891: PfÜlier Archvl. 604; Picks Ardivl.-Saitiral. 8 ; PicUerache 
Tagebüoher 998: Piennont, H.-A. 543; Pias«, KL-A. 978; Plaasenliurg. A. 541; 
PlatLe, Btdt-Ä. 454; Plate, F.-A. 998: PleBse, H,-A. 196; Plettenberg, A. 224, 
STl: PÖitBchaoh, A. 959; v, Praunfaltk, F.-A. 598; PreuBsiache Archvl. 604i 
Proakeeche Muaikbibl. 586; Pnckleraolies A. 429; Palanitz, El.-Urkk. 613; 
Pyriti. Stdt.-A. 454. 

Quiische Mbc. 42. 

Ragusa-A. 989: Raigerafeld, A. 936; Randerath, G.-A. 93: Eaaadorf, 
8tft.-Urkk. 604: Ruthhausen, Kl.-A. 1097; Ratzebulir, SWt.-A. 454; Raüe- 
bnrg, ürkk. 434; Ravenaberg, A. 356; i. Rechborg. A. 636; v. d. Reoke, 
A. 200; Reckenberg, A.-A. 356; Backlinghauaen, Ä. 356; ßechUwörtorbuch. 
deutacbee, 400; Regensbiirger Urkk. 580; Reichenau, El.-Urkk. 653 ; Reichels- 
dorf, G.-Ä. 578; Reichenbacb, Stdt.-A. 63; ReicliakammergerichU-A. 501; 
ßoiden, Commende-A. 1097; v. Reiffenberg, P.-A. 786; Roiofeld, KI.-Archvi. 
183; Beins Msc 714; ßeiBchach, Ä. 653; Rendsburg. Urkk. 434; Rheiu- 
feldeo, A. 1075: Bheinthal, Voigtei-A. 1104; Eichenberg, Kl.-A. 173; Riemers 
NacblaM 719: Rietberg, A. d.'Grafscbaft 356; t. Rieteraches A. 578; Riti. 
P.-4. 93; RodiBburg, Urkk. 618; Bodomachera, H.-A. 786; Römhild, Urkk. 
604; Kl.-A. 604: Rflgonbergar, A. 874, 1057; v. EoteuhaiiBches Ä. 562: 
RQdeBheim, H.-A. 543; Riigeniralde, Stdt.-A. 454; v. Rädtaches A. 660; 
RjBWjker Priedenaverh. 815. 

Sac^hs. Hana, Handsclir. 633; SScha. Archive 604; Sax, Toigtei-A. 1104; 
SachBcnapicgel 189 325. 445, 633. 911,953; Salma<'hes A. 18; Salui-Horetr 
mnrsche A. 280; Salm-BeifTeracheid , A. 99; Urkk. 307; Sakburger Urkk. 
680; A- 1039; Sargana, Toigtei-A. 1104; Samomti, Kl.-Urkk. 456; Sayn- 
Wittgunatoin-BerlebOTg, A. 37; Scbäftershcim, Kl.-Urkk. 604, 646; v. Schaes- 
berg, A-293; Schamellus SammIg.TM; Scharnalein, A. 891; Schenkeaberg, 
A. 1075; V. Scieiirl, F.-A. 580; Schivelbein, Stdt.-A. 454; Schlettatadt, Urkk. 
661; V. SchUck, A. 964: SchloBsar, G.-A. 663; ScUüchteni, KL-Urkk. 604: 
Scbmalkalden, Kl.-Urkk. 604; A. 736; Chronik 711; SchmätlQ, Johrbficher 
393; Schmid, Collect. 648; Schnei de rsche Sammig. 615, 714; Schonau, 
Stdt-Drkk. 63; Kl.-Urkk. 604; r. Schönberg, F.-A. 616, 729; ürkk. 838; 
BchönforBl. Ger.-A. 93; Schflnenwerd, Stft.-A. 1112; Schönroin, Kl.-Urkk. 604: 
ScheoUial, Kl.-Drkk. 646. 604; Svhraveler A.-A. 515; Schul theisa-Collect. 413: 
Sohwabenspiegel 570, 911; Schwareaeh. Kl.-Urkk. 604; Scbwarzenberg, A. 
1047; Schwuiiiberg, 6.-A. 663; Schweiofurt. Urkk. u. A. 604; Seirkauscbea 
A. 842; Seebach. Msc. 714; SciberUcheg Ä. 512; Seinabeim, tt-A. 590; 
SeÜgentbal, Kl.-Urkk. 604; Scnnfeld, G.-A. 663; SesBlach, Urkk. 580; Sererus' 
Na^lass 159; Serfriedsberg , F.-A. 600; Si^borg, Stdt.-A. 93; Siegen, A. 
d. FürBtenth. 356'; Siesaen, Kl.-Urkk. 580: SÜTester. Btdt-A, 495; Siraro- 
lerisohe Samml. 1117; Siniig, Stdt.-A. 254; Sitterd. Ger.-A. 98; v. SUwaU, 
A. 950; V. Söterisch, F.-A. 600; Solingen, Stdt.-A. 93; Solms-Braon- 
felalaobe A. 59; Solms-Rüdelheim, A. 650; Sonnefeld, Kl.-Urkk. 604; v. Spee, 
P.-A. 206: Spaizeneggersche Sammlg. 998; SpiUar 7. Mitlerbere, Summl. 714; 
V. ^lonheini, Urkk. 97; Springiersbach, EI-A. 525; Stablo-Ualmody, A. 245: 
T. Starhemborg, A. 816. 851, 852, 995; v. Sleengracht, A. 350; v. Stein, 
Urkk. 653; v. Stein, F.-A. 737; SUinbaob, Kl.-Urkk. 686; A.-A. 103; Stein- 
feld. Kl.-A. 257; Stenibergiana 979; Stollberg, Ger.-A. 03; Strassburg, Urkk. 
50. 661; Stühlingen, G.-A. 663; Stnnnfederiana 535; Styrum Copiai 353; 
Subbach, A. 580.J 

Tänikon, Kl.-A. 1090: Tamowitz, Stdt-A. 63; Taatonbnig, A. 714; 
Tecklenburg, A. 856: Tsmpetbiug, Stdt.-A.; 454: Thereg, KL-Urkk. 604; 
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Thoron. Stft-Ürkk. 97; y. Thüngea, F.-A. 604; TliuiBauer A- IOWI; Thii 
Hütteubau-Ä. IIH: ThnrUBohes A. «06: Tirngtein, Kl.-A. 856; Tiroler Urkk. 
580; Tobel, Comthnrei-A. lOßO: TQrrinK-JettenbBohschM A. 672: Tondein, 
ürkk. 434: Treptow a. R., Stdt.-A. 454; Treffurt, Arehvl. 328; Trieb?« A. 
743; Trier, Urkk. 580. 661, 714, 786; Triefenatein, Kl-Urkk. 604: Trieot, 
Urkk. 580: A. 864; Tripsche« A. 207: Troglburg, A. 1075; Tachudie Chronik 
1115; TOokelhaudeii. Kl.-Urkk. 604. 

UtJMD. Stdt.-A.196: [JerdiDgeQ. Stdt-A. 93; t. üezküll. A. 1064: 
Uiberaclet, Urkk. 998; Ulm, Urkk. 580; Unterherrioden, O.-A. 578; üntoi^ 
ybenthal. G.-A. 663; 8t. ürban. G.-A. 1097; Usedom, Stdt-A. 454; UznMh, 
Voigtei-A. 1104. 

Valuinte, E1.-A. 1091; Veetenmaversehe Urkk.-Samml. 648; Veiladorf, 
Kl.-Urkk. 604; SL Vdt, A. 959: Veldeu. G.-A. 578: Veldt», H.-A. 905: 
Velbert. 8tdt-A. 93; t. Valbrfick, Urkk. 198; VesarB, Kl.-A. 604; VOlip, 
H.-A. 198: Villmar, A. d. Kellerei 367; Virmnnd, F.-A. 93; Vogelaborg, 
Kl.-Urkk. 604; Vorworcke Mec-Samml. 445; Vredon, Stft.-A. 18. 

WsggiB, G.-Ürkk. 1097; Wagoersche Sunml. 724; Waldbott-BruBen- 
heimsches A. 543: Waldmatt, G.-A. 663; Wullenrodtsche BibL 278; Waller- 
Btdnsche Bibl. 560; Walbaffecbe Urkk.-Sunm]. 257: Waltorshaueea, ürkk. 
72»; Wartburg-Ä. 714; Waasenberg. Ger.-Ä. 93: WasBorleben, Kl,-Ä. 495; 
Wechterswinkel. Kl.-Urkk, 604; y. WeioliB, F.-A. 417; Weinarts Sammlp. 615; 
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